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Borbericht.“ 


Dir Auflage von Herrn uzens Sedihlen 


liegt jene in Leipzig bey Dyck im Jahre 17164 


berauẽgekonamene zum Grunde, bey. der 
mon nicht nur die dort angezeigten, ſondern 
anch einige, nit. angezeigte, und dennech 
fehr weſentliche Fehler, forgfältig verbeſſert 
Ba 

Uebrigens Kot man fih, ungeachtet von 
einem noch lebenden Dichter eine Lebensbe⸗ 
ſchreibung zu geben fonft nicht wohl thunlich 
iſt, bey Herrn Uz um fo lieber eine Ause 
nahme zu machen entſchloſſen, als Hr. Chr. 


a 





80 2] erige! 


Yırp Auflage von Seen uzens Sededten 


liegt jene in Leipzig bey Dpt im Jahre 1768 .' 


derauegeko amene zum Grunde, bey. der 
man nicht nur Die Dort angezeigten, ſondern 

and einige. nicht. angezeigte, und dennech 

ſehr weſentliche Fehler, forgfältig verbeſſert 

bat. 

uebrigens hat man ſich, ungeachtet von 
einen noch lebenden Dichter eine Lebensbe⸗ 
ſchreibung zu geben ſonſt nicht wohl thunlich 
iſt, bey Herrn Uz um fo lieber eine Ause 
nahme zu machen entſchloſſen, als Hr. Chr. 
a J 
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Helar. Schmid, dem Hr. uß auf deſſen Ei» 
ſuchen hiezu die Angaben felbft lieferte, das 
Leben dieſes Deutſchland fo viele Ehre brin⸗ 
genden Mannes in feiner Biographie der 
Deuiſchen Dichter ohnehin ſchon aufgeſtellet 
hat, und gewiß jedes fuͤr die Dichtkunſt 
empfindſame Herz der Wunſch beſchleicht, 
den Wundermann, deſſen Zauber es mit 
Entzüden erfüllet , wenigſtens im Schatten- 
riſſe kennen zu Iernen ; wohey freyli dere. 
jenige, dem diefer karze Auszug nicht ge⸗ 
nuget, auf Herrn Schmids Biographie 
felbft verwieſen werden muß. 


Fr. Haas. 


Bosaun Peter Uz iſt den 3. Detober 
. 1780 zw Anſpach in Franken geboren. Geine 
Adtesn waren Friedrich Auguſt Uz, Jafpector 
des damaligen fürfilichen Laboraioriums dar 
felbſt, wie auch. der Lederfabrik zu Flachsiand, 
und Elifebeth eine geborne Reifenleite 
zinn. Beinen Vater verlor er ſchon in der 
aarteſten Kindheit. Ein glücliches Loos hatte 
die fhönen Künfte, befondess der Zeichnung 
und Mahlerey, unter feiner Familie gleichſam 
erblich- gemacht. Die bepden Fil iſche, Var 
ter und Sohn, ehemahlige Auſpachiſche Hofe 
„ wmahler , waren feine fehe nahen Anverwand⸗ 
ten don ‚möstterlicher Seite. Sein verflordener 
Bruder hatte die Mablerey erlernet, und dee 
Rommermahler Feuerlein war fein Taufe 
pathe: Fein Wunder , daß dem Knaben das 
Böhfte Gefühl für das Schöne eingeflößt, und 
die Beihnungseunft nnd Mahlerep in feiner 
“: 
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Jugend feine Lieblingsbeſchäͤftigung wurde. 
Vielleicht würde auch der Boͤotiſche Pindar 
nicht der unerreichliche Odendichter geworden 
ſeyn, hätte fi nicht ſchon einer feiner Vor⸗ 
älteren in dee lyriſchen Poefie hervor gethan, 
und wäre nicht fein Water ein-Flötenfpieler 
gewefen. Doch , das wahre Genie iſt auch im 
mehrere Fächer gewedke , und faßs vora ͤbunlich 
öföjenigeä zuſammen, dee einander verwaudt 
find. Shen als Kader zog Uzen auch: die 
Mäpteren des Geiftea an; ſchon da machte en 
zlemlich fange Gedichte. Hene Madeung:er« 
dielt ſein naturtiches Weder dreh die gefihtes 
sen Lebrer, die ifn af dem Symaaſfto zu Ans 
fpach zur Leſung der Altenianfhperen. Da wur⸗ 
den hatecon und. Horas ſeia Studium. Sie 
blieben es auch, nachdem 'er im Vahos. 2734 
anf die Univetſtaaͤt · nach Salle gegangen‘ wir. 
Zivar fiudierte er Bier unter Baumgarten und 
Wolf die Philofophie , unter SYmwigan. de 
Sefhichte, unter Sudernig, Heinetdius Cd 
Böhmer die Reciesgelchtfahtteie mft aule jenem 
Eifer , welchen dirfe großen Wirderku fwecher 
der Vernunft in Deutſchlanh einzuflößen ver . 
fanden; abet "die Borliebe für bie Bichttunſt 
bebiele dennoch über "ale andern Wiſſenſchaf⸗ 





— v — 
tem die Oberband. Sbeſtiftete dar die Freuud⸗ 
ſchaft zwiſchen ibm md -Bleimen, welche 
die Racbwelt eben ſo ſebr, als bryder nuſterb⸗ 
lache Werte‘, voerehren mird. Die beydeg 
Freunde laſen die vortrefflichtten Schriften 
dee Alten und Neuen gemehnſchaftlich, uad 
theilten einander ihre Bemerkungen darüber 
aut. Welch eia ſchoͤner Wes zur wahren, eo ⸗ 
Ge! Ibu erleichterte pr degaeſundere. Kar 
wit, die eben damuable von; Kuruch aus: ſich 
mach Deuiſchland ‚vrchesitme., und dag Gute 


vom Sclechten unterfheiden lehrte. Beyde-  ' 


Dichter faßten ,- wind. ekıfuhnau.fagrı, ſchon 
damapıs dea Vnuſchlacs, die Ehre des Deuts 
Hihen-Panmaffed zu baten. Schon ztı Halbe über» 
fegte U Stüde aus Homer und Pindar, und 
machte fih mit feinem Freunde ®5$ an bie 
‚Den; Analrans. Die Uchenfefungsn. ans.dem 
Beiecyikhon wenasdagten thai. alle Golechiſch ea 
Solbruuinße int Densschen nackguaksuan ;naüsz 
Seins wollte feinen Olbnru gefallen: xr fchien 
vonder Matur zum Bemeilmnhsftitmt' gu. ſey 





daß unfane: Sprache ı auch mit dee ühteisingene 


vanden Schwirrägkeit. has Malz Jelbſt din. dem 
Höchften Finge. der. Phantaſte, und bay: Gegeu⸗ 
Händen tier Rörifien and schabenften Bastung 


= vir — 
die grdote Bolfommenböht zu erreſchen ver- 
möge! Einen einzigen Verſuch der Grichifden 
den Feäbting, Bett er der Et hal ⸗ 
Yugfeich, in unſerer Sprache, 








een, Poche‘ ir 


Im · Jabre 11743 erbete uz nach feinen Br 
terfante Anfpach’gnrhd; mit ihm betraten do 
abhld die Deniſchru· Weufen zuerſt dieſe I 
dend. er ſeldſt ſaſie von ihnen : : 





Be —2 ſehn ſie aicht die Rum 
“u men Wälder, . 

= und den noch nie betretnen Kent 
ſteraad 





“2746 erſchien oßne Ugens Biffen jeur· ge⸗ 
meiaſchaftiiche Ueberſetung des Anakreou, aud 
wenn ſchon die feinrn durch feine Sprache To 
ſebr bealinſtigten Wenduagen des Griehifgeh 
Dichters nicht gänz erreichet wurden, fo 'blteb 
felbe doch, bis jege; noch immer unhbertiofe 
fen ;;$0, dag Ug ſowohl wegen dieſer Ueberſe⸗ 
guna ‚:als wegen feiner elgenen Gedichte, ver⸗ 
‚Dirater daß Gleim die meifterhafte Dde Aua⸗ 


des „Hepaineters. in der. » ” 


— VII— 


Zreons an die Taube fo vortrefflich auf ihn 
onmwandte. 1748 ward er zum Secretaͤr des 
fürfllichen :Zuftizearps » Eollegiums  ernanat, 
and betleidete diefe Stelle’ 12. Jahre ohne Men, 
fon. 1749 beförderte: Oleim won Uzeas ‚ihm 
Far Beurtheilung geſchickten Gedichten die eur 
fie Ausgabe, auf welche wieder verſchiedene 
Gedichte folgten. Denn von den / Muſen eben 
fo geliebt, wie er die liebte, Bafdee:er nie 
sad Ehrenſtellen / ale ih; von zenen hätten 
teennen Tonnen; :ullein er wucde dazu bern⸗ 
fen: die beyden ‚Markgrafen zu Susolzbech 
ad Kulmbach. esiinunse pe, im: Jahre ıyGa 
zum Afleffor. des: kalſerlichen Landgerities ‚des 
Wursgrafibums Nirnberg. unb zum :gemeins 
ſchaftlichen Rathe. Die Mufen Deumfchlands wen 
zen dereits chewiedig genng-durch ihn. Zwar 
weinten fie, da fie, noch fo viel won ihm 
Hofften ; allein er glambte, :ac diee fer auu auch 
der Themis ihren Wumſch nicht verfagen, and 
zeichte jenen den Gcheidebrief. Außer diefem 
poetifchen Briefe om Herta Weiße‘ if auch 
feine Nachricht Hiervon ans Publicum zu ber 
beutgad , um fie hier nicht einzuſchalten. Gie 
lautet fo: 


J.. un Geſchaͤfte, die ſich mit einem ger 
men Umgang der Maſen nicht vertragen wol ⸗ 
be, ſcheinen mich dieſem Vergnügen je mebtd 
ud. mehr zu entreifen. Da ich zweifle, MG 
ich Tühftighier meine Geber zu Werken deu 
Wiges: werde drauchen köanen, fo babe ich 
wen’gfiens alles, was ah veſchriebeni, fam⸗ 
mein, nochmabls dutchfehen ı und den Ara 
den meiner Mufe: vine vollſtaͤnbdige Ausgake 
Weinen. :ebemchten: und angedruckren Dedickte 
lrfers Wale; Es iſt· gewiß, da, unter allan 
Sbðecaſtftelron ¶ ſonderlich die Dichter einen, 
vewrffenn Beitpsimet baben:; two ſie zu ſchreiben 
eWitral ſvara: ii! au⸗e zu bedaueta, des 
fe tter dallen uin woaigea bbefen Zeied unrt 
heinerten. Bielledch io babe · Ach ſchon zu tenge 
dehb eiebung und in dhefem Falle vnd mac 
wem; das then. ° i 


Ze aRLd Be 
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Ben die Boetvefftichleit ‚aller feiner Br 
Bicpre auch nicht fo allgenwin -aneriennt.wmäre ; 
ſo ıpfırde fie do Schon dadurch erbellen, daß 
Hamtsen, ber bepnahe alle elaſſiſchen Dich⸗ 
ter Deutfehlands unter frime Belle zos, feine 
Menderungen in den Uzifhen Liedern unter 
allen am menigften gelangen; fo daß diefe 
Lieder unter feiner Hand, fo fein und fünfte 
lich fie ihre Verwebungen anlegte , dennodh 
faft immer ihr Driginelles, einen der größten 
Vorzlige, verloren gu haben fcheinen, und 
daher auch Uz ſelbſt keine dieſer Veraͤnderun⸗ 
gen adoptirte. Seine Religionsgedichte fand 
man würdig," ganzen Gemeinden durch geifle 
liche Geſangbcher in die Hände zu liefern, 
und Klopſtock feld ehrte ihn in der Vor⸗ 
rede zum zweyten Theile feiner geiſtlichen 
Lieder mit der Öffentlichen Bitte, ihm Bey⸗ 
tcäge zu einem Privatgefangbughe zu geben. 
Nah folhen Empfehlungen kann man die 
Ueberfegungen feiner Poeſien, und die Ans 
führung der verfhiedenen Auflagen davon 
billig übergehen. 


Er lebt no zum Trofte der Gerechtigkeit 
ud Menfchpeit : Schade! daß er nur für die 
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raſe (om geſtorben ſeyn will, die ſch doch 
fo ſebr ihm mit aller ihrer Holdfeligkeit und 
duld dahin gab, daß‘. fie ihm in jeder Zeile 
die Bewäpr leiftete, er fep ihr Liebling, und 
follte unſterblich bleiben. - on 











N Worrede 
n:cher jweyten Ausgabe 


Dipewenigen Gedichte brauchea Teiler weit · 
Shuftigen.Vorcede. Ein großer Sheil derſolben 
mniidt nen, fondörniifchen: ſeit einiger: Zeit 
gedeudi. Es ‚And die: Üyeifipen Gedichte , die 
An'din'zweren erſten :Büdeun diefer Samm⸗ 
Tung “enthalten find;. meheentheils vor fünf 
Jabren bereits von einem berühmten Freunde 
sum Drucke befördert, igo aber nochmabls 
Horspäisig darchgeſchea/ und vieles daran ges . 
aͤndert/ wo nicht verbeſſert worden, Im dritten 
nd vierten Buche befinden ſich diejenigen 
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Lieder, weile fie lyrtſche Wüfe erſt HAN je 
- ser, Sammlung gebichtet hat. Sie find in der 
Dednung verfertiget worden ‚ wie fie hier fliehen. 


Der Sieg. des - eiebesgottes bat ebenfalls 
fon im abgewiche nen Jahre” die Preffe ver⸗ 
laſſen; Da bingegen ‚die, eier angehängten 

"Briefe fih zum erfien Maple dee Öffentlichen 
Keitit darftellen. 


lbs in aas kein —E 
ll angemardien MÄR, „uhr 
win; Nefen Sohlen mit Brnnde grade · 
dr Kann Die amtheffernde Hand-Pes.Michtsgs 
ER mehr ar Madigtee, als ie 
rw Eimbildung, Ash — alenuellomun , 
—— machen. i 





De, übel der ı Arm BE * 
eh: aueruig and · in Aeniſſe Sattes getzeiundt 
“ iis:de;fann. rin · hauiger. Dichter ſich · eidem 
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geuaiſen nad. allgemeinen, Beulall ‚pesfprechen., 
We wire alleyeik non einigen getadelt werden 
Meß nweil -ar. von: anderm gelobet wird. Es 
Tonmte leicht Tamımen,, das dieſe Gedichte noch 
ein haͤrteres Schickſal zu gewarten hätten, und 
vielleicht dem Dichter aus dem Petronius zus 
gerufen würde: 


Adolescens, fermonem habes non publict 
faparis. ö 


Sollte er aber bloß deßwegen mit feinen 
Meinungen, in Saden, die den guten Ger 
ſchmack beteeffen, geheuchelt haben, weil fie 
von den Geundfägen anderer angefehenen Knuſt⸗ 
richter abgehen ? — 


Wie er ſich ſelbſt der im Reiche der Wiſſen⸗ 
ſchaften hergebrachten Freybeit, feine Gedan⸗ 
Tem offenherzig heraus zu fagen, mit Beſchei⸗ 
denpeit bedienet hat, fo wir) es ihm auch nicht 


— xu — 


"Lieder , wriche die lyrtſche Winfe tag je⸗ 
ser, Sammlung gedichtet hat. Sie find in der 
Ordnung verfertiget worden ‚wie fie hier ſtehen. 


Der Sieg., des Liebesgottes bat ebenfalls 
ſchon im abgewidenen Jahre die Preffe ver⸗ 
laſſen; Da Hingegen ‚Die, eier angehängten 

Briefe fih zum exfien Mahle der Öffentlichen 
Keitif darſtellen. 


is han Rein. Zwvikl — 
alle" angewandten Mähr, „ao: thin 
win; daeſen Sthckoan imitlönende gemadeitnung: · 

- dn Yang Die ansheffernde Gando des Nichtez⸗ 
mehr ave ddiol:it, als io ba 
wer Gobilhung / e alleiceto aun 
—8 0 machen. u 





’ nr, 

—— Abriss: der Bear. sea: 64 
telhß: nnernig end- in Bewife Sattes getzenimdt 

° iiesda;fann. Sein hamtiger. Dichter ihr eiden 
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— war allgampinen. Beulall perſorechen. 
We ist allegeik won einigen getadelt werden: 
Def n weil an von andern gelabet wich. Es 
Topmte leicht tammen., das dieſe Gedichte noch 
ein haͤrteres Schickſal zu gewarten härter, und 
vieleicht dem Dichter aus dem Petronius zus 
gerufen. würde: 


Adolescens; fermonem habes non publich 
‚ Saparis. j 


Sollte er aber bloß deßwegen mit ſeinen 
Meinungen, in Sachen, die den guten Ger 
ſchmack betreffen, geheuchelt haben, weil fie 
von den Grundfägen anderer angefehenen. Kunflı 
richter abgeben ’ 


Wie er fi felbf der im Reiche dee Wilfen- 
ſchaften hergebrachten Freybeit, feine Gedan» 
ken offenherzig heraus zu fagen, wit Beſchei⸗ 
benpeit bedienet hat, fo wir) es ihm auch nicht 


— xXv — 
zuwlder ſeyn, wenn andere ſich einer gleichen 
Zrepheit gegen Ihn ſelbſt gebrauchen. Er wird 
fih zu belehren ſuchen, wo er Unterricht fin- 
det; und, wo er diefen nicht findet, wenig- 
ſtens zu ſchweigen wiffen. 


Anſpach den. 20. Map 1754 








a BWorrede 
des erſten Herrn Herausgebers der 
lyriſchen Gedichte 1749. 





De Berfaſſer diefee Meinen Sammlung ly⸗ 
tier Gedichte, hat ſich bewegen laſſen, fie 
dem Drude zu übergeben, damit er erfahren 
möge, ob feine Mufe fih den Beyfall der 
Kenner erwerben könne. Derfelbe würde ihn 
fodann ermuntern, daß er fih auch in der 
böpern Dde verſuchte, nachdem er fih bemü« 
bet hätte, in Liedern, welche fanftere Em- 
Pfindungen nachahmen,. die Aehnlichkeit dee 
Natur zu treffen, und die Abwege zu vermeie 
den, von denen er glaubet, daß fie” einige 
Odendichter der Ausländer ſowohl, als feiner 
Landesleute, von der edein Einfalt, dem un« 
gelünftelten Ausdrude, oder der fchönen Ra- 
tur der Alten entferner. 


— XV. 


uwider ſeyn, wenn andere fi einer gleichen 
Freydeit gegen ihn ſelbſt gebrauchen. Er wien 
fich zu belehren ſuchen, wo ee Unterricht fin« 
det; und, wo er diefen nicht findet, wenige 
ſtens zu ſchweigen wiffen. 


Auſpach den. 20. Map 1754 


e 


nn Vorrede 


des ‚enfien Hera Herausgebers der 
Iprifpen Gedichte 1749. 





Der Berfaſſer dieſer Meinen Sammlung ly⸗ 
riſcher Gedichte, hat ſich bewegen laſſen, fie 
dem Drude zu übergeben, damit er erfahren 
möge, ob feine Mufe fi den Beyfall der 
Kenner erwerben könne. Derfelde würde ihn 
fodann ermuntern, dag er fi auch in der 
böhern Ode verſuchte, nachdem er fi bemü ⸗ 
bet Härte, in Liedern, welche fanftere Em⸗ 
pfindungen nahahmen,. die Aehnlichkeit dee 
Natur zu treffen ; und die Abwege zu vermeir 
den, von denen er glaube, daß fie” einige 
Ddendichter der Ausländer ſowobl, als feiner 
Landesleute, von der edeln Einfalt, dem un. 
gelünftelten Ausdrude, oder der ſchoͤnen Ra- 
tus des Alten entfernet. 


— XV —. 
guiider ſeyn, wenn andere fi eine# gleichen 
Frepheit gegen ihn felbft zebrauchen. Er wies 
fi zu belehren ſuchen, wo er uaterricht fin 
det; und, wo er diefen nicht findet, wenig. 
fens gu ſchweigen wiffen. 


Anfpah den 20. Map 1754 


TG 
— Borrede 
des‘ ofen Heren Herausgebers der 

lpriſchen Gedichte 1749. 





Dar Berfafer diefer einen Sammlung Ipe 
riſcher Gedichte, has ſich bewegen laſſen, fie 
dem Drude zu übergeben, damit er erfahren 
möge, ob feine Mufe fi den Beyfall der 
Kenner erwerben koͤnne. Derfelde würde ihr 
fodann ermuntern, daß er fi au in der 
boͤbern Dde verſuchte, nachdem er ſich bemh- 
bet hätte, in Liedern, welche fanftere Ems 
Ppfindungen nachahmen, die Aehnlichkeit der 
Natur zu treffen, und die Abwege zu vermei⸗ 
den, von denen er glaubet, daß fie einige 
Odendichter der Ausländer ſowobl, als feiner 
Landesleute, von der edeln Einfalt, dem un. 
gefünftelten Ausdende, oder der ſchoͤnen Ra- 
sur der Alten entfernen. 


= XI - 


Pre zweyte Dde: der Fehbling, welde nad 
den eigenen Kegeln der Lateinifhen Profodie 
abgefaßt iſt, bat ſich, ſeit Dem fie anderwärts 
bekannt gemacht worden, durch ihren Wohl- 
Hang’ dergeſtalt ampfohlen, daß es verſchiede ⸗ 
nen gefallen hat, desſelben Sylbenmaaßes ſich 

- zu bedienen; nur iſt es nicht, wie bier, mit 
genauer Beobachtung der reinen Daktylen ger 
ſchehen, als woran die deutſche Sprade, wer 
gen der häufigen Mlitlauter, vielleicht einen 
allzugroßen Mangel bat. Andeffen kann, {p 
vier man weiß; der Berfaſſer in Wachs auf 
Diefen Berfuch mis dem Havaz fagen: 


— — ego non alio dietum prius ore 
Vulgaui Fidicen. 


IHrifde 
GBediccht e. 
— — 


FErſſtes Buch 


J 








3. 


Un Heten Seeretaͤr Sleim ’ 
\ in Beetim 2542. 





Mein Olchn, der in begiätktre Luft 
Mid Halben Wilden oft dedauertz 1 ' 7. 
Mic oft aüs diefer Waͤſte wu, © 97 0: 
Bo aoch mei Gaitenfpiel- an duͤrrean Struu⸗ 

pen trauert: 


Die veizer mich der Mufen Rubim, er 

ie um die folge Gpree erwachen, 
Bo ihr ver fallnes Peiligipun J 
Mi arurm Schmuck entzuckt, und alle Kunſte 
laden ! 


Die güldneh Tage gtängen fon‘ KR 
ie ich zuvor verfünden hörte, s 
Hm blumendollen Helicen, ·· . 
Us tief im Lorberrwaid mich Pindar einfaht 
lehrte. J 
Ar 





Do 


An Heten Seeretaͤr Oleim , 
-in Berlin 2542. 


Mein Orc, dor in. degiärdenee Buhe> 
Wi Halben Wilden oft dedäuertz  :-' ”- 
Mic oft als diefer Waſte ruft u 7 © 
Bo doch mein Gaitenfpiel: an dhrräh"Gtchus 

pen trauert: 


Wie reizen mich der Mufen Kühn; " 
Die um die Rlolge Spree eewachen, 
Wo ibe verfalnes Peiligibun 
Rise neuem Schmuck entzuckt, und alle Rünfle 
. . lagen ! 


Die guͤldnen Tage glaͤngen fon," ' ": 
Die ich zuvor verfünden hörte, 
Am blumendoſlen Helicon, 
As tief im Lorberrwald mich Yndir apa 
lehrte, 
Ar 


— — — 


Den Hayn duechflog ein Luflgefang ; 
Die heil'ge Stille wich won Binnen : 
Ich folgte füffee Saiten Klang 
Und fah den Muſengott und (ah die Pier 
rinnen. 


Sie,fungen voll zufriedner Luſt; 
Der mectarnolle Becher glaͤnzte; 
Ihn reichten, mit: enablößter Bruſt, — 
Die bnden Srenen die Rof’. ad Myrche 

umkränzte, 








Bald ſchloſſen alle Hand in Hand; ı 
Ein Reipentanz ward angefangen : 
Da floß ihr unbswahrt Gewand, De 
Auf Shen und Blumen binz es brannten iöe 
Wangen, 





Mit Aecht war jsde Mafe frobz > 
Dein König hieß die Waffen ſchweigen. 
Wer hoffte nicht, als Mavors Mob, -" 
Nun würde Friedtichs Huld fs zu den Mafen 
> neigen 


—s — 


Und gleich lud Fama, frob erbitze, 
Sie nach Berlins gewänfhten Auen: 
Dort, Muſen! ſprach fie, folle ibr ige 
Achen zum -andernmal :im alten Flore 
ſchauen. 


Sie ſprach und flohz und Phöbns fiel 
Mit raſchrr Hand in feine Saiten: 
Er fang und ließ fein Saitenſpiel, \ 
Voll Mectars und voll Luß, fein örtlich Lich: 
ibegleiten. 


Begihdtes Reich! dee Binder Bier! - 
Brach Phoͤbus ans ; und alles lauſchte: 
Es ſchwieg das Ihfberne Revier; 
Ee ſchwieg der daute Weſt, der im den Lor ⸗ 
beern rauſchte. 


Ja! fuhr er fort,: denlichers Neich," : 
Wo Friedrich Bericht, wie Wäter pftgeh, 
Gleich groß und Rees Minesunn eleich,, 
Es ſchwinzo -füine- Fauſt den Delgweig ober 
Degen! 


— 6 — 


Ich Ted” iha! welch ein kuͤbner Heidi 
Der ſchnelle Sieg fliegt ibm zur Seite. 
So koͤmmt der Krlegsgott aus dem geb; 
So furchtbar gluͤbt fein Blick, entflammt von 
wilden Streite! 


Doch Friedrich will gelicbet ſeyn: 
Er wird bald müde, ſtets zu ſchrecen; 
Und hängt im nahen Palmenhann B 
Die shldnen Waffen auf, die Staub und Blut 
bededen: . 


Und wirft fi, da der Sieg ihm lacht, 
Dem Zrieden in die bolden Arme, 
Da neben ihm die Weisheit wacht, 
Boll Hoheit, und umeingt won Huger Freuden 
J Schwarme. 


Run ſiebt er (chem die gildae Zeit: 
Nach feinem weisen Reiche fliehen, 
Und fiehe mit ihe Bufdedenkei: © .. - 
Und figern Underfiuß » das Kind-dug Feiedend,. 
‚sieben, 


-j- 


Drum eilt auch ihr an Friedrichs Bruſt, 
Ihe Mufen, mit dem aͤchten Wige! 
Er winter euch! Tepd Teihe Luft, 
Und weicht hinfort nicht mehr vom koͤniglichen 
j Sige: 


’ 


Und kesrt « am PR Seit, 
Auf das die Welt berundetnb ſchauet, 4 
Wie herrlich alle Künfte blühen, - 
Vena ein Ku 2 est, und One fie 
beihauet. 
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JG mil, vom Beine berauſche, die Luſt dee 
a Re beſingen, a. ı- 

Ihe Spöngns..enen.arfäbrlige Aufkr - 1, 

Den Teüpling, 


panißt, Duch-Blpten 
Er zent da 7 Hänbe.belnänget, ... ., 
Giegprangen! ..unfee Befitde beherrſcht! 









Fangt an! ich glähe bereits; fange an, hold» 
felige Saiten! 
Entzudt dee Echo begieriges Ohr! - 
Zone fanft durchs ruhige Thal! da lauſchen 
fuechtſame Nymphen, 
Nur Halb durchs junge Seſtraͤuche bedeckt! 


Wer koͤmmt vom Hügel berab, voll unaus⸗ 
forechlicher Aumuch, 
Dem Glanz die fröhliche Gtiene beſtrablt, 
Den Philomele begräßt? Ihm däften frühe 
Biolen; 
Abm grünt der Erde beſchattete Schooß. 


=, 

wantaen fine Quſe, F Feig⸗ 

—* — — 

Du a Dom. feygig or Ur; 

und — Rat Atche m 
cue 


Die Rouen —D — Hr 


€; & I ER „d „teilt vor, 
a man 2, — ige‘ — * 





und * 2 
Daran MIO King, 2Pow „Dechereend 
:,- Ynfee Fin 5 
RRtkeug, mc einig, UN 1 
wei. Km Foöngge Bang Ag 
EA fittige sten 
errang Be u 
Si Hiper NR Fboye Penipit, d 


herin allen, 


en ua... 
an are sen — Are 


Der Goltt —— Fr Infhkeig. 


ue- 


Sag, hat’ and Hure befä dee Blamen präd. 
* tige Menge: 
Bon Stotz auf ihre befiebte Seffate, Ber 
Pre 077 boch jede daſelbſt vor die, du Blu · 
"me Epdens, ' 
Die fünfeii Glgerje geheiliger int" 


Suite j ii "m 





aſteres beee! Wann du. 
ich, ofe, befränzefl, 
Und‘ Bacyar mein ‚Befänge deſeelt: '.. 
Stiche fonell-mein frankiger Echfl; Dans Plingt 
"die. Laufe ‚beganbernd 
In meiner Vuſe gefhäftigen Band.’ 


Sie felbſt auch Weide befrängt die nidht inch 
ſchlaͤfrige Lante: 
Denn itt troififöminen 4 9 liebliche Zelt‘) 
Erwacht der frode Seſang, und jed? ratſchla ⸗ 
fege Cyther 
ft anf ethabene Toͤne bedacht: 


uad auch die ‚Bände Motur fühte fi anf wene 
begeiſtert, 
Defih: bie Sonne der Erde genäht, ? 
Und jebes frofige ‚Isar, fo Walt‘, ais gehe 
' Gebirge 
Sind reg, "und alle Geſiide belebt. 





Drum iſt die Stille geflobn , verbannt in trau» 
rigt Wüflen ; 
Der Lärm regieret im heiligen Bayn: 
Bald rauſcht ein feöplicher Hirſch, der ſich im 
Fluſſe gebader,, 
Durch feifhbethante Sebhſche wutüd: 


Bald tönt durchs duͤſtre Kevker die Brunf un 
baͤndiger Heerden: 
Wie girrt die zaͤrtere Taube fo Tanft! 
Bie feufzt, vom Laube bededt, Pandions ein« 
fame Tochter, _ 
Bann Taum die auaͤchtliche Still⸗ ‚beginnt! 


Denn alles fühlet anigt des Früblings maͤch⸗ 
. + + tige Ttiebe: 
Wie hat der Liebe gefücchteter Arm, 
Bas nun die wärmere Luft und Mer und 
Erde bewohnet, 
Nur di nicht, ſtolze Dorinde, befiege ! 


Doc Amor baͤndigs dich !- er Khmms zum Kam ⸗ 
pfe gerhfler, 
Und hat die blutige Gehne gefpannt. 
Wie will ih feine Sewalt, bey frohem Weir 
ne, befingen, 
Wann du inf feine Sriumphe gemeßrt ! 


4 


re 
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An Ehloen 
O Ehloe, böre du 


Der neuen Laute zu, : 
Die jüngft, bey ſtiller Nacht, 


Mir Eppripor-gehracht! u 


, Rimm diefe, wor fein Wort, 
Statt jener Stolzen dort! 
Die bublt fo Tange- fchen 
Um Pindars hohen Ton: 
11, Dod da fie Slegecu fröhne, 
Wird fie yad du verhöhnt. 


Sn, wie der Tejer Greis, . 


Der Feines ‚Beiden Preis 
Ju feine Leyer fang, . 
Die nur von Liebe klang. 


Gr (ang not Meins,und Eu, ..' - 


Und au den Maͤdchen Brufl. 
Dı fann er anf sin Died, 
Das aoch die Hangen zieht: 
Das machten ibm alsdenn 


‚BG und. die Grazien. 8 
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Verfolge feine Spur; 
Er folgte der Natur, 
Du ſollſt bey Lich’ und Wein, 
Wie er, mein Dichter feyn. 
2päen Tenuft du ſchon; 

Doch nicht Eytherens Soße, 
Dir mache, wer iQ bin, 
Die:khöne Hadbarian :- 
Und. meine ſchaelle Haud 
Duorch dieſen Pfeil brraunt 


Eanm ſprach der Sahe: for 
So fchoß er und entflob; 
Ge:fühlte (don mein Herz ' 
"Meh:ungsfühlich Sömen - © - 
So fah ich vol Begier, I 
D Chloe, aur nach dir.: en 
Run fiege wer:da will m 
Mein neues. Saitafpiel: - -.  . :.- 
Sol nur dem frohen Wein’ 
Und Eploek Heilig feyn. . 


















Ber 
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un Ehloen. 


ur 







.s 


ren nl 
Die Monterkeit if meinen Wangen‘, 

Den Augen Glut und Sprach’ eutgangen; 

Der Mund will kaum din Lächeln wagen ; 

„Kaum will der meife Leib fich tragen, 

Der Blumen am Mittage gleicht, 

Wann Flora lechzt und Zephye weiße. 


Doch ee ih, wann ſich Chloe zeiget, 
Daß Inein entflammter Blick nicht ſchweiget / 
Und Wuada nach dew-Lippen fliegetz 
Ein glühend Roth int Antlitz ſteget, 

Uad alles ſich an mic verjüngt, '.-!- 
Wie Blumen, die der Zhau durchdriugt. 


Ich ſehꝰ auf fie mit dangem Sehnen, 
Und kaun den Bli nicht weggewöhnen: 
Die Anmuch, die im Ange wachet, 
Und um die jungen "Wangen ladet, 
Sieht meinen weggewichnen Blick 
Mit gälduen Banden ſtets zurüd., 


— — 


Bein Blut ſtroͤmt mit geſchwindern Suͤſſen; 
Ich breun', ich zittre, fie zu kuͤſſen; 
Ich ſuche ſie mit wilden Blicken, 
Und Ungeduld will mich erfliden, 
Indem ich immer: fehnfuchtvell 
Sie fehn and nie umarınen fol. 








Weis Chloe mein geheim Berkangen ? 
Verrieth mein Ange mich vielleicht, - 
Das nach den Roſen ihrer Wangen 
Durch manchen Umweg lüften ſchleicht ? 


- Abe Blick begegnet meinem Blide: - 


Ihr Auge fieht mich ſchallbaft ai, 
Oft nur im Flug’ und ſchaell zurücke; 
"Doch daß ich es bemerten Tann. 


Oft biigen, von Gefahr begleitei, 
Die blauen Augen frey auf mich," 
Aus welchen Amor wich beflveitet, 
Der ſtets aus ibnen ſiegend wich, 
Ich kann die Grazien darianen 
Ein ſchmeichelnd Lächeln bilden ſehn: 
Ich Tann vielleicht ihr Herz gewinnen; 
Und dieſe Hoffnung iſt zu ſchoͤn! 


- 17. 

Kein ‚Schnee gleicht ihres Armes Weige, 
Der vor dem Fenſter in der Luft, ‚ 
Mit einem ungewohnten: Fleiße, 

So finnreih meiner Sehuſucht ruft! \ 
Run fyaut fie rackwaͤrts, doch geficedet, 
Bis fi die volle Bruſt empört, 

Und Halb entwiſcht, und, unverdedet, 

Auch eines Cato Rupe ſtoͤrt. 2 


Ich aber ſteb' uph fiampf und dlüde,. 
Und flieg” im Beifte hik zu ihr, . n 
Und fehe , mit verlermer Mühe, 

Mich unftär, aber immer ‚piece: 

Beil, bis mid Gluͤc uud Freundſchaft seiten, 
Die oft ein lauser Schlaf hefälls,, 

Mich bier mit diamanınen Ketten 

Das Schickſal angefeffelt Hält, 





Meig Chloe mein geheim Verkangen ? 
Verrieth mein Auge mich vielleicht, - 
Das nach den Rofen ihrer Wangen 
Dur manchen Ummeg luͤſtern ſchleicht ? 


Idr Blick begegnet meinem Blicke: 


Ihe Auge fieht wich · ſchaltbaft ai, 
Dft nur im Flug’ und fehnell zurüde; 
Doc daß ich es bemerken kann. 


Oft biigen , von Sefahr begleitet, 
Die blauen Augen frey auf mich, 
Aus melden Amor wich beflveitet, 
Der flets aus ibnen fiegend wich, 

Ich kann die Srazien darinnen 

Ein ſchmeichelnd Lächeln bilden fett: 
Ich Tann vielleicht ihe Herz gewinnen ; 
Und dieſe Hoffnung if zu (hin! 
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Kein „Schnee gleicht ihres Armes Weiße, 
Der dor dem Fenſter in der Luft, 
Mit einem ungewohnsen: Fleiße, 
60 finnreih meiner Sehuſucht ruft! \ 
Run ſchaut fie chdwärts, doch geſtrecket, 
Bis fih die volle Bruſt empört, 
Und Halb entwiſcht, und, unverdedet, 
Auch eines Eato Rufe ſtoͤrt. 


Ich aber ſtebꝰ Pr fampf’ und itipe,. 
Und flieg’ im Beifte hik zu ips, . B 
Und fehe , mit veriorues Mühe, 

Mi unflär, aber immes ‚hier: 

Beil, bis mich Gluͤc und Frenndſchaft seien, 
Die oft ein langer Schlaf befüllt, 

Mi hier mit diamanınen Ketten 

Das Schickſal angefeffelt haͤlt. oo. 





Weis Eploe mein geheim Vertangen? 
Verrieth mein Auge. mich vieleicht, 
Das nach den Roſen ihrer Wangen 
Durch manchen Umweg luͤſtern fdleiche ? 
Idhr Blick begegnet meinem Blide: 

Zoe Auge ficht mich ſchallbaft ai, 

Dft nur im Flug’ und ſchnell zurüde; 
Doch daß ich es bemerken Tann, 


Oft blitzen, von Gefahr begleitet, 
Die blauen Augen frey auf mich, 
Aus welchen Amor mich beflreitet, 
Der flets aus ibnen fiegend wich, 

Ich kann die Orazien darinnen . 
Ein ſchmeichelnd Lächeln bilden fehn: 
Ich Tann vielleicht ihr Her; gewinnen; 
Und diefe Hoffnung iſt zu (hin! 


— J — 


Kein ‚Schnee gleicht ihres Armes Weiße, 
Der vor dem Fenfer in der Luft, 
Mit einem ungewohnten. Fleiße, 
So finneeih meiner Sehuſucht ruft! \ 
Run ſchaut fie rackwaͤrts, doch geſtrecket, 
Bis fi die volle Bruſt empört, 
Und Halb enswifcht, und, unverdedet, 


Auch eines Eato Rupe. flört. 4 


Ich aber fich’ u fampf und abbde⸗ 
Und flieg? im Geiſte bie zu iht, Ri 
Und fehe , mit verlermer Mühe, 

Mid unftär, aben immer ‚hier: 

Weil, bis mich GIG yad Frenudſchaft seien, 
Die oft ein langer. Schlaf befüllt, 

Mi hier mit diamanınen Kesten 

Das Schidfal angefeffelt hält. 


— 1. 
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C. weren⸗ Tleiner Sohn 
Hat nun fo lange fon, 
So manche lange Racht, 
Auf meinem Schooß gelacht. 
Sang meine Muſe doch 
So ziemlich artig no: 
Oft hielt ibn ſchon im Lauf’ 
Ibr ſchmeichelnd Liedchen auf. 


Oft lockte Cbloens Blick 
Liebkoſend ihn zuruck; 
Nun locket fie nicht mehr, 
Und zuͤrnt, wer weiß ‚wie febe! 
Deum ſchweigt der Muſe Scherz, 
Und meinem flummen Schmerz 
Weicht Amor gähnend aus, 
Und ſucht Oeſang und Schmaus. 


nm 


Dalt , wenn er mid; verläßt, . 


Du deinen Sklaven feſt! 
Cr wird gehorſam ſeyn, 
Und, Ehloe, die allein, 
Die du ihm Venus bil, 
Auch wann er zoraig ifl; 


Ein holder Vlick von dir 
Berföpner gm ta" Er 





— 20 — 





O Traum, der mich entzuͤcket! 
Bas hab’ ich nicht erklicket ti. 
Ich warf die muͤden Glieder 
In einem Thale nieder, 

Wo einen. Zei , der filbeen flog, 
Cin ſchattigtes Gebuͤſch umſchlohß. 


Da ſab ich durch die Straͤuche 
Mein Mädchen bey dem Teiche; 
Das Hatte ſich, zum Baden, 

Der Kleider meift entladen, 
Bis auf ein unteren weiß Gewand, 
Das keinem Lüftchen widerfland. „ 


Der freye Bufen lachte, 
Den Jugend reigend machte. 
Mein Blick blieb luͤſtern fliehen 
Bey diefen regen Höhen, 
Wo Zepbyr umter Liljen blies, 
Und fih die Wolluſt fühlen ließ. 


Sie fing aun an,ro Freuden! 
Sich vollends auszulieiden: 
Doch ah! indem’s geſchiehet, 
Erwach' ih und fie flichet, . 
O lief ich doch von neuem ein! 
Nun wird fie wohl im Wafler ſeyn. 





Gin TZraumu-. 












O Traum, der mich entzuͤck 
Was hab’ ich nicke echlidschH-- 
Ich warf die mäden Glieder - 
In einem Thule nieder, 

Wo einen. Teich , der filbern floß, 
in ſchattigtes Gebüfh umſchloß. 


Da fah ih durch die Straͤuche 
Mein Mädchen bey dem Teiche; 
Das hatte ſich, zum Baden, 

Der Kleider meift entladen, 
Bis auf ein unteen weiß Gewand, 
Das keinem Lüfechen widerfiand. . 


Der freye Bufen lachte, 
Den Jugend reigend machte. 
Mein Blick blieb luͤſtern fliehen 
Bey diefen vegen Höhen, 
Bo Zepbyr umter Liljen blies, 
Und fi die Wolluſt fühlen ließ. 


— 12. 


Sie fing aun an,ro Freuden! 
Sid vollends auszulleiden: 
Doch ad! indem's geſchiehet, 
Erwach' ich und fie fliche. . 
D ſchlief ich doch von neuem ein! 
Nun wird fie wohl im Waſſer ſeyn. 


— 22— 


Der: Morgen. 





Harı guf! weil ſchon Aurora Lacht; 
Ihe Satten junger Schönen! 
Ihr müßt nunmehr, nad fauler Nacht, 
Dem Gott der Ehe fröhnen. 
Ernenert den verliebten Zwift, 
Dre füffer , als die Eintracht, iſt, 
Nach der fi Alte fehnen. 


Iſts möglich , daß, gemedit von Lufl, 
Ein Gatte nicht erwache? 
Daß eine nahe Liljenbruft 
Ion nicht gefchäftig made? 
Indeß ſchwebt um der Gattin Haupt 
Der Morgentraum, mit Mohn umlaubt ; 
Ibr träume von eitel Rache. 


Dort, wo Cytherens waches Kind 
Den Schlaf vom Bette ſcheuchet:; 


Dort rauſchts, wie warn ein Morgenwind 


Betbautes Laub durchſtreichet; 
Dort lauſcht auch meine Mufe nun, 
Die, wie die Mädchen alle than, 

Verliebte gern beſchleichet. 
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Dee Vorhang weicht: welch reizend Weib! 
Ich ſehe Venus liegen, 
Und leichten Flor den Marmorleib 
Verraͤtheriſch umfliegen. 
Wie ſucht ibr Blick, der kriegriſch glühty 
Wie ſucht er, wann der Streit verzieht, 
Streit, Gegner und Bergnügen.! 


Du itzo noch Herliehtes Paar, 
Bas mangelt deinem Blinde? 
Ich werde, ſelbſt entzudt, zewahr, 
Dog Homen auch entzücke. 
Die Mufe fieht hinweg und weicht: 
Doch manchmal und verfiohlen (leicht 
Ein halber Blick zurhde. 


- u 


Morgenlied der Schäfer. \ 





Die duſtre Made: it bin , 
Die Sonne kehret wieder. 
Ermuntre dich, mein Sinn, 
Und dichte Freudenlieder! 
Die ihr, wann Hirten fleßn, 

Sin willig Ohr gewäßret, 
Ihr Götter, laßt gefchehn , 
Was ige mein Mund begehret! 


Gebt mir ein weifes Herz, 
Das allen Sram verfluche; 
Und mehr den Jugendſcherz, 
As Gold und Sorgen fuche. 
&s rufe nie die Nacht 
Den güldnen Tag zu Brabe, 
Bis ip mic fart gelacht, 
Das iſt, gelebet Habe, 


- 3 - 


Schägt Amors frohes Reich, 
Schüst unfse frohen Weben, 
Daß Lieb’ und Wein zugleich 
Stets jedex Herz beleben. 
Wird Wafferbad, und Lift 
Lvaͤens Gottheit ſchwaͤchen; 
Wird ſtaͤudlich aicht gelüßt: 
So wollet ihr #3 ragen! 


Vie müß’ ein artig Kind 
Die wilde Strange lieben. 
Nur, die nicht artig find,. 
Laßt Grauſamkeiten üben ! 
Auch fogust aun dan May, 
Der mande zärtlich mahteı 
Daß feine Schöne ſey, . 
Die nicht nach Küffen ſchmachte. 


So muͤſſe meine Bruſt 
Ein jeder Tag entzücken, 
Und eine frifche Lufk 
"Mit jeder Nacht begtüden! 
Bey Maͤdchen und bey Wein, 
Mit Blomen um die Hase, 
Will ich euch dankbar ſayn 
Im Frühling me 





_—- 


Fräüblingsltuſt. 


Sa den holden Frühling blabn! 
Sof er ungenoffen fliebn? 
Fuͤhlt ihr keine Fchblingstriebe? 
Freunde, weg mit Cenft und Leid! 
In dev frohen Blumenzeit 
Herefhe Bachus und die Lieber 


Die ihr heute fehergen Tonne, R 
Branche, was euch dee Himmel gönnt, 
Und wohl morgen ſchon entziehet! 

Lebt ein Menſch, der wilfen mag , 

Ob für ihn ein Fräblingstag 

Ans Aurorens Armen flieber? 


Hier find Nofen! bier iſt Bein! 
Sol ich ohne Freude ſeyn, 
Wo der alte Vacchus Lader? 
Berrſche, Gott der Froͤblichkeit ! 
D es koͤmmt, es koͤmmt bie Zeit, 
Die zur Luſt uns träge machet. 


1— 
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Aber-Phyllis laͤßt ſich fehn! 
Seh’ ih Amorn mit ihr gehn ? 
Abmm wird alles weichen müffen. 
Weihe, Wein! wo Ppplis ik, ' 
Zrinkt man feltner, als man Füße! 
Bacchns, weg! ich will nun kuͤſſen. 


=, 


Frählingaluf. 





Sa den holden Frühling brähe! 
Sof er ungenoffen fliebn? 
Fublt ihr Feine Frübhlingstriebe ? 
Freunde, weg mit Ernſt und Leid! 
An deu feohen Blumenzeit 
Herefche Baechus und die Eicher 


Die ibr Jente ſcherzen Tnnt, 
Braucht, was euch der Himmel goͤnnt, 
Und wohl morgen ſchon entziehet! 
Lebt ein Menſch, der willen mag , 
Ob für ihn ein Früblingstag 

Aus Aurorens Armen flieher? 


‚Hier find Rofen! Hier iſt Wein ! 
Sol ich ohne Freude ſeyn, 
30 der alte Bacchus lachet ? 
Berrſche, Gott der Froͤblichkeit! 
D es toͤmmt, es koͤmmt bie Zeit, 
Die jzur Luft uns träge machet. 
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Aber Phollis Täge ſich fehn! 
Seh" ih Amorn mit iht gehn? 


Abim wird alles weichen müflen. 


Weihe, Wein! wo Ppplis if, ' 
Zeinkt man ſeltner, als man füge! 
Bacchns, weg! ich will nun kuͤſſen. 


— 1:0. 


"Die Sufriebenbeit. 





Dein Geif witd fh gu keiner Seit 
In feigee Ungeduld verlieren, 
Wenn du dee Weisheit folgſt, die, ohne fehle 
anführen, 
Mit Rofen jeden Pfad beftcent. 


Schilt nicht des Himmels Tpranney: 
Bon ihm koͤmmt unfer wenigſt Leiden. 
Kein Zuſtand iſt ſo hart: ein Chor der ſtillen 
Freuden 
Geſellt ſich ihu mitleidig bey. 


Schilt unfee thoͤrichte Betier, 
Die auch bey nahen Quellen fchmachtet. 
Bergnuͤgen beut fi an: umſonſt! es wird 
ö verachtet; 
Rue was uns flieht, verfolgen wir. 


ig 


Zu efel find mir, ans zus Pein:’. . 
Wir Taffen We und Sommer weichen, 
Und wollen, wann fie fliehn, in ſchattt 

B Geſtraͤuchen, 
um mur melnd Waſſer fröhlich ſeyn. 








Der warme Früͤblins koͤmmt zarich: 
Dann braucht ein Weiler ihn bey Beten 
Te -Jägt.Bermanft allein die ‚blinden. Binfge 
leiten, 
\ Bergnüge auch obne fehimmenud Blüd.. - .ır 


D 


Veil.ih niet oachtig (ümanfen laun⸗ 
Son ih aicht febblnh fhmisufen Lnnen?-. 
DIR Gfowa , ‚für aurie Beat, mie holde Aoſen 

vorm. gönnen; 


Was gebt den Vürfies Procht aich an 


Bas hilfte zur’ Saa, wunn iher Mand: 
Sid in gewirktes Gold verdhlet,.. 7 
Us) : ein Belieatanfäunen die Mehnesfäle 

— fuͤllet 
Mit güfdnen es ia der HandEt: ©. 
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Sieh hin; wo beine. Vracht gebriht! - 
Man sähne au missen im: Bepränge:" 
Der Mectar Jupiters, der Gpeifer efle 
Menge, 
Die feſſeln Scherz und Freude nicht. 


Die Freude ) dus. Epäus Rind, ° - 
Entflieht uneuhigen Palaͤſten, 
Und ſchwaͤrt zu Bürten’ Hin , die nur aewihi · 
ten Gaͤſten, 
Nur die, o Fteundſchaft, Heilig ſtad. 


Fleußl nicht für fie ber-Meben Viut, 
Die Epios edle Berge ſchwaͤrzen d . 
Auth Bacchns unſers Mpeins flößt in zuftledue 

Herzen 
Berttaulichteit mad äuten Much. 


Wo Bacchus lacht, wer bleibt bertübe? 


Der Bott begeiſtert aller. Bufen , nr 
Und laßi den Satpr. los, und. kuft den mi 
“ teen Mufen, 


Und Amorn, der die Muſen liebt: 
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Und Lieder der Zufriedenheit 
Erioͤnen aus dem freyen Munde; “ 
Wis, nah durchſcherzter Race, die Tüpie 
Morgenflunde 
Die Schatten und den Schmaus gerficent, 


eo Magtfer Dans. 








Masifiee Duns, das große Licht, 

Des deutfchen Pindus Ehre, 
Der Dichter, deffen Muſe ſpricht, 
Wie feine Dingerlebrei. 

Der lauter Metaphofit iſt, 
Und metaphpfifh lacht und Füße; . 
Ließ jüngft bey feiner Schönen 
Ein zärtlich Lied. ertönen. 


Er fang: O Schmud der beſten Welt! 
Du Vorwurf meiner Liebe! 
Dein Aug’ ifis, das den Grund enthält 
Vom Dafeyn folder Triebe, 
Die Monas, die in mie gedenft, 
Bermag, in deinen Reiz verſenkt, 
Die blinden Sinalichkeiten 
Nicht Tänger zu befceiten. 
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Drauf aaunt' er gruͤndlich hier und dort 
Den Grund des Widerſpruches, 
Und noch fo mausbes Modewort, 
Die Weisheit manches Buches. 
Der Dann bewies, wie fihs gehört , 
Und bath abflcact und siefgelehet, 
Durch ſchulgerechte Schläffe 
Um ſeiner Chloris Kuͤſſe. 


Dos arme Kind erſchrack und floh; 
Die Grazien enıfprungen. 
Kein Dichter batte noch alfo, 
Seit Mufen find, gefungen. j 
in Zaubrer laͤft beym Mondenſchein, 
Laͤßt murmelnd im erſchrocknen Hayn 
Dergleichen Lieder bören, 
Die Geiſter zu beſchwoͤren. 


Das Maͤdchen floh ins nahe Shal, 
Aus diefem- Zauberkreife, 
Da fang Damöt von gleicher Qual, 
Doch nad der Schäfer Weiſe. 
Sein Lied , vermifcht mit flilem A! 
Flos beiter, wie der fanfte Bach, 
Und flog ihm aus dem Herzen, 
Der Quelle feinee Schmerzen. 
. . € 
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Ihm wollte Chloris nicht entfllehn; 
Abm ward ein Kuß zum Lohne. 
Die holden Muſen (hmüdten ihn 
Mit einer Myrthenkrone. 
So finnlih (hät man ein Gedicht! 
D Mufen! Mufen! wollt ihr nicht 
Vom Vöbel euch entfernen, 
Und Metaphpfit Iernen ? 


-3— _ 
Die Wünfhe 


Meise Gottheit ſol aud mie 
Einen Wunfch gewähren? 
Unentfchloffen irr' ich Hier 
Zwiſchen den Attaͤren. 


Sorgen ſchwaͤrmen eynd herum, " 
Ber 


Um den Gott der Säge; ‘ 
Und der Ehre Heilighum © 
Liegt voll falfcher Mege. 


In dee Schönheit Schooße Tiegt 
Amor , der mit Küffen 
Sich an ihren Bufen ſchmiegt: 
Fall' ih ihm zu Fhffen? 


Amor fol mie gänflig ſeyn! 
Doch, ih wid auch lachen ; 
Und er muß bey meinem Wein 
Mi nicht icre machen. 


Ruhm , und du, geflügelt Bold! 
Ich entfan’ euch bepden: 


Wenn ibr ſelbſt mich ſuchen wollt; 


WIR ich euch nicht meiden. 
€a 
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Ihm wollte Cbloris nicht entfliehn; 
Ibin ward ein Kuß zum Lohne. 
Die polden Mufen (hmüdten ifn 
Mit einer Morthenkrone. 
So ſinnlich (hägt man ein Gedicht! 
O Mufen! Mufen! wollt ihr nicht 
Vom Pöbel euch entfernen, 
Und Metaphpfit Iernen ? 
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Die Vünfde 


Mage Gottheit fol auch mir 
Einen Wunfh gewähren? 
Unentſchloſſen irr' ich Hier 
\ Zwiſchen ‘den Attären, 





Sorgen ſchwaͤrmen rund herum. . 
Um den Gott, der Säge; ‘ Fr) 
Und der Ehre Heilighum © x 
Liege voͤll falfcher Netze. 


In der Schönheit Schooße Tiegt 
Amor , der mit Küffen 
Sich an ihren Bufen ſchmiegt: 
Fall' ih ihm zu Füſſen? 


. Amor foll mie günflig fepn! 
Doch, ich will au lachen; er 
Und er muß bey meinem Wein 
Mid nicht irre machen. 


" Ruhm , und du, geflügelt Gold! 
Ich entſag' euch beyden: 
Wenn ihr ſelbſt mich ſuchen wollt; 
WIR ich euch nicht meiden, 

€a 





Amor » Vater füßer Lieder, : 

Du mein Ppöbus , kehrr wieder ! 
Kehre wieder in mein Herze! 

Komm! doch mit dem ſchlauen Scherze: 
Komm ‚.und’taß zugleich Lyäen 
Lachend die zur "Seite gehen! 

Komm mit einem bolden Kinde, ' 
Das mein träges Herz entzunde, 
Und durch feuervolle Küſſe . 
Zum Horaz mich füffen mäfle! _ 
WBinft du, Gott des Zaͤrilichkeiten: 
Laß auch Schmerzen dich begleiten! ° 
Lieber will ich. deine Schmerzen, 

Aus nicht Füffen und aicht ſcherzen. 
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Die Rufe bey den Hirten: 


D ertigfte der Mufen, 
Um deren vollen‘ Bufen 
Die feifhen Roſen düften: 
Wie koͤmmts, daß unfee Zeiften 
Die wiederum gefallen, _ 
Und von Befang erfhallen? 


Ich bin ber Stadt entgangen: 
Da war ich wie gefangen. 
Da will man Muſen Dingen: 
Sie follen jedem fingen , 
Bey jeder Hochzeit leyern, 
Und Namenstage feyern. 
Bey euch let meinen Saiten 
Die Freybeit güldner Seiten: 
Ich mag die güldnen Saiten 
Dem Pöbel nicht verdingen:. 
Ich mag nicht jedem fingen. 


D Maſe, ſey gegräffet! 
Hier, wo man lacht und Kiffer, 
Laß unter Nachtigallen 
Dein ſuͤßes Lied erfchallen ! 


— ss — 


Das bedraͤngte Deutſchland. 





Wie lang zerfleiſcht mit eigner Hand 
Sermanien fein Eingeweide ? 
Beſiegt ein unbeſiegtes Land 
Sich ſelbſt und ſeinen Ruhm, zu ſchlauer 
. Feinde Freude? . 


Sind, wo die Donau, wo der Mayn 
Boll fauler Leichen langſam fliefiet; 
Wo um den rebenteichen Rhein 
Sonſt Bacchus froͤblich ging, und ſich die 
Elbꝰ ergießet: 


Sind nicht die Spuren unfeee Wuth 
Auf jeder Flur, an jebem Steande? 
Wo ſtroͤmte nicht das deutſche Blue? 
Und nicht zu Deutfchlands Ruhm ; nein! meiſtene 
ihm zur Sande! 
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Wem iſt nicht Deutſchland unterthan? 
Es wimmelt ſtets von zwanzig Heeren: 
Verwuͤſtung zeichnet ihre Bahn ; 
Und , was die Armuth hat, bilft Uebermutb 
verzehren. 


Vor Wnen her entflieht die Luft; 
Und in den Büfcpen, in den Auen, 
Wo vormals an geliebter Bruſt 
Dee fatte Bandımenn, fang , herrſcht Einfaspkeit 
und Grauen. 


Dee ler fieht entſchlafen zu, 
Und bleibt, bey ganzer Länder Schreyen, 
Stets nnerzlent in träger Ruh’, 
Entwoffnet und gezaͤhmt von falfhen Schmei⸗ 
cheleyen. 


O Schande! find wir euch verwandt, 
Ihe Deutſchen jener beſſern Zeiten, 
Die feiger Knechtſchaft eiſern Band 
Mer, 016 den bärtfien Tod, im Arm der 
Freyheit, ſcheuten? 


— ss — 


Das bedraͤngte Deutſchland. 





Wie Lang zerfleiſcht mit eigner Hand 
Germanien fein Eingeweide ? 
Befiegt ein unbefientes Land 
Sig ſelbſt und feinen Ruhm, zu ſchlauer 
. Feinde Freude? . 


Sind, wo die. Donau, wo der Mayn 
Bol fauler Leichen langſam fliefet ; 
Wo um den rebenreihen Rhein 
Sonft Bacchus fröplih ging, und fih die 
. Eid? ergießet: 


Sind nicht die Spuren unfeer Wuth 
Auf jeder Flur, an jedem Gtrande? 
Wo firömte nicht das deutſche Blue? 
Und nicht zu Deutfchlands Ruhm ; nein! meiftens , 
“ ihm zur Schandel 
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Wem iſt nicht Deutſchland unterthan ? 
Es wimmelt ſtets von zwanzig Heeren: 
Verwüſtung zeichnet ihre Bahn; 
Und , was die Armuth hat, hilft Uebermuth 
verzehren. 


Vor Ahnen her entflicht die Luſt; 
Und in den Büfcen, in den Auen, 
280 vormals an geliebter Bruſt 
Dee fatte Sandmann fang , herrſcht Einſamkeit 
und Grauen. 


Dee Adler fieht entſchlafen zu, 
Und bleibe, bey ganzer Länder Schteyen, 
Stets unerzuent in träger Ruh’, 
Entwaffnet und gezaͤhmt von falſchen Schmei⸗ 
cheleyen. 


O Schande! find wir euch verwandt, 
Ihe Deutſchen jener beffern Zeiten , 
Die feiger Knechtſchaft eiſern Band 
Mehr, als den härtfien Tod, im Arm der 
Freyheit, (deuten? 


- en gr 


Mir , die uns kranker Wollaſt weihn, 
GSeſchwaͤcht vom Gifte weicher Sitien, 
Bir wollen derer Enkel fen, - 
Die, raub/ doch furchtbarfrey, für ihre Wäl 
der fleitten? 


Die Wälder , wo ibr Anhm noch igt 
Um die bemooften Eichen ſchwebet, 
Wo, als ihr Stahl vereint gebligt , 
Ihe ehrner Arm gefiegt und Latium ger 
bebet ? 


Bir ſchlafen, da die Zwietracht wacht ,! 
Und ihre bleiche Fadel ſchwinget, 
Und, feit fie uns den Krieg gebracht, 
Ibm ſtets zur Geite (leicht, von Furien um⸗ 
ringet. 


Ihr Matternbeer ziſcht uns ums Ohr, 
Die deutſchen Herzen zu vergiften; 
"Und wird, koͤmmt ihr kein Hermann vor, 
In Hermanns Vaterland ein ſchmaͤhlich Denk 
mabl ſtiften. 


un 
— “— 


Doch mein Oeſang wagt allzuviel! 
D Mufe, fleud zu dieſen Zeiten 
Alkaͤens kriegriſch Gaitenfpiel, 
Das die Tyrannen ſchalt; und ſcherz' auf fanfe 
tern Saiten ĩ 
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An die Iprifhe Mufe. 


Mopin +» wohin veißt.ungewohnte Wuth 
Mich auf der Dde kühnen Flügeln, 
Gern von der leifen Fluch 
Am aiedeta Heliton und jenen Lorbeerhü⸗ 
gen? 


Ich fliebe flolz-der Sterblichen Revier; 
Ich eil? in unbeflogne Höhen: 
Wie keichet hinter mir 
Der Vogel Zupiters, beſchaͤnt, inie —* 
ſehen! 


In Gegenden, wo mein entzücktes Ohr 


Der Sphaͤren Harmonie verwirret, 


O Muſe, fleug mir vor, 
Du, deren freyer Flug oft irrt, nie ſich dene 
irret! 


— » — 


Ich folge, die bald bis zur Sonnen hin, 
Bald in die ungehahnten, Haynen 
Mit ‚Libers Prieſterinn, 
Wo  Teine Muſe ging und andre Sterne 
‚Seinen. " 


An deiner Hand, wann mich Eyäus ruft, 
Was Tann den kühnen Dichter (reden? 
An welch entferntee Kluft 
Wird meinee Leyer Scherz ein ſchlafeud Echo 
„weden? 


Denn nur von Luft erklingt mein Saitenfpiel, 
Und nicht von leichenvollem Sande, 
Bon Feiegeifhen Bewühl, 
Und vom’ gekroͤnten Sieg' im blutigen Ge⸗ 
" wande. 


Die Seit ifi hin, da unter ſtolzer Luft, 
Mit Lorbeern, wie ide Held, betcänget, 
Und oft an feiner Bruſt, - 
Die Muſe Mectar trank, durch die er ewig 
glänzet: 
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An die Iprifhe Mufe. 


Wohin ‚ wohin reißt. ungewobnte Wuth 
Mich auf der Ode Fühnen Flügeln, 
Fern von der leiſen Flutb 
Am niedetn Helikon und jenen Lorbeerhü⸗ 
geln? 


Ich fliehe folz-der Sterblichen Revier; 
Ich eil? in unbeflogne Höhen: 
Wie keichet hinter mir 
Der Vogel Zupiters, befhämt, mir nadzur 
\ fehen! 


In Gegenden, wo mein entzücktes Ohr 
Der Sphaͤren Harmonie verwirret, 
D Mufe , fleug mir vor, 
Da, deren freyer Flug oft iret, nie fich ver⸗ 
irret! “ 
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Ich folge, dir bald Bis zur Sonnen pin, 
Bald in die ungehahnten, Haynen 
Mit ‚Libers Prieſterinn, 
Wo Teine Muſe ging und andre Gterne 
feinen. 


An deiner Hand, warn mid) Lyaͤus ruft , 
Was kann den kühnen Dichter ſchrecken? 
Ju welch entfernter Kluft 
Wird meinee Leyer Scherz ein ſchlafend Echo 
. wecken? 


Denn nur von Luft erklingt mein Saitenfpiel, 
Und nicht von leichenvollem Sande, 
Bon keiegeifhem Gewühl', 
Und vom’ gekroͤnten Sieg’ im blutigen Ge⸗ 
. wande. 


Die Zeit ift bin, da unter ſtolzer Luft, 
Mit Lorbeeen, wie ibr Held, befeämget , 
Und oft an feiner Bruſt, - 
Die Mufe Rectar trank, durch die er ewig 
glänget: 


.-.- 


Wie Phofphor glänzt , berum den Morgenthau 
Aus Thetis Armen fich entziehet, \ 
Und ans geflicnte Blau 
Bit peiteran Lächeln tritt, und vom Olympe 
fiebet. 


. . Ein Sternenheer, das letzte Chor ber Nacht, 
Traurt um ihn her in martem Lichte: 
Der junge Tag erwacht, . 
Und Schlaf und Schatten fliehn wor feinem 
Angefichte. y 


Eyeifde 
Gedichte. 





3weytes Bag. 
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O Wald! o Schatten grüner Gänge! 
Beliebte Flur vol Früplingspracht! 
Mic Hat vom flädtifhen Bedränge 
Mein günflig Gluüͤck zu euch gebracht: 
Wo ih, nach unrubvollen Stunden, 
Die Ruhe, die dem Weifen lacht, 

Am Scooße der Matur gefunden. 


Ich fühle mich wie neugeboren,, 
Und fang’ erſt nun zw leben an, 
Seit , fern vom Troge reicher Thoren, 
Ich bier in Freybeit atbmen kaus. 
Es krieche, wer nach Ehre flieget! 
Ich werde nie ein großer Mann, 
Weil ih mich kuechtiſch nicht geſchmieget. 


— |: — — 


Es mögen ander höher traten : 
Gie mögen , hungrig nah Gewinn, 
Im Joche der Geſchaͤfte ſchmachten, 
Da ich der Knechtſchaft müde bin! 
Sie drängen fi durch Liſt und Gaben 
An ihre ‚Ruderbänfe pin; 

Dieweil fie Sklavenſeelen Haben. 


Du Hlängend Ridisl 0 Rauch der Ehre! 
Dich kauf ich nicht mit wahren Weh. 
Mein Geift ſey, aach der Weisheit Lehre, 
So flille, wie die Sommerfer; 
So ruhig im Benuß der Freuden, 
Als dort, im perlenreichen Klee, 
Die unfpuldvolen Lämmer weiben! \ 


O ſeht, wie über gene Hügel 
Der og, bekraͤnzt mit Roſen, ‚naht! 
Son fühlen Zepbyrs linde Flügel: 
Bom Than glänzt fein beblkmter Pfad. 
Wie taumelt Flora durch die Triften! 
Die Lerche ſteigt aus trunfnee Saat, 
Und fingt in undewöllten Lüften. 
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Dort, mo ini Schatten ſchlanker Buchen 
Die Quelle zwiſchen Blumen fügt; 
Sch? ich die Muſe wirh befuschen.,. - 

Und werde durch ahr Lich ergei “ 
Sie fingtehtzädt in galdne: Sam, 
Jadeß, von Morgenthau bemeht;.. 

Die Haare ſtanernd —— 





Noch Son sat: um feiſhhe Rofen- B 
Ihe angenehuus Hirtenrobrz .! Yi 
Und Amor koͤmmt, ihr Liehzatofen n 
Und jedes. Ton emtzudt fein Dh. 
Auch er neefarpf , wie's ibmgeli— 
Ein ſchwaches Murmeln quills.hesuer, 
Das ungeübie Aand erzwinget.- 






Seht hin, die ihr nach Oolde ſchnaubet 
Sucht Freude, die mein Herz verfhmäpt! 
Beiruͤgt, verrathet, plündert, raubet, 
Und erntet, was die Wirwe fät! 

Damit, wann ihr in Gold und Seide 

Euch unter Eugen Armen bläht, - 

Der dumme Pöbel euch beneide. — 
D 


S 


4 
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Dem Rehhthum , bleicher Gorgen Kinde, 
Schleicht ſtets die bleiche Sorge nach: 
Sie brauſt, wie ungeſtuͤme Winde, 
Durch euer innerſtes Gemach. 

Der ſanfte Schlummer flieht Dali, 
Und ſchwebet um den kaͤhlen Vach, . 
Und liebt das Lifpeln junger. Wefte.:. 


Mir guügel ein zufriednes Herje, 
Und was ich Hab’ und Haben muß, : 
Und, Tann vefegn „ bey freyem Scherze, 
Ein kluger. Freund und reiner Ruß:: 
Dieg kiriar Feldiund jene Schafe; 
Wo, fonder ſtolzen Ueberfluß, 
Ich finge, ſcherze, kuͤſſe, ſchlafe. 
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"an dos OThl 





Bartaes She, das untet finfteen Steäuchen 
Sich verbirgt ‚wo, kͤbne Tüde- ſchleichen 
Sollt’,.a Abgott.niedrgr Seelen, B 


Si mich in deinem Diepfte quälen ? 


Dich wied nie die ſchene Tugend finden; 
Du wieſt ſtets vor Ihrem Blick verſchwinden: 
Aber auf beblünmen Wegen 
Taumelſt du den Thoren ſelbſt entgegen. 


Kann ich mich doch ohne dich vergnügen! 
Und wie ſchnell muß ‚alles Leid verfliegen, 
.. Wann ich unter Freunden finge! 

"Höre felbft, wie meine Coyther Blinge! 


Wen befing’ ih, als den Bott der Reben? 
Diefe Roſen, die mein Haupt umgeben, 
Dieſer Gläfer frohe Menge 
Sind ihm Heilig , und er liebt Befänge. 


Faunen, tangt vor mie mit frohen Springen ! 

Bon Lyaͤeus Liebe will ich fingen: 

Seine Schöne war noch bioͤde, 

War vol Unſchuld und aus Unſchuld fpröde, 
Do. ö 


BERGER 


Aber Bachus wurde Faum zus Traube; 
D wie lüfteen nahm fie ihn vom Laube! 
Sie begluͤckte feine Triebe; 

Und noch immer dient fein Wein ber. ‚Liebe. 


Süßer Ton! wen follt er nicht gefallen 2 
Nur von Luſt fol'meine Epther fchallen ; 
Bann ich hier’ am Ahlen Bade, 
Hingeftsedt auf weichen Blumen, lache: 


Hier im Buſch'/ in ſichern Finfteeniffen‘, 
Wo ich oft, beraufht von Wein und Küſſen, 
Die ih rim fein Gluͤck vertauſche/ 

An der Phyllis vollem Buſen lauſche. 


Fadre bin, du ſorgenreiches Sluͤcke! 
Wer dich kennt, duhlt nicht durch Budenſtůck⸗ 
Um das flüchtige Vergnügen, 
Dir im Schooß, verliebt in Rauch, „u liegen, 


Wenn Fein Rahm, mit Lorbeern flolz bededet, 
Wenn fein Bold mein Lebensziel erſtrecetʒ 
Wenn ich nicht versnügter küſſe: 
Was vermiß' ih, warn ich dich vermifle 7 
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Die Weinlefe 








Mintomien, ' Weinlef, unfee Freude 
Sey ewig unſer großes Feſt 
Wie jauch zen wie, nach langem Leide, 
Def Bachus uns aicht gür verläe! 
Du ſchenkeſt uns das Dark der Neben, 
Dan gel nd Juͤngling an eifean. 


Was ik ein Leben ohne Bein? 


Der Erdkreis droßte zu vergehen: _ 
Denn, ach! die Rebe flund betrübt. 
Nun fließt ihr Mectar auf den Höfen, 
Der allem neues Leben gibt. j 
Erfrorne Dichter, fingt nun wieder! 
Bil Feine Mufe günfig ſeyn ? 

Lpäus. lehrer beßre Lieder: 
Nichts if fo ſinureich, als der Wein. - 


-5- . 
Berſchmachtend lag mit. fhlaffem Bogen 

Der Gott der Liebe bingeſtreckt. 

Wie mutpig ifl ec aufgeflogen, : 

Machdem er jungen Bein geſchmeckt! 

Ein Alter zecht, wird Iof und berzet, 

Und fhläft nun fpät und Züffend ein. 

Daß der mit balber Jugend fcherzet; 

D Wunder! thut es nicht der Bein ? 


Der Wein kann alles möglich machen: 
Dir , Wein, fey diefer Tag geweiht! 
Es herrſche Luſt, Geſang und Lachen; 
Man zech' ans frommer Dankbarkeitl 
Was fehle? Ibr Freuude, nur noch eines! 
Den frohen Amor ladet ein: 
Denn Amor iſt ein Freund des Weines, 
Und ohne Küſſe ſchmeckt kein Wein. 
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Die alten und beutigeh deutſchen Sitten, 


P) 


Wie wenig gleichen wit den / mem J 
Das wir für ungefittet halten, ” 
Hies ihnen Männlichkeit. ° 

Nur wenig aͤchte deutſche Beiude 

Sind unverjäpet im deutfchen Reiche 

Zu unſrer Zeit. 


Zuſammen kommen, um an zechen, 
Bis alle Zungen. fammelnd:fpreipen, 


Sieß ihnen Froͤblichteit. 


Rod ſchwiagt bey mandem Freudenmahle 
!yäns drohende Pocale Ei , 
Zu unfeer Zeit. 


Doch Hecht und Menſchheit nicht verlegen, 
Anh bey ermangelnden Seſetzen, un 
Dieß ihnen Biligkeit. B ! 

IH finde mehr gelehrt Seſchwaͤte, 
Sehr wenig Tugend, vie Oefege u 
Zu unfrer Seit.- . 2 


- — 
Verſchmachtend lag mit ſchlaffem Bogen 

Der Gott der Liebe bingeſtreckt. 

Wie murhig iſt er aufgeflogen, - 

Nachdem er jungen Wein geſchmeckt! 

Ein Alter zecht, wird Iof und berzet, 

Und ſchlaͤft nun fpät und Lüffend ein. 

Daß der mit balber Zugend fcherzet; 

D Wonder! thut es nicht der Wein? 


Der Wein Tann alles möglich machen: 
Dir , Wein, fey diefer Tag geweiht! _ 
Es herrſche Luft, Geſang und Lachen; 
Man zech’ aus frommer Dankbarkeit! 
Was fehle? Ibr Freunde, nur noch eines! 

Den frohen Amor ladet ein: 

Denn Amor if ein Freund des Weines, 
Und ohne Küffe ſchmeckt kein Wein. 
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Die alten und heutigeh deutſchen Sitten. 


Wie wenig gleichen wie’den- em 
Das wir fhr ungefittet Halten, 
Hiets ihnen Männlichkeit. ° 
Nur wenig aͤchte deutfihe Veaͤuche 
Sind unverjahrt im deutſchen Keiche 
Zu unſrer Zeit. 


Zuſammen kommen, um gu zechen, 
Bis alle Zungen. ſtammelnd fprechen ; 
dieß ihnen Feöpligkeit. . et 
"Boch ſchwiagt bey mandem Fteudenmahle 
yäus drohende Porale B ’ 
Bu unfeer Seit. 


Doch Necht und Menſchheit nicht verlegen, 
Anh bey ermangelnden Geſetzen, I 
Die ihnen Billigkeit. ! 
IH finde mehr gelehrt Gefhwägt, - 
Sehe wenig. Tugend , wid Oefege u 
Zu unfeer Seit.- . — 
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Daß fih getreue Weiber fanden, 
Die auch dem Golde widerfiunden, 
Hieß feine Geltenbeit. 
Man fagt, zur Schande Fargar Reichen,” 
Es geb? auch eeliche dergleichen 
Zu unfrer Zeit. , . 


Doc auch, wann Reizund Jugend Hühen,. 
Bonn Kuß nichts wiffen,, ihm entfliehen „ 
Hieß ihnen Ehrbarkeit. - 

Die -ift aur eine Schäfertugend, 
Und abaefhmadt an muntrer Jugend 
Zu unfrer Zeit. 


Daß fiets der Fahne Junker jagte, 
Auch eb es auf den Bergen tagte, 
Pieß ibnen Streitdarkeit. 
Mod jaat und ſchmauſt er um die Be D 
Indeß beforgt ein Freund fein Bette 
Zu unfter Zeit. 


Doch Anfehn und erhabne Mücken 
Nur auf verdiente Gchulteen -bürden, 
Hieß ihnen Schuldigkeit. B 
Zu Aemtern lan eim. jeder kommen, 
Die Würdigen, blat ausgenommen, 
Zu unfrer. Seit.’ 
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Die prophezeyenden Matronen 
Füuͤr ihre Lügen noch belohnen, 
Hieß ihnen fehe gefcheidt. 

Sagt, kluge Frauen? Zeichendeuter !: 
Zigeuner! ſagt, find wir gefcheidter 
Zu unfrer Zeit? , . 

Doch edler Votzus grauer Atem! . : 
Die Trene, Wort uod Bund zu baue 
Hief ihnen. Kedtichkeit. .* 
Die ſchlummera .oufı bsänkten Bea, 
Bey andern abgelebten Moden, 

Zu wafrer Big B 





4 
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Der Abend: 
— 


Mu finfiver Stirne ſteba wir da, 
Und orömen das Gefchid der Staaten, 
Und wiffen, was bey Sorr geſchab, 
Und wiffen Oeſterreich zu rathes · 


Indeß verſchließt fich unſre Pr 
Dem Ruf der lockenden Cytbere: 
Denn ſteigt nice ſchon, zu Amors Lufl, 
Der Abend aus dem fühlen Meere? 


Erfennet enern Eigenfinn , 
And daß die Zeit geflügelt ſcheide! 
Ihe ſchwatzt, fie fliege, fie if dabin 
Mit.aller angebothnen Freude. 


Ich will zu jenen Büfchen gehn, 
Die fanft von Zephyrs Anfunfe beben: 
Da hoff’ ich Lesbien zu fehn, 

Wann ſichre Schatten ung umgeben. 


\ 
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Bereits ertönt in ſtiller Luft 
Der Rachtigall verliebte Klage: 
Sie hüpft von Zweig auf Zweig und ruft 
Mit ſuͤßern Liedern, als am Tage. 


Was Wunder, daß fie’ zärtlich fingt, 
Seit Amer. mis gefganntem Bogen, 
Bey dem ein volles. Köcher klingt, 

” Dem jungen Frühling nachgeflogen ! 


ET Eı 
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Der Abend; 
— 


Mu finſtrer Stiene lebe wie da, 
Und orömen das Gefchid dee Staaten, 
Und wiffen, was bey Sorr geſchab, 
Und wiffen Deſterreich zu -rarhen. -- - 


Indeß verfchließt fih unfre Bruſt 
Dem Ruf der Iodenden Eyıhere : 
Denn fleigt nicht ſchon, zu Amors Lufl, 
Der Abend aus dem fühlen Meere? 


Erfennet euern Eigenfinn , 
And daß die Zeit geflügelt fcheide! 
Ibr ſchwatzt, fie fliege, fie if dahin 
Mit.aller angebothnen Freude, 


Ich will zu jenen Vuͤſchen gehn, 
Die fanft von Zephyrs Anfunfı beben: 
Da hoff’ ih Lesbien zu fehn, 
Wann fihre Schatten.ung umgeben. 


\ 
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Bereits ertoͤnt in ſtiller Luft 
Der Rachtigall verliebte Klage: 
Sie hüpft von Zweig auf Zweig und ruft 
Mit füßern.Liedern, als am Tage. 


Was Wunder, daß fie zaͤrtlich ſingt, 
Seit Amer. mis gefganntem Bogen, 
Bey dem ein voller: Köcher klingt, 

Dem jungen Frühling nachgeflogen !. 
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Das neue Drafel: , 


— — 


Pepheien unſrer Seit , Zigeuner, alte. 
Beiber' 
Web euch! ihr ſollt nicht prophezenn! 
Der Eoffefag wird nun der Neugier Beitver» 
treiber , 
Und ibr Drafel ſeyn. 


Die ſchlaue Fantaſie ficht in geheimen 
J Zeichen 
Des weiſen Schlammes Antwort ſtebn: 
Wie, die um Mitternacht duch öde Wälder 
ſtreichen, 
Geſpenſt und Schaͤtze ſehn. 


Auch mir verfündige fie, und Liebe hilft mie 
\ glauben , 
Daß ich mein’ Mädchen küſſen fol. 
Gewiße! hier ſchnaͤbeln fi zwo aleelichfe, 
Tauben: 
Das iſt geheimnißvol! 
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Zwar ſeh' id ſelber nichts; doch glaub” ich 
meinem Gluͤcke: 
Die Tauben find unfihtbar da! 
Auch Bileam ſah nicht, was mil erſtauntem 
‚Blide 
Sein hier etlend tet ſah. 


Sey glaͤubig, ia Kind! und "Tomm und 
—laß dich kuͤſſen! 
Unfonft iſt alle Gpritigtet. 
Dein Stolz wird endlich doch dem Schickſal 
weichen mäften: 
Es iſt mie prophezeyt! 


-o- 
Die, Beliebte 


Nah dem. Marot. 





Die ich mir zum Mädchen wähle, 
Soll von aufgewedter Gerle, “ 
Soll von ſchlanker Länge ſeyn. 
Sanfte Güte, Wig im Sr 
Mührt mein Herze; 
Nicht eim glatt Geſicht allein. 


Alzujung taugt nur zum Spielen ! 
Fleiſchigt fen fie anzufühlen , 
Und gewölbt die weiße Bruſt. 
Die Bruͤnette foll vor allen 
Mir gefallen: 

Sie ift feuriger zur Luſt. 


\ 


Setzt noch unter diefe Dinge, 
Daß fie artig tanz’ und finge: 
Welches Mädchen iſt ihr gleich ? 
Sagt , ihr Mädchenfenner., faget: 
Wers erjaget, \ 

‚Hat der nicht ein Königreich? 
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Die Liebessötter. 


Sypris, meiner. PhyHis gleich. 
Sag von Örazien umgeben; 
Denn. ich ſab ihr frohes Reich ; 
Mic berauſchten Epperns Reben. - 
Ein geweihter Myrthenwald , 
Den geheime Schatten ſchwaͤrzten, 
Bar der Göttiun Aufenthalt, 
Wo die Liebesgötser fcherjten. 


Viele gingen Paar bey Paar: 
Andre ſungen, die, ih kannte, 
Deren Auge ſchalkbaft war, 

Und vol ſchlauet Wolluſt brannte. 
Biele flogen ruͤſtis aus ; 

Mit dem Bogen in der Rechten. 
Viele waren nicht zu Haus; 

Beil fie bey Lyaͤen zechten. 


— — 


Der voll bloͤder Unſchuld fchien, 
- Herefdht auf ſtillen Schäferauen. 
Feuerreich, Jerfhwiegen „fühn 
Sab der Liebling junger Frauen. 
Doch ermüdet bingefrümmf, 
Schlief der Liebesgoit der Epen:” 
Und Cothere, fee ergeimmt , 
Hieß ihn aud zum Baechus gehen. 





Unter grüner Büfche Nacht, 
Unter abgelegnen Straͤuchen, 
Wo fo manche Nymphe lacht, 
Sab ich fie am liebſten ſchleichen. 
Viele Hohn mit Teichtem Fuß’ 
Allen Zwang beihränter Ketten, 
Flaiterten von Kuß zu Kuß 
Und von Blonden zu Bränetten, 





Keine Göttee voller Li, "- 
Deren Pfeil Fein Herz verfehlel, 
Und vom Rectar teunfen iſt, 

Od er gleich die Thoren quälet: 
Bleibe, ach bleibı noch lange Zeit, 
Meine Jugend frob zu. machen ! 
Wonn ihr einſt intwichen fepd, 
Wull ich bey Lpaͤra laden. 
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Ermunterung zum Vergnuͤgen. 





x 


J Wir flets dein Stolz der fallchen Hoffe - 
"2008 gauen, ” 

Die di mit Träumen unterhält; 

Und in der Luft manch glänzend Schloß erbauen, 

Das ploͤtzlich ohue Gyue zerfällt? ’ 


Die Hoffnung träumt ‚ was nie vielleicht ges 
fbiehet, 
So bigig wie ihm nochsetttebt: 
Jedeſſen fliebt, und ungalennt entſliebet 
Die Freude, die uas nabe ſchwebt. 


Die Rafen hier, die weiches Gras bedecket, 
Und über die zu freyer Luft 
Sich, ſchattenreich, die breite Linde ſtrecket, 
Erwarten dich an meine Weufl. 


Hier laß uns ‚ Freund, bey Wein und Liedern 
liegen: 
Wie füß iſts, von Lyaͤen glühn! 
Auf! Hohl’ ihn her! ihm folge das Vergnügen, 
Und eitte Sorge müffe fliehn! 
- € 
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Denn tiefe Nacht deck⸗ vor uns her die Tage, 
Die jeder noch durchwandern wird. 
Ich ſchleiche fort, bereit zu Luſt und Plage, 
Blei einem-, der im Nebel iret. 


Wie Scheitt vor Schritt die ſchwarze Wolke 
flliehet, 
Entdeckt ſich ibm bald oͤder Sand, 
Der, unerfriſcht von kalten Quellen/ glaͤhet, 
Ein klippenvolles rauhes Land. 


Bald aber wird fein frobes Lied erſchallen, 
Wann ; auf fo viel Beſchwertichteitt 
Am fühlen Bad’, ein Wald vol Nachtigallen 
Ihm angenehme Schatten deut. 


u 2 


Aa Denn 





O Soͤttinn, die in Amathunt 
Und über Paphos herrſcht, du Mutter füger 
Klagen ! 
Wie Tang fol jeder rauher Mund 
Im Ton? Anatreons dis su befingen wagen? 


Denn nancher deutſcher Dichter nun 
Von Lieb' und Küffenfingt ; wie ekelt mie vor 
Küffen! 
Gib Acht, wie, wann er artig tun 
Und ſchaltbafi taͤndeln will, die Maͤdchen gäps 
nen muͤſſen! 


Aleidlich ſirdubt ſich jeder Ton: 
Der traͤge Witz gebiert nurn woͤrterreiche Saͤtze. 
Nie wat dein Freund Anakreon 
& kömagdaft, obgleich alt; und Amor haft 
Geſchwaͤtze. 
€: 
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Denn tiefe Nacht deckt var ung her die Tage, 
Die jeder noch ducchwandern wird. 
Ich Tchleiche fort, bereit zu Luft und Plage, 
GBleich einem, der im Nebel irtt. 


Bir Seit vor Schritt die föwange worte 
"  fliepet, 

Entdeckt fi ibm bald oͤder Sand, ’ 
Der, unerfriſcht von Falten Quellen, glaͤhet, 
Ein klippenvolles vanbes Land. 

Bald aber wird fein frohes Lied erſchallen. 
Wann auf fo viel Beſchwerlichkeit, 
Am tihlen Bad’, ein Wald vol Rachtigallen 
Ihm angenehme Schatten baut. 


Fu ER 
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8 Goͤttinn, die in Amathunt , 
Und über Papbos herrſcht, du Mutter füßee 
Klagen ! 
Wie lang fol jeder rauder Mund 
Im Ton’ Anatreons dich zu befingen wagen? 


Wenn mancher deutfcher Dichter nun 
Bon’ Lieb’ und Küffenfingt ; wie ckelt mic vor 
Küffen! 
Sib Acht, wie, wann er artig thun 
Und ſchalkbaft tändeln will, die Mädchen gäpe 
J nen müuͤſſen! 


Weidtich ſtrdubt ſich jeder Son: 
Der träge Wit gebiert nur woͤrterreiche Säge 
Nie wat dein Freund Anakreon 
©» ſchwatzhaft, obgleich alt; und Amor haft 
J Secſcchwaͤtze. 
€s 


x 
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Denn tiefe Nacht deckt vor ung her die Tage, 
Die jeder noch durchwandern wird. 
Ich ſchleiche fort, bereit zu Luft und Plage, 
Gleich einem, der im Nebel irtt. 








Wie Scheitt vor Schritt die föwanıe Bote 
fliehet, 
Entdeckt ſich ihm bald oͤder Sand, 
Der, unerfriſcht von Falten Quellen, zlaͤhet, 
Ein klippendolles U Land. 


Band aber wird fein frobes Lied erſchallen 
Wann, auf ſo diel Beſchwerlichkeit, 
Am kühlen Bach', ein Wald vol Rachtigallen 
Ihm angenehme Schatten dan 
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O GSoͤttinn, die in Amathunt 
Und über Paphos herrſcht, du Mutter ſuͤtet 
Klagen ! 
Wie Iang fol jeder rauber Mund ” 
Im Ton? Anatreons dich zu befingen wagen t 


Wenn mancher deutſcher Dichter nun 
Bon’ Lieb’ und Küffenfingt ; wie ekelt mie vor 
Küffen! 
GSib Acht, wie, wann er artig thun 
Und ſchaltbaft taͤndeln will, die Mädchen gäbe 
‚nen möffen! 


Wleidlich ſtrdubt fidh jeder Son: 
Der teäge Witz gebiere nur wörterseiche Gäße, 
Nie wat dein Freund Analreon 
& fawadaR, obgleich alt; und Amor haft 
—* ge. 


x 
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Wie Haß? ich diefe Liederbrut _ 
Der Affen deingg Bleiys, die deinen Rubım 
entweihen, 
Und nüchtern und mit Falrem Blut , 
Sich, zu Lyaͤens Lob, bey Wafler heiſcher 
ſchreyen! 


Nie ſchall' ihr ungerashngg Lied, 
Zen fanftem Spitenfpiel, yon Lippen kluger 
J 0 Schönen. 
Mod wo der junge Bacchus glüht, . 
Wenn ihn die Grazien mit ihren Rofen kroͤnen! 


. 1 
& 
! 


Die verfäßnte. Darpan: . 


I Schatten PM äfteh ae 
Saß Daphne, da dit Sonde wich; 
Als in dem einfamen Geſtraͤuche 

Myriill fih ihe zur Seite (hlich. 


Er will den Liljenhals umfaflen, 
Der feinen Küffen ſich entzieht. 
Nichts , Teider! wird ibm zugelaffen : 

+ Sie vafft fi zornig auf und Richt. 


Was wird von Gchönen uns verfaget, 
Das kühne Schaltpeit nicht erpreßt? 
Da Daphne flieht, und fliehend klaget, 
Hält ige Myrtill fie ſchmeichlend feft. 


Mpyetill erzwingt von Dapdnen Küffe, 
Die ihre Hand nur (wach bekämpft: 
Denn , ach! ein Kuß iſt viel zu füffe! 
Ein Ruß bat manchen Zwift gedämpft. 
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Sie ſchlaͤgt die Augen ſchamroth nieder ; 
Das blöde Mädchen thut ſich Zwang, 
Und eifert auf gewiſſe Lieder, 

Die jüngfi Myrtill der Chloe fang, 


\ 
Doch, fährt fie fort, um dir zu zeigen, 

Das ich mit die nicht züenen will; 

Ich will zu neuem Frevel fchweigen: 

KR immer noch einmabl, Mostilf! 


Der verlonne Amor. 


Yo 


7 m 





€ Bas fi jüngfl verloren: 5 


Und nun will, die ihn geboren, 
Ihren Slüctling wieder ‚Tüflen, |, 
+ Den’wir alle ſuchen müfen. 
a Scoatzen dunkler Linden, 
Wo wir Dichten Amorn finden; 


wich 


Hafer froper Dichter, Muptbens >. 
In den Städten, bey den Hirten, 


‚man nichts/ gon ihm erfragen, .; 





An „mol, jby giigs nicht fagen ?. 
Dean ihr begt den Gott dee Sorgen! 


2:12 Dapen, fiah bepseysh merhongen ? -..: 






Wo 
Sich ſchon oͤfters hangeſohlen ? 
Darf x ſuchen undeihirihablen? 





In den. Rofen, nurgs, Wangen), 
Die. 





Arilee ‚Jugend prongen? : 
f.den Lilgengügeh, N ai 
der Gott mit leifen Flügeln 
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Sie ſchlaͤgt die Augen ſchamroth nieder ; 
Das blöde Mädchen thut fih Zwang, 
Und eifeet auf gewiſſe Lieder, - 

Die jüngft Myrtill der Chloe fang, 


\ 
Do, fährt fie fort, um dir zu zeigen, 
Dog ich mit die nicht zürnen will; 
Ich will zu neuem Frevel ſchweigen: 
Rap immer noch einmapl, Mpreil! 


7 m 


Der verlorne Amor. 





Auer bat fich jüngft verloren; 
Und nun will, die ipn geboren, 
Ihren Slügkling wieder ‚tüffen, · 
-  Den’wir alle ſuchen müffen. 

em Schatten dunkler Linden, . 

. 6 wir Dicpten Amoen finden; , 
ugfer froper Dichter Morshens >. .r, 
Ya den Städten, bey den Hirten, 

J m nichts ‚pon-ibin erfragen. 
„wollt jhr misg,nicht ſagen ?. 
Di ipe begt BEE Sorgen! 
Hat, er. ſich bey jejch gerhocgen -.i: 
In den: ofen, euren. Wange; * 
DZe mit friſchet Jusend. prangen 
OSdet auf den Liljenhustha 
Wo der Gott mit leiſen Fluͤgeln 
Sich ſchon oͤfters hangeſtoblen 7 
Darf ich ſuchen undıkfnbaplen.d z -..: 


no; v 
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Der May. 


Der Holde May Hat endlich ogefledt, 
Und Boreas muß lauem Weſte weichen: ' 
Der laue Weſt lockt Floren, wo ex fliege, 
Ihm bruͤnſtig laͤchelnd nachzuſchleichen. 


Lat uns den Wald, wo ige nianch vielend 


ei 
Durch BSuiſche rauſcht latz un "die arünen 
juchen n 
Und Feld und Bach und den bethauten Kiee, 
O Freund, auch wiederum beſuchen 


Umwoͤlte annoch Bee Unmuth unſern-Vlic, 
Da überall Ratne und Erde laden? 
Sey auch vergnlige, und Taß-das wilde Gluͤck 
Die Zeiten mehe'ald eifeen maden !"- 






Es zieh’ uns ass, was wir von ihm geborgt, 
Und werf’ allein dem ihm verknuften Shwarme 
"Die Suͤter zu, um die ich nie geforge! 
Made ich’ ih in der, Weispeit Arme. 
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Es bleibt mie doch der ſtets gufriehne Sinn 
Und Mutbs genug, mein Glück in mir zu ſuchen, 
Und edler Stolz, auch. wann ich niedrig bin, 
Unedle Tüde zu verfluchen. . 


Es bleibt mie auch, vom Zufall unentwandt, 
Das Saitenfpiel der griechiſchen Camoͤne, 
Das, troß dem Gluͤck', ich mit gedungner Hand 
Zu feigem Schmeicheln nicht verwöhne. 





— 24 — 





vie 's 1 uf. 











Dier.im Geſtraͤuch', an Flovens weichem 

. Bufen, . 
Die Balfam haucht, gerubig hingeſtreckt, 

Erwart' ich fie, die göttlichfie der Mufen v 

Die ſich im Buſch vor meinem Wunſch verftedt. 

Sie koͤmmt, fie koͤmmt! ich höre fon von 

weiten, 
In ſtiller Luft, die Stimme guͤldner Saiten. 


Ihr Steeblihen, die ihe dem Schickſal 
J fluchet, 
Wenn euern Arm gewuͤnſchte Rube flieht; 
Und ihe uinſonſt fie unter Dornen ſuchet, 
Wobin euch oft ein ſinſtrer Weiſer giebt! 
Was quätt ihr euch? die holde Wolluft winket, 
Und beut euch an, was euch fo ſchaͤzbar dünfet: 


-1,- . 
Die Woliuſi nicht, die auch der Pobel 
kennet; 
Die vlehiſch raſſt, nicht fich vernuͤuftig freut; 
Bon ieh’ und Wein, umfoänzt mit Epben, 
a brennet, 
Und Lirb' und Wein durch Uebermaaß entweißt! 
Nein! die zugleich Natur und Weisheit preifen; 
Der Weisheit Kind , die Königinn der Weifen! 


Ich febe fie, und Morgenroſen ſchmucken 
Die heitre Stirn' und glänzen um ihr Haupt. : 
Wie rubig ſtrablt aus ihren füßen Blicken 
Die reine Luft, die fein Verhängnig raubt!- : 
Durch fie.wird Bein Lyaͤus zahm gemachet, 

Der Hinter ihr mit einer Muſe lachen 


Die Freude ſchwingt um fie die güldnen‘ 
” ... Bügel 
Zu aller Zeit, auch wann das Glhd entflicht. 
&o. bde feheint fein dürenerbrannter. Hügel, 
380 nicht für fie noch manche Blume blüpt: 
Und rings berum ſchwatze unter Laub nad 

- Zweigen 

Fin fanfter Weſt, und raube Sthrme ſchweigen. 


, 71. 
Wie ſollte die nicht alles dienen mäffen, 
Du , die allein die Sterblichen beglückt! 
Gefeſſelt Heat; o Böttinn , die zu Füſſen 
Der Bleihe Oram, der ſchwache Seelen druͤckt. 
Du bändigeft die hungtigen Begierden, 
Die ohne dis verderblich herefen würden. 


Die, wann der Sid fein ſchwarz Befieder 
i fbättert, 
Und auf der See fich als Tyrann erhebt, 
Der Deean die at den Grund ersitttel, 
Und weißbeſchaͤumt Hoch in Lie Ehfte ſtredt; 
Indem kein Steta die bange acht erdeitert, -" 
Verirret fich dus Franke Schaff und ſcheitert: 


So mürhen und d die he sögeitofen Triebe, 
Die uns Ratut milleldig eingefenkt. 
Sie biechen 108; und Recht und Menſchen⸗ 
» Bebe, 
Bas Heitig if, Wied undereut gefräuft: 
Nicht ungeftraft! dee Feevelthaten Dienge 
Beſtraft in ung ein Richter voller Strenge, 
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Die Furien, in deren blut'gen Händen, 
Stets fürchterlich, die Dornenpeitfhe brauſt, 
Verfolgen ihn, wann zwiſchen Warmotwänden 
Der Lüfte Slow ersaubtes But verſchmauſt. 
Gein Aug emſchlaͤft: fein wachandes Gewiffen 
Stoͤrt feinen Schlaf wit gelber Matten Biffen. 


Unfelig Gluͤck! o ungelichtes Leben! 
"Dergleihen Dual bezahle Fein Schag ‚der 
Welt. 
Der Weiſe muß nad ächten Freuden fireben, 
Die Klugheit wuͤrzt und Reue nicht vergaͤllt. 
Bin ih gefund am Leib’ und am Gemütde; _ 
So dank’ ih froh des Himmels milder Güte. 


Wie thöricht iſts, ſich vieles noͤthig machen, 
Da die Natur nur weniges verlangt! 
Ich werde ſatt und Fann mit Freunden laden, 
Obgleich mein Tiſch nicht fürftenmäßig prangt. 
Muß edler Wein, den Blut und Seele fühlen, 
Den eklen Durft allein aus Golde Fühlen? 
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Solbd gibt das Sluͤck, und gibt es auch den 
"  Shoren: 
Die Weisbeit lehet auch ſchimmetnd Gold ver⸗ 
ſchmaͤbn 
Und froͤblich fen, wann , die das Sluͤck ers 
toren, 
Sich umvergnügt in feinem Schooße blähn. 
Das wahre Gluͤck iſt mie, was Thoren 
meynen: 
Sep in der That, was tanfend andre fheinen, 





or, 


Silenns 


Ja ſab, ihr Entel glaubt! mie Beten 

Erflaunen, 

35 fa den Gott Silen! er zechte mit den 
Zaunen 

Und lehrte die beraufchte Schaar ! 

Er fang, erfüllt vom Gott der tranbenooften 
Höhen! 

Ein Epheukranz verbarg des Alten graues 
Haar; 

Die Adern {wollen von Epöen, 


Bergönne mie, dein Sieb, o Bater, nachin· 

lallen! 

In Wäldern hörten es bie Nymphen wieder⸗ 
f&allen, 

Und borchten luͤſtern anf dein Lied! 

Du fangfi, wie ungeflim das finfire Chaos 

brlillte, 

Bis Erd' und ſchwarze Fluth und Luft und 
Teuer ſchied, 

Und [77 dis alte Zwietracht ſtillie. 
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Sold gibt das Sluͤck, und gibt es auch deu 
SSboren: 
Die Weisbeit lehrt auch ſchimmetand Gold ver» 
ſchmaͤbn 
Und froͤblich ſeyn, wann, die das Sluͤck er» 
koren, 
Gi unvergnügt in feinem Schooße stäpn. 
Das wahre Süd iſt mie, was Thoren 
meynen: 
Gy in der That, was tanfend ander ſcheinen. 
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Silenus 





Ja ſab, ihr Entel glaube? mie Bengen, 

Erſtaunen, 

I9 ſab den Gott Silen! er zechte mit den 
Faunen 

Und lehrte die berauſchte Schaar ! 

Er fang, erfüllt vom Sott der teanbenvoffen 
Höhen! 

Ein Eybeukrauz verbarg des "Alten sraues 
Haar; 

Die Adern ſchwollen von Epöen, 


Bergönne mir, dein Lieb, o Vater, nachin· 

lallen t J 

Ya Wäldern hörten es bie Nymphen wieder⸗ 
ſchallen, 

Und horchten luͤſtern auf dein Lied! 

Du ſangſt, wie angeftüm das ſiaſtre Chaos 
bruillte, 

Bis Erd' und ſchwarze Fluth und ruft und 
Feuer ſchied, 

Und [74 die alte Zwietracht flillte. 
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Gold: gibt das Gluͤck, und gibt es auch den 
"Sporen: 

Die Weisheit lehrt auch ſchimmetnd Bold ver» 
fmäpn, 

Und froͤblich feyn, wann, die das Blid ers 

toi 


Een, " 
Sich unvergnägt in feinem Schooße blaͤhn. 
Das wahre Gluͤck iſt nicht, was Zhocen 
megnen : 
Sed in der That, was tanfend andre deinen. 
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Silenns 


os ſab, ihr Enter glaube! mit Batgent 

Erſtaunen, 

Ss ſab den Gott Silen! er zechte mit den 
Zaunen 

Und lebrte die beraufchte Schaar ! 

Er fang, esfüht vom Bott der feaubenvofteit 
Höhen! 

Ein Epbeukranz verbarg des "Alten sraus 
Haar; 

Die Adern ſchwollen von Lyen. 


Bergoͤnne mir, dein Lied, o Bater, nachm- 

Tallen ! ” 

In Wäldern hörten es die Rymphen wieder⸗ 
ſchallen, 

Und horchten luͤſtern anf dein Lied! 

Du fangft, wie ungeflhm das finflre Epang 

bruüüullte, 

Bis Erd' und ſchwarze Flur und Luft und 
Feuer ſchied, 

Und [73 dis alte Zwietracht ftillte. 


— 0 — 
Nun ward die Harmonie, des Himmels Kind, 
geboren: 

Der neuen Sonne ward ihr fleter Det erforen: 
Der Mond nahm feine Herrfchaft ein. 
Bald hörte der Parnaß die jungen Mufen fingen, 
Und ſab die Grazien .in- feinem Lorbeerhayn 
Die Arme durch einander ſchlingen. 


Fur 
Du Ieheteft, wie Mercur der Leyer Scherz 
eefunden; 
Und wie das erſte Rohr, mit kluger Kunſt 
verbunden, 
In Pans betruͤbter Hand geklagt: 
Als Pan von Spring, ach! der fhönften Hlais, 
braunte, 
Die Ladons Tochter war und in geliebter Jasd 
Arkadieas Gebirg durchranate. 
Nach ſchaellem Wilde ſah der Hirten Gott 
ſie jagen; 
und ihr deriretes Baar die weiße Scholter 
-  feblagen „ - 
Und ihre ſchoͤnen Wangen glühn. 
Er fab um ihre Bruſt die frepen Weſte ſcherzen: 
Ibn brannte, was er ſah: et war verliebt und kuͤhn, 
Und klagte zaͤrtlich frine Schmerzen. 
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Umfonft! die. Mymphe:floh, wie ein gejagtes 
nr. Rebe 

Dem ode, der ibm folgt, auf ſchwarzbebuſch⸗ 
ter. Höbe 

Mit Hügelfchneller Flucht ehtweicht. 

Es bemmen feinen Lauf nicht blumenvolle Felder, 

Dur die ein lautrer "Bach mit beiſcherm 
Murmeln ſchleicht; 

Richt Schatten fonft gewuͤnſchter Wälder, 


Sie. floh: ihr folgte Pan auf angebahnten 
Wegen; 
Aus voller Urne rauſcht' ihr Ladons Fluth 
entgegen, R 
Und ihre Zucht. ward Raſerey. 
Hier, wo zum erfienmal die bangen Füße ruhten, 
bier, Säwefern! fiebte fie, ſteht eurer, 
Freundinn bep! ' 
Und fprang oreyweifen in die Fluthen. 


ı Gleich. bilab ihr leichter Fuß an trägen 
Wurjelu bangen; 
Dex fdlante, Leib ward Schilf, als Pan, fe 
zu umfangen ’ 
Um ihn die braunen Arme wand. 
Nun fpielte Zephyrs Hau in ungewohnten 
" Rohren: 
5 


Sie taumeln, fanft. bewegt , und ſliſtern um 
J den Strand 
Ihm ſchwache Seufzer in die Ohren. 


Wie finnreich machen uns, o Liebe, deine 
Lehren! vn 
Far hörte diefen aut und wünfge, ihn ſtets 
zu bören, 
Auch warın der müde Wind entfhlief. 
Er fügte Halm an Hal, die er verſchieden 
waͤblte, 
Von Rohr zu Rohe alsdann mit ſchaellen 
Lippen lief, 
Und fie durch fanften Haus befeelte, 


Bon Wehmuth lehete Yan die Flöte feine 
. ‚Hirten, 
Und jeder Hlesenianz, im Schatten. froher 
Mortpen, 
Belebte diefer Flöte Klang. 
Sie ging vor Sparta der, das fi mit Blur 
men Trönte, 
Mad. ſtimmte Friegeifh ein, wann Caflors 
Lobgeſang 
Dem -naden Feind entgegen toͤnte. 


‚tyeifde 
Gaed iſcht e. 





Drittes Bud. 


N: 








% 
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Die feſplide Digrfünn. 





O cweiniier Vacnat "Ihe beillben * 


düſche, 
Wo ich mit Tahnem Stolz id unter Rufen 
miſchel J 
Nie hab’ ich klagend euch entweib: 
Der Scherzmit glängendem Gefieder 
Und Wein und feepe Zärtlihteie 
Begeiſtern mich unb meine Jugendlieder. 


Wenn mi ein Kummer drädt, fo mag die 

j 29° Mufe ſchweigen, 

> Warigallen gleich, die unter 'gthnen 
" Zweigen 

Nur fingen , wenn fie fich erfreun. 

Welch aͤchter Prieflee frober Mufen 

BVermiſcht mit Thraͤuen feinen Wein, 

Und aͤchzet ſtets, andy an der Daphne Safen? 


- + 


Eiaſt lag ich forgenpoll im Schatten finſtrer 

Baden, 

Wo ſich ein träger Bad , den Faune nur ber 
ſuchen, 

Durch einſames Oefilde wand. 

Mein Gaitenfpiel vergaß der Schönen, 

Und meine fherzgewohnte Hand 

Berierte fih zu tranervollen Loͤnen. 


Bereits entſchloß mein Mund ſich unuers 
gnügter Klage 
Hs mit entwoͤllter Stirn, gleich einem Fruͤb⸗ 
. Iingstage, 
Die Holde Muſe mis erfchien. 
Der Lippen Anmuth war deu Kofen, 
Den Morgeneofen vorzugiehn, 
Und jeder Blick ſchien Lächelud liebzukoſen. 


Mein Geift erwachte ſchaell ans allen trüben 
Sorgen: 
Wie, wann im eothen Oſt der angenehme 
\ Morgen 
Io in Aucorens Arm erwacht; E 
Alsdann die bangen Träume fliehen. .: 
Und fhwarzgeflügelt, wie die Racht, 
Mit ihr augleich in Ihre Grotte ziehen. 


Sol Unmuth, ſchalt fie mich , dein Saiten, 

ſpiel verſtimmen ? 

Sieh auf! Anakreon, den Wein und Alter 
krummen, 

Scheucht fingend eitler Sorgen Heer! 

Weit auch die Freude von Alkaͤen? 

Sie ſchwimmt ihm nach durchs rauhe Meer, 

Und finge mit ihm von Amorn und Lyaͤen. 


Horaz trintt Ehierwein und jauchzt bey ſei⸗ 
nem Weine: 
Geis ewiger Gefang ertönt in Tiburs Hayne 
Nur an der weifen Wolluſt Bruſt. 
Der Woluft weihe deine Leyer! 
Bloß diefe Mutter wahrer Lufk 


Beſeelt ein Lied mic dgım Rip und Feuer. Fu 


Die mache Sorge mag an ſchlechten Serten 
J nagen! 

Dem Thoren fehlt'es nie an cautzemadun 
Plagen: 

Ibn quält ein Tand, ein dunkler Traum. 

Der Weiſe kann das Olüͤck betrͤgen:; 

Auch wahres Uebel fuͤhlt er kaum; 

Und macht ſichs leicht, und macht es gu Ber» 
gnügen. - 
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Einſt lag ich forgenpoll im Schatten finftrer 


Buchen, 
Wo ſich ein träger Bach, den Faune aur ber 
ſuchen, 


Durch einſames Oefilde wand. 

Mein Geitenfpiel vergaß dee Schönen, 
Und meine ſcherzgewohnte Hand 
Berierte ſich zu trauervollen Ihnen. 


Bereits entſchloß mein - Mund fi unnere 
gmügter Klage } 
Ns wit entwöllter Stirn, gleich einem. Früh 
- . Tingstage, 
Die bolde Muſe mir erſchien. 
Der Lippen Anmuth war den Roſen, 
Den Morgenrpfen vorzuziebn, B . 
Und jeder Bid ſchien Läcelah Yebjpfofen, 


Mein Beift erwachte ſchaell ans allen trüben 
. Sorgen: 
Wie, wann im rothen Oſt der angenehme 
Morgen 
Jeot in Aurorens Arm erwacht; “ 
Alsdann die bangen Träume fliehen. .: 
Und ſchwarzgefluͤgelt, wie die Racht, 
Mit ihr zugleich in ihre Grotte ziehen, 
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Sol Unmuth, (halt fie mich , dein Saiten⸗ 

foiel verſtimmen ? 

Sich auf! Anakreon, den Wein und Alter 
Tebmmen , 

Scheucht fingend eitler Sorgen Heer! 

Weicht auch die Freude von Allen? 

Sie (dwimmt ihm nad durchs raube Beer, 

Und finge mit ihm von Amorn und Lyäen. 


Horaz trintt Ehierwein und jauchzt bey ſei⸗ 
nem Weine: 
Seis ewiger Geſang ertönt in Tiburs Hayne 
Nur an der weifen Woluf Bruſt. 
Der Wohuft meihe deine Leyer! 
Bloß diefe Mutter wahrer Luft 
Beſeelt ein Lied mit aͤchtem Rip und euer. 


Die wache Sorge mag an ſchlechten Site 
J nagen! 

Dem Thoren fehlt es nie an (ihfgemasıcn 
Plagen ı 

Jon quält ein Tand, ein dunkler Traum. 

Der Weife kann das Oluͤck betrügen: 

Auch wahres Uebel fuͤhlt er kaum; 

un macht ſichs leicht, und macht es zu Ver⸗ 
gnügen. : 


‚mit mancher Blame lacht bie rauhe Bahr 

des Lebens : 

Auf! pflädt fiel ſaͤumt ihre euch? fie welkt und 
war vergebeng, 

Und ihr? und eure Zeit verläuft. 

D Tborheit daß mit faulen Händen 

Ihr nach erwünfchten Freuden greift, , \ 

Die doch fo ſchnell die Fichten Flügel wenden ! 


Seyd Iongfam, eh ihr wuͤnſcht, und. zum 
Genuß geſchwinde: 
Denn wißt ihr, was euch müßt, die ihr, gleich 
’ einem Kinde, 
Ohnꝰ Urſach lacht, obnꝰ Urſach weine! 
Iſt euer Auge nicht gebunden? 
Was in der Ferne böfe ſcheint, 
Wird in der Naͤh' oft wirklich gut Befunden: 


Wie, als ein holder Wind, anf anderen 
Pfade 
Die Helden Portugals an dein seninfät ©. 
ſtade 
Madera, Sitz der Bolluf, eiß; 
Di eine ſchwarze Wolke deckte, 
Und ſtygiſchdicke Finſterniß 
Sich fuͤrchterlich bis hoch zum Himmel ſtreckte! 
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Die blinde Nat verlieh die ungeflümen 
Wellen ; 
Der Thetis Angeſicht fing an, fich aufzuhellen ; 
Sie fpielte ruhig um den Strand: 
Indem fie fih dem Ufer nahten, 
Und jauchgend ein entzudend Land 
Hier überfahn , und ans Geſtade traten. 


Hier lachte die Matur, die Flora ſtets ke 
" kraͤnzte; 
Die Blumen duͤfteten; von hellen Bien . 
slänzte 
Mauch rauſchender Orangenbayn. 
Nirchts fehlte zu beglücktem Leben; 
Nies , als Lyaͤus und fein Wein: 
Lyaͤus Fam und pflanzte füge Reben. 


Dark wel gebeimen Zwang 
Erwacht mein ſchlafeader Geſang ? 
Ich fühte wiederum die Hertſchaft weiſer 
Mufen. 
Wie ſtͤemet nicht in meinem Buſen 
Die ungeſtaͤme Blut, 
Und reißt mich Hin in trunkner Wurht 


Säufcht mich der füße Wahn? 
Welch Thal der Freuden lode mich an 
Mit friſchbethautem er und ambrareichen 
Lüften ? 
Wie plandert in der Berge Klüften 
Der wache Wicderball ! 
Die Vögel fingen uͤberall! 
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Durch kuͤhle Buͤſche rauſcht 
Ein Zephyr, der um Floren lauſcht 
«u nurmelt mancher Bach; 8 wandelt unter 
Bäumen 
Der bolde Schlaf mit holdern Erdumen. 
Entzüdendes Revier! 
Di, himmliſch Sempe, ſeh' ich hier! 


Hier , wo der Pelion, 
Wo der Olymp, des Bötter Thron, _ 
Sich in die Wolken thuͤrmt aus heerdenvollen 
*» Matten: „ - 
In diefer gruͤnen Lorbeern Schatten 
Glänzt als ein glatter See, 
Des Penens durch, beblümsen Klee, 


Die Gegend iſt fo ſchoͤn, 
Das hier die Muſen fich ergehn. 
Zpalien feh'. ich - dort bedornte ofen pfli« 
‚den: 
Die Schaltgeit fpricht aus ihren Bliden; - 
Und ihren Mund befeelt 
Ein Laͤcheln, das die Shoren eilt, 
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Wer fcherjt an: ibrer Hand? en 
IMs Clio, deren leicht Gewand a 
Radläfig flatternd wallt und nicht mit Bolde 

J prablet ? 
Fontaine, dee verewigt ſtrahlet, 
Sang einſt an ihrer Bruſt J 
Von bymen⸗ Qual und Amvors Lufl.- 






Du aber irrſt allein,“ 
D Ucanie , durch Shal und Hapn! = — 
Dein heilig Saitenfpiel ſchlaͤft uuter“ iflemn 

— Laube! 
Bis von verfchmähteit niedern Staube 
Sich dein entbundner Geift “ 
Zum Himmel ‚feinem Uefprung ; reißt. 





Den Sternen fhmwingeft du ' 
‚ Dein braufendes Gifieder zu, 
Dach unfee geöbee Luft, die Werkſtatt cecher 
Blitze; 
Und wo, wann Gott von feinem Sie ö 
Die Welt im Wetter fehile, B 
Sein ausgelädter Bonner drüft. 
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Da dringſt Auroren nach 
In ihr bepurpert Schlafgemach; 
Und fichft in blauer Goͤb Die. Erde filbern 
glänzen, 
Bald reißt aus unfers Zitans Orängen " 
Di bein entlammter Sinn 
‚Sa andrer Sonnen Herrſchaft hin. 






Die Erdr, feine, wie Rips , 
In jenen Gegenden | des cs, , 
Wo deiner Blicke Flug an. fremde ‚Beltee 

Tanbı 








Dort, » be niemadl⸗ j? mantel, 
Ahr Weltbezwinger ! febt 
Wie euer Stolz euch bingergent, 












D göttlich hober Flugn B 
Mein Fluͤgel iſt dicht. ſtarb geus ⸗ / 
Sich die auf: Neutons Pfed,io Mufe, nachin⸗ 

J ſWwiugen I 
Ich will im viedern Buſche fingen, 
Wo Erato ſich fühle rn. 
Und Antora Ice, mit Amen: fplele. .- 
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Wer ſcherzt am ihrer Hand? 
Iſts Elio , deren Teicht-Bewand 
Racläfig flatternd wallt und nicht: mit Bolde 
.. prablet? 
Fontaine, der verewigt ſtrabhlet, 
Sang einſt an ibrer Bruſt hi 
Bon bymen⸗ Dual und ·Amors Pa 






Du aber ireft allein)’ 

O Uranie, durch Shal und Hapn! 

Dein heilig "Sattenfpiet' ſchlaͤft nuter! Ale 
- £aube! 

Bis von verſchmaͤbtem niedern'Staube 

Sich dein entbundner Geiſt J * 

Sum Himmel, feinem uefprung , reißt.” 








Den Sternen ſchwingeſt du 
‚ Dein braufendes Befieder zu, 
Dach unfee geöbre Luft, die Werkſtatt eoider 
Blitze; 
Und wo, wann Gott von feinem Site * 
Die Welt im Wetter ſchilt 
Sein ausgeRlädter Donner druͤllt. 


a 
Da deingfi Auroren nach 
In ihr bepurpert Schlafgemach; 
Und fiehft in Blauer Höh Die: Erde ſtlbern 
glänzen, 
Bald veißt aus unferd Titaus Graͤnzen 
Di dein entflammter Sinn 
In andser Sonnen Herefhaft hin. 


Die ei. färins, wie Ri R 
In jenen Gegenden des Hits, , Fr 
Wo deiner Blicke Flug an. ende 2: 

laudet. 
Dort, we ie niemaplg —* 





Sr Weltbegwinger ! feb 
Wie euer Stolz euch Bi 













D gs heber giu· 
Mein Fluͤgel ik dicht. ſtarb * 
Sich die auf: Neutons Pfad‘, Rufe, aus . 

2.00 Mwingenk ö 
Ich will im uiedern Buſche fingen, 
Wo Erato ſich fühlt a Te 
Und Amorn Igdt, mit Amora ſylelt. 








Das Venus ward von Schäferinnen 


Der Holde Morpheus hart verffage n 


Wird ſein abſcheuliches Beginnen 
Ihm, ſprachen fie, nicht unterſagt? 
Bey Tage find wir Schäfeen fpröde: 
Doc fich,, wie ſchalkbaft Dlorpheus fl! 
Im Traum' ift eine Hirtinn blöde; 

3a leider! auch die Uaſchuld tußt. 


Die Schäfer weiben ihm Seſaͤnge: 
Er beuchelt ihrer Zaͤritlichkeit 


Und fpottet unfeer kouſchen Strenge, 


Die manch Vergnügen uns werbeut, 
Ein Thyrfis, der zu Doris Füffen 

. Bor wenig Stunden troſtlos lag, 
Kann träumend feine Spröde Füffen, 
Die alles will, was Morpheus mas⸗ 


— Pe 


” Hier untetbrach die langen Klagen 
Der Traumgott voller Ungeduld,, 

Und ſprach: D Göttiun, darf ichs wagen; 
So höre mid; mit gleicher Huld. 

So möffe dir der Weltkreis froͤbnen, 

Und Amors Bogen ſey beglüdt, 

So Tang anf Wangen junger Schönen 
Ein blůbend Morgeuroth entzädt! 


Ich muß der frommen Daͤdchen teen: 
Sie träumen von verliebter Luft! 
Welch Wunder ? herrſcht, wann Maͤdchen wegen, 
Die Liebe nicht in ihrer Bruſt? 
Ich weiß, was jeder Schönen fehle, .. 
Um die mein fliler Fittig ſpielt; ..r 
Und fehe , was ihr Herz verhehlet, 
Und oft fie ſelbſt nut dunkel fuͤhlt. 


Manch Maͤdchen prange mit ſcheurt Tugend, 
Das ingeheim zu Amoen fleht, 
Wann ige im Frhpling muntrer Ingend 
Ihe Buſen in der Fülle ftedt. 
Sie ſeufzt, und, o gerechtet Knumer! 
Es jammiert mich der Schaͤferinn:;: 
Ich führe fie bey frͤhem Schlummet 
In ihres Hirten Arme hin. 


ae zn 


Liebt Chloe nichts als ihre Heeede? 
Sie glaudts! ihr Auge faget mir, 
Daß Eblofn Damon Füflen werde; 
Und ich verrath' es ihm und ihr. : 
Die Sproͤde ſchleicht mit mir in Gründe. 
Zu Bhfchen, wo Fein Fremder lauſcht, 
Wann beym Gefchwäge (aufter Winde, 
Der Scherz geheimer Küffe rauſcht. 


Ein. jeder gleichet feinen. Trkumen: 

. Im Traume zecht Anakteon: 
Ein Dichter jauchzt bey feinen Keimen, 
Und flattert um den Helifon., 
Für eu , Monaden , fiht mit Schlüſſen 
Ein Liebling dee DOntologie; . 
Und allen Mädchen träume von Küffen: 
Denn was.ift wichtiges für fie? 


Der Traumgott wollte weiter fprechen: 
Doc ige rief ihm die braune Rad: 
Sie Ing, ſchon über dunteln Baͤchen; 
Und Philomela war erivacht. 

Er flob., und lädelnd ſprach Epthere: 
Ihr Kinder wißt nicht, was ihe wollt: 
D predigt nur von firenger Eprel 
Mir fepd ine doch im Herzen hold. 
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Die Duee‘,d 
Am geineh” fer u 
Soläft eine Schäfirinh. 


Sie Tiege aur leicht bededk, . 

In Blumen hingeſtreckt, 
Mit ihren Loden-fpiekt 
Ein Sepbye, der fie kuüͤhlt; 
Und ihre weifte Bruſt, 
Schon reif zu ſchlauer Luſt, 
Verraͤth fi unterm Flor, 
Und wallt im Schlaf' empor. 

\ e 
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Sieh dieſen Schäfer hier, 
"Der, unbewegt, nach ihr 
Mit weiten Hugen fie: 
ie feine Wange glüßt ! 
Sein Leib hängt ungefgidt, 
Auf einen Stab aebüdt, 
In plamper Stellung pin 
Sur holden Schläferinn, 


Der Wilde fuͤblt ein Gen! 5 
Hat ihn der Liebe Shen, . . « 
Als Zeugen ihrer Macht, j 
Zur Schönen hergebradt? .. 
Er hat ſchon wehr Verſtand; 
Und wird ganz umgewandt 

Su feinen Schafe Yu = 
Nachdem er fie g re 
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Rensabröwunfg 
des Radtwägters u Ternate! 





Wear eute Gatien thffend af, 
Ihr Schönen von Zernate! ' 
Hört, bey des Zahees neuem Lauf, 
Wie mir ein Wunſch gecanhe!" 


Cin Mädchen, das ſich Muſe nennt, 
Durchſtreicht mit mir die Straßen; 
‚Und was mein Herz euch gutes ALL? . 
WIR fie in Reime faffen:' ’ u 


Woplan! die Freude werde nen. 
Wie fih das Jade vernener! 
Es fliehe finftre Heucheley,, 
Die fi im Winkel freuen! 


Nice Eizennntz, nur Zaͤttlichteit ; 
Sey Stifter unfcer Ehen: 
So wird man Hymens güldne Zeit 
Auch Zahre dauern fehen. 

\ 6: 
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"Die ng geſſorene unſcer Zeit, 


Entweiche von der Erde, 
Daß alte more Redlichkeit 
Rod "einmal Diode "werde. 


Es drobe Mispache und Vatluſt 
Gelehrten Schmerereyen 
Sur můſſe junger Mädchen Bau un 
Und guter Wein ondeiben i 





Sid, Himmel! deinen alten Wein 
Den fröhlichen Posten, ‚ - 
Die in der Mufen Lorbepehagn . . 
Ofi, leider! dusflig ireien. Pr 











Mur Waffer, alter Meifen Trank, .. -- 
Bid unfern jungen Weiſen; 
Und jage den Monadenzanf . — 
Bon freudenvollen Schmaͤulen. m - 





Der Geiz mag fein erwudert Bub. 
Nur biten, nicht genießen! . 
Doch laß ein Bädjlein güldner Zuuh — 
Auch auf den Weifen fliekene— 
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Denn unfee Weibchen koſten viel, 
Wenn fie uns lieben follen: 
Wie viel erfodert DAUER E 
Und wenn wie ſchmauſen wollen! 


‚ Heil allen, denen Heil gebricht, 


Heil fey dem ganzen, Staate! 
Die wuͤnſch' ich aus bezahlter Fit 


Nedwiaif von, Kfknpfen 
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—* EN unſeer Zeit 
Entweiche von der Erde, 

Daß, afte mabre Redlichteit 
Roh einmal Mode werde. 





Es drohe Mispabs. und Vetluſht 
Gelehrten BSchmiereteyen 
Sue müfle junger Mädchen Bruſt 
Und guter Wein gedripen! 








Si, Himmel! deinen alten Wein 
Den fröhlichen Poeten, 
Die in dee Muſen Lorberchagn . 
Dft, leider! durſtig ıresen. 


Nur Waffer, alter Meilen Ttent, ., 
Gib unfern jungen Weiſen; 
Und jage den Monadenzanf . .. 
Bon freudennoßen Shmäyfn. . . n- 





Der Geiz mag fein erwuchert OGut 
Mur hüten, nice genießen!  . . 
Doch laß ein Büchlein güsdner Fi ‚ 
Auch auf den Weiſen flirfen! rt 
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Denn nnfre Weibchen koſten viel, 
Wenn fie ung lieben follen: 
Wie viel erfodere Yiy-uhP ST 


Und wenn wir ſchmauſen wollen! 


Beil allen , denen Heil gebricht, 
Heil fep dem ganzen, Staate! 

Dieß wuͤnſch' ih aus bezahlter Fit 
msi vom, ten nd 
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Die Süße Falſchheit unfeer. Zeit, | 
Entweide von der Erde, n 
Daß alte wahre Kedlichkeit ĩ | 
Noch einmal Mode werde, 





Es drohe Misppbs und Bernd -, 
Gelehrten Sohmierereyn: ,  - | 
Sur müffe iunger Mädcden But . 1... - 
Und guter Wein gedsihen! Sonee 


Sid, Himmel! deinen alten Wein - . 
Den feöblichen Poeten, u . | 
Die in der Mufen Lorberchagn . . . 

Oft, leider! durſtig ttreten. 








Nur Waſſer, alter Weiſen Tteukh | 
Gib. unfeen jungen Wrifen; - ; - FRE 
Und jage den Monadenzanf — 
Bon freudenvollen Schmaͤulen. n- 





Der Geiz mag fein erwuchert Bub. yr: 
Mur hüten, nicht genießen! PR 
Doc las ein Büchlein güldner Fluib 

Auch auf den Weifen flirfeu! ai 
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Denn unfee Weibchen koſten viel, 
Wenn fie uns lieben follen: 
Wie viel erfodere Par uhd Sp 
Und wenn wir ſchmauſen wollen I 





‚ Heil allen, denen Heil gebricht, 
Heil fey dem ganzen, Staate! 
Die wünfch’ ich aus bezaplter Prige 
Redwadeh von, titan » 
u ihn nit 
en sl nr 
23 Ana dal 
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Die von 


Amot Ind fein Beader,, 


—B var. 








Um die aam⸗ Mitternacht, 
Bann allein die Liebe wacht; 
Bann die ſchattenvolle Welt 
Mur dee hobe Mond erhellt: 
Sclief die Nachbarinn Elmire, 
Schlief ihr abgelebter Mann ; 
Und an ihres Bauſes Thüre 
Vochte plöglih Amor an. 


Ber ift Bien? wer laͤrmt noch fo ? 
Ach, mein ghldner Traum enefloh ! 
Kief die Magd balbſchlafend aus, 
Gähnt’ und taumelte vor's Haus. 
Amor flept’ in ihren Armen; 

. Und tein Mädchen widerfleht, 
Wenn ein Amor um Erbarmen, 
Wenn ein milder Amor fleht. 


ge 


Som wird willig aufs 
Und-fein Bänder‘ —* 
Halb bededt ein —— 
Seines güldnen Hornes Glanz. 
Geine (Klauen Blide brennen; 
Jede Sehne ſchwillt von Kraft: 
Die. ibn kadaen moon, urtars 
Ion dm a der Bebereyis 


Amor Hostel Vergank... —* 
rägbugt,an die aoͤchſie Wand un „ie 
Seinen Bapın. lei hend hin, 
’ Hüpft und ruft mit feopem Gian: 
nd Era den feſ merfhlefam bien...” 
Bruder, halk.id& dir herein. J 
Juua vnd unrus ß Eimmigne | Hi mmıd“ 
D fie wied wide srunfem. Kl 
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Das mie die Parce qugedaht, 

SHüd, acht Selle: Mh 


Vergeben) fand et fe“ una Tage 
Huang 717 Ten 
—EE— — — 
As Burher dinet gene, in 2 

Durch eine gute That nicht jeden Tag gen 
wonuen: ” 





Wenn ich , 08 


Wenn ich ber "Tugend Freund und, groß 
duch Menfchenliebe, 
Frey von des Wahnes Tprannep, 
Wabrhaftig groß und frep, 
Erf „werden fol, nicht bin, und es gu ſeyn 
verſchiebe. 
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due mach Bo "een 

mess nnam©old beglüdet, 
Brandt alle Sterhen gumd Brbinnz 1: m’ 
Und läuft nah Wuhersiien rim. 3 ui” 
Bären ·dan jilage ii u mdfen Wolken 











 Srbbin haben Witvi o ſan fiaa · Schlafꝰ 
vpadr.:dumflogen , 
In bleicher DhmduhgiGukSchadeg hi 
Hat jener, ungefäumelainpssunn gm „Gill 
le Belberungiteit ; (en Binfumichgeshinkl, 
ade ii 12? 

Wir Ieben niemapls heut! wir fehleben auf, 
nee enge) et? 
Bis einſt ein ghnfigen Gefchid 
Uns ein Werklinsesg@tihg ac un nei: 
Nah Vorſchrift unſers adiud Ei: 

nznthted ie" 


Wie lang herrſcht Aberall der Thorheit alter 
Glaube, 
Als könnten wir uns nicht-eefrenn, 
Richt weil? und gluͤcklich ſeyn 
In einem jeden Stand, im Parpur und im 
Stande! 
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Auf units ich bier dem armen Zünde 
J mann liegen , ” 
Den ein visit lerges hie) 
Rar kuͤmmerlich anhält: : 
Amt. fine tree en tat —— 
naguügen. 


riecht,” wans · fein. Thraua, bei jchea Zug 
„m beihränet, 

Sich une dad Leben ſelbſt betruzc 
Und, immer unvergnügtxs::.. ..uu 
Acich/abar :Bongeig flett, ad 
Reihthum säbner, 


ne 












"26 Eiotho. — nit, bis wie genng 

erlangen; r.! 

Und wann fie uns zur Tahlen Beufe 
And in die Saille uf, . 

So haben viele nicht zu leben angefangen. 














w 107 - 
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Au Deasan Rofterb Ei; 
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Sa ann dein. San den An ein 
man: a 
und föneist, As ansefimme; an euren 
> Gganehhens 2: 
Um teineg boiden Sattinn Grab? 
Wirtänk, o wriſtt En, dert wilden! Schiuerj 
beſiegen, 
Wenn Oerlen, deren Murh-erbadıte Proben gab, 
Wenn ſtaek⸗ Sedden imterliegen ? . 
gr IR 


KU’ Ne Fremen: unit 





. a nn 
und, wo fit ——— — — —— 
. geb) 





3 ri naerbellter Fade \ R 
. Rein ı von dem. Maifen muß bie wer und 
Nachwelt. leſen / 
es ſey aſmihie „froh, wann Ihm;das Guue 
—8 gelacht, 
Ind eng, Seiten atoß geweſen. 
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Abm zhaefidie Irce / Feit auf mitl cvollen 
Schwingen 
Bridge ibẽen (Pre Drot / aiche ibre Eindeung 


beingen: 
Sie fey des Pöbels Zeöfterian! 
De Beife braucht fie nicht; er troͤſt t fihrans 
1 "1.7 Tec 
Die Vebehen farm ibm durch trübe R- 
iu“ Bu. 
Er kann fie fehen antempfaden, 
Huz ichoead Beofiet Feaste,. and af. aus 
x ‚feente Tage: 
De- Sande. es Hhet, ſchaͤmt a dw 
gen Magen. u: 
Und fühlet ungewoßnten Muth. 5 
ia fein Haider mu ptemig Lorbeeugricxen | 
O Lorbeer beßrer Arkiads den durch feemdes Blut ” 
Wie Wrliveruhften: fh aenhiemen 4X} un: ca’; 
Kein ſtoiſcher Grlang drtoͤnt von meinen@eiten; 
24 waffne nicht ven Sal, die Lordi 2 
5 * Veiteetien; 77 mh 
wi tee ein zaͤrtlich Herz. 
—E dee Ratur gebent in allen'Seden)- 
Und’ falfher Srotzuuih Zwang kann einen 
wahren Sn ' 
Micht überwinden , Taum verhehlen. 
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Daß. meh Lin Brain ↄcus, ann Wrihrie 
I . möglich machen: 
Ypshäeisbederitann/Bichsrefähesierig wachen, 
Gewöhnt fie zum Aaherfam, 
Ad. abſten aa vor ide, fo wild fe Haufen 
: Ahmiegen, 

Birinagriblaßne Gruft, dem Yes unteriben, 
Die lauten Winde Tainfhend Liegen. 


‚Sp uf den Rasten ‚Trieb, der uns zut 
Wolluſt reißet, 
Im ‚feengm, Wilde Siunft, in Meufgen Liebe 
beißet, 
Und , unbeherefcht, ſich Teicht veriret. 
Er wird Geſetz and Rede und Menſchtichkeit 
J verletzen, 
Wenn ihn FeinZügel Hält, und ihm erlaubet vird, 
VGnch hbern Puichten vorzuſetzen. 


au baen Göroalen: darf and ‚bie Ratar 


viche ſchreiten 5. 
© ar "ein, sleicher Saum die weiche we 
uth leiten, Bi 





Die din dberlorne⸗ Gut bebaurt? ;.. .; 
Bein allzuianger Schmerz muß nafsefiube dk 
Und wenn eg Br iR, daß unfse Seele 


& iR es Weisheit, —* 


or B 


Ihm ) daekrdie vndge Beh anf sidBvolen 
Schwingen 
Weiche ihcen (Bären Srot / aicht ihre Lindeung 
2. . beingen: 
Sie ſey des Poͤbels Zröflerinn I 
De Beife, Branche fie nicht; er troͤſtet ſich aus 
: enden 
» Babe aan ee trübe Re 
en 
& kann fe (eben amtenpfuben, 


, = sem) Bol Read. ti 


„es Hhet, ſGoͤmt. fh der 
u feigen Sagt... mu: 

Und fühlet ungewo| Muth, \ 

Aus fein Heid enfkiin mn dewis Lorhecutaniggen I 

O Lorbeer beßrer Mriels den duch fremdes Blut ” 

Die Britoennchftan: ſich Dechiemen I} un \cn 


Kein ſtoiſcher Geſaug drtoͤnt von memen Saiten; 
39 wafjne ui. ven Grofi, die Bil ü 
\ " Defteeiten ; " u 
an m, wißheſtehe ein gäetih Herz 
ie Stirhe Ber Natur gebene in allen Seclemh 
Und‘ falſcher Srotmunh Swang Tann einen 
wahren Ghmerz ’ 
Nicht überwinden , kaum verhehlen. 
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Deb:mıa Wie Brara vermag, Tann Veiaheit 
I moͤglich machen: 
UpfSeichnderütarut,dicherefäbegierig wachen, 
Gewöpnt fie zum Anbentam: . 
Ak. fin Rep. vor Abe, fo wild ſie drouſen 
ſchmiegen, 

Deran dlrld lahner Gruft, dem Aeol untrrihan, 
Die lauten Binde Eainfhend liegen. 


9 den arten Zrieb, der uns jut 
“ Wolluſt veißet, 

Im „ferne. Wilde Biunft, in Meufden Liebe 

beißet,, 

Und, uubeberrſcht, ſich Teicht verirrt. 

& wird Seſer and Red und Menſchlichkeit 

verlegen ,\ 
Wenn ipn kein Zůgel Hält, und ihm erlaubet wird, 
Gr hibern vnichten vorzufegen. 


Ans Han Gäronkgn: darf auch ‚bie Ratsr 
rxide ſchreiten · 
Soll Wr "ein, iger Zaum die weiche we 
ii aush leiten, 

Die ein derlerar⸗ @us dedaurt ; 
Rein allnuanger Ochwerj muß nafechiude im 
Und wenn eg Memiährit it, daß unfse Seele 

traust, 
So if es Weisbeit, abfſaborea. 
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Som ydeef:die vräge Jeun auf miu erollen 
Schwingen 
Bit Inden (Hirn Srut / nicht ihre Lindeung 


beingen: 
Sie ſey des Pobel⸗ "Zeöflerian | 
Der Weiſe braucht fie nit; er scher fihrens 


wi 1 1 TEE} 
Die Waprheit: (dmmıcı ihm duch erite Mer 
rien ia Min... 


Er kann fie (een — 
= Sein lehrend Boris Frasıs, ‚ad auf. iu 


J run afernte Tage: 
De- savas⸗ der, es Härte, (öde: ſich der 

rigen Maple, nu: 

Und fühlet ungewohnten Muth, \ 

Dia ſtivti Huidenfitn mi ßtemnig Sorhecugefugen | 
O Lorbeer beßrer Arkials den durch fremdes Bine . 

Die: Wrltoenuchften: fich dtühienen 47 um. \ur'i 


Kein ſtoiſcher Grſaiig drtoͤnt von meinen@aiten; 
34 paſſac nicht beit "Stoff, die % üch } 
Bu Veiteeiien; ” na Th 
a miöheftege‘ ein zärtlich Herz. 
he Stimme der Natur gebent in allem Seelen; 
Und’ falfher Sroßmiuh Swang ann einen 
wahren Schmert ' 
Nicht überwinden , Taum verhehlen. 











dog 


Dob.mıa Lin Grara Husması Tann Weicheie 
2. mbglich machen: 
UpkFeichedgriteine,die herrſbegierig wachen, 
Sewoͤbnt fie zum, Baberiam, 
Me. mpflen. ch por ide, fo wild fe-berufen 
ſchmiegen, 

Bhieinugräötspne.Aruft, dem Aeslunteriben: 
Die Tanten Winde Lainfgend liegen. 


„Sp e uf. den flarfen Trieb, der uns ut 
J Wolluſt reißet, 
In ‚feengm, Wilde Biunft, in Meufgen kiebe 
beißet, 
Und , unbeberrſcht, fih Teicht verirrt. 
& wird Seſes and Rect und Dienfpligfelt 
verlegen ‚\ 
Wenn ihn kein Zůgel Hält,und ihm eslaubetwird, 
Grch höbetn Prien vorzufeßen. 


Ans ihnen Gronau: darf andy die Natur 











Br vicht ſchreiten: 
Soll ein, Bleiger Baum die weiche wc 
auch leiten, ’ 
Die ein derlorne⸗ Out debsurt? ; :: 
Bein allnuanger mer muß uafeeHuhe 
Und wenn eg Menkährit iſt, daß unfre Seele 
teauxt, 


So iſt es Weisheit, aufanbdren. 
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Ibn ) daekndie ds / Jeit auf mid@vollen 
Schwingen 
Beide iheen (hvent Zron / arbr-ipte Lindtung 
briungen: 
Sie ſey des Poͤbels Zeöflerinn I 
‚Der Weile Brand fi nicht; er tchfet fiprans 
Biũnden 
Die warten on ihm duch weite We 
u In ini; 


& fan fie (ehem amienpfeben, \ 


: Gain. lehvend Bor — ‚ad uf. im 
» nun afeente Tage: 
De Sünde der, sehe, bie: firh ve 
unnafger Sagt, 1: 
Und fühlet ungewohnten Muth. \ 
ii feindi Haid ent mi ſdewis Lorhecuarigeen | 
D Lorbeer beßrer Uri eds den ducch fremdes Bine ” 
Die: Mritpesuchften: ſich deubiamen 4: us: \c:; 
Kein ſtoiſcher Grſaug drtoͤnt von meinenGaiten; 
39 gaffne nice Beit'Btofh, d1f Lorläich "In 
. "Yelteeiten; ” * 
ann wißkihege'ein zärtlich Herz. 
he Stimme dee Natur gebtarin allen Seelen) 
Und’ falfher Sroßmiubh Zwang Tann einen 
wahren Se ' 
Nicht überwinden , kaum verhehlen. 
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Deahmak Lin Bra ↄaca Tann Veicheit 
2. Möglich machen: 
Inf Feibedar Rt Aiebrefoheneri wachen, 
Sewoͤbnt fie zum Maberiam; . 
Ak. wöften Rh wor ihn, fo wild ſie brouſen 
: Ahmiegen, 

Boirsnagrkölnßner.Qraft, dem Nesluntsriban, 
Die lauten Üinde kaluſchend Liegen. 


den ſtatken Trieb, der uns zut 
" “ Wolluſt reitzet, 

Im „feenem Wilde Siunf, in Menſchen Liebe 
beißet, 

ud, unbeberrſcht, ſich leicht veriert. 

& wip, Seſes und Redt und Menſchtichreit 
verlegen ,\ 

Wenn ihn FeinZügel Hält, und ihm eslaubet wird, 

Gnch Höhen pigten vorzufeßen. 


am baen Sarentan darf auch ‚die Natur 

on mh ſchreiten: 

en. air "ein, aluset Zaum die weiche we 
B zuth leiten, 3* 

Die ein derlorne⸗ Out bedaurt ? 

Bein all nuanger Ochmerz muß uafseftube 

Und wenn eg Menihrit if, daß unfre Seele 

teauct, 
Se n es Weisheit, abfroboͤres. 
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"Was taaa den Sterdſichen dad vine Bike 
‚entziehen, 

Das ewig ‚Leid verdient r- Ift alles nicht geliehen ? 
Gebuͤhrt nicht alles ihm zuruͤck? " 

Die Oürer, die es gibt verſchentt eb Mit 
auf immer: J 

Sein. mnaiid Laͤchela iſt ein tutier; Son 

nendblick, 





Ein Faum genoßner Fehhlingsfäimmer., 


Wenn Al} die. dunkle Luft mie Winterwolten 
(Gwägsetz- .... 
Benny vononele ſchweige, kein laüer Sohn 
ſcherzet, 
Kein ‚Bepbye Motgenrofen Fußt: P 
Was hilfts, mit finſtrer Stirn den‘ Undeftand 
beklagen? B 
E⸗ konmt nicht mehr zuruͤck, was "Einf I FA 
fiopen iſt; 
Soͤch leicht wird wasrwir freudig tragen. - 
Der Weiſe bleibt: ſich gleich im Schooß’ era 
\ wiinſchter Freuden, " 
Und fieht, noch ehe ſie/ Bald oder ſpaͤte, (beiden, 
Die leichten Flügel jeber Luſt. ’ 
wa ihr Gefieder ſich 6 Föneier $tüe: det · 
u “Me 
So fieht ers unberäubb: er baste feine Zrut 
Zu jedem Unfall borbereitci. 
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bt auſer Hanzus Om. AZuß qm Bergahgen 
u jangen: 
Zu nineın Häßem Iined-Dat mus die belt ons 
vfangen, 
Wo jeder eine Mehe.fpieit. - 
Naht: ies.v. trunare, Luſt im Umguns ca 


Die irdne: Shette. feinen, Reibes, e 
Dus Tugend müffen wir des Lebens würdig 
’ \ werden, - 
und —SE —— auf@rden: 
Mit ihr iſt niemand unbrhlüdt. - 
Der Lafterhafte auc iſt elend, arm, veradtet,, 
Auch warn er ·glͤcklich deiße uud ſich vom 
- Raute fhmädt, 
Und madiſch ganze Länder pachtet. 
> Reis frerader Bufali:tange der Segler Hope 
‚mindern; u 
Kein widrines Seſchick Ihe webets Wodl ver. 
bindern: 
Kann, was geſchieht, ung boͤſe ſeyn ? 
Der Schöpfer einer Welt wird feine Schöpfung 
lieben, 
Und, wenn ‚er fie betrüdt, aus weifer Huld allein 
Und nicht ans blindem Haß beträbem, 
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Boen ĩſtrengen Stroui dar Zeit: iwiehIjeber 
" Pingeriffen , 

. Neid nuker Hatmer Buy" Bald: :ünder Diftene 
niſſen 











Und ſchwarzer unagewener wWuthu mia” 

Suiom, wor ſuch allzuvft deſchaͤunue leWel⸗n 
22: Atburmen, 

Scets venuſend, Widdis Virreniw umyeſtane 
J Bud, 





J tun J 
— d Sum ans fößet, bleibt oft vo. 
ur est 
Bei fürdten Decᷣit - Die. genen. une 
Lee 7. I Pc) 
Hab after: Siuus avi deaväinit. 
Die Schatten werden⸗AFliebn, die unſer au 

na vidanden nn 

















werte no: 
Die Baabe prangt teit:jungem Brä: 
&s tönen ihre dunkeln Buchen 
Bon Vögeln, die vol Wolluſt glühn, 
Bon Bräblingsieisien Bla und: Sera an 
Fi Schaden Juden. : 
J DEN 
Ei en Yen; Wohn Stſchaͤfte nenatıc..y 
Uns uin fo (himp Kan betruͤgen ·⸗ 
Freund! wer bes Lebens Kürze keunt, 
Der lege lagen an, Brause m 






TEN —— = 
Beym Weine herrſcht verttaulich Serien. 
Dft ladet Amor fih mit ein, 

Und fein verborgner Pfeil ſchleicht in bie offnen 
‚Here. 


Der (blaue Bott if niemals weit; 
Ich wittre feine fanfıen Triebe: 
Den gihner Lauben Duntelbeit 
BR für den Weingott (don, noch — für 
die Liebe. 
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"Bo :firengen Strom darı Si: wird Ijeber 








Und ſchwarzer Ungesäter: Barhe mis“ 
Gnien, wo'ifuii allzunft deſcunue loeu⸗u 
8: ehhrmen, 

Sorte. denuſend, WwiEdis WRrer!in-mrgeihme 
Kita KFluth, 

Berhhtigt von nie Siemien ! 
n alennn © 

men der Sturm uns führt, Bleibe oft vor 

onen at 

weil fhrchterti "Wetenik: Die: granen Ufer 

Sn die > 

ua nnfrer: BliäeEauf Irgvängt. 

Die Schatten werdanzfliehn,, die unfer ige 











2 Zu Then tn Id 
Vdoilricht Ei ee nad dersanbre YlRhepen 


glänzt, 
wir Baht in. 
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Die Some 


Es tönen ihre dunkeln Buchen 
Bon Vögeln, die vol Wolluſt glühe, 
Bon Friplingsieteben: Aũha und: Ser, and 
2. Sdchaelen fden : * 
KEN 
"Q inner Im: Wohn Befähfte nal. K} 
Uns um fo fine Ber betrügen ?. \ 
Freund! wer bes Lebens Kürze Fennt, 
De test we. "tbger and braucht es vom 








Brym Weine herrſcht vertraulich Sören. 

Dft ladet Amor fih mit ein, 

Und fein verborgner Pfeil ſchleicht in bie offnen 
Heries. 


Der ſchlaue Gott iſt niemals weit; 
SH wittre feine fanfıen Triebe: 
Den gihner Lauben Dunteldeit 
BR fhr den Weingott ſchoͤn, noch ſchoͤner für 
die Liebe. 


[2 
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Gelichie Schattenlweicher Klee : _ 
Ach wäre Galatbee zugegen ! 
Ach! ſollt' ich, bolde Galathee, 


Um: deinen weißen: Hals. die Nr ring “ 









u Me, Pr Rip: io . 
Ber Tann fie ſeba uud nicht verlangen? 

Die jugendlichen Käffe fliehn 

Bey weitem Deiz vorbe⸗ und aber feiſche 






a. cai⸗ Mu Fi 26 ‚nick B 
Kein biödes Rind wird mich gewinnen, 
- Das reist, fo lang dee Mund nicht fpricht, 
Und eine Venus‘ nd ab Y Stadium 
Bde 5 24] Ev 
2.6. 
Sm Suah 
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Der Tohpking. wird pun, bald entweiheht 
Die Sonng Geht (sie Mmaricht : , 
Er fAgnpahtst unser mehlan, Sträuchen s° 
Und finder ſzinen unhriuhiht.... 

PERBHRAL ET) LK POBR Di 
Er Hinterläßt.nös, db.er flchet, .:. 
Das Wunder RA i 
Pin Bla die in Putputaplüchet | 
Verherrlicht feine letzte Zeit: 
> Di, Rofe, ſolſt meig Haupt umfrän) 
Dich lieben Venus und iht Sohn. .· 
Aaum fe? ih dih im Vulcbe glänzen , 
&o wallt mein Blut, fo brenn’ ich {hom: 
















igen, 
® [N 
u 
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Der Sommer und der Wein. 








Ga blefen (Hwitten Sommertagen 
Fliegt Amor nur in kübler Malt 7"; 
Tind ſchummert Were die Sontne WEHRT ° 
Die Mafe räume ünt Mitte Rkadkn.“t "1 
Ich hänge mit verdeoßner Hand . ı 
Die träge Leyer an dle Wand. 4 > 


Doch, Feennd; In ſchwülen Somierla 
(Ziſcht mit Lyaͤus in dis DBe) - 
Hebt fi der Weinfiod 
Den Feöf’und Regen 1 
Und nue det höhern Soüne Grat 
Rodt Teiner Zrausengötiutp Brun. 














© ı 
De Qa 
Und € 
Dei u 
Es rei 


Was Tann mie unertraͤglich ſeyn? 
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e Die Zreode 





ugegt euch, Freunde, weil ibe Linn! 
Den Slerblichen iſt nicht vergönnt, 
Bon Leiden immer frey zu bleiben. 
Vernunft wisd Öfferg ohne Frucht 
Sich wieder ſchwarzen Uamuth firäuben: 
REyaͤus weiß ihn zu betäuben, 9* 
Und fingt ihn ſiegbalt in bie Flucht, 


Lernt, gie Sch finflrer Undeyſtaud, 
Serhullt in trauriges Gewand, .,.. 
Ton wabrer Weichtit ungerfheide,. , 
Die init auswälktgn, Stirue glängt, - 
Und in dep Tollufk Iniptem Mside,, 
Sleig pr, ibn Shoofe fogkter Ferude,. 
Anh oft mit Rofen ſich hekängt, , ,., 





X aan nu Ge 
: ⸗ 
„Er * 


S fegnet jeden Augenblick, 
Da ihr ein unvergälltes Otid 
In füßee Freundſchaft' Armen ſchinedet: 
“Da Bacchus euch mit Epheu kroͤut, 
Und Wig und attifh Lachen weder; 
Und munteer Scherz; der Rarcen ſchrecet, 
Die Narren und ihr Sluͤck nerböhnt, 






Doch böst ihn, was, die Wahcheit fprit 
Berwöhnt, verwöhnt die Seele ni 
Bu raufcpenden Ergehlicteiten‘,” 
Die, wenn der’ Beift fie lieb gerpinn 
Bon Kofen unter Dornen feiten; " 
Und fein Vergnägen aller Zeiten; . 
Nur Augenblide reizend And = 











Die Weisheit richtet meinen Sin 
Huf dauerndes Vergnügen Hin, ‘ 
Das aus dee Seele feibft entſpringet. b 
Geſchmack und Wahrheit‘, ihr enezhäft - 
Auch wann Fein Saitenſpiel erfling 
Auch warn mein Mund nicht lacht nnd fingek, 
Bin ich in querm Arm begtädt, U" ® 
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Die Anuuih prähsigre. Ratur 
Bergnuͤgt mich auf beblümter Flur, 
Auf Hügeln.mnd tm dunfeln Hape. 
Ich jauch;' an ſtiller Mufen Bruft 
So fröhlich ‚als bey Eyperns Weine⸗ 
Ja, wann ich Thoren einfam (eine, 
Bersraur fih mir die reinſte Luft, 





Iodend jene Freude lacht⸗ “ 
Die nur die Sinne krunken mad, . 
So nah ift fie dem Ueberdruße. 

Die Wolluſt, vom Belhmad einäßer, 
Stiebt unter dummem Heberfiuße: 
Sie bleibt bey foarfamem Benuße 
Weis länger ſchoͤn und tiebenswertg. 


FR 


Du Tochter wilder Trunkenbeit, 
Fleuch ungeflalte Froblichkeit, 
Und raſe nur bey bloͤden Reichen! 
Sie mögen durch entweibten Weiu 
Die fanften Srazien verſcheuchen! 
D Freunde! laßt fie Thieren-glethen: 
Uns laſſe Baechus Menfchen ſeyn! 
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S fegnet jeden Augenblick, 
Da ihr ein unvergälltes Gluͤck 
„a füßee Freundſchaft Ar men ſchinedet: 
Da Bacchus euch mit Epheu kroͤnt, 
Und Witz und attiſch Lachen wecket; 
Und muntrer Scherz, der Narren ſchrecket, 
Die Narren und ihr Sluück verboͤbnt, 






Doch böse ihr was, die Wahrheit ſprich 
Berwöhnt, verwöhnt die ‚Seel nicht 
Zu rauſchenden Ergeblichkeiten 
Die, wenn der Seiſt fie lieb derpinng‘, 
Von Rofen unter Dornen leiten; " 
Und fein Vergnügen aller Zeiten, 
Nur Ausenbtide eäigend Me “ 








Die Weisheit richtet meinen Sinn 
Huf dauerndes Vergnügen hin, " 
Das aus der Seele ſelbſt entſpringet. 

Seſchmack und Wabeheir, ihr entzuckt, 
Auch wann Fein Saitenſpiel erflinget 
Au wann mein Mund nicht lacht and fin 
Bin ich in euer Arm besthlt, 








Eat 





De Tr ze 


Die Apinuib praͤchtiger Ratur 
Bergnuͤgt mich auf debiümter Flur, 
Auf Huͤgeln und im dunkeln Hayne. 
Ich jaudz’ an ſtiller Muſen Bruſt 
So froͤblich, als bey Eyperns Weiner 
Ja, wann ich Thoren einſam ſcheine, 
Bertraur ſich mir die reinſte Luſt. 


So lockend jene Freude ' 
Die nur die Sinne krunken maht, .. 
So nah ifk fie demi Ueberdruße. 

Die Woluft , vom Oeſchmack ernaͤhrt, 
Sticht unter dummem Ueberfluße: 
Sie bleibt bey. fparfamem Genuße 
Weis länger ſchoͤn und fiebenswertg. 





Du Tochter wilder Trunkenbeit, 
Fleuch ungeflalte Zröblichleit,, 
Und rafe nur bey blöden Reichen! 
Ste mögen durch entweibten Wein 

- Die fanften Orazien verſcheuchen! 


D Freunde! Taßt fie Thieren gleichen: - - 


Uns laſſe Baechus Menfchen fegn! 





Be 


S fegnet jeden Augenblick, 
Da ibr ein unvergältes Grid 
In füßer Frenndfcafe' Armen ſchinedet: 
© Da Bachus euch mit Epheu kroͤnt, 
Und Wig und attiſch Lachen weder; 
Und munteer Scherz , der Narren ſchrecket, 
Die Rareen und ihr Sluͤck verboͤbnt, 






Doch boͤrt ihr was die Wahrbeit ſpricht 
Verwoͤbnt, verwöhnt die Seele nicht⸗ 
Zu rauſchenden Ergehlichkeiten, 
Die, wenn der Geiſt fie lieb gerpinng‘, 
Von Rofen unter Docnen leiten; 

Und fein Bergnägen aller Zeiten, ' 
Nur Augenblicke veizend Mind. 





Die Weisheit ridtet meinen Sinn‘ 
Auf dauerndes Vergnügen bin, '' s 
Das aus der Seele feibft entſpringet. 
Geſchmack und Wahrheit, ihr entzackt, 
Auch wann kein Saitenſpiel erkliuget 
Auch warn mein Mund nicht lacht nnd fin 
Bin ich in euerm Arm begihlt, 
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Die. Apuuih yräcsigre Ratur A 
Bergnuͤgt mich auf beblümter Flur, 
Auf Hügeln. und im dugfeln Hayze. 
Ich jaudz’ an ſtiller Mufen Bruft 
So fröhlich ‚als bey Eyperns Weiner 
Ya, warn ih Thoren einfam (deine, 


Vertraut ſich mie die reinſte Luſt. 


So lockend jene Freude tage), 5 





- Die nur die Sinne krunken macht, 


So nah iſt fie dem Ucberdruße. 

Die Wolluſt, vom Geſchriack ernaͤbrt, 
Stirbt unter dummem Heberfluße: 

Sie bleibt bey. frarfamem Genuße 

Weis länger ſchoͤn und fiebenswertg.  . , 


Du Tochter wilder Trunkenbeit, 
Fleuch ungeflalte Frbblichkeit, 
Und raſe nur bey bloͤden Reichen! 
Sie mögen duch entweibten Wein de 


- Die fanften Srazien verſcheuchen! 


D Freunde! Laßt fie Thieren gleichen: 
Uns laſſe Baechus Menſchen ſeyn! 





— ı0 — 
Die wahre Gräfe” 
An prren Ofeim. 


— , 


Fa meinen Adern tobt ein juvenaliſch Feuer x 
Der’ Unmuth reichet mir die ſchar fgeſtimmte 
Leyer: 
Maßt fich des Poͤbels Wabn 
Das Urtpeil nicht van großen Seelen an? 


Sey Richter , Tiebfter Gleim! der Pöbel fo 
nicht richten, 
O du, der jedes Herz mit reigenden Gedichten 
Nah Amors Willen Ienft, 
Der ſchalkbaft ſcherzt und frey und edel denkt! 


Ein Mann, der gluͤcklich kuͤhn zur hoͤchſten 
Würde flieget, 
Und, weil ee, Sklaven gleih, vor Großen 
fi serhmisget,. 
Mun als ein großer Mann, ., 
Auch endlich feld in Marmor wohnen Tony: 


‚ Per beißt beym m Pibst pr da ihn fein 
Ders derdammet ;' 
Und wenn dee Sieger Gold anf feinem, aleide 
flammet, 
So — die Schmeichein 
Bor Schimmer nicht, pie klein die Seele fen.” 


Su feines Namens. Ruhm auf foäte Rach · 
welt gruͤnen ? 
Dem- Staat⸗ dient er nur, ſich Schaͤe zu 
verdienen. 
Bereichert ein Verrath: 
So, zweifle nicht, verraͤth eg auch ‚den Staat. 


‚Der. Abſicht Niedrigfeit.,. ‚erniedrigt " große 
‚Shaten: 
Ben Bei; nad ‚Rüpındegier auch Herkulg 
Werte rathen, 
Der Heißt vergebens‘ groß: - 
Er ſchwiugt fih nie vom Staub des P bel 108. 


Zeuch, Alerander, bin dis zu den braunen 
Scvbens 
Zer um.den teägen Phcat, wo heiße Sonnen 
würhen, j 
Und reiß dein murrend Heer 
Zum Bangrg hin , bis ans euiferne Mer! 
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"Da Hinpfef überal und figeh, "wo du 
. kaͤmpfeſt, 

B barn Stolz, vol’ geßern 
N Stolges, bämpfet ‚ 

Und die verbeerte Welt u 

wor Ihrem Zeind gefeffeie nieberfät: 


Verienne Menſchlichteit und menſchliches 
Erbarmen!: 
Bon deinem Haupie "reißt au in des Sieges 
Armen : 
De Tugend rauhe Hand 
Die Lorbeern ab, die Ehrſucht Ihe entwandt, 


Re Lorbeern ‚wird von ihr der beßre Held 
bekraͤnzet, 
De für das Vaterland in furchtbarn Waffen’ 
u Ylänget N 
Und, über Feinbe fiegt " 
Nicht Feinde ſucht, nicht undeleidigt krlegt: 


Der Weiſe, der voll Mirhe, wann‘ aber⸗ 
glaube ſchredet, 
Und "Bahn. die balbe Welt mit ſchwarzen 
Fluͤgeln decket, 
Allein die Wahrheit ehrt, J 
Und ihren Dienſt aus reinem Eifer lehti. 





"Bis du der 
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RR HHERenfhen nun v. ben bloß aus 
2.2 Menfchenliebe 

Du ßßlireri Pre st mund: gern verbergen 

2.2 bliebe ; 

Der nice um ſchnoͤden Lohn ‚:.  .. 

Rein! göwli liebt ;-wie.da, Timolson ! - 


-Bur die Achrie Spekcas, air unter Alt 
" und Flammen 











ſchwammen, 
Der wilde Dionys LEBTE ——0— 
Sin fen Joth unleldlich fühlen Up, 0°: 


Du kamſt und hrzteft ihn, zum Schreden 
der Tyrannen , 
Wie, wann ein Winterſturm die Königian der 
Tannen . 
Aus ſtarken Wurzeln hebt, 
Bon ihrem Fall' ein weit Gebirge bebt. 


Dur dich ward Syracus der Dienfibarkeis 
entzogen; 
Und fißrer ueberfluß und heitre Freude 
flogen 
Den feeyen Mauern zu, 
Held aus Ceriuth! was aber dauer vn 
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: Alpin die edle. Bufk« tin Brit.-beulär su 
. Pr ! 
Belehrung Aebee Ask ass...pishes: Mihiger 
2.11 @&aben! 
Du Stifter gürdmer. Sek, 
Der Hebeit weribe erwaͤblteſt isdeigfeit, 


DE 17 2 dein geredten-Beh Derantet Gh durch 
2Eieder, 
tem bie Ex. 8* gut: slnsıhım Be 
eder 
Den Muſen übergab: 
ms falle che Lied ix Boden ı am dein 
„geb 


BER ih 











—* 





[EDEL ee DICHTER EI 2 1 
L.22.07E Berge? Po 


Dev W@inten J 








Die Erde Druck. Mr Meier Schnee: Si 
Eee Mtndete WR ibee nadea 
es) Slieder: 
Es clinzen wam, RR ie | 
Kein muntrer Bogdiihge si un ": 
Die trübe Schwermuth fast J 
Ihr trauriges Gefieder. 








Der Weiße htbe Bd Laer 
un feet Be krin Sekiave ſchtact 
J age, 
Und flets an iniee RUE Sei Are 
Was Zephprs inberiait‘, : 
Bas ihm die Zeit hal y; ©: 
Verliert er pn zu n : 
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= Allein‘ dien edle: St, ‚din Bolt. beulhce su 
: haben! 
Viiobauug a Ant Kun ‚raber: Bürger 
aben! 
Du Stifter guͤldnee SZeu 
Der Hehen wert, eemäßltef Mereineit 


DE dein’ gerechten“ dep verewiet Geh durch 
Lieder, 
Malßden bie Ebee dach auf slänmnhem Mer 
„ni nfieder 
Den Mufen übergab: 
m. falle che Lied ix Buchen 4 am heim 
Brad, 


Bulle nah 














— ⸗3 
aa unn er 


nau 


DerWinten, 









ie Erde druct Me eher: Schn⸗⸗ 31" 
Er 2 7:77) an Mint WE Ui idee vnaceva 
N Suieder: 
Es stängen mai, Ri 
Kein munter Boglihgeii un 1: m u. 
Die truͤbe Schwermuth Rhesinde 
Ihe trauriges Gefieder. :i°.%. 1 





Der Weit Über Adi Aha iaterh : 
wVrievaaꝰ (ehrt KA Seiare Fiten 
J Tage, 
Und ſtets on inutce mwvnuſt ach 
Was Zephyts Unbertait‘, 
as ihm die Zeit encccaude 
Berliert er ohne uni zur: 






_ a — 


; Mein‘ die nteränl ‚sin an. kalhdr su 





Du Stifter güldı 
Der Hope wirth, —* muebeigeit. 


Br dein sereſtes Sep verewiat Si durch 
ELieder, 
Wappen bie Ehre dech auf slänachem Ar 
fieder 







Den Muſen übergal : 
och falle ige Lied im Rociene a an Beim 
Geb n 





ee 


It Te 
® EL Due rn 


DerWinten, 








Die Erde druct Me hehe: Schnee: Si" 
Er ?°773 Yin tina I ui ihr ach 
1 een} Glieder: - 
Es alizen dat, —— 
Kein muntrer Boglimigerz. un": 
Die truͤbe Schwermutp! 
Ihr trauriges Gefieder. 





Der Wei Ütbr Bd ANmnmetaloch 
"ureißuna? fehet Sof; fela Btinne Kite 
LIE -Zage, 
‚Und flets on inktee EUR d 
Was Zephprs Uadoſt aud· 
as ihm die Zeit eaccame ©: 
Berliert er ohne Bug Sun ı » 






\ 
1. 


Ber euch, ihr fügen Mufen, liebt, 
Der ſcherʒt u eurer Hand in dlumendollen 
3: Feldem, J 
Wann Vorea⸗ die "güfte truͤbt. 
Der Fruͤbling mag verblühn! 
Ibm lacht ein ewig Grün 
In eneen Lorbeerwäldern. 





Und mie Sn nieln ic nihnuv 2 
———— 

a ſchweben! 
Moch aluͤht fein .anchanere Geſchi 
Noch will er guten Mut 
Und ächte Dichtersint/ 
Zrog rauhem Zeofte ‚.schen: 










Dem Weingortiäh.räunie wlalt;, x 
Ao⸗d auch idrr Eiche: nah, loct B ed 
nicht immer 
In einen anpnbeigußen Wakdı; un‘ 
In Büfchen rauſcht Kein Raßr 
Doch Amors zarten Kac 
Entweicht in warme Biuekeunge 23 dımlaı: 













17. 
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Ibm dient ein weiches Kanapee 
So gut und beſſer noch, als im geheimen 
Hayne 
Beblümtes Gras und fanfter Klec. v 
D welche Welt’ von gif “ 
An einer Pbyllis Bruf', 8 
Und, Freund, bey altem YBeinet 


Stoß an) sa Ich’ zin beldes Kind, -. . . 
Bon Orasien gepflegs;.argpgen unter Diyfan, 
Und fhäybarer, aa Phepnen find, 
Durch Unſchuld, Uugen Scherz 
Und duch ein gutge Hm f 
In einem (dömen Bufpl.: „ 


2a 












' Du verſtoͤrſt ung \ ’ 
Sieh! wir. teinfen im, Orbüfde ;, 
Und ein kühler ind erwadts . 
Dog er unfern Wein erfriſche. 


Mutter holder Dunkelheit, 

Ha! Vertraute Meee Sorgen 

Die betrogner Wachfamten 

Viele Küffe ſchen venbölgent ; 
u 





in 

TEE 3 
Die allein ſey mitBewußt, 

Welch Vergnügen mich brraufche 3 ©: 

Wann ich an geliebter Bruſt 

Unter Thau und Blumen lauſchel 







Murmelt ihr, wann alles cut, 
Murmelt, ſanftbewegte Bäume, 
Bey dem Sprudeln beiſchter Fluth, 
Mich in wolluftvolle Träume! 


— 


Kyrifäe 
Gedicht e. 


Biertes Bug. 











De auf rauſchendem Geftedet 


Lephpr uns dem Fehhling bringt: 
So erwacht die Fteude wieder; 
Alles lat und fergt und fingi. 
Jangzt, o tanjet, junge Schoͤnen, 
Meiner fanften Leyet aach, 
Welche nie mit leichtern Toͤnen 
Unter meinen Pänden fpraß! 


Aes fühle die füßen Leiche, 


Auch der Stolz, der fih —*& 


Alles ladet euch zur Liebe, 

Jugend, Fehpling und Natur, 

Wie bekannt wird werm Opre 

Run die Stimme ſchlauer Luft! 

Und wie ſtraͤubt im tegen Flore 

Gig die Manni Bra ! 
* 








Per ae 


Solliet ide die Liebe 


meiden, 


Die den Weifen ſelbſt detboͤrt, 

Und mit Bildern teundner. Fyeuden 
Auch der Zrommen Andacht Kö. - 
Dürft ifo die Natur verdammen? 
She aufruͤht iſch widerſtehn ? 

Uns mit Liebe zu entflammen, 
Gchönen , wurdet ihr fo ſchoͤn. 


Lieber, wie ihr lieben follei; 


Nicht nah Platons Un 


tecricht! 


Bean ihe niemabls Türfen wolle, J 
D fo liebt nur lieber aicht. * 
Weg mit Liede, die nut dentet,, i 
Und, vol Schulgelebrſamkeit, 


Steis im kalten Ernſt 


verſenket, 


Huch Begierden cp verbeut |, 


As in jenen dunkeln 


Jahren 


Amor Platons Schulet Hieß, 


Und ihm von befläubten D 
Keine Roſe düftend blies 









Blog er, fern vom flillen Schet je/ 


Bis zum Sirius hinauf, 


Und beforgte feine Ker; 


. 2 
Sqhlechter, ala der. Su Lauf". 7 





en 


> Ihn vom Himmel abzubringen, 
: Da in’ Erd” amd Menflpheit rief; 
Kärztet ihre die ſtolzen Schwingen, 
Bolde Nymphen, als er ſchlief. 
Da der Himmel ihm entgangen, 
Flattert nun der Bott der Lu 
Hm · dievofenvollen Wangen, - 
Um tjenweiße Bruſt. 


Aber wie an, Fraͤblingemorgen 

Einer jungen Röfe Prabe, 

Würdig Zephyes Hebier Gergm, .,.. . 
” Würdig aller Whnfhe, lacht; 

DR, Yirans airdrer Tagen 
Sich im Abendmeer verliert, 

Waters; und .in Ehnftigen Tagen 

Keine Blide mebr merführt: 








& veebtäßn mit langem Veangen 
Auch die Blumen unfeer Luft, 
Diefe: Hafen. feifcher Wangen , 
Diefe Liljen einen: Beufl. 

Amor ffiehet. mit der Jagend; 
Und ihn feffelt nue Werftand , 
In dem Schooße fanfter Tugend, 
Durch ein unaufloͤslich Baud. 








Der Wahrheit. enfe Sim! seta 

‚arten Veſeaz 2:2 mit 

Hört eure Leßrerinn! fie ſeldſt Hat mich er⸗ 
ER, N Th 

Und auf den Flügeln Auge Mufen - i" 

An euch, ihr ug, ge tnde. 


Es flammt ——— in ersemiienn 


Gröngen: 
Es iſt ich uidten Kaum,” wo in befimmerg 
Babn 
Die ungezaͤhlten Sonnen glaͤnzen, 
Der Ordnung alle" anireipän; 


Zur Drdnung ae ’ wis , 6 ans man. 


2) 








J 


erleſen: 
Sie fordert ſanften En und — un 
geſtuͤm: 
Ir Band derfnhpfer alle · Weſen, 
Vom Siaube bis gu Cherubim 


1. 
Daer · gannun in! — iſt uufer erſt 
svqh werb⸗ aha sem, mann Ausg feine 


Dieß allgemeige wi —* 
Fuͤr welches ich die Welt beicat; 


W⸗an ‚wider meine Pflioͤt weis Herz Ah 
il ‚nicht eimpöret D 
u⸗d einer Aion der Die, Wegierhen 
immt 
Und ihre Harenie erhäm - Br 
Nicht umter maria BERDRHÜMR, <= > 


mie Quci⸗ talſcher ·Luſt. De Yriftinp. ser 


‚funden, 


bar⸗acie Siesta ae: unge Bfums 


Den Weichling —E — Stunden ·· 
Die Aube Mieht fein Inemnn Heus . 


„Mmwprcne gesrhe aan au open 
= . 56 er zen 
Era dans. ‚da: — yn, was. uufee 
Pflicht, zebeut, 
‚ Entwaffnet Ungebuld and Scmenen 
In Tagen voller Duntelbeit. 


— 36 — 


Nndõlt mich fein iletheil nicht mit aagendem 
J Verdruße, 
ESo jch mein Eigenthum der ſchlauen Wosdeik . 
Raub; 
So trete mich mit Hofzem Fuße J 
Das ungeſtuͤme Sluͤk in Staub. 
° x winste nicht um Troſt, nicht weibtſch 
um Erbarmen: 
r zum niederen Strohdacht 








Die Buße foiget 
5 bin, 

Wo ich in reiner: Wolluft Armen 

Durch Unſchuld reich mid gluͤcklich bin. 


Hßebit innee Kube nicht ; was feblet meinem 
Leben, 
Ws mas entbebefich iſt, und unentbehrlich - 
feine? - 
Solit ich dey jedem Unfall beben ç 2 
Und weinen, wiin‘die Thorheit weit ? 
it weiſer Hulb vertbeilt das Schal 
Weh und Freuden, 
Das bals auf/Rofen'uns durchs Leben vanderg 
heißt, “ 
Bald aber durch ent Beiden 
Des Laſters Armen uns entre, \ 


1, — 


en Bid in vorig Leid wird Fhnftig u. 
entzůcken, 
San unferm Ange, Ach der Drbmang vn 
entdedt, 
Der nun vor unfern ahnen Blicken 
An Heilig Dunkel fi verſtect. 





— 136 — 


Qudlt mich fein iletheil nicht mit aatend e m 
Berdeuße,. 
So 17 mein Eigenthum der ſchlauen Wosheik . 
Raub; 
So trete mich mit Rofzem Fuße 
Das ungefläme Sluͤck in Staub. 


TG minste nit am Zeofi, nie weintſs 
um Erbarmen: 
Bie Bube forget die zum niebern Strohdach 
Bin, 
Wa ich in reiner- wi Armen 
Durch Uuſchuld reich and gluctlich bin. 


Keblt innee diube nicht; was fehlet meinem 
Leben, 
s mas entbebefih iſt, und aweathebeua 
ſcheint ? 
Sollt· ich bey jedem Unfall deben 
Und weinen, wäͤuu die Thorheit weirt ? 


Wit weifrr dulb vertbeilt dag: "ital 
® "Web und Freuden, 
Düs bald auf’Rofen’uns durchs Beben mahdeng 
. beißt, 
Bald aber durch behornte Leiden 
Des Laflers Armen uns entelßg. 





5 — 11 — 


en Blick in vorig Leid wird Tanftig uns 
entzhden, 
Senn unferm Auge, Ach der Dekmang . 
entdeckt, 
Der nun vor unfern Ihhuen Blicken 
In Heilig’ Dunkel fi verſtect. 








= 


Nudlt mich fein ilxtheil nicht mit aatendem 
b Berdeuße,. 
%; 1 mein Eigenthum dev ſchlauen Wosheik . 
Raub; 
So trete mich mit ſtohzem Fuße 
Du ungehüme GSluͤck in Staub. 


127 winste nit um Zeof, nie vers 
um Erbarmen: 
Die Hupe fotger hie'gum siebern Sirspdadt 
pin, 





Wo ich in reiner: Woluft Kemen' 
Durch Uuſchuld weich amd glaͤcklich bie. 


"Geblt innee Kube nicht z was feblet meinem 
Leben, 
We mas entbebeig ik, und onerticheus 
ſcheint? 
Golfer ich ben jedem Unfall beben 
Und weinen, widk’die Thorheit weint? 


’- it weiſer Hulb 'sertbeitt das Säle 
Web und Zeeuden, 
Das bald auf Rofen uns durchs Leben mwaderg 
. beißt, 
Bald aber durch betornte Leiden 
Des Laſters Armen uns eutteitgt. 


. — 287 — 
en Slid in vorig Leid wird Tonftig uns 
entshden, 
Deu unferm ‚Auge, Adi; dee Dekmung * 
entdeckt, 
Der nun vor unfern Ihhuen Blicken 
In Heilig‘ Dunkel fi verfiedt, 


R 











Er ich ſtets die trunknen Reben, 
Soll ich aur den Oott erbeben, 
Der aus holden Augen bligt ? 
Werd’ ich nie zu deinem Preife, 
Pflanze, meine Luft! erhißt, 
Unterbeg der Thor und Weife 
Beym verblafnen Rauche figt? 


Q wie viele güldne Stunden 
Sind mie umbereut verſchwunden 
Bey geliehter Blätter Glut! 
Da impdet mein raſcher Wille 
Sich fhr fein verdesblih Gut : 
Ich genieße fanfter Stille ; 
Meine ganze Seele rubt. 





\ 
1m —=- 


Weg mit. arruprm Qeyraͤnae 
Wo ich mich durch), draͤnet 
Baͤbn' ich ba. den heſten Mein. 
Lächte Venus, unarÄbrÄrer, 
Sey die Murten füge, One «°- 
Aber zeuch Min baumun uhr wönen, 
Bench bey min. lie Kasten 








Ich ben⸗ ide Seine Kragen za 
Wann ans weißgebragatem. Ebene. . 
Manch balſamiſch we Want 20 
Und in meiner Rufe DAR :::.ı. 4 
AIbrer Leyer Scherz egliat⸗u 
Sder boͤbeea Begeahäuhpn 1:3 - 
Sich mein Gef re . 









Die, geflügelten. Oedanlen ars : 
Blichn des Wabae⸗ ouga Schaanken; 
Nur der Weiſe ſcheint minmand- " 

Nur des Blüdankalfha. baden 
Und fein oft entweibter Schoß, 


. Weihthumnslhohelt ‚(bleibt Soden‘) 


Sind betrogner Fbetheit Lenk 
oo. \ 


z=m.=- 


Fliebt, Entöhrfe gesßern Glüdes, ©: 
Die der Odem des Beffiden, 

Wie den Soinmerſtaub, verweht 

Sliebt im aufgewbltken Naucht, 
Der, wie ihr, HR ROIz"erhöhe, 
Und , wie ibe’, bey Mtwädgem Bender ⸗·⸗· 
Schuell erſcheinet, faͤuci wergeptt ©: de = 








Rauch iſt alles, was wir ſhaten 
Unſer theuerſtes Erhjetzen, 
Unſer Leben felbſt iſt Rauch. 
Webt aicht über friſche Leichen 
Jedes Morgens kuͤhler Hauch? 
Biele werden heut erbleichen; x. 
Und vielleicht ich Felder auch. 





Alles muß verlaſſen werben! 
Nadend- gehn win von der Erden 
In die öde Dunkelhen. 
Was wie guts verrichtet hatten, 
Folgt uns in die Ewigkeit, I 
Wanu das blaße Reich der Schaiten 
Allen fremden Glanz gerftreug. 

— 


De 7 


’ An bie Mufen 





Tor bolden Bufen! wer, an eurer Beat 
ergögen, 
Den Weg zum grünen Pindus weiß, 
Wird nicht von Solddueſt ’anfs ergürnte Meer 
"bereögen , 
Nicht auf des Hofes tehglih Eis. 


Er, deſſen Sdeitel anbeibt aͤnter Lorbeer be⸗ 
cket 
Sting in dee Themis Tempel nit, 
Wo Dorngeſträͤuche, mis verfprigtem Blut der 
i llecket, 
Sich um die finftern Pfade flicht. 


Beglädter Weiſer, der im Stillen rs en © 
freuer ! 
Die Tage werden uns gesählt, 
Uns aufgerechnet, die wie kluger er ge 
weiber, 
Und wo wie thobricht ung gequält, 


zswe 


Fliebt, Entiohefe gesßern Hüdes, - 
Die der Odem des Beflgides, - 
Wie den Sommerflaub, verwehrt 
Sliebt im aufgaddftien Ratichk „ 
Der, wie ide, HB RölzTechöhe, 
Und, wie ih, bey chwachem Sande‘ | 
Schnell erfhghnet ifhael wergeher ©: u 











Ranch if alles, was wir hüten“! 
Unfer theuerfles Erhetzen, 
Unfer Leben ſelbſt iſt Rauch. 
Webt nicht über feifcge‘ Leichen⸗ 
Jedes Morgens kuͤbler Bau? " u 
Viele werden Heut erbleichen ' 5. 0." 
Und vielleicht ich Felder auch. 






Alles muß verlaffen werben! 
Rackend gehn wis von der Erden 
In die öde Dunkelhen. 0 
Was wir guts vrrrichtet hatten, 
Folgt uns in die Ewigkeit, J 
Wanu das blaße Reich der Gatten 
Allen fremden Glanz zerſtreut. 

— 





— N u 


’ An die Rufen 





Kr holden Rufen! wer, an eurer Bet 
ergögen, ° 
Den Weg zum grünen Pindus weiß, 
Wird nicht. von Solddueſt aufs ergüente Mere 
"Beredgen , 
Nicht auf des Hofes teüglih Eis. 


Ex, deſſen Scheitel anbetpeäntee Lorbeer bex 
det, 
Slaͤnzt in der Themis Tempel nicht, 
‚m Dorngeftcäude, mit verfpcigsem Blut Der 
fleder, 
Sich um die finftern Pfade Nicht, 


Beglädter Weiſer, ber im Stillen rs es 
freuen! 
Die Tage werden uns gezählt, 
Uns aufgerechnet, die wie kluger u ge 
weihet, 
Und wo wir thbricht uns gequält 


00 = 


guche, Entohrfe gesßern ide, 
Die dee Dem des Beflgicdes, : © 
Wie den Soinmerſtanb, verweht 
Fliebt im aufgewötthen Raucht, 
Der, wie ibr, ſithſWöln erhöht, 
Und , wie ie’, dep Mötwädgem Bande‘ 
Schnell erſcheinet/ fcaril wergebir ©: de 





“ Bauch iſt alles, was wit ſchaͤren  ' ” 
Unſer thenerfles Ertzetzen, 
Unſer Leben felbſt iſt Rauch, 
Webt nicht über friſche Leichen 
Jedes Morgens kühler Zauch ? 
Biele werden deut erbleichen z 4 
Und vielleicht ich ſelber ng, © 0: 





Alles muß veclaffen werden! 
Nadend- gehn wir von der Erden 
In die öde Dunkelheu. 
Was wir guts verrichtet hatten, 
Folgt uns in die Ewigkeit, . 
Wanu das blaße Reich‘ der Schatten 
Allen fremden Glanz gerſtreut. 

— 


De 7 un 


u An bie Mufen 





For holden Bufen! wer, on eurer wraft 
ergögen, 
Den Weg zum grünen Pindus weiß, 
Wird nicht von Solddueſt anfs ergüente Meer 
beirogen, 
Nicht auf vu Hofes trhglih Eis. 


Er, deſſen Sgeitel anbetht ͤnter Lorbeer de ⸗ 


det, 
Glaͤnzt in der Themis Tempel nicht, 


Wo Dorngefleäuge, mis verfprigtem Blut Ber 


fledet, 
Sich um die finftern Pfade flicht. 


Beglädter Weiſer, ber im Stillen ſich et⸗ 
freuet! 9 
Die Tage werden uns gejäßlt, 
Uns aufgerechnet, die wie kluger Rs ge 
weibet, 
Und wo wir tbobricht ung gequaͤlt. 


dd 


Sole ih, wie Harpar, wund von ungeliebter 
Bürde, 
Unausgerußt im Joche ziehn, 
Dit ip, wie Harpag, Hüther ſtolzer Ghäge 
würde, - 
Die eine ſcheue Tugend, fliehn ? 


Ertargte -Schäße ; ſchlummert nur bey meinen 
Geinden! 
Ih wänfde aichts, als daß ich fech, 
a daß ich froͤblich unter Muſen, Wein und * 
Freunden, 
Mie fremder Thorheit Sklave fep! 


. Ka 4 
Die Srtiafen 


Mir Karren (oe 16 mid erfecin? 
Ihr Wein ſchutea ekeizafr green, 
Wie Waffer, das die Wıdfen 0 
Und wär’ es au: Bet beſte Wem 
Der an'der Moſti Hide: 


Kann ich mit Klugen mich erfreuns - 
So ſchmeckt auch Wafler ungemein 
Und gleich buegundifchem Epäen, 
Doch, Freunde, ſedt, wir Haben Wein! 
Wer wollte Wein verfcpmähen? 


Es müffe tühne Voͤllerey 
Nice, unter baͤuriſchem Geſchrey, 
Mic ihrem Thorſas bier gebieten | 
O Bacchus, gehe ſtill vorbey, 
Und safe bey den Gepiben! 


0. 


Wie füccht? ich deinen teunfnen Bid! 
Die droht manch fliegend Felfenfihdt 
‚Sch? ip die wüthende Männde ? 
Weich rauher Judel beift zurück 
Bom thraziſchen Geſtade! 

I) 


Teinkt nicht, von wilder Lufl entbrannt , 
Bis am des Rauſches welter Hand 
‚Der blinde Vaechne tanmelnd (hleidet!. 
Sonß flieh? ich fchneller, als dee Sand 
Vom Wirbelwind entweichet. 





— — 
An Saltuchen- 





Ban „Galather, den Stolz serien fü 

Schoͤnen! 

Schilt auf die Liebe nicht! 

Du wie fie nur mit falfchen Lippen Söhnen: 

Dein Auge widerfpeicht. 

&s.müffe dich die füße Leper kehren, 

Die übercedend Blingt, 

Und, wie mar glandt, trog heuchleriſchem 

" Webren, 

Bon manchem ſproͤben Mund’ oft mandıen 

Ruf erzwingt. 


Der Liebesgott, auf Blumen Bingeficedet, , 

Schlief unter Myorthen ein. 
Er Harte fonk die Myınppen oft erfchredet: 
Die lauſchten ige im Hapn. 
Rus eingedent,, wie Amor fie geplaget, 
Nicht, wie er fie entzückt, 
Berübten fie, was niemand noch gewageti 
Sr feffelten den Bott, der Götter ſelbſt bes 

ſtrickt. 

8 


u 


"Der ſchlaue ‚Gott, indem er ſchneil er⸗ 

wachte, 

Soab dieſen loſen Streich. 

AG ! ſprach der Schalt, und fah umher und 
lachte; 

Wie gluͤcklich raͤcht iht euch! ur 

Ich längne nicht, mas ih an euch begangen : B 

Ich mache? euch tanfend Pein. 

Seyd wieder gut! nun habt ihr mid ger 
fangen :. 

Ihr werdet ungegäule und ungefüffet ſeyn. 


Und ungeküßt? welch grauſamer Gedanke! 
Dan dachte reifer nah, - 
Und fah befchämt , wie dem verweguen Zanke 
Das Herze widerfprad. 
Sie thaten — was ? was alle Mädihen thäten ! 
Sie banden Amorn, los , 
Und Amor flog, da ſie um Gnade flehten, 
Boy ihnen Fachend weg in feiner Mutter 

Schooß.— 


Due 77 zu 


DSDie Orotte der Roh, 


— 


Mosin wied mein Geſang verſchlagen? 
Der Ocean iſt voller Blut: 
- Denn Titan koͤmmt; feın firahlenreicher Wagen 
Schwedt feurig Aber blauer Fluth 


Indeſſen auf bethauten Schwingen 
Die beaune Nacht entlaffen fliebt ;) . 
Und Nymphen fie zu ihrer Grotte bringen, ' 
Die kein unheilig Auge fieht: 


Wird meinem Blick' im tieffien Meere 
Dort ihre Herefchaft aufgethan ? 5 
Es trennen fich erſchrockner Schatten Heere ; 
Sie madsen mir entſtiehend Bahn. . 


D Ruh’! o wel ein Beilig. Schweigen 
Beherrſcht ihr ſchattigtes Revier! Bu 
Kein Vogel ſchwaͤtzt auf diſtrer Ulmen Sweigen; 


Der muntre Weſt entfchlummers bier; 
An. 


— 248 — 


Ein zitternd Schimmern bleicher Kerzen 
Erleuchtet ihren. duakeln Sitz, 
Wo rings umher die ieichten Traͤume ſcherzen, 
Sefluͤgelt, wie der ſchnelle Blitz. 


Von welchem angenehmen Kinde 
Koͤmmt bier der ſchͤne Morgentraum ? 
Seht! Phantaſus buͤllt ſich in rauher Rinde 
Und grimt, beblaͤttett, als ein Baum. 


Bun, da in junger Nymphen Händen 
Gedämpfter Saiten Scherz erklingt: 
Erioͤnt ein Lieb von: mufhelteichen Wänden , 
Das eine der Nojaden fingt. _ 
G©eneuß der Rube, die bu zeugeſt, 
O Obrtinn „fingt fir; holde Nacht! 
Der Lärm enifhläft, wann du zum Himmel 
’ - Reigefl; _ 
Und nur dee Progne Schwefter wacht. 


Wie loiſe gehn in feuchten Büfchen 
Die Winde durch ‚den finftern Hayn ! 
Die Ruhe will, was Odem fchöpft, erfeifihen: 
Doch Tonnen Menſchen ruhig ſeyn. 


— 19 — 


Upon: find ihte aidea bieder \ m: " 
Auf Sidons Putpur hingefbemft, J 
Wann Mieternacht miß ſchweigendem Sie 
Den Marmor dee Valaͤſte deckt; ver 


Umforfe find füweienweihe ‚Welten , 
Bey flürmifcher Begierden Mai: 
Der kranke Oeiſt ſchleypt ſeine Stlavealetteo, 
Stets ohne Ruf, wanu alles außt. ” 


Der Menſch flieht von beblämten Pfaden, 
Wo ihm die ſtille Freude winkt. 
Das Gute felbft misbraucht er fi zum Schaden : 
Zu Gift wird Nectar, den er trinkt, 


Wann Tantalus im boͤchſten Glücke 
Selbſt an der Götter Tafel figt: 
Denkt nicht fein Herz auf ſchwarze Bubenſtuͤcke, 
Roc da ihn Himmelstrank erhitzt ? 


Bern von Olymps geflienter Schwelle 
Verbannt ihn Jupiters Entfhluß: 
Unfeliger! ihn peinigt eine Hölle, 
Mehr Hölle, deun der Tartarus. 
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Ein zitternd Schimmern bleicher Kerzen 
Erleuchtet ihren. duakeln Sitz, 
Wo rings umher die leichten Träume ſcherzen, 
Geflügelt, wie der ſchnelle Blitz. 


Von welchem angenehmen Kinde 
Koͤmmt bier der ſchͤne Morgentraum ? 
Seht! Phantaſus buͤllt ſich in rauher Rinde 
Und gruͤmt, beblaͤttett, als ein Baum. 


Bun, da in junger Nymphen Händen 
Oedämpfter Saiten Scherz erklingt: 
Erioͤnt ein Lied von anfhelteihen Münden, 
Das eine der Najaden fingt. _ 
Geneuß der Kube , die du zeugeſt, 
O Obttinn „fingt fie; beide Nacht! 
Der Lärm enifhläft, wann du zum Himmel 
U feige; 
Und nur der Progre Schweſter wacht. 


Wie loiſe gepn in feuchten Shen 
Die Winde durch den finfteen Hayn ! 
Die Ruhe wi, was Ddem ſchoͤpft, erfeifehen: 
Doch Tonnen Menſchen ruhig feyn. 


— 19 — 


Umſonſt find. ihre mäden. Stieder 
Auf Sidons Putpur hingeflemft, J 
Wann Mitternacht mit AGweigendem Shen 
Den Marmor der VPalaͤſte edit: ver 


Umforft find fhwarenweiike ‚Wetten , 
Bey flürmifcher Vegierden Woch: 
Der kranke Betfi ſchleypt feite Bllanenteiten.,. 
Stets obne Ruf, wann alles aubt. I 


Der Menſch flieht von beblämten Pfaden, 
Wo ihm die File Freude winkt. 
Das Gute felbft misbraucht er fih zum Schaden : 
Su Gift wird Nectar, den er trinkt. 


Wann Tantalus im boͤchſten Glüde . 
Selbſt an der Götter Tafel figt: 
Dente nicht fein Herz auf ſchwarze Bubenftüde, 
Roc da ihn Himmelstrank erhitzt ? 


Fern von Olymps geftienter Schwelle 
Berbannt ihn Jupiters Entfhluß: 
Unfeliger! ihn peinigt eine Hölle, 
Mehr Hölle, deun der Tartarus. 


-u— 


Sein Reichthuum wird ihm zum Berdentz⸗ F 
Zum Qualgepraͤnge des Grſichts 
er hungere, arm: isvollem Ueberftuße, 
Hat alles und geniegesnidits.: .: 





Wenn Wolken eine Geil umziehen: , 
Durch ſtuͤrmiſchet Begieeden Wuth⸗ 
Berubig' ihm mit ſüten Harmonien, 
O Mufe, die oft Wunder shutl 2. >. 2°. 














151. 


Die Digttunf.. 





Jo liebe Feld und Bach, der Sonne Di 
. genſtrabl, 
Ein ſchwarzbeſchattet einfani Thal, ö 
Und jenen ſtillen Lorbeerwald, — 
Wo keuſcher Muſen Floͤte ſchallt. 
Ich miſche mich in ihre Chöre; 
Se weihten mich zum Meleſter ein: 
Und ſollten Wünſche mindrer Ehre 
Mein ruhig den een? 


" Entzug, o Digetink, mir dein sinn: 
"7 Yngefiche; Aa. 

O du der Liebe Toceer; wicht! J 

Denn in der erſten Schaͤferwelt, 

Die uns im Bilde noch aekaͤllt 

Bebar dem Botte frohes Weines 

Die Liebe dich, ihr aͤdnlich, Kind, 

In dunkeln Schatten eines Haynes, 

Die die noch heilig And: >> a 





. 


— 1 


Wie ſchoͤn erzogen did die Unſchuld und 
3° Mäms - 
Auf Zeiften und beblaͤmter Flur! 
Noch nicht um flolzen Schmud bemüht, 
Ersönte hier dein fanftes Lied. 
Es hörten die erflaunten Hirten 
Den ‚ungefänftelten Geſang, 
Der öfters um geheime, Myrthen 
» Und oft beym Wein’ erklang. 


80 


Die Weisheit bracht' alsdann dich, junge 
Schuͤferiun, 
Zum unbewohnten Saͤmus hing 
Und lehrte dich dee Dinge Brand, 
Und- wie. das Weltgebäud* vniſtund 
Warum der Fruͤbling grüne Hügel 
Und. Ionen Weſt und Blogen liebt 
Und was den Winden ihre rägel, s 
Dem Donner Kräfte. gibt. - . 


Sie lehrte dich, was gut und groß iſt, nicht 
bloß. Heißt ; J 
Uns abelt nur ein edler Geiſt, 
Und nicht ein ſchunmerud. hoher Stand, 
Nicht ein vergüldetes Gewand; nt 
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Noch daß man groß geneunet werde 
Bon Lippen felger Schmeichelep , , 
Und einem Winkel weites Erde 

Bekannt und further fen: - 





Die Aue könn vor bir ‚te du vom ‚Hi 
mus Tom, u 

Und eine kuͤhnre Leyer nahmft. on 

Es malte junger Hirten Bfut; 

Sie fühlten ungefühlte Out , 

Als nun beit boͤhers Lied ertbate, 

Das, reizend, wann ed unterwies , 

Bon rauder -Wildheisfie enmwöhnte, ar 

Und Menſchen werdes vie in 





Du fange! es siffen. fh: bemooſte Beifen 
ls: , 

Aus drobender Bebirge Schooß, 
Und vollgen fort mit eignem Lauf, 
Und thürmten fi zu Mauern auf. 
Die Tirger unter duͤſtern Straͤuchen 
Beborchten dei enfjudend Spiel; re) 
Und aud die undelebten Eichen. - J 
Empfingen ein’ Gefuͤhl. 


r 
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Die Wahrheit rubrt uns nicht; entbloͤßt ind 
> ungefömidt, - 
Benn fie die Stmie wicht berhdt. : * 
Wer unſer Herz erſt iberwand, 
Gewinnt auch leichtlich den Verſtand. 
Bir bleiben kalt ben Falten Schlüffen ; 
Sie fanfen. ſchwach um unfer Obr: 
Bir lernen , wie wir leben müffen; 
Und Icben, wie zuvor. 
Du wedef and mtl, Sefelhig unfera 
12. Schmerg, ° ; 
Du, Disitunf, öffneft unfer Herz. 
Der Wahrheit, welcher beine Hand 
Aus Myrth' und Roſen Kraͤnze band. 
Did muß der taube Wille hören. _ . 
Die du nicht finſt ern Schulwitz liebt, » 
Und, was die Weifen mühfam lehren, 
Uns zu empfinden ei on 





Bor die eröfiet [73 der Ehre Hertehum, 
' Und lorbeerreicher Helden Rubm B J 
Vertraut ſich deiner Leyer an, J 
Durch die er ewig ſchimmern kann. 
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Doch Dunkelbeit und Talte Schatten 
Bearaben ungepriefnen Muth, 
Den Voͤlker sinf: Dermuabeng fetten 
Der nun vergeffen rubt. 

R 





Du folgeft keiegeriſch durch Blut und heißen 
Dampf, ' 

Dem Helden in den raubſten Kampf: 
Und wann, ‚vom gäldnen Sieg’ nmErängt · 
Sein Haupt von orten futchtbat glangtf 
Alsdagn ‚erwagen Kite Lieder, 
Und bringen ihn dom Wilden’ Sereit, ' 
Auf uneemädetem ae, 
Der fernen Emigtei 




















Aſchlaͤft; und wo er Früh 
exxwacht, 

Die Gegenden der Mitternacht, 

Und wo dee Mittag Flammen fprüßt, 
Durchfliegt mit ibm dein bobes Lied: 

Indeß die Mufe der Geſchichte 
Mur niedrig an der Erde ſtreicht, 
Und mit.echigtem Angefihte 

Mie deinen Flug erreicht. 


— — 


Wo Titans Ang’ 















Ihr Deuiſchen die an Yubm ber: 
Tätern weichen ! 
Berlangt ihr, "groß zu fepn, fo müßt ihr übe 
nen.gleihen; 
Nicht an der alten Raubigkeit! Be 
Die Heldentugend jener Zeit — 
Aubt nicht auf ungeſchlachten Sitten, J 
Auf nadter Acmuth, nackten Huͤtten. 


In Zreundfcaft. Redlichkeit, und ehrner 

Muth im Streite, 

Der jeden Tropfen Bluts dem Baterlande 

weibte B 

Und jener unbewegte Sinn, Zu 

: Der, taub zu niedrigem Gewinn, m 
Allein der Epre Stimme kannte, 
Für Vaterland und Freybeit brannte; 
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Das machte Deutſchland groß; das eifert, 
naachzuabmen: 
So ſeyd ihr deutſcher Art, mie bloß ans 
deutſchem Saamen. 
Ihr ſtarrt ? ihr zittert und erbleicht ? 
Warum irrt euer Blick verſcheucht ? 
Die Abndung hat mich nicht betrogen! 
Zu Sklaven werdet ide erzogen. 
O unfeee Schande Quell, Erziehung Beute 
fher Iugend ! , 
Wer pflanzt in ihre Broſt Empfindungen der 
Tugend 
Und Liebe für das Vaterland, 
Die unferm Hermann £orbeern wand? 
Wer bildet ihre jungen ‚Seelen, 


Nooch ehe fie das Laſter wählen? 


. Men‘ bilder nur den Leib; der Süngling 

lernt gefallen, 

Lernt fteyen Tauz und. Spiel, in feemder 
Sprache lallen, 

Und buhlen + eh ee mannbar iſt, 

Berrügen, die er kaum gelüßt, _ 

Und feinen Hals zu ſchlauen Süden, 

Im Jodie weicher Sitten büden. 
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"ur Ueppigteit Germöhnt wie Yan er edel 
"denken? 
Wie ſoll er fich, als Manni, jur flverigen Tu⸗ 
J ‚gend lenken? 
und wird er, ſeiner Plücht gelveu, '-" 
Im Schooße fauler Sihwelgetey, 
Nie mit erfauften Uebelthaten 
Des Baterlandes Wohl verrathen? 


Entkraͤftet vor der Zeit-in Amors Mprtken- 
ze ſtraͤuchen, 
Bant er die Nachwelt‘ an mit Kindern , die 
ibm gleichen , 

An einer gleichen Battinn Beufl, : 
Die forglos, unter eitler-&uf, 

Nur ihren Pug und Schooßhund liebet, 

Und ihren Witz beym- Spieltifch” über. 


- Aus degree Aelteen Schooß entfprungen jene 
: = Helden, 

Bon derer bellem Ruhm: des Rachruhms -Bür 
cher melden, 

Die keinem Weltſtrich unbekannt, 

As Geißeln in des Schickſals Hand, 

An Kom, das feige Lafer Schwächen, . -- 

"Der halben Erde Knechiſchaft räͤchten⸗ 


9. 


Ein männtiges Geſchlecht, ſtark, alles zu 
2 ertragen, 
Gleich flreitbar, wann. der Süd, in traͤgen 
Sommertagen r 
Die Wüfte Lybiens verließ ; 
Und wann der alte Nordwind blies, 
Und feine fucchtbaen Flügel flürmten, 
Die Schnee auf Söhne verderblich chärmten. 


Su welchem Wechfel iſt der Voͤlker Oli 

verdammet! 

Ein raub verachtet Volt, das edler Muth ent⸗ 
flammet, 

Macht fi der Erde fürchterlich, F 

Wird üppig und entkräfter fih, b 

Und fält, nach kutzgenoßnem Gflüde, 

Schnell in fein erſtes Nichts zurücke. 


u; 


3Zut Uedvigkeit Vermöbnt wie Tann de edel 
“ #denfen? 
wie on er fich, FA Mann, dur fleengen Zu⸗ 
‚gend Ienten? ⸗ 
um wir er, feinee Pflicht geiveu,“ ' 
Im Schooße fauler Sihwelgered, 
Mie mit erkauften Uebelthaten 
Des Vaterlandes. Wohl verrathen? 


Entkraͤftet vor der Zeit-in Amors Mprtken- 
zu feäudhen, 
Bant er die Rarpwelt an: mit Kindern , bie 
ibm gleiden , 

An einer gleichen: Gattinn Bruſt ° ;” 
Die forglos, unter eitler:£ufl, 

* Mur ihren Putz und Schooßbund nebst, 
Und ihren Wig beym Spielsifch” über. 


Aus befere eltern Sdooß entfprungen jene 
» Helden, 

Bon derer Dellem Kup. des Rachruhms Bür 
per melden, 

Die keinem Mältfeid’ anbefanht, ; 

As Beißeln in des Schidfals Hand, 

An Rom, das feige Laſter ſchwaͤchten, 

"Der halben Erde Kncchiſchaft räͤchten- 


PT 


Ein mönntiges Geſchlecht, ſtark, alles zu 
ericagen. 
Gleich "Rreitbar, wann. dee Süd, in trägen 
Sommertagen r 
Die Wüfte Lybiens verließ; 
Und wann der alte Norbwind blies, 
Und feine furchtbarn Flügel ſtürmten, 
Die Sönee af Sonee verderblich thuͤrmten. 


Zu welchem Wechfel iſt der Völker Slück 

verdammet! 

Ein raub verachtet Wolf, das edler Muth. ent 
flammet/, 

Macht fi der Erde fürchterlich, \ 

Bird üppig und entkraͤftet ſich, . 

Und faͤllt, nach kutzgenoßnem Gluͤcke, 

Schnell in fein erſtes Nichts zurhde; 


Pe 


Zur Ueppigteit Geröhnt wie Yan ee edel 
J "denken? 
Bie fort er fih ‚als Mann, jur ficerigen Tu⸗ 
‚gend Ienten? 
Und "ieh er, feiner Pflicht geiven, 
Im Schooße fauler Gähwelgerep, 
Nie mit erfauften Uebelthäten ” 
Des Baterlandes Wohl verrathen? 


+: Entleäfter vor der Zeit in Amors Murthen⸗ 

ſtraͤuchen, 

Bant er die Nachwelt an mit Kindern, die 
ihm gleichen „ 

An einer gleichen Gnttinn’ Beuft, 2a? 

Die forglos, unter eitler-Luft , \ 

Nur ihren Pug und Schooßhund Liebet, 

Und ihren Witz beym- Spieltifch” über, 








- Aus bebrer Aeltern Schooß entfprungen jene 
Belden, 

Von derer bellem NRuhm des Rachruhms Bär 

cher melden, 

Die keinem Weitſtrich unbetannt, 

Als Geißeln in des. Schickſals Hank, 

An Kom, das feige Lafer fhwäcten, . 

"Der halben Erde Knechiſchaft räͤchten . 
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Ein minuliches Geſchlecht, ſtark, alles zu 
erirugen, 
Gleich "reitbar, wann. dee Süd, in trägen 
Sommertagen r 
Die Wüfte Lybiens verließ; ' 
Und wann der alte Nordwind blies, 
Und feine furchtbarn Flügel ſtürmten, 
Die Sönee af Sönee verderblich thuͤrmten. 


Zu welchem Wechfel iſt der Völfer Oh 

verdammet! 

Ein rauh verachtet Volk, das edler Muth eut⸗ 
flammet, 

Macht fi der Erde füͤrchterlich, 

Wird üppig und entkraͤftet ſich, 

Und fält, nach kutzgenoßnem Gluͤcke, 

Schnell in fein erſtes Nichts zurhde. 
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An Herrn Baron von Cronegk. 





„Da, der des Adels Gianz mit ſchimmern ⸗ 
dem Verſtande, 
Mit Mufen und Geſchmack vereint .., > 


Entreiße dich, o Eromegk, edler Freund, 
Der Pleige liederreichem Strandet :. 


Ju jener hohen Burg, wo Ephru on den 
. „Mauern 
Sein daneend Grün dir aufbewahrt, 
Erwarten dich die Freuden aͤchter Art, 
Die nie vergrünen, immer dauern. - 


Hier mahle die Ratur, die nun, vom Leny‘ 
umkraͤnzet, 
In jedem Auftritt bier entzuͤckt, 
Und ungeſchminkt, nur landhaft aufgefhmückt, 
Doc in verſchiednem Schmude, glänzen - 


‚ 


Welch lieblich⸗s Senito von. ſonnenreichen 
Höhen 

Und sauhbebüfditer Thäler Radht, ” 

Und’ griner Saat und junger Blumen Vrade 

Und Baͤchen und beſtrabiten Gern! ! ER 


Das Aug iſt nnbefchräntt, die freyen Blicke 
fliegen - 

Hoch über furchtbarn Wäldern bin, 

Und fehn erflaunt, mit angefpanutem Eden, 

Noch swanzig Städte duftig liegen. 


D: Yufenthalt dee Luſt für unverwöhnte 
. Weifen 
Der Muſen liebſter Aufenthalt,. 
Wo aus der Flur der Lerchen Lied erſchallt, 
Die ihre Schöpfung froͤblich preiſen. 


Die gütige Natur verlangt nicht unfce Pla ⸗ 
ge: 
D rubten wir an ihrer Bruſt, . 
Und ließen ihr die Wahl der beffern Luft: 
Wie Heiter Röffen unfee Lage! 
3 
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Die Freude, nwelche fie mit milder mmbte- 
weitet, 
Keige ungekauft, ermidet aicht, : . / 
Mienhig, sein, fanft,.:wic- das. —— 
Das über friſche Rufen: gleitet. u - 





Die Quellen wahrer Luft fichn :allen. Men⸗ 


> fen -öffen: 
Vergnügungen der Phäntafie, . 
Guck -Toufen wir mit unvergoltner Müh : 
Wie taͤuſcht ihr unſer ſchmachtend Hofpen!: - 





Placht, Hobrit, Aubin, die: ihe, vom eitlen 
Wabnagefchmucket, 

Den Sterblichen berführend gleigtt ©. >” 

Abe ſattigt nicht ; weil? ihr mit Rauthe-Mpeift; 

nd flieht, iadem pe ung entzůcket line. 








— u 
Empfadängin 
an -eihem Geuplingemprgen; J 








Bar 


O welche friſche Luft haucht vom bebffspten 
ügel!, _ — 
Welch angeriehmer Left % uch eb , 
Mit rauſchendem bebauten Flügel. - 
Dieß holde Thal, wo alles seine und blüpe) 


Hier, wo die Brazien ſich ihre Blumen 
hohlen, N 

Hier feh? ich wie der Morgen Iaht, „. , » 
Der unter düftenden Violen DE 
Und beym Geſang ber. Bögel aufgewacht. 








Wie bligt der junge Klee vom forbeneeichen 
Thaue! 
Wie dimmliſch lächelt die Rasur, 
Wohin ich vol Bewundrung ſchaue, 
Dort im GSeſtraͤuch und bier auf grüner Flur! 
%a 
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Die ganze Schöpfung zeugt von weifer Bü 
"te Händen; 
Mir Schönheit pranger unſre Zelt. 
Muf nur der Menſch die Schöpfung (dänden , 
Der ſich fo gern für ihre Zierde hält? 


Der Menſch darf fih nur fehn, dämit er ſich 
“nie behfter 

wie, an der Thorheit Bruft gefäugt, ' 

&x fi im Zanmel wilder Life 


Vald lächerlich and bald abſcheulich zeigt. 


runi Zand’und Puppenwerk vertauſcht er. feir 
ne Rechte 

Zu glängender Unfterblichteit , 

Erniedrigt ſich und fein Geſchlechte/ 

Sucht kurze Luſt und findet ewig Leid. 


Ein dentendes"Belhönf kann fo verderblich 
wählen, ö 
Als wär es nur zum Thier beſtimmt? 
Deerſcht ſoiche Finfternig in Serlen, 
In welchen doch der Oottheit Funke glimmt. 


ir 


Bergebens! dieſer Strabl, der ‚wenig, Der 
fen Funkel, ü 
Wird oft vom Leldenſchaft weh Mipben, : Kur. 
In taufend Sterblichen werhnekel.- 13, nı.0% 
Roc .ch ar Eh Helfhimmernd.Aumdarther: ı7. 


ie mann; die Sonne. Foum dem Oecen 
entfliebet ab: 
Des dunteln Mondes. Zwiſchenlauf. : „u Zul 
Ibr ommepd;Unetig. munensalebekt .. m 
Doz rem Ehren feige ſcha arzen Schattenaußt: 





j DON ng een 
eher; 

Der Halb veripate Wan Witon: 

Jndeß mit Ihrrdendem Meſteder E 

Die ſajabe Red Erkinar Aitsmelikbmebeur 





A Fe fen Bike nahktmeiem 
Schatems 


Jest wieder unpsrfinftere.ftsaßfe 2-5 nt onts 
Und in dem aufgehellien., Massen, 
Um Bioram, lache ud. ihre Rölmmapa nohlt, 





x 
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Die gange Schöpfung zeugt von welfer Gů⸗ 
"te Händen; 
Mit Schönheit pranget' unfre Welt. 
Muß nur der Menſch die Schöpfung ſchänden, 
Der ſich fo gern für ihre Zierde hält? 


Der Menſch darf fich nur fehn, damut er ſich 
J nicht brufte, 

wie, an der Thorheit Bruft gefäugt, 

Ec ſich im Taumel wilder Licſte 

Bald lächerlich nnd bald abſcheulich zeigt. 


NuUnm Tand und Puppenwerk vertauſcht er feie 
ne Rechte 

Zu glängender Unfterblichkeit‘, 

Erniedrige ſich und fein Geſchlechte, 

Sud kurze Luſt und finder ewig Leid. 


"Ein denkendes Geld oͤpf kann ſo verderbuich 
wählen, 
As wär? es nur zum Thier befiimmt ? 
Heerſcht ſolche Finfternig in Seelen, 
In welden doch der Oottheit Funke glimmt. 


mr m 


Bergebens! dieſer Strabl, der, wenig, ice 
fen funlelt, . 
Wird oft von Leidenſchaft nd Woban : Ha. 
In taufend Sterblichen werhuekelh.: va, nındy 
Rod ‚ch ar 6ch Helfhimmerad Äumdarthar:. 7. 


IE man die Sonng, ifoam;,dem, Occen 
ventfliehet z..:D 

Des dunkeſn Wondes Zwilhenlanf. 

Ibr Hammepd; Anekig. mu.enszig 

Doz ihrem Sheon ſicigt (hmanaın Schatten auf, v2 





us Ber 





j Daher Omnia Arankerae 
Liedera 

Der balb verhagte Mandses habt , 

Jadeß mit fhrreghem Arkaden. 

Die: fahhe Reis un Eid wio Ay 






RUF mn. Se a inet 


Jege wisder unperfinfterehteghfke 5 nt one 
Und in dem aufgehalten, Draseni.: .- nr 
um Bl 7722 Base BEE mici 
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"0? ſtrablet Yahfed "Seht ; it ungebernem 
"Lichte, " 

Durch dide Flitieenig — 

Wann vor dei: Weishent Angeſicht·⸗· 

Die RNebel ehny woriun er ſich verloſo. «© 





Beh auf mit; vollem Tag, und Peerfh in 
lang und Ehre, 

Und berefc' „#0 Weiägeit, nitbegränjeit! 

Von einem —* andern Meerb yoan 2 

Wo Menſchen⸗ HOUR; unfee Sonne gäinger-- 








Wie langfoll Jnnttaißz den Sch iaer · 
sieben? 
Es müffe, wer: in Sthaeten nye ro 0° 
Auf deine lichten ‚Hiyen gegen 73} i 
DEI Klatheit Ihm DOT nr: ER dlitzeu 





Wire; til ran Ten Aue 
brithäet, 

Deingt in das Madre Weſen einzart mean: 13 

Und, was beftädhig'fie: vorgnäget, © RC “ 

MUB ebet, RB Weer wit" 






ur een 


Sie ſuchet nl iho @thchin Khimmerreichen 
Bürden, 
In Ehre, Gold ünderee Pracht, 






aut 
Sie fuge Hader 
hi Bilnd.iy ed)? TER 


Die fi fe andrer Wohl vergißt, 
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Der Schaͤfer. Bee 








Herasien ſey mie gegruͤßt 

Du Land begluͤckter Hirten, 

Do unter unentweibten Myriben 17... 

Ein zaͤetlich de aleın ns ei mt 
kun at GR ai. 








Ja will mie fünften Bietenfa 
Hier: meine Schafe weiden.: 
Hier , Liebe! ſchenke mir die Freuden, 

Die mie die Stadt, die ſtolze Stade nicht gab, 





Wie (bäfeemäßig, wie getreu 
Bil ih Climenen lieben, 
Bis meinen ehrfurchtvollen Trieben 
Ibr Mund erlaube, daß ich ihr Schäfer feyr 


Welch ſaͤßem Traume geb’ ih Kaum, 
Der mi zum Schäfer machet! 
‚Die traurige Vernunft erwachet.: 
Das Her; traͤnmt fort und liebet feinen Iraum. 








Bapt.ob- van. ie, ih will. aic kan 

dommen;. .. - 1: 
Getpenfkr, ad! die ihr wit Klauen vr 
Um „Bröber ſpült ‚nnd. ‚Runen, ade Ammen⸗ 
Yin liebſten ſichtbar en 








"AG, glaube. mtr Zapte, Timmmt, as 

et; 1 

Ei eiken Band ee Füße fer 

Wo iſt dgin Drob, dag. ae 
Aus nn lemmen — a 











AIm Orahe Bart MI: Innen Bi 


an 
Da tsshfs GEL, mungtehend im. Andi a 2. 
Da Timmarp. ſich Dierdiarmm, wie Din Meiſen, 
Um andre Narren nie u = 2:20. m. 


„une — 
So (wagt Vernunft, die. allzeit blind "ges 
gen 
Ich glaub’ indeß , was mein Balbier bezeugt, 


as wir im Fauf und im Kalender Vefen; \ 
Und fein Kalender leugt. . 


BON TERROR TE PLN hicued 
Bom ſchwarzen Mihdf;'ber lich wachen 
A et re GG enBamarar 








BR FL ARM, Fra ARE nee gi 
Selbů Fe —— Eh Ip 


aaa? rg" Ääsche 
Hört ʒett mein Otr MM doneg Fr h, ng 
Bine win we opbälbutte mühe Ne 


Und mein Gehirn wert d ni, 


Kar Na 


fen Gagend@iorp ihre DNYEM 


a. 

Ich feh%; erſtauut shirt Tower 
mine Hat uno intin⸗ adcheue bangen p0 
Mein ſchwerer Odem Bd Bea aa Zu 


0 


Ibr Larven, ſchont! verſchont mein einfam 
Bette, 
Wo ih allein und ohne Maͤdchen bin! 
Was vaffelt ihe mit nachgefcpleppter Kette 
Bor meinen Ohren hin! \ 


ille cin. a, Kr Aa Sen; — 


FB Mi 
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Andie Scherze. 





DER IGE Hin’ ih Jahden Sheet 
8 ich euch —— Same, R 
3 pe mich die. J ), en 
Dee mußt Bu mid” —E 
Und oft mein — Lied 
Mit (dalfgaftmuntermi 1 betebide Pro Suhl 
Seht hier die vollen Gtäfer blinfent -- 
Wie? meine Mufe fieht mid trinken ;; . 
Und ſchiummert unermuntert ein? 
Umfonft winkt euegm_folien $ Schwan 
Lpäus mit bejahrtem Wein’ 
Und in dee Freundfchaft Holdem Arme d 
Umfonft! wenn Amor euch verlangek, 
Der immer an Eptheren banget, ” 
Seyd ihr auf jeden Wink bereit: 
Und alle Srazien begleiten 
Den Gott beglächter Zärtlichkeit, . 
Und Freude flattere ihm gus Seiten, 


— 1 


Ben mie wird jede Muſe wilde: - 
Wie irren einſam durch Gefilde, 
Durch Wälder, die der Herdſt entlaubt; 
VUnd ſcheinen, wann durch oͤde Oruude 
Der greiſe Nord verheerend ſchnaubt, 
"Mod rauber, als die rauben Winde. 
Dann preis? ich ruhiges Ergegen: 
Kein Wunſch nach. aufürbäuften Schäten } 
Cemüde, fing’ ih, meine Nat! Z 
Mein freyes Perg trotz' unbefieget Be 
Dem Eprgeiß, der nun Skiaven macht or 
Und feine. Sklaven ſteis beitüget! u...” 
D möchte zwiſchen Wald und Straͤuchen 
Mein Leben fi voräber ſchleichen — 
Wie jener Bach gerubig Reuft !- 
Wo in den Tbaͤletn, in. den Sriften 
Sich feine milde Fluch ergeußt, Pi 
Lacht fetter Klee , und Blamen düften. 
Berflleßt, ihr Tage meinefebeng , 
Zwar unbemerkt, nur nicht vergeden⸗ 
Für meiner Mitgeſchoͤpfe OthE! 
So mag von mir die Rachivelt ſchweigen! 
So bleib? ein glänzendes Geſchick 
Dem gluͤcklichkuͤbnen Laſter eigen! 














Ein Saeebl · dee geisun , ann 
Erheitert meine Stirn’.auch in der ofen 3 
Indeß in ſchauervollen Bifden; - - : 
Von uhgetsenet Dumkelheit, 
Die Rattern der‘ Berkumbung sen: ; 
KR 3 J 

Sie Tauers füttern; ’ 
Sul, wie die Mitternacht : ibe Kg leerei PM 
Bon Pfeilen, die verderblich glühen,.; : 
Und ihre Funken rings um mich, I 
Entzündet- in’ der Hoͤlle, fprühen, 





en, 
Zu meinem Schutze flammt 
Der Unſchuld ehrner Schild nun mu ſouſt 
verdammt· 
Die Tugend hat wich Vosgefprochen,. 
Da Schmäpfuht, die vem Neide ſtammt, 
Mir tuͤckiſchfluͤſternd nachsekrochen. 


nm 


Sie fat mit ſcharfen Zahn 
Des Beifen Schäge nicht uyr feine Yun. an, 
Die Puppen unfrer Kinderjahre; 
Verdraͤngt uns auf der Ehre Bahn, 
Und nagt am Lorbeer unfcer Haare. 


Ich ſchwing' an deiner Hand, 
O Weisheit, mich empor, Hoc über ſtolzen Tank, 
Und u dunie en Sonnenfchein bes Srüdet, *., 
—— unverh B 
Nur Speuden | eini 






Es brille aus dicker 
Der Donner antet Per indeg mitTitan lacht, 
Und ‚seine Lüfte mid), Amehen, 
ünd 2 siftigen’ Verdacht 
Und niedre  Shmäpfuht mich erhögen, 
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906 in den Worten flengt 
Dee Kbter, dem’ ein’ Bit die feinen Raben 
zeigt; 
Die fih beym Ans gefchwägig freuen: 
Der kbnigliche Bofel ſchweigt : ’ ° ? 
- Und läßt die trägen Thiere ſchreyen. 


F 








Mi fonnenrothem Ause ſichte An 

lieg’ ich zue Gotibeit auf! Ein Strap ion 
ihrem Lichte 

Glaͤnzt auf mein Saitenfpiel, das 
ang. 

Durch welde Töne wäljt mein beiliger Geſang/ 

Wie eine Fluth von furchtbarn Klippen, 

Sich firömend fort Und braufi von ‚meinen 
Lippen! B 





ahebuer 


Ich will die Spoͤtter niederſchlagen, 

Die vor dem Underſtand, o Schöpfer, dich 
verklagen: 

Die Welt verkuͤndige der hoͤbern Weisheit Ruhm! 

Es öffnet Leibnig mir dis Ssidfals „Heilige 
thum ’ 

Und Licht bezeichnet feine Pfade, 

Wie Titans Weg vom oͤſtlichen Oeſtade; 


‚..- 


Die dide Finfernig‘ entweiche, hr 
Die aus dem Aderon, vom fipgifchen Geftrände, 
Dit kaltem Granfen fih auf meinem wer 

daͤuft, 
0 firlzen. Thoren Schwarm in wilder. Im 
Läuft, J 
Und auch der Weiſe furchtſam ſchreitet, 
Oft ſtille ſteht und oft. sefäbetih gleitet! 


Die Riſſe Lienen aufgefchtagen , — 


Die, als die Gottheit ſchuf, vor ihrem Auge 
’ ‚Tagen: 
Das Reich des Möglichen fleige aus semehntre 
Nacht. 
Die ‚Welt verändert ſich, mit Immer. nur 
% Prade,. 


Nach taufend Iodenden Entwürfen z - 
Dig eines’ Wints zu fünstemBepe, solch 





De Sirnis einer veſſin J 


en BEE 
Bteingt nicht Lucretien, durth —* jo 
ju werden: 
An keinem Dolche ſtarrt ihr unbeflecktes Glut. 
Das leichenvolle Kom’, der Schauplatz feige 
Bun. . 
R 


Pr 
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J Sheodticee 





Mi fonnencothem Angeſichte 
Zlieg’ ih zur Gottheit auf! Ein Strahi son 
> ihrem Lichte J 
Olänzt auf mein Saitenſpiel, das ni 
Hang. 

Durch welde Tine Dllitmein beiliger Geſang/ 
Wie eine Fluch von furchtbarn Klippen, 
Sich firdmend fort und ‚brauft von ‚meinen 

Lippen! 





Ich will die Spoͤtter niederfchlagen, 

Die vor dem Underſtand, o Schöpfer, dich 
verklagen: 

Die Welt verkündige der hoͤbern Weisheit Ruhm! 

Es öffnet Leibnig mie dis Saidlauu „Heilige 
tbum; 

Und Licht bezeichnet feine Pfade, 

Wie Titans Weg vom oͤſtlichen Oeſtade; 


-ır — 


Die dide Finfermg entweiche , 
Die aus dem Acheron, vom fipgifchen Bchrinde, 
Mit kaltem Granfen fih auf meinem wese 

baͤuft, 
Wo flolzen Nerrn Schwarm in wilder pen 
läuft, . 
Und auch der Weiſe furchtſam ſchreitet, 
Oft ſtille ſteht und oft. gefährlich gleitet! 





Die Kiffe lieaen aufgefhlagen,  "-: 


Die , als die Gottheit ſchuf, vor ihrem Auge 
Tagen: 
Das Reich des Möglichen ſteigt aus gewohnter 
Nacht. 
Die Welt verändert ſich, mit immer Po 
Vracht, 


Nach tauſend lockenden Entwürfen, 
Die eines zu ——— 








Der PN einer Geffeen Eiben 
Siiängt nicht Lucretien, durch Sklöftmord GEB 
zu werden: 
An einem Dolce ſtarrt ihr unbeflecktes Glut. 
Das leichenvolle Kom‘, der Schauplatz feiger 
Wu. I 
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J Theodtcee 








Mi fonneneothem Yngefichte u 
lieg’ ich zur Gottheit auf! Ein Strabl⸗ don 

J ihrem Lichte \ 
de 








Glaͤnzt auf mein Saitenfpiel, | 
Hang. 
Durch welde Tbne eilitmein Beitigee Gefangs 
Wie eine Fluch von furchtbarn Klippen, 
Sich ſtroͤmend fort ünd brauſt von ‚meinen 
Lippen! 





nie isbebner 


Ich will die Spoͤtter niederfchlagen, 

Die vor dem Unvderfland, o Schöpfer, dich 
verklagen: 

Die Welt verfündige der hoͤbern Weisheit Ruhm! 

Es öffnet Leibnig mic dis Saidfals, „Heilige 
bum ’ . 

Und Licht bezeichnet feine Pfade, 

Wie Titans Weg vom oͤſtlichen Oeſtade; 


‚.-- 


Die dide Finfternig entweiche, 

Die aus dem Acheron, vom fipgifchen Seſtraͤuche, 

Mit kaltem Granfen fih auf meinem Dege 
baͤuft, 

Wo flolzen a Schwarm in wilder. ger 
läuft, j 

Und auch der Weiſe furchtſam ſchreitet, 

Oft ſtille ſteht und oft. eefadelich gleitet ! 


Die Xiffe lienen aufgefftagen .. “ 
Die, als die Gottheit ſchuf, vor ihrem Auge 
Tagen: 
Das Aeich des Möglichen ſteigt aus gewohnter 
Nacht. 
Die Welt verändert ſich, mit immer um 
% Brad, . 


Rah tauſend Indenden Entwürfen x. * 

Die eines Winks zu ſaucaen Bape, bebh: m. 

Der Sertus einer Befem Eiben 

Zwinst nicht Eucretien, dutth Sktöfmord PR 

zu werden: 

An keinem Dolde flarrı ihr unbeflecktes Glut. 

Das leichenvolle Rom',. der Schaunlatz feigte 
Bu... : 
m 
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= Und viebiſcher Domitione, von 
aerrſchi anderhrert in. einem foöneen Dane, 
"206 Dimmerung und ean⸗ Schatten 
Sebu · über Welten. auf, die mich Inkjet 


hatten:: 
Der Schöpfer wählt fie aicht! Er wäßtee uhfıe 
Betr on che 


Der Ungeheuer Sig, die, Helden beoafelt, 

In ewigen Schichten Heahlen, .- 

Der Menfhheit Schmad ‚das Werlieng ide 
ver Qualen. 


&5 ihn die Morgenfteene lobten, 
Und auf fein ſchaffend Wort des Chaos Tiefen 
tobten 
Erkohr deu Weiſeſte den auspefüßeien ‘Han: 
And wider feine Wahl will unfer Maulwurfs⸗ 
\ wahn, 
Will ſtolze Blind heit Recht Behalten, 





Mor. welcher: Sonne lichtem · Sleable 
wurde meine Fiuſternißz ¶ Wie/ Awann ons feuch» 
tem Thale 
* “ 


— 279 — 


Dee fehhe Wandersmann auf bohe Verge dringt, 

Shuel eine neue Welt var feinem Aug” ent . 
fpringt ,. 

"Und. Heiz die große Weite zieret , 

2 fig der Blick voll reger Luſt peu: 


Denn Btucen, Bei don Vlumen düften, 
Se filde voll Geſangs und heerdenvolle Triften 
Und’ Hier-ehy@uline Fluth vom grünen Ward 
umkraͤnzt, 
Dort ſerner Thuͤrme Bold, das durch die Wol⸗ 
. ten glänzt, , 
Begegnen ms wobin. er blidet: 
Go Rein O FH auf feinem Blug” er 





45 2* 
Ich babe nid empor. geföungen! 
Bl ‚eh. wied mir die Welt! die Erde ſuebt 
ns S verſchlungen · a 
Si⸗ macht nie mehr allein die ganze Schoͤ⸗ 
. vpfung aus! . 
Weld-Usines Seit der Welt iſt Rheens fm 
: ; fees Haus! 
8 welche kleine Heerde 
ES ihr nur erſt anf dieſer kleinen Erdeh 
Me 








zo 


Goͤnnt gleiches Recht auf unſetm Valle * 
Sefchoͤpfen andrer Art! Ihr Schöpfer Tiebt fe 
alle 
ie Weisheit felbft entwarf. der Meinfien Ste, 
ge Gilck; 
j 30 Schickſal " beftimmt , fo gut, als Roms 
Geſchia 
Und ‚als das Leben einer, Sonnee 
Die, glänzend heerſcht in Gegenden der hen, 











"Seht, wie in ängemegner. Ferne “ie! 
Orion und fein Her, ein den bewohnte, 
Stetile,; ' . 
Bor ſeinem Schoͤpfer ib In lichteri Otdnung 
drängt. *' 
Er fiebt, ee fiebe allein , wie Sonn’ “ Sonne 
: bunss· · 
Und mie yım Wobiäfei ganzer Welten ut 
Ein Uebel dient; tan wie tar Staube förlten, 
J BEE 
Ce ſieht mit heilige Kersiägen 
Auf nnſrer Erde Yerdft fi alle Tlne fügen 
Und Drdnung überalf; alich wo die Tugend weine, 
Und, finder,‘ wen i 
ſtuſter — ” 







: 
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Im Schimmer feiner Folgen fiehet, 
Daß, was gefhieht, aufs beſte ſtets sehbichet, 


Es Teide mit gepriefnem Muthe 

Die Battigu Collatins! Es keimt ans ibrem 
Blute 

Die Freybeit eines Volts, die einft Catone zeugt: 

Bis Fühne Tpranney, vom Lafter groß gefängt, 

"Die fpätorelaßne Tugend raͤchet, „ 

Und Rom dur Rom beſtraft und ſtrafeut 
ſchwaͤchet. 


Entkraͤftet in verdienten Reiten, 

Wie fol ſich Latium vor fremdem Jochs retten? 

Sieh! das entmannte Rom verfällt in Schutt 
und Graus, 

Das kalie Norden ſpeyt ein Volk der Wilden 
ans, 

Das duch Verbängntg überwindet, 

Im Zinftern faß, um Licht und wehrhei 
finder, 


Die ihr ein Stid vom Ganzen teennet,, 
"Bam Ganzen, das ihr hloß nah cuccm Pipe 
kel Penner; 


Berwegen iadelt ihr, wäs Weife nicht ver» 
.  febn. 

O koͤnnten wir die Welt im Ganzen Überfehn, 

Wie wuͤrden fih die dunfeln Flecken 

Bor anferm Blick' in groͤßern Glanz verfteden! 


‚Sol Welten alleg Böfe fehlen ? 
So mußte nie ben. Staub der, Gottheit Haug 
befeelen ; 
Denn alles Böfe quillt bloß aus des Menſchen 
Beruf: 


So muß der Menf nicht ſeyn: welch größerer 


Verluſt! 
Die ganze Schöpfung würde trauern, 
Die Zugend fliehn und ihren Freund bedauern. 


Ihe Weifen , hättet nie entzüdet, 
Die ihr die Schöpfung mehr, als hundert 
Sonnen, ſchmuͤcket, 
Und Ordnung berrſchte nicht im Reiche der 
Natur, 
Die niemals flüchtig fpringt, und ſtufenweiſe nur 
Auf ihrer güldnen Leiter fteiget, 


Wo ſich der Menſch auf mittlern Sproſſen 


zeiget. 


x 
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Vom Wurme, der volE geöfeer Mäuget 

Auf ſchwarzer Erde kreucht, und vom echab« 
nen Engel 

Sind Menfhen gleich entfernt, und hegden 
gleich derwandt. 

Ihr frever Wille fehte, ige bimmliſcher Verfiand 

Entftteget nie der engen Sphäre:. 

Stets feffelt ihn des Leibeg träge Shmerr. 


&3 rauſchen laute Gpötteregen 

Um mein verachtend Ohr: viel folge Alugen 
f&renen 

Dem- armen Gterblicen des Willens Frey⸗ 
heit ab. 

Die Sklaven! welche das, was welfe Güte gab, 

Der Mexſchheit Vortecht, nicht erfennen, 

Und, gleih dem Vieh, fig deffen unwerth 
nennen ! 


Berzäctelt enre Leidenfhaften; , 
So herrſchen fie zuletzt fie bleiben ewig hafs 
“ ten; 
Ein diamantnes Band knuͤpft fie an euer Herz. 
Der freygeborne Geift erblickt, nicht ehne 
Schmerz. . 
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Bernegen iadelt ihe, was Weiſe rem ver 
.  febn. ’ 

O koͤnnten wie die Welt im Ganzen Üüberfehn, 

Wie würden ſich die dunkeln Flecken 

Bor unferm Blick' in groͤßern Glanz verfleden-! 


"Sol Welten alles Böfe fehlen ? 
So mußte nie ben Staub der. Gottheit Haug 

befeelen ; 

Denn alles Böfe quillt bloß aus des Menſchen 
Beruf: . 

So muß der Menfch nicht ſeyn: welch größerer 
Verluſt! 

Die ganze, Schöpfung würde trauern, 

Die Zugend fliehn und ihren Freund bedauern, 


Ihe Weifen, hättet nie entzüdet, 

Die ihr die Schöpfung mehr, als hundert 
Sonnen, ſchmuͤcket, 

Und Ordnung herrfchte nicht im Reiche der 
Natur, 

Die niemals flüchtig fpringt, und ſtufenweiſe nur 

Auf ihrer güldnen Leiter fleiget, 

Wo ‚fi der Menſch auf mittleen Sproſſen 
zeiget. 


x 


- 15 — 


Bom Wurme, dee vol groͤßrer Mängel 
Auf ſchwarzer Erde kreucht, und vom erhab ⸗ 
nen Engel 
Sind Menfden gleich entfernt, und hepden 
J gleich derwandt. 
Ihe freyer Wille feblt, ihr bimmliſcher Verfand 
Entflieget nie der engen Sphäre: . 
Stets feffelt iha des Leibeg träge Scwere. 


Es rauſchen laute Spoͤttereyen 
Um mein verachtend. Ohr: viel ſtolze Klugen 
ſchrehen 
Dem armen Gtesblicen des Willens Frey · 
heit ab. 
Die Sklaven! welche das, was weife Guůͤte gab, 
Dee Menfchheit Vortecht, nicht erkennen, 
Und, glei dem Vieh, fi deſſen unwerthß 
"nennen! 


Berzäctelt enre Leidenfchaftenz 
So hereſchen fie zulegt; ſie bleiben ewig hafs 
sen; 
Ein diamantnes Band knupft fie an euer Herz. 
Dee feeygeborne Geift erblickt, nicht ehne 
‚onen 


or — 


Sich endlich in verjährten Banden, . 
Und ift ein Knecht, weil er nicht widerſtanden. 


In allen Ordnungen der Dinge, 

Die Gott als möglich fah, war Menfgenwig 
geringe : 

‘Der Menſch war immer Menſch, vol Unvoll⸗ 
kommenbeit. 

Durch Tugend ſoll er ſich aus dunkler Niedrigkeie 

Zu einem höheren lang’ erheben, 

Unfierblih fepn , ns einem kurzen £eben, 


Dein Schidfal wird nur angefangen , 

Hier, wo das Leben mir in Dämmrung aufe 
gegangen : 

Mein Geift bereiten fi zu lichtern Zagen vor, 

Und. murct nicht wider den, der mid zum 
Staub? erkohr, 

» Mich aber auch im Staube liebet, 

Und Höheren Rang nicht weigert, nur verſchie⸗ 
bet. . 
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An die Weis beit 


rennt 


Aus dem Englifhen der "Slari 


Der Nacht getreuer Vogel ſchwirrt 
Run endlih, da es dunkel wird, 
Bom oͤden Thurm' heraus: 

Wo, fiher vor des Tages Glut, 

Er philoſophiſch einſam ruht, 

In Epheus Schutt und Graus. 


Der feyerlichen. Stimme Schal 
Wedt rund umher ven Wiederhall: 
Es feufzt die Sommerluft. 

Ich höre, folgfam Hör ich dich, 
Minervens Liebling‘, dee auch mid 
Zum Sig der Weisheit zuft! 


Sie Tiebt die Stille Fühler Nacht: 
Wann Lunens bleihes Antlig lacht, 
Taͤuſcht kein geſchmuͤckter Zand. 


AL Der Tporheit nimmt die Dunkelheit 


She-an der Sonne ſchimmernd Kleid 
Und farbichtes Gewand. 4 
, 3 





















An die Weisheit. 


— meh m 





Aus dem Englifcpen der Starife 








Dar Nacht getreuer Vogel ſchwirrt 
Run endlich, da es dunkel wird, 
Vom oͤden Thurm’ heraus: 

Wo ſicher vor des Tages Glut, 

Er philoſophiſch einfam ruht, 

In Epheuy Schutt und Graus. 


Der feyerlichen Stimme Schall 
Weckt rund umher ven Wiederhall: 
Es ſeufzt die Sommerluft. 

Ich Höre, folgfam Hör” ich dich, 
Minervens Liebling, dee auch mid 
Zum Sig der Weisheit ruft! 


Sie Tiebt die Stille kuͤhler Nacht: 
Wann Lunens bleiches Antlitz lacht, 
Taͤuſcht kein gefchmüdter Zand. 


Der Thorheit nimmt die Dunkelheit 


Ihr-an der Sonne ſchtmmernd Kleid 


Und farbichtes Gewand. 
. Aa 


2— 
x 
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O Pallas, Goͤttinn jeder Zunft, 
Quell reiner Freuden, deren Gunſt 
Uns beſſert, uns vergnügt ; 
Die.an erhabner Schönheit rei, 
Bewundert und geliebt zugleich, 
Die Sterblichen befiegt! 


Mit flillem Geift ieh’ ich zu die, 
Und nicht von flürmender Begier 
Keicht deines Dieners Bruſt. 

Dee Thoren eitle Wuͤuſche flieht 
Mein die gehorchendes Gemuͤth, 
Und feufzt nach beßrer Luft. 


Nicht fey der Ehre Pfauenglanz, 
Des GSluͤckes Prunk, Cytherens Kranz 
Mein Wunſch vor deinem Thron! 
Für Stolz und Eitelkeit und Geitz 
Sey diefes bunten Spielwerts Reis 
Betrogner Sorgen Lohn! 


\ 8 du, die beffere Gaben gibt, 

. Mein Vorzug ſey, von die gelicht, 
Inwendig ſchoͤn zu feyn, 

Nicht reich, ald an zufriedner Luſt, 
Nichte mächtig, als in meiner Btuſt/ 
Herr über mich allein !- 


-35- 


Wenn alles Gluͤckes Glanz, perblcicht, 

- * Die Rofen unfrer Zuff „vieleicht R 

Kaum aufgeblüht, verblübm:.. . 5 

So iacht aus dir unſterblicht⸗ 

Dein Lorbeer trotzt begrauter Jet B 
Stets blühend , immer. grün. 5 


Durch dich befhügeg, ah" ib nicht, 
Was dumme Schmaͤbſucht fpostend ſpricht, 
Wozu der Narr mich macht, 
Mich kraͤnkt aicht plumper Thorheit Hohn. 
Nicht , wenn mit boshaft-feingem Zon , 5 
Mid falſcher Wig verladht, - J 


Von MisgunkHnrubr Mäp: uud, va, 


















Den Plagen. uafeer. Pilgel inf 
lich ich die freudiyäh: +. m 1. 0 
In ſtiller Woͤlder Aufenthalt,/ 5* 


Wo Platons, Heil’ger, Schatten wait 
Unſterblich hin wie dihe 


Des rauſchenden Ilyſxs Fig 
Hört? ibde zorzundigen/ mas apt, 
Schön und vollfommen ſey. . 
Athen hieng ‚pn dem weilen -Mundy.. 
Der Züngling —3 entzuckt jnd non .. 
Mit ehrfurdtsvorler, Sch. ei \ 
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& gab der flärkern Wahrbeit nah 
Die feine wilde Frevbeit brach: 
Er fühlte, wenn fie ſchalt. 

Der Leidenſchaften Toben ſchwieg, 
Der Zugend Reis erhielt den Pr 
Mit ſchuieichlender Bewatt. 


Dies Dichters Lied belebt —8 
Des Patrioten Herz erhebt, “ 
Des Helden Muth im Streit; 
Die dankt ein haͤuslich Ziebesbandy 
Ein Killes Leben auf dert Land’ 
Geheime Suͤßigkeit. J 


¶BVon fübelhäften Napmendeift 
Zu die, volfominerit boͤch ſter Geiff‘, 
Sich mein Beſang embor J 
Nur du gibſt Weisheil; Walls nicht 
Aus deinem Lichte quiltt ihe Licpekt! 
Su Sterblichen Dee he 






























Des Lebens,ibd "durd Zrrihn * 
Sich mein Verſtand vekliert, 
Wenn fie die Nebel nicht jerfieeut, 
Und mid durch ale Bankitdeit ; 
Zum Gluͤck und Guten führe: 
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Es fliebt vor ihrem Bellen Blick 
Der Thorbeit flüchtig Schattenzlüd, 
Manch farbige Luftgeſiche,/ 
Sie lebe, ır0g feiner Dummerep, 
Daß alles, alles eitel ſey, 

Mein die Tugend nicht, 


ndd 














Mi vlindem Ungeſtͤm, in qweifelhaften . 


Schlachten 
Die drohende Sefahr verachten, 
Dem Tod' entgegen gehn, iſt oft erfanfte Wuth, 
Nicht lorbeernwerther Heldenmuth. 


Dort, wo die Menſchheit ſchlaͤft, in einer 
Welt von Wilden, 
In irokeſiſchen Gefilden, 
Verſtroͤmt ein Barbar oft ſo freudig, als der 
Heid, 
Sein Blut aufs leichenvolle Feld, 


Doch fol; ich wahren Muth mit güldnen 
Saiten preifen, 
Wo find ich ihn , als bey dem Weiſen, 
Der mit Gelaſſenbeit, nicht ſtoiſch aufgebläßt, 
An fein beflimmtes Leiden geht ? 


— — 


Der: Sod umſchattet ihn mit ſchnellen⸗ Fin · 
ſternifſen „s J 
Ruft, unbewegt ih feinen Schluͤſſen, m 
Iha aus der Freundſchaft. Atm, und. ans. der 
Liebe Schooß, 
Und findetiägn bereit amd.geoßi, «win 4 


Seoſt wann voll Furcht und Aazfe die Ab⸗ 
nige;dee@eden 
So Hein srals.ißre Wölkaven zwerdeng: - 
Und von dem truͤben Wlichuigleih einem Braun, 
verfliegt, 424223 
Bas den betrognen eo vergnäge: 
\ > 
As He ſtirbt Sotrates, der für die I 
gend Leidetz 
Und awann er ans dem Beben ſcheidet 
Ein beßres Leben: bofft, und feiner € 
Sich, ihrer werth entzegenfteut. 





Achen bat ihn, verdammt; ‚se Wobrbeit los⸗ 
geſacochan; 
Sein letzter Tag if. angebroden: 
Die Gremmde ſtebn um ihn; ihr männlich Auge 
weint - 
Um einen Lehrer, einen Freund. 


— 1.0. 


Er Tächelt; kiagt ihr and 2. Gere. 1.207 
J we Klage ; 
Wenn Sokrates an disfein Tage, ....” 
Der. ganze Sokrates dutch „Taltes Gift er⸗ 
beißt .: 
Und in fein erſtes Madpisientweiges:; J 


3; ah, Da sim..: mid'ein. sdatuich·ewa⸗ 
dls dert 
Das lebt, wann l mobertirn er 
Mic liſxelt die: Mpudei jegr lauteruais opcveri 
Du bit mafeebti ie as Ohr. 
m and mn nnd a 
Selbſt meine Seele zeugt von —* Hoden 
min Me 
Selbſt diefe ende Begierde 
us Wahrheit; ' weiche ‚flieht, »eeepünt Th 
Dunlelbeit/ 
PR Apndung der.-nrfenblichkeie. 3. ı er 














ae Reigen ſtuſenweis zu: fless! erhoben 
Sodaͤven; 
So lang die Pilgrimsjapre waͤbren, wit. 
Fer ich im — Fang wo zivrtfelhaftes 





Durch dichte Pe daameend bricht. 
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Baldy bald wied mid. der Tod, obgleich auf 
füwarjen Schwingen ; 

Hureinens‘ bellern Auftritt bringen, 

Wo ewiger Mittag, der nie an ogauun 





! granuz 2 53° Eu 
Voll Klarheit in die Seele — 
Eee ET? R 


Da jenfeits, meine? Bis “ we und 








Bor diefem dunketit’Wftg si an des Laſters 
Seen Are 






Der feine, Star niebeee & 

won 

Die falfchen Beenken fiehn, leich den ge⸗ 

ſcheuchten Shafen? 

Wlbrgn erwarten ſchwete Strafe y 

Erwartet, nachdem Tod, die frenge Bemefit, 
In Gegendei der Finden © ©“ 





"Dog. Seelen ,'die tin’ Ber Iniche bioße dem 
Eeibe Febten, 

Und nach’ bem "wahren? Guten firebtei," Rn 

Elhlben fh im: DW und ſchwingen feet, 


Bor ihrem Grabe fig:vorbey: ns 
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Und merden bingerügt in Auen, wa der Friede, 
Bey Philomelent boldem Biede, 
Bald im beblümten -.Zhgl; hald- bep,. eat 
nuer Fluth, 
Im Sdooh des ‚Feiblings. suis rubt. 





Er ſorach, und geeude stüpe in einem 9 Ans 
im. u” 
Sein Ange ſchien mit. Saafıgm Lite, 
So heiter, als es war,. AX ihm des gerens ⸗ 
vor es; ER 
Sem froben Gafmapl- nie wand. 
.2* 
Kein undergnůtes Bar enifiet dem weifen 
152 55 Munde, 
Doch flog die fegerlipe Stunde, 
Die Stunde, die den Freund. aus. Greundeg 
. Hrmen aut, au Aımorıd 
* eriend über feinem Hourt.he en 






chherjest vol wahren Mus, wann ofe;t die 
Stapfen; Beben, . 
Bar figchend größer, als.im Lebeg 
Sun. Tod war ‚glänzend, frep, felbft 
äußrem Zwang, 
War einer Sonnen Alutetzaug. -hı 
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Die Koͤniginn des Lichts laͤßt ine Tegien 
Steahlen 
Des Meeres blaue Schuppen mßten, ‚ 
und weiche mit Majeflät, im Purpue ihrer 
Peadt, 
Dem falten Hauche naher Racht. 


— Re 


Und taerden bingerügt in Auen, wa der Friede, 
Bey Phbilomelent holdem; Kiede, 

Bald im beblümten · Tbal. hald bry craſtall ⸗ 

erx Fluih ne 

Im rar des ‚Gräblings.swis rubt. 





Er ſorach und geeude gl äh in einem ine 
Seſcchtae nncainri 7 

Sun Ange ſchien mit. Aanfıgm Lichte, 

So heiter, als es. war, wann ihm des grens ⸗ 

tg: ER —8 


Sem froben "Sofimahl. Manie wand. “ 








2.7 
Kein underguůgtes Wort entfiel dem weiſen 

em - Munde s,, 

Doc) flog die fegsrligge Stunde, 

Die Stugde, die den Freund. aus. Freundeg 
vn. Yemen rauht / u anmand 

eh wartend über. feinem HAUpken: Pi 


AMc jetzz voll wahren Moths, wann ofe;die 
. Stapfi ben, * 
War ſterbend groͤßer, als im Eebeg szen rti 
Sem. Ted war glänzend, frep , jejbſt, unter 
äußrem Zwang, 
Dar einer Sonnen’ Autergaug. - I 
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Die Königinn des Lichts läßt ihre Iegien 
- Strahlen J 
Des Meeres blaue Schuppen mahlen, 
Und weicht mit Majeſtäͤt, im Purpur ihrer 
Pradt, 
Dem Falten Hauche naher Racht. 
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Das Erdbeben 





Die Erde Hat gebebt und ihe geborfiner 
Orund 

Die Königinn am Meer verfhlungen , 

Und ſchwaͤrzre Zrhbfal noch droht unfcem ar» 
men Kund - 

Bon ſchwaͤrmender Propheten Zungen. 


Wie aus bemooftem Schutt ber Uhu, warn 
die Racht - 

In furchtbatn Schatten ihn verftedet, 

Auf file Dächer fliege, ſelbſt melancholiſch 
wacht, 

Und heulend müde Städte week, 


Auf Schwanenfedern borcht die Wolluſt und 
erſchrickt; 
Ein Schauer bebt durch ihre Olieder; 
Der ſorgenvolle Geitz, auch ſchlafend uner⸗ 
quickt, 
Bebt Heut und wuchert morgen wieder. 
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Piopperen wimmelh fer? in drüber Zeit 
bervor:· · 0 
Der leichte Poͤbel glaubter zittert, 
Wir dürres Lanb im Herbſt, und wie das 
ſchwache Robt 
Der Flügel eines Weſe erfhürtert. 


Ibr Mufen, die ige eiaſt im Frubling mei⸗ 
‚ner Seit, 
Mid mit Ambrofia genaͤhret, 
Als ie, in euerm Hayn vol heil'ger Dun ⸗ 
Telheit, . 
Die deutſche Leyer mich gelehrett 


Sufrieden dan?’ ich euch, dag immer glei⸗ 
Se Luſt 
In meiner Seele helle ſcheinet, 
Und euer ſtiller Freund nicht , an der Spor» 
beit Bruſt, 
Mad Fantaſien lacht und weinet. 


O laßt, zu aller Zeit, mein Antlig heiter 
i u ſeyn, 
Nice bloß in ſonnenvollen Tagen, 
Wann mi die Freude ſucht, und Saiten⸗ 
fpiel und Wein 
Die Wollen vor mir her verjagen: 
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Nicht bloß im dunkeln Byfh, yad wo die. 


Machtigall 
Bald ſingend über mir verweilet, . 
Bald an des Quelle feufjt, die. geiner, als 
Erpfioll, 
Geſchwaͤtzig über Kiefel eilet. ve, 


Es wäß’ auf, meiner Stirn, wann fon 
\ die Erde bebt , . 
Der göttliche Gedanke (immer , b 
Daß Tugend gluͤcklich if, und. ‚meine Srelc 
lebt, 
Au unter ganzer-Welten Trhmmern‘.  ° :i 





Nie, lernet Amor Tennen! 


Lüge dee Schalt fih Freundſchaft nennen ; 


Seht ihm ind Geſicht 

Geht ige fenervolle Blicke, 
Bon Zerficeuung, voller Tüde: 
Das iſt Amor, zweifelt nicht! 


Wenn er als ein Proteus lauert, 
Und bald lacht, bald wieder trauert 
Und gar Mäglich ſpricht; 

Heute Läuft und Morgen ſchleichet, 
Und fi feine Stunde gleicher: 
Das if Amor , zweifelt nichel 


Khnftlich weiß ze liedzukoſen: 
Seine Lippen düften Rofen, 
Wenn er mit euch fpricht. 

Seht ihe ihn urplöglich wärhen , 

Anfangs bitten, dann gebiethen : 

Das iſt Amor weifelt — 
us II. Bd· 


Kommt er ohne Pfeil und Bogen, 
Wie die Unſchuld felbfl, geflogen; . 
"Gehe ihm Ins Geſicht! 
"Geht ihr ihn bey Scherz und Spielen 
Rab dem Bufen luͤſtern fielen: 
Das ift Amor, traut ihm nicht! 








Die Sin Friedrichs, and wie mit gülde 
, wen Schwingen 

Dee Sieg an feiner Seite glängt , 

Wird Kleift, mit Lorbeern felofk befcängs, 

In feine Fühne Leyer fingen. 


Mein ſthͤchtera Saltenfpiel ſtraͤudt in ver» 
wöhnten Händen, 
D Oleim, fi wider kriegeriſches Lob. 
Und traust, feit Zwietracht fih erhob , 
Und Helden edles Blut verſchwenden. 


Die deusfche Mufe ſoll nicht jauchten, fü 
dern Hagen: 
Denn Deutſchland fühle der Waffen Wurde 
Mars donnert wild einher, und Blut 
Umfließet feinen chtuen Wagen, 
B* 
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Bewaltige der Welt, ihr führet mis Ent 
zůcken 
Da⸗ rauſchende Verderben an? 
Und euer laͤchelnd Auge kann 
Die Zurien des Kriegs erbliden? 


\ 


Seht! eures Volkes Blnt raucht firömend - 
von der Erden! 
Ad! dieß betrogue Votk ergab 
Sich unter euerm Pietenflab, 
Seweidet, nicht gewärgt zu werden. 


Der Vater feines Lands, und blieb’ er auch 
verborgen, 
AR nicht: geringer, als der Held. - 
Die Sorgen um das Glüd der Welt 
Sind wahre königliche Sorgen. 


Macht euer Land beglüdt, auſtait es zu 
vergrößern, 
Eemunteet mit verdientem Preis 
Die ſcheue Wiſſenſchaft, den Fleiß, 
Und ſucht die Sitten zu verbeffern. 


„Sucht, ungebautes Land i Anın umge 
> Abalfenz' rn 
Mit raͤchender Gerechtigkeit 
Wacht für der Unſchuld Sicherheit, 
Und ſchuͤtzt fie mit gerechten Waffen: 


Se wertet eiaft af ‚Rd det Bahme guter 
1] fen, 
So frabıe mit enrem fdömem Aubm 
Dir Ehre lichtes Beiligthum/ 
Bor denen, die uach Ländern darſten. 


Umſonſt! Si⸗ lheen nic, dep mann Dur 
fe Sagen, „ . 
Sie wollen..Krieg, und. nun bereits er 
Bruͤut weit umher die Wuth des Streiks, 
Und alle Raslonen gagen!.  _. „ Ei 





i- 
Sewaltige der Welt, ihe führe mis Eat⸗ 
zůcken 
Das rauſchende Verderben an? 


Und euer laͤchelnd Auge Tann 
Die Zurien des Kriegs erbliden? 


Seht! eures Volle Blut raucht ſtroͤmend 
von der Erden! 
AG! dieß bettrogue Volk ergab 
Sich unter euetm Hictenflab, 
Geweidet,, nicht gewürgt zu werden... ?" 


Der Vater feines Lands, und blieb’ er auch 
verborgen, 
Iſt nicht. geringer, als der Held. 
Die Sorgen um das Gl der Welt 
Sind wahre koͤnigliche Sorgen. 


Macht euer Land begluͤckt, auſtatt es zu 
\ vergrößern, ö 
Ermunteet- mit verdientem Preis 
Die ſcheue Wiffenfchaft, den Fleiß, 
Und ſucht die Sitten zu verbeſſera. 


100 


„Sucht, ungebautes Land in Auen nımges 
> fbaflen; 3 rn” 
Mit raͤchender Gerechtigkeit 
Wacht fuͤr dee Unſchuld Sicherheit, 
Und ſchuͤtt fie mit gerechten Waffen: 


So wartet elı me guter 
So ſtrablt mit “ 
Der Epre licht· tr 
Bor denen, die ._ . 


WB 


Umfonft! sie biren wicht der tonann Bu 
fe Slagen;.. . 
Gie wollen.‚Keieg , und. nun bereits BR 
Bruͤllt weit umher die Wuth des Steel... 
Und alle Rationen sagen... . 
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an die.@r wen “er 


LT 









Du Mutter wahrer Freuden, 
Yricpe biog im Weberfläg, : ) "© 
9 Feepbeit,, untet deren! ET | 
Auch, Felfen und verbrannt gätbegitn = = 
Bon ungewopneem Brig "Na Mir 

Und taufend Blumen duftenb biäht In om 


Erſtaunte Völker melden 
Die Wunder deiner Hand : 
Du ſchmuͤckeſt ein’ geliebres Land 
Mit Parrioten, Weifen, Helden: 
Derfelden Arm und Kath 
Sind ehene Mauern um den Staat, 
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Veſeelt von deinem Feue 
Denlt jeder Vtheget gwßrichu.s - 
Die Muſe Richt in deinen Schootz, 
Und ipre.Saderftimmte, eye - :-. . 
Zönt göttlichen Befeng;, »i; + AR 
Wie fonf:anı Biehenftsominslang: 


Doch trägt, in daukier Hihe, u 
Lege feige Sklaverep : . .Y ©: . » 
Sie laͤhmt im Loch den: Sprännep. . 
Die kuͤbmane Gchwingen un Seele; 
Sie wiſcht erbabne-Läfl:: > 
Zum maheen Rube auf: nase: Bee 


Sie bat.des Menſthen Leben "ı. 
Und was ihm heilig heißer". 
Und feinen Fetpgedurmen: Geift : . . 
Der ferien Willcahr vreis gegebene. ; - 
Die unfer Blut vergießt» Bu 
Wie Waſſer, das au Brge niep: 


O6, Bsttinn, deinen Freunden, 
Den Memannen Nuth _ 
Wie? Eigennutz und blinde Wuth 
Verrathen uns verfhmigten Zeiten? 
Spricht uns ein Fremder fon. 
In unſotn feffen Städten Hohn? 











.un 
IA Leiden, ihren nis at 
Run freyer Deutſchen pri? " amt, 
Wie wird nom unfeen- Grande ein ”” 
Die Radwelt eink etötyene 'puipeh: H 
Und zuͤraen, warn fie grey: ? eu .Tı 
Daß Dentfdriank feiur; Frirbe naͤhrt un; 


Wo feine Fuͤrkkes wißuwehr 2: ho 
. Run einfam Elend ift,, ci [BE II ers 
Und ränberifger@sanäte fchht, tell iO 
Bas Geis und Plänbenung usifjomten';r I 
Bis Deutſchland keine Guadey⸗n st. 
Nur feineg, Städte; Oeichen gast? marc ud, 


So tief find zit. Sefadfuw! 



















Wer diefe Frevel iehbs.. ı: 3 
Und aicht von edlem: Unmuth gliche annish Ind 
Bat der au heuıfchen: Bruſt gecinten B. Ergo t 
Mit nahem Zoch bedroht sie“ 
Scheut ein Cepittgnigeihen Seh? 


T sshins 
















mÄr. 





shu= 





ee u eneaz unn 
FW Re N we} . 
menu nugiar ine. an 
suymdien —— Auftt 
WEBg "ion BIO iR 





Bi "warteten ehe mi beelerta En 

3 39. rise 
Bine au ni — 
Dy waheligte. a 5 nen 
Umfonft Bin ai; at re 


Ein Bieh,,ch; — 
Wie denk, lad, 
um jete a: u Zu nu) 









In: 





O Osab :desı lieben Grenads!.D Exanakt, 
. Sbeuser Mahme, 
Sonſt unfer Stalz⸗ aum nitfer Gcimergt ini: 
Die eit,.mit Ahtem-Exof, onmöikı van Ak 
2 Fre j 
„Nur anfee Gtitd aibt unfitipng‘ = vn 


‘ 
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Wie traugen ſchweigead fort, und. Haben 
= 5 Rebe ge tranenns” 

Dein Herz war ung zu nah verwandt! 

Muß do Dir Dramen dich hepaherg ar 

Die di nur dur gekannt. 


gef fie den, Mi Han vice 
I deine ſchone Zuctii'ibeiae,, 
N * e 
Fee ee 
Srweinen wiein — 
en Frerund a Zeregchten BR Li 
u Mind: ind’ Sitien am 





Wan Ofen — mefcinath Ger» 
n uct zguaßelt, 
Und kamsnlehre Bas we ie In 
DR Alan · Schmabſucht ferhkinan Inf und 
fl xadelt, 
Nat bey Doms WäßhEy Dep: habberd taz vi 


-.- 
Det · Zugend üchter?Fromnd,, doch eindr faufteh 
Bund, 
Die, von den Grazten: gefchmuͤckt⸗ 1 
Umtränzt mit. Rofen muntere.. Jagend, 
Durch füllen Reitz entzuͤtu J X 





3: Meint Welten Jake. nähe uab. Kann he 
\ erfegen,:- 
"Was ung Meß friche "Beob: entwindpr- 
Denn :ünferhi ‚wahnen Wertb nach: Dei u 
Weifsrfhägen, 
Macht unfer.Hergi nicht auſer Standiu = 7 
Sin: Bir; wie Cronegts! Gaby Dub and 
Menfcentiebe 





Den Menſchen wohlnu hata: ſich fern, 2 v. S 


* Und wenn es :authn@®bergeh:blächa, - 
Das gute nicht bereut.on: 








mn Eromegt an Und. wär, o wolcht zhid · 
: ne Stunden! 

O welde Zeit, Me’fhmekadehrigl:.  r5 
Gran ein dunkles Brub: den leichten ht 
gebaudrcu 
Der aie voa feinen· kipben wid... «5 satt 


lınesı 1ınnamı eo 
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DUB: nguliche Geaie; das Müchtig,. gleich 
deus.Blige, 

FR alle ſchine Kenutaiß og, — - - 

Und Shfigteit, mit. (horfem Mige, 

Bon’ allen Biumenifogtn b 








16 Bene weitenb:. Guitenfplel, wu :holde. Linder 
tönten, 

Sonſt unfte: £aflz:ift und geraudt 9; 2... ©: 
DR Maſen liebten Ihn ymit- früßen.Lorberen B 
‚tebhlenis 
Die Mufen ihrer Lichlidge Hanf. : 
Eofung Isis Lehheigteit: und enzigen PR 
dans, 
Ein Schuͤler Selleris: und ſein Freund? aut 
Stets unerſchoͤvſlich an Srfiudung i 
Und allem Unfian feind.2uns:. :ı . S: 




















BL >] Sue, da darin: ‚a Zugerpuitiken 
iwele,: 


Das hope —— — rem 
MR Hoffen, daß am ihkhi auch Denken ya 
ben: ſollte/ 

Was Im vor andern Hätten fehle: >: ©”. 


1 


Den: mnegitd m Tothurn / den Schamac dee 
beſſera Büßne, 
Corneille as führt ethaduer· Seiſt, 

Mit aller Aumitth des Kalte, ° " 

Die uns zu Tpränen reift: -. ; 








unſent Melpomene weint unter den &y 
vreſſen 

Um Geonegt, dee fo viel verſprach 

Dir Hayn, im welchem er fo neben ihe aefehe 
fen, ---- 

Seufzt ihre Klagen traurig nah. B 

O Maſe, Tag’ am ihn und Faß uns mit die 
Blagent : 

Die (hönfte Jugend welkt ſchon ab?" " - 

Er konnte fiyönre Früchte tragen; 

Und ihn verfchließe ein Brab? 


Bermeſſen fragt der Menſch nach jedes Zu · 
falls &runde: 
Was unfer Schöpfer win, if guts " 
Er wähle für unfern Tod die allerbefld Stun» 
de; 
Die vor des Schickſals Throne ruht. 


-.—- 


AB! wider die Vernunft, will fi der 
Schmerz; empören, 

Der vor fi bin zur Erde (haut! . 

Wir müffen doch zuletzt Ge- böven ı 

Sie ruft uns allzulaut. 


„Sie: it uns: Cronegk lebt im einer hör 

bern Spaͤbre! v 

Bir glauben ibt mit Freudisteit; — 

Wenn aicht fein beßrer Theil dem Sch ente 
ronuen wäre, 

= wär’. ein Eroft für-unfer Leib? Br 

Er lebt! Iu jene Welt der Beifler aufgenome 
men, 

Setzt er fein Leben ewig ‚fork:, 

Was hier zur Reife nicht gefommen, 

Dus waͤchſt und reifet dort. 





J 


.&o bangen Ewigkeit und unſre Zeit zuſam ⸗ 
men, * 
Durch einen füͤrchterlichen Pfad! , 
Was konnte Eronegls Beift mis Heldenmusd 
‚ entflammen, 
Der diefen Weg gerrofk betrat? 





WET Kann lt Bitter: Selen dee maüter 

Ihngling Weiden, 
De, föininlehidee Ehtishirfe vol," 
Und aus der! Armin aller“ Breiten 
Sum Grab entweichen Fu? 





Die deopende Gefahr ſchwebtr a den eblen 
. Kranken : 
Run wog er Ervigfeit 'wad Zeit ;' ’ 
zund feine‘ Seele war voll ‚whrdiger‘ Sedan · 
tem, 
Gedanken der Unſterbuchteit. 
Die Hoffnung  fah' erſtaunt, Mi — eruſten 
Stunden, 
Den jungen Weiſen ihr entfliehn: nr 
Die Erde war vor ihm verfchwunden, 
Und Himmel war um Ihm‘; " R 


Du’ Mütter. unfers Freunde, die vor ihm 
“ bingegangen;, ri 
Wo die gekroͤnte Tugend wohnt, I 
Und ferbend ihm gelehtt, "den Lorbeer [3 er 
fangen, =" 
Der wahren Hejdenmuih belohnt: 


' — 82 —8 
‚Wenn duipn ſterhen ſebß, (hen ſGonen dc 
das Ieifen 
Sehn au Unferklihr, mit Luß). 
Die glůcklich mupieft | du ihn vseifen, 5 
Mit Hogerfecuter Buhl: an. 





' 


„Wie ‚brannte nicht dein Herz, als, nal. 
beglüdtem Streite, 
Dich dieſer theure Sohn umfieng,., . . : 
Und, feld unfterdlih, . nun au feiner Mutter 
Seite . 
Durch jauchzende Gerechte gieng!. 
Du fegneteft den Tod, der ihn aus Fiaſter“ 
niffen 
- Und Schlingen lockender Gefahr 
Zu einer beſſern Welt entriſſen, 
Die Cronegks wuͤrdig war. 


Wir ſehn um Mitternacht in jene blaue 
Ferne, 
Wohin die Tugend ihn erhob: . 
Wo biſt du? ‚feufgen wir; auf weten us 
ten Sterne . 
Befingft du nun der Boripeit Lod? 
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Der Hitmel hört entzuckt die Harmonie 
GO der ieh \ 
& wirft noch einen Furzen Blid 


Maqch unfrex fipfieen,&pde medetz, 
Und fabu fein ganzes & Sid, 


Bir fingen feinen Rubm, und ſchudern 
an. 2.fetnenꝰ agen * 

Sein Herz und unfee Frenůbſchaft ab. 

Die achwelt dp" uni il unſeri 
dern klagen 

Sie ſtreue Blumen" auf ſtia Beabf “7 © 

Wie werden fpäte noch ihm manche Thräne 

ſcchenken: 

Bad) wann wir kuͤnftig ns erfreun, 

Soll unſers Cronegks Ansedenten 

Uns ewig Bei fen 
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Sein Hrldendimt flo nf. "ati ep: 
ey: Kick 2 

Die ſonſt in feiner Hand ertläng; ’ 

In die mit kriegeriſchem Feuer, 

Er nur von Tugend fgng. 





Aleiſt iſt nicht mehr! Laßt weit deram er⸗ 
ſchallen, 
Ibr Muſen, durch die bange Welt: 
Der Muſen Liebling iſt gefallen, 
Ein Menſchenfreund und Held! 
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Dee‘ Feeundfhaft Schmerz, die mit ber 
fäubten Haaren ' 
" Stumm über feiner Uche weint, 
‚ Rübet auch die Feinde: felbft Barbaren 


Beflagen. einen Feind. 


Doch ewig Lob erwartet große Seelen, 
Die, zur Unftecblichkeit ernannt, 

Den fhönen Tod der Helden wählen, 
Den Tod fürs Vaterland. 


Sie flleha empor, und werden aufgenom ⸗ 
mn, 
In Hütten der Gluͤckſeligkeit, 
Wo Guſtav Adolf bingelommen, 
Das Wunder jeder Zeit. 


Dort iſt auch Kleiſt! Hoch über unſerm 
Orame 
Und über Sternen geht der Held 
Und Graf Schwerin, ein geoßer Nahme! 
Mit Keith und Winterfeld. 
Gs 


‘ 





pr -Mufen. unten * nd: 
Ein Edler iſt im Streit:gefafen, 
Gin e Streit fit Baterland.!.. ©: 





Sein ee an auf Vieaiiine Zepe: 


Die fonft in feinen Hand vettäng; A 
In die mit kriegeriſchem Feuer, 
Er nur von Tugend fong. 





Aleiſt iſt nicht mehr! Lage weit derum er 
(defken , 
Ibr Mufen , durch die bange Welt: — 
Der Mufen Liebling ift gefallen, 
Ein Menfdenfeennd und Held! 


ns 
Dee Freundſchaft Schmerz, die mit ber 
fäubten Haaren ' 
Stumm über feiner Urhe weint, 
Rührt au die Feinde: felbft Barbaren 
Beflagen einen Feind. 


Doch ewig Lob erwartet große Seelen, 
Die, zur Unfterblichkeit ernannt, 

Den ſchoͤnen Tod der Helden wäplen, 
Den Tod fürg Vaterland. 


Sie fliehe empor, und werden aufgen: 
men „, . 
In Hütten der Gluͤckſeligkeit, 
Wo Guſtav Adolf hingefommen , 


Das Wander jeder Zeit. 


Dort iſt auch Kleiſt! Hoc über unfı 
SOrame © 
Und über Sternen geht dee Held 
Und Graf Schwerin, ein geoßer Nahme! 
Mit Keith und Winterfeld. 
Ce 
« 
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Auf Friedrich fehn die Helden Friedrichs 
nieder , 

Bemundernd, mit beforgtem Blick, 

Und flehn für ihn und ihre Brüder 

Um Leben und um Slück. 


Sſie flehn zu Gott um Frieden für die Er⸗ 
de, ’ 
Damit in Ketten ew’ger Nacht 
Die Zurie gefeffelt werde, 
Die Deuiſchland wuͤſte macht; 


Und, bis ihr einſt der, dem die Himmel 
dienen, 
Der Bott des Donners widerſteht, 
Noch unter brennenden Ruinen 
Und über Leihen geht. 


— 


O du, dee ſuͤße Töne 

Aus neuen Saiten zmang, 

Und mit dee feurigfien Camöne, 

Die am Parnafle fang, . - B 
Sich in des Rubmes Tempel ſchwang; 


Sieh auf drey Freunde niedge, 
D Flaceus! denn fie flehe: 
Sie glühn, die Mufe deiner Lieder 
In ihrem Reiz au fehn, 
Den Scholiaffen plump verſchmaͤbn ı 


Der mit geheimer Zierde 
Den feineen Geift vergnügt, 
Bann fie, mit immer aleich er wide, 
Bald unter Myprthen liegt, 
Und dald ins ſchnellen Sturmwind fliegt. 
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Sie fbifft mit ſtarken Flügel 
In ungeftüimer Luft, 
Wohin fie, vom geweibten Hügel 
Und junger Blumen Duft, . 
Ein Taumel der Begeiſtrung ruft, 


Erfchein’ uns an dem Tage, 
Der die gebeiligt iſt! . 
Daß Fein Unbeiliger ing plage ; 
Der über Prengens Sit 
Den ganzen ‚Heiten vergiße! 





Schon hör 6 deiner Leyet 
attaãiſch edlen Ton! "" u j 
Ber brennt nit, feffl von deingm Zeuer!, 
Gebt Wein! Zu länge’ ſchon B . 
Saͤumt Baechu „der uns nie gelopä! . 


Mit jauchzendem | 
Eil', ei er ſchnell 
Voll Geiſts ig feuern: 
Voll einer Raferey; 
Die teuſchet Muſen wit is ft 





den, 
bey, ’ 














Toy. 


Rice Sböner fah Lyaͤen 
Dein HofbenApfeatbait I 
Auf Tibars waſſerreichen oe 
Bo manch bejahtter Wal. - 
Bon deinem Mahmen wiederſchallt. 


Bes / diei Ach⸗ weiſe Aha sr. J 
Zu ſtrenger Weicheit Teacht:ud 
Ich, Ich will wit Hotagen trintde, 

Sio deber Euern dere dacht · 
An feinem Orte funkelad wacht. 















Er ı 
end 
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Die ſchwarꝛe Auie ——— —*X 
Ihr melancholiſchet Beſieder; bar 
Der fiernenvoße Himmel brennt : e 
Doch Komus koͤmmt, der Wein und — 
Uns feinen: Freunden goͤunt. . 








Des feoben Komus Fackel glänzet 
Uns ſchoͤner, als die Sonne glänzete 
Er ſelbſt eröffnet unfern Schmaus, 
Mit Epheu feyerlich befränget, 

Und ruft den Frieden aus. 


Ich, droht er, ieh’ und -Laß? euch reiten, 
Wofern ibe nicht auf andre Zeiten 
Den ſchulgelehrien Zank verfchließt, 
Mit, fern von trocknen Streitigkeiten, 
Mes Sehens heut genießt. 


u- 


Laßt Ach, mit Blumen in den Haaren, 
"Die Gräjian" nad Mäferpanren - 
Nur diefe lade Bacchus ein! 
"Mit innen nur, ihe habı’s erfahren, 
Schmedt auch der beſte Wein. \ 


EUER De Ber GE 5a Br a er 
; t, doch mit freamdfegaftuollem Her, 
Ber ſete mit ſtachetreichen Schäzin J 
WfHebe: Zrenudy Gaithaft vachc. 
Und jauchzend lacht bey ihren Schmerzen, 
Sey ihrer Feinde Baft.... rn 





amd x nt 
„ja, wie molles alles meiden, 
Bas die misfaͤlt/ de Sott der Freaden, 
Der uns mit Wein entgegen Sat! - 
Stoßt au, anfläts hier Durfk gu Leiden! 
Auf eine Oötternaht!.. . ee 2 
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Rise ismer wie) das Bid den Shan 
ehren) Daficeiche Sad: 
Sad , Bad. Fey mieber Pebnfens Puh Er 
Der srofe Beute: wird Weeauac aeo· 





Der aeies erhob jetzt ihm, jetzt feine Feinde 
Pe ey) 11] Pogcıe an Y me 774 







Der nentfehtedne Idage Mtiey': Br 2 

No Miest vo. Heer gu: Heer mie blutid 
neu. Sek 

De qweifetfafte Sieg. ! b 





Bewaffnet mit dem Blitz, gieht_auf gebahn⸗ 
ten Wegen 
No einmal Friedrich gegen Wien : 
Das Schidſal ſtellet ihm ein Olmuͤtz nun ent⸗ 
gegen, 
Wie vormals ein Eolin. 


' 
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wWie ſaben Friedrichs Stadt bedrobt auf als 
ten Seiten 
Bon eberfäwemnsungen der. Watb:;: ..‘. 
Doch legte picht ein Meet. bey Roßbach aud 
‚bey Leuthen 
Die aufgefäwollne Zieh? nr Fi 
Den fiolzeften Entwurf, der fon Verderben 
‚brätet, 
. Und los zabrechen fertig ſteht, 
Hat oft der Ewige, der Königen gebiethet, 
Durch einen Hauch verweht. 


Dem Thun der Sterblichen hat er ein Ziel 
gefledet, 
Nah weldem, FIN und unbemerkt, . 
Self füebend, alles geht, eh uns die Zucht 
erfchredet, “ 
Eh ung die Hoffnung flärkt. 


Ich ſollt' erzürntem Gluͤck' ein thränend 
Antlig zeigen, 
Mic feech erheben, wann es lacht ? 
Ich Orerblicher will nicht dem ſtolzen Racken 
beugen 
‚Bor einer hoͤhern Macht, 





ae van Te ag. vera FRE are 





Im —*— ger! 


De Krieg erhob jege ihn, jegt feine Feinde 
Baer E70. 7 1Y Re 2 

Der unentfchiedne lunge Arien ’ 

Noch fliegt van: Heet 'gu‘ Hrer mit ainuten 

ut Bi, Sefiede 

De aweifelpafte Sieg. iin ii 








ind 
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Bewaffnet mit dem Blitz, zieht auf gebahn⸗ 
ten Wegen 
Noch einmal Friedrich gegen Wien: 
Das Schickſal ſtellet ihm ein Olmuͤtz nun ent» 
gegen, 
Wie vormals ein Colin. 


u m 


Wir: fahen Feriedrichs Stadt bedroßt auf ale 
len Seiten 
Bon ueberſchwemncungen der Watb: 
Doch, legte dicht ein Mett. dey Roßbach 
bey keutzen 
Die aufsefgwolne Bieh? . B 


Den fiolzeften Entiourf, der fon Verderben 
bruͤtet, 
Und loszubrechen fertig ſteht, 
"Hat oft der Ewige, der Loͤnigen gebiethet, 
Puh einen Hauch verweht. 





Den Thun der Sterblichen hat er ein Biel 
geftedet, 
Nah weldem, fl und unbemerkt, . 
Self flebend, alles gebt, eh ung bie Sucht 
erſchrecket, 
Eh ung die Hoffnung flärkt. 


Ich ſollt' erzürntem Gluͤck' ein thraͤnend 
Antlig zeigen, 
Mich feech erheben, wann es lacht ? J 
Ich Oterblicher will nicht dem ſtolzen Racken 
beugen 
‚Bor einer hoͤhern Macht, 
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Die vom ummwölkten Thron’, aus heil'gen 
Zinfterniffen, 
Das große Ganje ſtill vegiert, 
Und uns nach einen Plan, von dem wie wenig 


' wiſſen, 
Durch⸗ Burge Leben- führt? 


- «“— 


Sehnſucht nah dem Frößlinge, 


v 





Bertange nur aicht allzufehr 
Des holden Frühlings Wiederkehr! 
Bald wird er, unter jungen Roſen, 
Den Grazien liebkoſen, 

And im belaubten Hayn 
Bey Mympheh und Cpiperen ſeyn. 


Des Winters trauriges Gewand . 
Dede nod die Wälder, nod das Land: ' 
Doch Phoͤbus jagt die raſchen Pferde 
Schon näher an ber Erde, \ 
Durch eine ſteilre Bahn, 

Des Himmels und Gewöld Binan. 


Auf ſchnellem Wagen iſt er ſchon 
Dem wilden Capricorn entflobn; 
Und von den ſchwarzen Stürmen ſchwellen 
Die aufgebrachten Wellen: ” 
Der Winde fimpfend Heer 
Faͤut raſend aufs geſtaͤubte Meer. 
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Beh ibm, wenn ſich dee Handelsmann 
Sur Heimreif? jegt entſchließen Tann, 
Bereichert mit Aegpptens Waaren 
Der Ereter Meer durchfahren, 


‚Und Tühn dem Africus 


Auf ſchwachem Schiffe trogen mug! 


Die junge Gattinn barrt am- Sthnd, 
Wo ihr Beliebter ihr verföwand, ” 
Und herzt den Sohn mit bangem Sehnen, 
Den unter füßen Thraͤnen 
An ihrer Bruſt fie naͤhrt, 
Und ein Willkommen fiammeln lehrt. 


Umfonft! Kein Sott erboͤrt iht Fiehm! 
Sie wird ihn, ach! nicht wieder fen. 
Er wird, in tiefer See begraben, 

Die gierigen Fiſche Taben: - 
DER die erzüente Fluch 
Verſchlingi lautbruͤllend Schiff und Gut, 


Du aber, wann ein fanfter Weſt 
Run durch die erften Veilchen blaͤſt, 
Verweile nicht dich zu enifchließen, 
Und Tage zu genießen, 

Die uns die Farge Zeit 
Rur wenig, wenig Monden leipt! 


- u — 
Der Menfch verfolge mit ſtarrem Blick 
Ein ipm entflichend lägelad Olhd: 
Er jamiert um wecfägee Freuden. 
Erſt, wann fie fluͤchtig ſcheiden, 
Erkenm und ſchaͤtzt er ſie· 
Doch, was er hat, genießt er nie. 











8 Erde, wo jüngft Blut oeflöfen, 
Laß Blumen fproßen, 
Noch vor der Blumenzeit, 
Den bolden Frieden zu bekränzen, 
Der wieder koͤmmt nach langem Streit, 
Und vor ihm ber gu glänzen . 
Im Febhlingskleid!- 


Er koͤmmt zuchd duch öde Fluren, 
Voll friſcher Spuren 
Der kriegeriſchen Wuth. 
Er eilt aus raͤubervollen Straͤuchen, 
Und wandelt (haudeend über Blut 
Und balbverwefte Leichen 
Und Aſch' und Blur. 





Die Ferube Jauchgtcmif allen mom > 
hm wild entgegen, J 
Durch fügen Wemenuchduft. 
Sein Acbuc troͤſtet die —* 
Und feine fanfte Seimme cufe 
Die boffenden Verfegten vn. 
Aus fremder Luft. wort 





Si Taumern’jege mit Bi one! 
Zu ihren Hütten, 
Zu Wohnungen der Ho. 
Sie finden vanchende NRainca, 
Tom BSlut erſchlagaer Ireunde —— 
Und Hunger nagt in Bei “ 
Am legten Brod. 








Gekroͤnte Paͤupter · groſſer Staaten, 
Sebt eure Thaten, 
- Und wie ihr uns begter 
Zaͤblt die erſchlagnen Unteerbänen? i 
Bann ihr, von Beldeituſt eꝛ * 
Auf die erſtegten Fabnen 
Stolz laͤchelnd blick! 

us 2. Bd. 
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Wie Tange werden dach die Birke 
Nach Lorbern dürfen, om 5 
Bie Mars nah Vlute ſnenbe 
Mit Schande, nicht mit, Locberkraͤnten/ 
Verhängnig, Echpe deſſen Haupt; 
Der wieder unfern Oränzep. 
Den Erieden raubt! 










Der. ai, Fin Reu ei Huld:.erquidketa 
Die Mord erblidet, 
Und Hungeige nicht feifl, +. 
Niche mit wohlihäsigen Erbasınen 
As einen Vater: fidi eemeiſt/ 
‚Wann ihn ein Schuarm, non u 
Lautjauchzend preift: 










Damit, nach unechörten Magen. \ 
In heitrern Tagen, 
Der Landmann fi erfreu', 

Jetzt feine wuͤſten Felder baue, 

Und, ſicher voe der Tyraunep, 

Auf beerdenboller Aue 

Selbſt slädtih fep! 


Dis, Tauartpht 16? US, Betrarhs 
\ \. : @eliebte ? oo: 

Dies, if dus SimmlilgerDefiht, 
Auf dem ein Himmelspen) fie oft betphäg 
Durch Srauſamkeiten ſtrenger Pflicht? 





Du Blaues Auge, ſchmachtend vom Verien · 


‚gen, . 
Das Laurens Mund verfhiweigen muß! " 


Dwelde Rofen blüßen. auf den Wangen! : 


Die vollen Lippen! wel ein Kuß! 


\ A 
O füht ibr Lauten unter Blumen wallon, 
Ibr Bang wär’ einer Göttint Gangt 
Und ihre Stimme müßte fffer ſchallen— 
Als einer Nachtigall Belang! 
- Di 





-_—_ |. rnnam 1 INNATIO 


‚ Wann ihn ein Schwarm. von: Armen 


og 


Wie lange werden dach die Bieten 
Mach Lorbern dürften, : 

Bie Mars nach Yınte- ünast! 
Mit Schande, nicht mit, Locberkraͤnten, 
Verbaͤngniß, Eröpe deſſta Haupt, 
Der wieder unfern Opänzeg.,” 

Den Frieden raubt! 










Der. ni fig; Pr ak dab, ereuideti z 
Die Noth erblidet, 
Und Hungrige nicht Peiſt, 
Nice mit woplihäsigem Erbasmen : 
Als einen Vater ſich eemeiſt/ 










Lautjauchzend preift: Bu 


Damit, nad; nuechäxten Be. - 
In heitrern Tagen, Pa 
Der Landmann fih ecfcen’, - . 
Zest feine wuͤſten Felder baue, 
Und, fiher vor der Tyrannep, 
Auf beerdenvoller Aue 
Selbſt aluͤdlich fen! 





= 


DER Zr ER Ge a. 
we ’ 





Dis, Laura „ !feb? J dich, vecus ⸗ 

uOeliebte? 

Dies, iſt dus. him weliſcher Orficht, 

Aut dem ein Himmelzpan ſie oft betruͤbte 
2 Srauſamkeiten firengee Prager 











Du Blaues duo ſmachtend vom Betas 
- geh, 
Das eauren⸗ Rund verſchwelaen muß! 
O welche Rofet brüßen: auf den Wangen! 
Die vollen Lippen! wel ein Aug! 


O ſaͤbt ibr Lauten unter Blumen mon, 
Ibr Gang wär? einee Göttin Bang! 
Und ihre Stimme müßte fhffer ſchalen, 
Als einer Nachtigall Geſangl 
Ds 
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Mein Herz kennt Sauren und klopft ihr ent ⸗ 


gegen! 
Nun fühl’ ich, daß es möglich ſey, 


. Bol ſuͤßer Schwermuth einer Laura wegen, 


Nur ihr zu leben, emig treu; 


Gern von der Schönen, wachend fie gu 
ne. 
Abmwefend auch ihr nachzugehn, 
An allen Bäden, zuienafen Bäumen . 
Wur.fie zu hören 2 feguifehn. mu es © > 


Ye 


Ach alle Schoͤnbeit dieſet ſlanken Alle 
der 





Verflog ein unbarmberzig Greb 
Doch Laura lebet duech des Dichters Lieder, 
Den Ihe des Gott der Liebe gab.— 


una 


In feinen Liedern viefelt noch die Quelle, 
Mit klarer, kuͤbler, fanfier Fluch, . . 
Lacht noch mit Blumen jene werthe Stelle/ 
Wo fie an gehnem Baum gerubt. 


—..— 
Dee Ort iſt Heilig! Zunge Weſte ſchwei⸗ 


gen, 
- Und Fühlen fie mit ſtiller Luft! 
Die weißen Blhthen taumeln von den Bweiger 
Berliebt herab auf Laurens Bruft 


In fügen Irre fanft berumgetragen, 
Verziehn und ſinken fie gemach: B 
Hier hertſcht die Biebe: ſcheinen fie ‚su ſagen; 
Dier herrſcht die Liche! ſeufy ich nach. 


mm TIBIADSLV 
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Von allen Helden, die der Welt 
Als gwige Geſtirne glänzen; 
Durch alle Gegenden bis an der Ge rin 
un, 
9 Patriot, biſt du mein Held: 


Der du, von Menſchen oft verkannt, . 
Did ganz dem Vaterlande ſchenkeſt, 
Mur feine Leiden fühlft, nur feine Größe dege 
keſt 
Und lebſt und ſtirbſt fürs Barerland i 


Umfonft ſucht von der Tugend Bahn 
Der Eigennug dich zu verdrängen, 
Und. taprer wider dich, mit Jauchten und 
. Gefängen, 


‚ Die Iodende Verführung an; 
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Und ihr Sefolg, die gldae Pracht, 
Den ſtolzen Reichthum, mit der Ebre, 
Die Pfauenfluͤgel ſchwingt, und einem Feine 
denheere, 
Das um die füge Wolluſt lacht. ie! 


Siegprangender, als Caͤſar war, :-, 
Schlägt fih dur dieſen furchtbarn ‘Haufen - 
‚Die groſſe Seele duch, ‚mit. Bold: nicht ge 
L erfaufen, 


Bit zu’erfiphttern duch Gefahr, 


-Denn wie ein Fels, der unbewegt, 
Wann Wogen ſich auf Wogen thaͤrmen, 
Im Oceane ſteht, und, ruhbig in den Gthr« 
s men, . 
Den ganzen Zorn des Himmels traͤgt " 


So’ fepeft du mit feſtem -Biuth, 
Und srogeft , obne Freund, verlaſſen, 
‚Dem Grimm der Mächtigen, dev Böfen, die 
on dich baſſen, 
Und ihrer ungerechten Wuth. 


t —⏑ 
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Das Vaterland. beglits MM br. re 
Iſt die. die görtlichfie bee: Freuden, 
SB. Re Ambrofia, ſeldſt im dem härtſten Ber 
„den, 5 
Bann Bürger dich undanthar ſchmaͤhn: 


Bis dich der Hieimel wieder ruft, 
Die beichte Wohnung wahrer Helden, 
Und ‚. wer du wareſt, einſt des Volkes Thrär 
nen melden, 
Verſtroͤmt um beine file Orufi. 


Unrüuͤhmlich, undewelnt im Tod, J 
Vermodern in vergeßnen Höhlen 
Die Bürger ſchlimmer Ars, in deret kleinen 
Seelen 
"ur niedret Eigennutz geboth. 





Die Schaͤndlichen Des Vaterland, 
Das ihnen, was fie hatten, Leben, 
Rup’, Ehe: und uiberaus und ſichre Luſt ge⸗ 
geben, 
Bath buͤlflos mit erhabner; Hand, 
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Sie aber wichen fen zurik, 
Und nügten den erzuͤrnten Himmel 
3u Gäplicgem Gewinn, und dachten im %- 
tümmel 
Nur fi ugd ihres Haufes Süd: 


Ibr · Hans. entfieht dee Rache wicht; 
Die endlich den Verbrecher ſiadrt; 


Was: mit verruchter Hand ein Boͤſewicht ger 


. gelindet, 
Zeeſtoͤrt ein andeer Böfewicht. Ben 


Des Bürgers. Olht-Miäpt mit dem Baal, 
Und Staaten blühn durch Patrioten. ’ 
Athen beſiegten Stolz und Eigennutz und Rot⸗ 


— ten, 
Roch eh es Philipps Ehrſucht that. 


Und fo fiel Rom, die Röniginn 
Der Könige von allen Zonen , 
Bon ihrem Thron geſtuͤrzt; und ihre güldnen 
‚Kronen 
Rahm ein erkaufter Barbar pin. 


Ur NNIMFHNNY DP Mitbittumm LIDO 


emennene Ar HENIENAN TIRDAKSET 


5 — 


Oft wann , in ſchauervoller Brad ; 

Ihr Schuggeift ihren Schutt umflieget, 

Stillſeufzend überfieht, wie Rom im Schutte 
liäeget, 

In Zchmmern feiner alten Pracht; 


Und dann die großen Thaten denkt, 
Die fein geliebtes Bolt vollbtachte, 
So lang fürs Vaterland der Bürger: Liebe 
“2 wadhte, 
Bon niedrer Abſicht unbefhränkt: : . 


Als, alles fremden ‚Geldes Feind , 

Ein Curius und Scipione , 

Und die Fabricier und männlihen Catone 
Mod lebten, mit dem Staat vereint : 


Dann klagt er laut: Sie find nicht mehr! 
Des Eoloffeums öde Manern 
Beginnen rund umher antwortend mit w 
trauern, 
Diefbraufend , wie ein ürmilh Ber: 


BI 


Sie find nit mehr, und Rom flach nad! 
&choben durch die Patrioten, 
Fiel ‚mein geltebtes Roms als allen Bürger» 
rotten 
Ein patriotiſch Herz gebrach: 


Daß dieſer Fall der großen Stadt 
Die ficher folgen Boͤlter lebre, 
Der größte Staat ſey ſchwach, der ments, 
Heere, 
Doch Feine Patrioten par. 





i 
i 





Bir 


= 
Oft wann , in ſchouervoller Racht, 
Kor Schuggeift-ihren Schutt umflieget, . 
Stillſeufzend überfieht, wie Nom im Schutte 
. Dieget, 
In Scimmern feiner alten Pracht; 


Und dann die geoßen. Thaten denkt, 
Die fein geliebtes Bolt vollbrachte, 
So lang fürs Vaterland der Bürger: Liebe 
wadıte, 


Bon niedeer Abficht unbeſchraͤnkt: 


Als, alles fremden Soldes Feind, 

Ein Eurius und Scipione , 

Und die Fabricier und maͤnnlichen Catone 
Mod lebten, mit dem Staat vereint : 


Dann klagt er laut: Sie find nit meh! 
Des Eoloffeums öde Manern 
Beginnen rund. umber antwortend mit an 
trauern, 
Tiefbraufend ‚ wie ein ſtuͤrmiſch Beer: 


9 


Sie find nice mehr, und Rom farb nad! 
Erhoden duch die Pateioten, 
Fiel ‚mein geliebtes Rom, als allen Bürger» 
rotten 
Ein patriotiſch Herz gebrach: 


Daß dieſer Fall der großen Stadt 

Die ſicher ſtolzen Völker lebre, EN 

Der größte Staat fey ſchwach, der ungäöte 
Geere, 

Doch keine Patrioten hat. 





— 60 — 


Ka dreiereudee 


Yen 


Fleude, Abniginn der Weiſen, 
Die, mit Blumen um ibr Haupt, 
Dich auf güldner Leyer ‚preifen, 
Ruhig, wann die Thorheit ſchnaubt: 
Höre mich von deinem Throne, 
Kind der Weisheit, deren Hand 
Immer felbft in deine Krone 
Ihre fhönften Rofen band! 


Rofen, die mit frifhen Blättern, 
Trog dem Mord, unflerblih blühen, 
Trotz dem Shdwind, unter Wettern, 
Wann die Wolken Flammen fprühn: 

Die dein lockicht Haar durchſchlingen, 
Nricht nur an Eptherens Bruſt, 
Wann dje Grazien die fingen, 
Oder bey Lyaͤens Luſt. 





—ν IIDDEWIEN 


— Gi — 


Sie bekraͤnzten Kihrin Leiten, 
Die kein Sonnctablick dei Eu 

Saben di das Ditik brſleiten, 
Den Tyrannen unſrer Mels 
Der um feine.Rieferkgtivnee: r 
Donnerndes Gewölde.gagpu ac u” 
Und mit ſchrecklichein Sefwder "nor 4 
Zwiſchen Erd’ und Himmel ſſog. 












Dich und deine Roſen fahen 
Auch die Gegenden der Nucht 
Sich dee Todes Tbrone aahen, 
Wo das kalte Schrecken wacht. 
Deinen Pfad, wa du gegangen, 
Zeichnete das fanfte Licht u 
Eynshiens mit vollen Wangen, 
Die durch ſchwarze Schatten bricht,’ 





Dir war diefer Here des Lebens, 
War der Tod nicht fürchterlich, 
Und er ſchwenkete vergebens 
Seinen Wurffpieg wider dich: 
Weil im traurigen Gefilde 
Hoffnung dir zur Geite gieng, _ 
Und mit diamantnem Schilde 
Biber deinem Haupte hieng. 


mwrnuru AT INDIAN IIRDEKIEN 





Weiſen Freunden theuer ſeyl 


“ Dur © zen 


Hab’ ich meine fühnen: Saiten " 
Dein lauiſchallend Toßı geichet, 
Das vielleicht in fedten Beiten 
Ungeborne Nachwelt-hoͤrt; B 
Hab’ ich den bebluͤmten Pfaden, 
Wo du wandelft, nachgefpbrt, J 
Und von ſtuͤrmiſchen Goſtaden — 
Einige zu dir gefübtt. re 





Söttien, o fo fey; ich flebe, 
Deinem Dichter. inımer- old, ö 
Daß er (himmernd Blüd werfämäße, . 


Reich in fi, auch ohne Bold; 


Daß fein Leben zwar verborgen, 
Aber ohne Gklaverey, et 
Dbne Flecken, ohne. Sorgen, 


Cyrifge 
Gedichte. 





Sechsſstes Buch. 
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il) 
a Ten 
Ei Sions Höhen bin, erhebt auf Eng. 
8 Tea nr 
Mid diele prä cado Meſtalt? 
Am Teiche rd Ic drin Berrm tdi 
rag ale Su me er 5 652 and, 
Im dunkeln Geverindan ? 
Yuan dr 
Hier, wo Iſai Sohn von heiligen Vergnäs 
gen, 
Bon Gott entzudt, von Bort allein 
Zur güldnen Harfe fang? Und ale Binde 
ſchwiegen, 
Und hoeche nd ſchwieg der Haya! 


Ihr Cedern, ſchweigt umher, und rauſchet 
nur vom weiten! 
Denn meine ganze Seele glüht: 
Ihm will ih fingen, ihm, dem Herrn, auf 
’ neuen Sauen, " 
Dem Heren ein hohes Lied! 
un 28% & 
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Sum: mieiner Sit. ang... onE n. 
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D Herr, wer iſt dir gleich, Gott über alle 
Odtter,.. 
Allein. Et, heerlich weiſe, mild, 
Gerecht, auch wann du zuͤrnſt, und im ent 








flammten Wetter 
Dein Grimm die Erde fur! ..& 
Du, du al. fh ! wa Tann der 
"1. Gtanb die gedent 





Ins Lied der Engel ein, und auch mein pri 
aet Leben 











mu) Klariiv Üluglarserı er a; 
ber? 
"IE 





8 Spnne, Königian der Welts .- .. 
Die unter Buntes Kund.erheit, . 
In lichte Wiojeftät; . 
Erhabnes. Wunder einer Hand, u 
Die jene Himmel, audgefpannt,, er 
Und Sterne bingeſät . . " 


Roqh Fente ſeb' ich deinen Glanz: 
Dir lacht in ihrem Blnmenfiang „> 
Noch deute die Natur. nl 
Der Vögel bundgefigdert Here B 
Singt morgen mir vielleicht nie mehr: ,.. 
Im Wald und anf. der Slur, 


3% fühle, daß ich ſlerdlich bin! 
Mein Beben weitt, wie Gras, dahin, . 
Wie ein vderſchmachtend Laup. j 
Ber weiß, wie unerwartes bald, . 
Des böcfien Wort on mic, erfhalltı 
Aomm wieder in den si 
P 


ni - 


D dere, wer iſt die gleich, Gott über alle 
HGoͤtter, 
Allein. Om, Berti, weife, mild, 
Gerecht, auch wann du zuͤrnſt, und im ent 
flammten Wetter 
Dein Srimm die Erde ſchur 8 


u, du all in Er groß! wu Tann der 
b 1. GBtanb die gehen? 1 ...: 
Sa ſumme meiner Sit. ang: .oin& nik 
Ins Lied der Engel eis, und auch mein gan⸗ 
San ini 

es bis ein robbeitl 
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Spnne, Sönisian der Beltz - 
Die anfer dunkles Aund. erhet, - 5 
In Lichter Dajeflät; . ! 
Erbadtzeg Wunder einer Hand, 
Die jene Gimmel ausgefpannt, 
Und Sterne Hingefäcl.. , . 


Mod pente. ſeb' Ih deinen Glanz: : 
Mir lade in ihrem Blnmenfiang .._» 
- Noch beute die Nat... . 0 - 
Der Vögel bundgefigders. Heer . 7 
Singt morgen mir ‚vielleicht aicht mehr: ,.. 
Im Wald und auf, der Flur. 


3% fühle, daß ich flerbli bin! 
Mein Beben weitt, wie Gras, dahin, . 
Bie ein verſchmachtend Lauf. 
Wer weiß, wie unerwartes bald, .. 
Des böhfien Wort an mi. erfhallt ı 
Aomm wieder in den. Gtaub! 


&:- 
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Denn mich das finfire Grab verfhlingt, 
Ein ewig Schwiigen mid umeihgh 
Mich die Verweſung nagt: 
Arsdann bleibt ales doch zurück, 
Und hätte gleich ein laͤcheind Gluͤck 
Mir feinen Wunfch verfage! 


O Spocpitrfänchh Th’ nt" yet 
Und, nad der @röl £iöBtingftähg,, 
Nah großem Out gegeigt! _ . 1’ 
Wenn mich dee "Ehre (Binder 
Und aller Prunt'der @iretteik © 
Zu niedrem Neid gereizt! 


Verlangs'meih kerfet Wonſch uhr 
Ver folgꝰ ich ein zu weites Sei at Seal 2 
Auf ungewiffem Pad?” said & 
O Oott, ich benge mich vor 
Hier bin ich, es geſchehe mie 
Rod deinem keffekit arg — mu Cr ..& 


Der Men, ber’ ’äufgedtaend Sn = 
Sopreibt feinem Schöpfer Birk Atdrr e 5 
Die, großer Menfenfecnh Tau EL EI 
Du Tiebft ihn Smehe als dei lieh" 
Wann deine Hüld alcht thin Pi) Vans 
Bas jedem nügtißtgeine: "a" 
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Wann der ahreb auir Motgam ache " 
Wann von den Fittigen ee acht 
Die Stunden Fühler find; ir. 4. 
Spricht minder Weisheit liekeri Ki 
O Sterbliger, was fangefkıdan Cr 
Und. wüͤnſcheſt in den, Wind? 4. 


Der dich gemacht, forgt auch für dich! 
Nicht auf die Erde ſchraͤnket ſich 
Der Plan des Himmels ein. 
Die Leben iſt ein Augenblick, 
Ein Frühlingstraum das laͤngſte Gluͤck⸗ 
Du ſollſt unſterblich ſeyn4 


Gedanke dee Unſterblichkeit, 
Der über Erde, Welt und Zeit . 
Ein edles Herz erhebt! 
Empoͤre dich in meiner Bruſt, 
Wenn die Sirene falfcher Luft 
‚Mich Mein zu machen, firebe! 


Die Rofen um des Lafters Haupt 
BVerblühen , ehe wir's geglaubt, 
Und ihr Genuß entehrt. 

IG bin ein Pilgrim in der Seitz 
Nur Freuden einer Ewigkeit 
Sind meiner Sorgen werth. 









N 


zur GBNITDOSSTV NE MINHITSN VIRRAKITS 


1, 

Sieb mie, o du, der willig giedr, 
Ein Herz, das tue das Gute IRB, 
Und rein und heilig Mt: : f 
Mach’ andre groß; o Goitt ich fe 
Bergnuͤgt und meinen Pfllibt geteen - 
Ein Weifer und kin Eprii v- id - 


















— nm 





Sott,ein Grretten 


— ⸗ 


Finfernis und fdnelle Wetter: 
Brechen über mich herein; 
Und ich fehe feinen Netter, 
Keiner Hoffnung blaffen Schein, 
Deine ſchweren Donner raufchens :  \: 
Gott! vom weiten wider mis : ° - 
Aber meine Feinde lauſchen; 
Mein Verfolger frenet fi. 


Sehet! fpreden , die. mich aſſen,/ 
Unfer Meg bat ihn gefällt ji 
%a, er liegt, und liegt verlaffen „ 
Dem wie lange nadhgeftellt! 
Deine Bude , ſchwarze Kotte, ; 
Sind mir wenig fuͤrchteelich! 
ch erzittre nur vor Botter u. 
Bott iſt aber wider mich! 


—⸗2— 
Sieb mie), 6 du, der willig giede, 
"Bin Herj, das ur das Gute IbR," > 
Und rein und heilig MT: - f 
Maih? andre groß, o Goiti ich Fey: 
Bergnhgt und meinen Pflicht getren 
Ein Beifer und Ein Epeiki n- id - 





















zur rnosTtv NE MINEN IRRAK 
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Sott,ein Grretten-" 


Binfernis und fnelle Metter : 
Brechen über mich herein; 
Und ich fehe feinen Netter, 
Keiner Hoffnung blaffen Schein, 
Deine ſchweren Donner rauſchen, 
Bott! vom weiten wider mid: : 
Aber meine Feinde lauſchen; 
Mein Verfolger freuet fi. 


Sehet! ſpeechen, die mig daflın I 
Unfer Reg hat ihn gefällt 
Ja, er liegt, und liegt verlaſſen, 
Dem wie lange nadgeftelle! 
Deine Bde , ſchwarze Rotte, 
Sind mir wenig fuͤrchteelich! 
Ich erzittre nur vos Ootter u. 
Sort it aber wider mih! 


rer URMNTDSTV NE MICHITEN I IRKAKIEN 
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O entfeglicher. Gedanke, 
Sich von Bott verfolget ſehn! 
Wag' ichſs/ in verwennem. Zanke, u 
Den Allmaͤchtigen zu ſchmaͤbn? 
Seine ſchrecklichſten Gerichte 
Sind gerecht was Wende 1% ein? 
D vor feinem Angefichte 
Sind die Engel felbft nicht rein! \ 


win ih mich der Steafi:entziehen 
Wie umſonſt iſt meine Blut! 
Mog ein Sterblicher entflleben, 
Den des Höchfen Auge fuhr? ....- . 
Beere, Lagers: Sesptepr Krone . ,. - 
Schuͤtzen den Verbrecher nit: - ... 
Auch beym ſchimmerreichen Throne 
Findet Gott den Bbſewicht. 









Here ! mit Findlihem Vertrauen 
Hang ich dennoch fh an dir; . ... * 
O wie follte mir noch gromen ? . 
Bater', du verzeiheft mie; Pe . 
Ich verfluche meine: Sünden, Dur 
Die mir deinen Schug entwandel 
Laß dich finden, Laß dich finden, 
Wie dich flets die Reue.fand! 


— 3 = 


Wenn der Blitz in deinen Händen 
Von enıbranntem Zorne ſchuaubt; 
Laͤßt er fich duch Reue wenden, 
Und verſchont ein ſchuldig Haupt: 
Du biſt nit ein Menſch, der güene; 
Herr, auf. weg? Auf mattes ckaub? ⸗ 
Du, der Schöpfer der Geſtiene ö 
Du bit @ole , und ih, pin Staus ! 


Ach! daß ich dich zu dehügeln, 
-Zag der Hülfe, nicht vermag!’ 
Slaͤnze bald auf unfern-Hägelmb. u .& 
Brich doch an,.eefeufiter Tag! : . REr 
Knirſcht vor Unmuth meine Feinde! 
Eure Bosheit, füllt mich ahi 
Denn ich babe Gott zum Freunde! 
Gore ift meine Zuverfihe! 




















iur HMWTEDSTV NE MICHISAN RRARMit 
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Den... 





Bern 


Dar Here iſt gut! Ihe Himmel, böret 


Und jauchtt mir nad: Der Here iſt gut! 
Er hat mein Leib in, Luft verkepeee ! " 
Gott iſt's, dee große Dinge thut! 

Zu ihm , vor dem wie Hhlfe haben , 
Zu ©ott rief ich in meiner Roth, 
As große Waſfer mich umgaben, 
Und keine Hand mir Hüffe botb · J 


Verderben hatte feinen Rachen 
Schon wider mich weit aufgerhan : 
Ich ſab den ſtolzen Spötter lachen, 
Bott aber ſah mich huldreich an; 


Sab Fluthen über Fluthen ſchwellen, 
Und rettete mit ſtarker Macht 
Mich mitten durch die ſchwarzen Wellen 
Und alle Schreden banger Nacht. 


— * — 

Gott iſt mit ahled: WA laun wir ſdadeu? 
Was kaunn mis, Raub; und. Aſche hun 
Die gut iſt's, allen Gm unrkebenn 
‚Here, unter deinnnBligeln: muhut: 






Ich preife dich , Fels meiner Stärke, 
Gott , meine Zuflucht , mein Panier! 
Wenn ich auf deine Führung merke, 
Wie wei und gzoͤttlich iſt ſie mie! 


Do fuͤhrteſt mich anf dunfeln Wegen, 
Verbargſt vor mir ‚dein Angefiht, 
Und wareſt doch bey mir zugegen , 
Und in der Finſterniß mein Licht. ’ 


Ahr güldnen Geile trener Liebe, 
Zieht mich zu meinem Schöpfer hin! 
Wie ſchaͤm ich mich der niedern Zriebe, 
Der ih dem Höchflen thener bin! 


Ich fliehe des Veraͤchters Pfade, 
Der, im Gewübl der Welt verfiridt, 
Den Heren vergißt und feine Gnade, 
Die Hhlfe, die er ihm geſchickt. 


-n- 


36 aber will deud ſroͤcken Sagen : 
Des großen Reiers'im: der Noth/ 
Jes weifen Vaters Akne fagen, 3 .u dur nn 
Das Lob des Gottes" Bebaott:: . :.ına 12::% 
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Preid ns 8:9 
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ES Yban 9 
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preifen, 


m Beh‘ ui ach en 
We Zap: eihtetahl dar, Sat Br 


EEE gen Weiſen 


Bon saufend BACH brdberhaer HrrQ mit 


— Wii Andere he 
Win ie Heu Beat, erhleneſt dh 
nie? 
SEE TR ee wie ii 
ee er fallen, 


Der inde⸗ en bricht. 
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— 712 — 
Br unfer Gott emast, das will er auch 
ekhalten! 
Er wacht für feine Welt; er, er vermag al⸗ 
5 3.34 len e127 
Bas feine Ohte ſchuf/ mit Weisheit zu ver⸗ 
walten: 
Bott wagt! Wie eubig kann ich feyn! 


fer 777] qua flietutz⸗ Yen von, ‚fiyen, len 
as —X been Dal 
aha die Selen. far. FRI 


emp! änden! 


Vom Seren eat. ae... 





Mit Mgsßt.bekfeidet,. flggt von Gotie⸗ Hche 


tem drone, 


Pas me, ® het, Be zndezn Am upper 
Er gast, ‚nat pm ii, Bude Nele 


‚sen Ihone: 


Sein Raibſchluß iſt night anfen Wahn; -.:. 


-n—- 
Die: Zage "gleiten: hie, :umb Bahre folgen 
0 Jahren: 
Er weihn,. p Tominen , fiea Eesfüphen, wenn 
Bu ‚er winkt, 
Und müffen:echfelad ‚Fah..mis: Gihcl uud: üm⸗ 
ir os glück Paaren , 
wies ihm, dem Hesen, jamıbefien dünkk.';: '; 





& säindt’ Ihe Sualdsheret Brite in 


"fönglien Welten, _ 
Die cidan Keller” 117% KL feiner‘ Makten 


Er Br aige PAS auf, bie Brotzin "za 
’ 'gerfQmetteen Er 
Und legt ipe Leben in vea int. Zn 


. go Biiertade' angefthti, wärst über lan · 

fend Leichen 

Py3 bräsdefpr je Krieg, wann ihm die Kade 
Li) 

Der Gunger dgi, ibm nad die Fihgel kau⸗ 
le Seuſhen 


Bergiften die geſchwaͤt iic Luft. 
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vera Gott gultig: if," xrbeuern aſ 
#2. die Zeiten; 
Daan (dempe- anf Katy: Flur der Garden der 
— entwich; 
Bleraͤatt au Bun «a Ehe“ Han: Miterhuß 
w zur Seiten, 


Und Ati une. freuet dh. 3 uni dit 
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Ibr BE ‚Serhde. sicht die Seelen deiger 
Frommen!“  ® 
Berta feh, Bed Ei, vertuc, ibe fünbr 
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‚von meinen Lippen 

Lone? Fralıı ea Yen . 
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Mi irid mein Oele 






Es „möfle nie 
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Du sif- meii 
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Der ellgeoenmäreige Gott. 


I) 








Augegeninäriget: ithuchin0 
Dir nicht verborged;) weich bin, 
Wolltꝰ auch auf ſchneiden Schwingen 
Mich an die eroſten⸗ Merre hin Io 
Die Morgenrdihe hrautenoS m... 








lieg” ih Vom! —T —cV 
Mich unter feiaum Seh · 
Im Glanze zu derfledernils, = 
So biſtdduda· giebſt vimich bervor 
Und Schande wird RR 5 uile 








Steig” ich bor’denierh Bor tined 
Ans Haus deinen? 11751717) bu 
Du biſi auch da zuntaka ginn © 
Und ſchwingeſt dermeh Metern! 
Auf fhauervolh "MER! au rind: 

u: 2,8. 8 








“ur SMIUTDSITY NE MIENISAN LiDnnBiE: 
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Der alles ſchuf, iſt überall! 
D fuͤrchterlicher Donnerſchall 
In aller Sünder Ohren! . u5 
Sie fürchten Teinen Ueberfall: 
Bun zittern fie / die Thoren! 







Der Gott des Himmels iſt fa.aafete;;, 
Das heiligſte der Wefen fabn..n" 10 abır mich 
Bas. wir im Herzen dachten 1:- bus Alu? 
Was in vetſchwiegner Mache gefgah; ın Ku 
Wann wir und Gatam madten? „ini @ iR 





Wir Mascen haben wehkigedadtr. : 'r<..ü 
Du würdefk uns, m MWitteenadar. 20m Bill: 
Mit ſchalarzen Fluͤgels dein; 17 2,1010 mE 
Umfonft! Gott ‚wacht. nm:umg, ersmmshhd «> 


"Mit allen feinen Ghreden!...c 3:6 onlt 


Mob Feines. Heygeng Köfen oab abi "151% 
Ihe Sünder „ teine (hmdde Thatır tun anf. 
IR feinem Aug” enseammsgl,; 7: hun Did u? 
Er kennet den ‚geheinign Ptad NN) 
Des Siaubes und dep Gonnep, 





-.—- 

D gehe nit, Herr , ins Bericht, 
Wenn wider die gelobte Pflicht 
Bir ‚ deine Knechte, handeln! 
Laß and bae Deiniehs Anden" 

Im feommer Ehrfurcht wandeln! 


Da deinem Auge nichte entflieht, 
Was war, und if, und einfk gefchieht, 
Sey meine Ruh: Ion 
Ein Bott, der —— Geht, 
Da 27 ge 
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“ur imutoenv NP MIE 


Erinnerung 





Bi has 





Her, fh, 
Zu thun, was dir zeft 
Mein Herz binft unentſchloſſern 


, Rod zwiſchen Gott und Welt, 


Mi drüden ſchnoͤde Ketten 


Unad alter Sünden Sklaverey: 


Verzeuch nicht, mich zu wetten, 


Und mad’, o Goit, wid feep! 


Geh auf in meiner Gedle, - 
G.d auf mit vollem Olang! 
Damit id dich erwähle, 

So zeige dich mir ganz! 

Wie ſchredlich du dem Sünder, 
O beiligſtes der Werfen, ſeyſt > 
Du Baier deiner Kinder, 
Bohtommner, bboſten Geiſt! 


rS- 


Sol in gewohnten Sünden, ” 
Eb ich. verföhnet bin, . 
Dein großer Tag mich finden, 
D Gott, wo flöb’ ich bin: 
Wann unter Ungemwittern , 
Die Berge taumeln, wie vom Wind, 
Und Erd’ und Himmel zittern, 
Und Sonnen finfter find! 


Kingt jommernd eure Hände, 
Die ihr auf Erden lebt! 
Sie fühlt ihe kommend Gnde, 
Sie Ängfiet ſich und bebt. 
Sie rauchen angezündet, 
Die Wohnungen der Miſſethat, 
Da, der die Welt gegründet, 
Si ihr als Richter naht. 


Er koͤmmt, und Blitze roͤthen 
Den Arm des Menſchenſohns! 
‚Here! deine Blicke tödten 
Die Feinde deines Throns: 

Und Erd’ und Himmel flieher 
Bor deinem. furchtbarn Angeficht, 
Und, wer nach ihnen fiehet, 
Sieht ifre Stäte nit. 
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ET is 
Her, fich, I" Wink vehßroffen, 
Zu thun, was die gäfälleı 
Dein Herz hinft uhentſchloſſen 
Roh zwiſchen Bott und Welt, 
Mic drüden ſchnoͤde Ketten 
Und alter Sünden Sklaverey: 
Berjzeuch nicht, mich zu retten, 
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Und mad’, o Bot, wich frey! 


©eh auf in meiner Seele, 
©.9 auf mit vollem Glanz! 
Damit id dich erwähle, 
So zeige dich mir ganz! 
ie ſchrecklich du dem Sünder, 
O beiligſtes der Weſen, ſeyſt > 
Du Barer deiner Kinder, 
Bollkommner, böaner, Geiſt! 


-S- 


Soll?’ in gewohnten Suͤnden, ’ 
Eb ich verſoͤhnet bin, 
Dein großer Tag mich finden, 
O Gott, wo floͤh' ih bin: 

Wann unter Ungewittern , 

Die Berge taumeln, wie vom Wind, - 
Und Erd’ und Himmel zittern, 
Und’ Sonnen finſter find! 


Ningt jommernd eure Hände, 
Die ipe auf Erden lebt! 
Sie fühlt ihr kommend Ende, 
Sie. ängftet ſich und bebt. 
Sie rauchen angezündet, 
Die Wohnungen der Miſſetbat, 
Da , der die Welt gegründet, 
Sid ihr als Richter mapt. 


Er koͤmmt, und Blitze roͤtben 
Den Arm des Menſchenſohns! 
‚Here! deine Blide töbten 
Die Feinde deines Throns: 

Und Erd' und Himmel fliebet 
Bor deinem. fuehtbarn Angeficht , 
Und, wer nach ihnen fichet, 
Sieht ihre Stäte nit. 
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Su thun, was 3 nt 


Mein Herz bintt uhenifätenen : 


Mob zwifhen Bott und Welt, 
Mi draden ſchnoͤde Ketten 
Und alter Sünden SHaverep: 


Verzeuch nicht, mich zu wetten, 
Und mad’, o Bott, mid frey! 


Geb auf in meiner Seele, 


©.p auf mit vollem Glanz! 

Domit ih dich erwähle, 

So zeige dich mir ganz! 

Wie frediich du dem Gänder, 

O beilisſtes dee Weſen, ſeyſt ⸗ 

Du Bater deiner Kinder, 

BVohtommner, böcfien, Geiſt! 
78 
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Sollt in gewohnten Siinden, 
Eb ich verſoͤbnet bin, 
Dein großer Tag mich finden, 
D Gott, wo floͤb' ih hin: 
Wann unter Ungewittern 
Die Berge taumeln, wie vom Wind, - 
Und Erd’ und Himmel zittern, 
Und Sonnen finfter find! 


Ningt jammerad eure Hände, 
Die ide auf Erden lebt! 
Sie fühlt ihe kommend Ende, 
Sie. Ängftet ſich und beit. 
Sie rauen angezuͤndet, 
Die Wohnungen des Miſſethat, 
Da, ber die Welt gegründet, 
Si ihr als Richter naht. 


Er koͤmmt, und Blige roͤthen 
Den Arm des Menſchenſohns! 
‚Here! deine Blicke tödten 
Die Feinde deines Throns: 

Und Erd’ und Himmel flichet 
Bor deinem. furchtbarn Angeſicht, 
Und, wer nach ihnen firhet, 
Sieht ihre Stäte nicht. 


= 6 
Ahr neuen Himmel, fweiger! - 

Der Sünder wird verklagt; 5 
- Und fein Bewiffen zeuget, 

Das an dee Seele nagt, 

Er bebt, er weicht zuräde: 

Web ihm! die ganze Hölle 'glüpt 

Zn feinem finſtern Blicke, 

Der feinen Richter flieht. 
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Bas helfen Nubm und Siege? 
Bas Hilft dem Sünder ige‘ 
Des Marmors feile Lüge, 
Die auf dem Grabmapk blitzt, 
In dieſer geoßen Scene, ' oo. 
Wo der fi unter Engel miſcht, 
Der eine fromme Shräue ’ 
Dem Armen abgewiſcht ? 





Wann die verdammte Rotte, 
Berfolgt vom Donner, eilt, 
Und, ewig fern von Botte, 
©equält und laͤſternd heult: 
Um Tage deiner Rache, 
Bott! MittkerPnimm dich meiner an, - 
Und führe meine Sacher 
Wir du am Kreuz geihan! 
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Vertrauen auf Sott. 


— 


Gi, unter deinem Schas was fol in 
. böfen Zeiten, 
Bas follt’ ih fürchten in Gefahr? 
Ber die vertraut, hat dich zus Seiten: 
Du Hilft ihm wunderbar. 


Er geht, wann über ihm die Wolfen Flam⸗ 
. men fpeyen, J 
Getroſt an deiner Vaterhand; 
Getroſt durch duͤrre Wüflenepen 
Und brennend heißen Sand; 


©etroft in Tranker Luft, und mitten unter 
Zeichen, . 
Wann wüthend ringenmder der Tod, 
Auf ſchwarzen Flügeln faulee Genen, . 
Ein ſchaell Verderben droßt. 
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Er fuͤrchtet nicht, getroſt auf dich und fein 
Gewiſſen, 
Der giftigen Veribumdung Wurh }7 
Und. tritt mit unerfhrodnen Füßen 
Auf ihre Natterubrut. 


Wenn David, auf der Sagt kr — 
—* ‚ben Thraulin y" 
Durch gräuenvätte Willen. ſtrich 
Und feine Füße faupi , entrannen 
Dem finftern Wärdeild; "" BR 





Wenn wider ipr vereint die ie Feinde Bette 
ſteitten; s 
Wenn ihn fein And vom Throne feß, ’ 
Und, taub. bey feines: Nönigs Bitten; ö 
Ban; Salem’ ihh verließ 


So fang er © glaubensvoll in feiner Harfe 
Saiten:  ” ° 
Yebenas, meine Zuverſicht! , 
Und du » Jehovah , baifft ibm freitan! 
Sein Bost verlib ihn nicht. — 











dur, um teausige Gppceflen, 
Am Veifhenvollen Golgatha; 
Wie kann Ach ſchweigen und, nergeflen ’ 
Was hierzu; meinem, Heil aethab?. vo: 
Denn nicht Das Bine, ‚von taufend | Kindern 
Ward hier vergoffen, fondern Blut, “ 
Das gauzen Welten, Sures | ihut/ 
Des Mittlets and n. St, und Sinbern. 5 


Ich will, ih muß, don Jeſu fingen 
Aus Liebe kau er auf die Welt. 
Die Wahrheit flog mit; guldnen Schwingen 
Ihm göttlich ſtrablend bepgeſellt: 
As Zinfterniß der dickſten ‚Schatten 
Noch iiber allen Völkern. Tag. 

"Und auch die Weiſen Telnen Tag, 9— 
Kaum eine ſchwache Diamrung hatten. 
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Ibt Völker, in Judaͤens Ovängen _ 
Erſcheint ein wunderbares Licht! 
Des Jordans weiße Fluthen Hlängen, 
Wie von dee Sonnen. Angeficht. 
Ich fehe Cedern fich vergülden, 
Die Eedern auf dem Libanon! 
Der veue Morgen fhimmert ſchon 
Den allerduntelften Gefilden. 


Bott koͤmmt vom Himmel, euch zu Fehr, 
Sept, wie vor ihm die Erde fchweigel “ 
Die Heiden deäirgen, fh, zu hören, 
Da fih, der große Eedrer zeigt. " 

Er lehret uns die Gottheit kennen, 

Und ladet uns zum neuer Bund: . 
Durch ihn darf unfer feuer Mund 
Sort wieder unfern Vatet nennen. : 





Da unfer ſchuldizes Seſchlechte 
Dem Tode heinigefallen war:;: 
Stellt fi der einzige Oerechte 
Sum Opfer dee Verſoͤbnnig bar. 
Verlohren waren Adams Kinder!’ ' 
Der Sohn des, Gotles Zebaoth 
Erniedrige fich zum Keeufestod, 

Und flitbe für abgefallne Suͤnder. 
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Er flicde! und war aus Gott gebi 


. 
joßren ! 


Weg, Zweifel, der mie Jeſum raubt 
Wie geimmig ziſcht vor meinen Ohren 
Die Natter ſchwellend um dein Haupt! 
Ich bete, Herr, vor dir im Stände!‘ 


Du redeft / und ein Himmtifh Liche 
Steaplt ſiegbaft mir ins Angefiht: 


Du redeſt, und, o Sott ich glaube! 


Wie? Der für mich am areußz erblaßte, > 


Eroͤffnete des Tauben Obe, 

Kief, die des Todes Arm umfaßte, 
Allmoͤchtig aus dem Grab' hervor, 
HM über menſchliches Vermögen! 
Und diefer follte Menfch allein, 


Nicht Bote, nicht mein Erloͤſer fepn: 


Und hundert Wunderwerke loͤgen? 


Er iſt's, er Tann ſich nicht verhehlen, 


Er ift es, Bott von Ewigkeit! 


Ich ſchwoͤr' es dep den geoßen Seelen, 


Den Maͤrtyrern dev alten Zeit, 


Die fih nach diefem Jeſu nannten, 


Und mit erhabnem Heldenmutb’ 
Auch auf der Folter, in der Blut, 
Verfolgier Epriften Gott bekannten 


N 
UN 
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Kor Völker, in Zudäens Orängen 
Erſcheint ein wunderbares Licht! 
Des Jordans weiße Fluthen glaͤnzen, 
Wie von dee Sonnen Angeſicht. 
Sch ſehe Eedern fi vergülden, 
Die Eedern auf dem Libanon! 
Der gene Morgen ſchimmert (dom 
Den allerduntelften Befilden. 





Sott Kınmt vom Himmel, euch zu Kehtent, 
Seht, wie vor ihm die Erde fhweigel " " " 
Die Heiden drängen fh, zu hören, 


Da fich, dee große Eedrer zeigt. 


Er lehret uns die Gottheit kennen, 
Und ladet uns zum neuen Bund: 
Dur ihn darf unfer feuer Mund "" 
Gott wieder unferh Vatet nennen, 


Da unfer ſchuldizes Belege 
Dem Tode beinigefallen wär: 
Stelle fich der einzige Gerechte 

Sum Opfer der Berföhnung bar. 
Verlopren waren Adams Kinder! - - u 
Dee Sopn des, Gotles Zebanth "  ' ° 
Erniedrigt fich zum: Kreujesiod, 

Und fliebe für abgefallne Sünder. 





/ = —- 
& flicdet und war aus Bott gebohren ! ” 

Weg, Zweifel, der mie Jeſum raube ! 

Wie geimmig ziſcht vor meinen Ohren 

Die Natter ſchwellend um dein Haupt! 

Ich bete, Here, vor die im Stande!‘ 

Du redeft, und ein Himmlifch Licht 

Straplt ſiegbaft mir ins Angefihr: 

Du redeſt, und, o Bott ich glaube! 


Wie? Dee für mi am Kreuz’ erblaßte, „ 
Eröffnete des Tanben Ode, " “ 
Kief, die des Todes Arm umfaßte , 
Allmaͤchtig aus dem Grab’ hervor, 
SH über menſchliches Vermögen! 
Und diefer follte Menſch allein, 
Nicht Bote, nicht mein Erlöfer ſeyn i 
Und hundert Wunderwerke loͤgen? 


Ex iſt's, er Tann fich nicht verhehlen, 
Er if es, Bott von Ewigkeit! 
Ich ſchwoͤr es bey den geoßen Seelen, 
Den Märtyrern dee ulten Zeit, 
Die fih na diefem Jeſu aonnten, 
And mit erbabnem Heldenmuth" 
Auch anf der Folter, in der Blut, 
Verfolgier Epriften Gott bekannten! 
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Berehet, verebtt ihn, alle Landet 
Ber Jeſus, der im Grabe Liege, 
Zerbricht des Todes ehrue Bande, 
Lebt ewig, und fein Glaube fiegt. 
Sein Glaube, diefe jarte Pflanze, 
Grhnt aus verſtroͤmtem Blut hervor, 
Und hebt im Sturm das Haupt empor, 
Die immer ungefGwägtem Slanje. 





Was lehnen würhende Nerone 
Sich wider den Meßias auf? 
Ibr Ungeheuer auf dem Throne, 
Sorannen, fammelt euch zu Hanf! 
= ſeyd iht 7 Doc fie find verſchwundenq 
Und alle Heiden müffen fehn, , 
Dog Menſchen Bott nicht widerſtehn, 
Und unfee Jefus überwunden. 


uc UNIEFRUTY OF MIEHISAN UbRnREn 
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Goꝛt iſ die Liebe Jerön? und" feine 


Iſt rei an. fd 
Doch wann dir 
Und allen Laſte 
Entbrenne fein 
Den Sünder, 








Be Präiten "Praden”“ Feen‘ auf’ ie . 
ink bereit, 

Sum Dienfte der Sirsanitei; . 

Der Krieg im bIntigen Oehdade 

Gebt wärgend aus auf feit Seh: 

Die Peſt fliege über sa Sande, 

Begleiter von dem Tod, 
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Berebet, verehet ihn, alle Landet 
Ber Jeſus, der im Grabe Liegt, 
Zerbricht des Todes ehrne Bande, 
Lebt ewig, und fein Glaube fiegt. 
Sein Glaube, dieſe jarte Pflanze, 
Sehne aus verfirömtem Blut hervor, 
Und hebt im Sturm das Haupt empor z 
Dit immer ungefhwägtem Slanje. 


Was lebnen wüthende Neronc 
Sich wider den Meßias auf? 
Ihr Ungeheuer auf dem Throne, 


Svrannen, fammelt euh zu Hanf! 


Wo ſeyd ihr? Doc fie find verſchwundenq 
Und alle Heiden müffen ſehn, 

Daß Menſchen Bott nicht widerſtehn, 
Und unfee Jeſus überwunden. 


’ 








Entbrennt fein Eifer an! erzehret Sb 
Den Sünder, der ihn pöpne. “n 


Dike ?Theöibarn‘ “plagen” eb auf Helm , 
int bereit, 

Sum Diele der Gere —B 

Der Krieg in blutigei Glhandhe 

Gebt wärgend aus auf Ki Seboꝛ 

Die Peſt ſiiegt über gann Lande, 

Begleiter von dem Tod. 
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Es zitteet die Natur, wann fi der Höde 
fie regt: 
Die Erde bebt und wird bewegt, 
Wenn auf den Fittigen der Winde 
Sott unter ſchwarzen Wolken ‚geht, 
Und eines ganzen -Woltes-Säude 
Bor feinem Antlitz ſteht. 


won 







Ein Ungewitter brauſt, mit ungefiünten 
Dane FIT 
Hertu berauf 
Sott Zebaoth wil ung vernichten! 
Doc laßt uns ihm entgegen gehn, 
Und feinen drohenden Gerichten 
Duch Buße widerflehnt, : 








O GEone, ſchone noch Vertils ums nicht, 
I 8 Feind, 
Gott, unſer Schöpfer, unfer Freund! . 
Du dürfteft nicht nach unferm Blute 
Nimmt aber Vospelt üherband, 
So beſſerſt du mit, ſchaͤrfrer Ruthe 
Ein ungehorfam Land. \ 
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Pr aõus iſt.die ER, we Dersfäle, Bit 
. uns peldht hier! 

Ihe Sünder, fol. meofgynmir- ide , 2» 

Und (hweigen , Danbin Hinfchukd. ſchrep⸗ 

Und ihr den: Armen unterdrickt, jud 

Der Unzuchtieneh, su @llwen: weihrten nun 

Und end mit Shankefhmhdt? : cin Su. 








Der  Allerheiligfie , den ganze Rotten 
fhmäpn , 
eu eure Graͤuel ſchweigend ſehn, 
Wann ihr das Recht um Geld verbandelt, 
Euch mit der Wittwen Erndte fpeift; 
Wann jeder Frevel nadend wandelt, 
Und nit mehe Frevel Heißt ? 


Erwartet ihr von Gott, in ganz verderbd⸗ 
. ter Zeit, 
Nur Büte, nit Berechtigfeit? 
Die Erde fol fein Lob verkünden: 
Er offenbart ſich durch die Welt: 
Ihe aber Habe, mit ſchwatzen Sünden, 
Der Schöpfung Reitz entfiel! 
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Bewaffuet feinen Berk Drr Wazen dings 
veſpanni 
In feiner aufgehednen Haud. nen IE 
Baldı Bud er, mit-enifloufmmeh Pfellravn sr. 
Euch auf dem Arge‘ Gedomsreii: adi 
Dann werdet ihr nm iHätfe: houlen, IE 73 
Und wird Fein Heifed ſeun.. u bun Snl 
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Sıinst.,Aay:minäriiane Entaden⸗g 
Singt ppferm.Opraiein. menge Spedi, 
Der’ Herr ie Broßt Son -mill. ich ıpiaifen >. alt 
Son, den Qhtigens den Wellen 
Deffen Auge are rates am 






Denim fteraenvofſen Dim. GC 
Wie ein. Magie, WEin-nsBghpaunh....2 mine 
Und hier, umfirabken. Banmen, shrenehrc: 
Hier in einem Dichte mplgehnnh:n Ioo dra 
Wo kein Sterblicher Dinifguhhn «ir ser. 


©ptgt id verliere, —RR 
Die , Gütigfier,, deriler h wyn 
Du diſt auch unter ui⸗ atſen a 
Und, entzuͤckt yon deinen Mrgen: En 
Bol Verwundeungpeiftigaheii.. nenn ' 
ug 2. 8% [J 
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Dich peeif ich, der du an dir 
Mit wäteslühet: Sie denk, 2 
Der du ihr in der Sonne lenchteſt, 
Und im Regen fie befenchteſt, 

Sie mit kühlem Thaue tränffl: 











Ihe Hanpt’mit jangen Skimen Tag 
und · thren inltterlliihen Rüden 
Saat und miſder Wegen’ defiden;) ! 
Zaͤbrlich mit verneuier Pracht. 











Dern bu mereiſocheftyewas vn ſchuck > 
Dein Heinf-Opspf-ih'die detunten #7” 
Deitpunge Man? Fer! veſchaeder 
Hob auf nadte Wrpfeln (dr 
Säreige ſich aaͤbmicer Hand. 


Du HR Ar ohren tanheh Bergen” 
Erfeiſchend! Waffer quellen täße,.i- "u 
Und fonnenvekben oͤden Rebi 
Bäumen idee Frücht gegeben, ') 
Oränen Winirdiptes Uber 
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Sur Arbeit winter den Selhöpfen 
Der Tag ans ſtrablenvoller Luft: 
Bis, unter dunkler Schatten Hülle, 
"Kühler Naͤchte fanfte Stille 
Sur gewünfchten Aupe auf. 


Doch fruͤb erwacht zu Dank und Eichen 
Der Böger buntgeficberr Chot. 
Dann fleiht von allen Nationen , 
Steige aug aller Himimiel. Zonen 
Die ein Lodgefang empor: 


Die, großer Bat‘ aller Weſen, 
Der alleh wohlthut, alle Licht, 
"Und will, dag alle, wenn fie wollen, 
Alle gihelich werden. foßen, 
. Denen er das Leben giß: 


Damit fein n äh berctich werde " 
Durch alle Welten, fein Gebieih .  . 
Und ifn, den Guͤtigen, den Weiſen, 
Alle Zungen dankbar peeifen, ” 
Durch ei algemieines Lied! 














- Saat und minder Wegen: dräden 


„Gänge ſich aa Hand. 
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Dich pteiſ ich, der du an die Erde 
Mit vuterlichet Güne dent, 
Der du ihe in der Sonne leuchteſt, 
Und im Regen fie befenchteft, 

Sie mit Tühlem Thaue träntft: 


Dar friſches Brahms ihre ie. 
he Hanpt’mit Jungen: Bhlmen Tal) \°' 
Und-Feen: märterlithen Rüden GC 








Jährlich mit vernenier· Pracht. 


Denn —E— da ſchuſch 
Dein kleinſt Saſqcrfeiſt dir derun 
Derouage Nade⸗ der deſchnehrtn 
Doch auf nackte re — 











Du 30, Rrtolfientanhen Betttn 

Erfeifchend'Mapfek quelien Läße,- — 
Und fonnenvehben oͤdeun Reben‘; 
Bäumen idee Frucht gegeben , 
Grünen Wipirdipten tue " 
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Zur Arbeit winket den Gefchöpfen 
Der Sag ans ſtrablenvoller Luft: 
Bis, unter dunkler Schatten Hülle, 
"Kühler Naͤchte fanfte Stille 
Zur gewuͤnſchten Ruhe ruft. 


Pa! fruͤb erwacht. zu Dank und Liedeen 
er Voger buntgeſiedert Thot. 
Damm fleidt von allen Bationen, 
Steige aus aller Hininiel Zonen 
Dir ein eh B 


Igir ! 


Die, höhe —* älter Wefen, 
Der aleh‘ wohlthut, ale Licht, . 
"Und wi, daß alle, wenn fie wollen 
Ale sthelich werden follen, . 

. Denen 'er das Leben‘ Ni 


Damit fein Hahme hei werde 
Durch alle Welten, fein Gebiet, . 
Und ihn, den Gütigen . den Weifen, . 
Ale Zungen dankbar peeifen , “ 
Durch ein allgemeines Lied! 
. — 
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Dich preiſ' ich, der du an die Ede 
Mit vaterlichet Bünt dentk,: 7. % 
Der du ihr in der Sonne leuchteſi, 
Und im Regen fie befenchteſt, 

Sie mis Fühlem Thaue tränfft: 


Dup Teiles Brain Glieder, 
Ihe Hanpt’mit Jungen: Bhamen Tadt) ''" 
Und-Fpeen: mÄnerlitgen Rüden = 734 € 
- Gaat und milher'@egtn' dräden ;? 
Zäpelich mie vernenier Pracht. 









Dein Pa A dir derannt. 
Derr uage Ran derin deſchnehet " 
doch auf naht We ſchrehet/ ; 
Sänige ſich aaa. = 









Du HR / Nreriſcen · dauben Bet 
Er friſchend! Maffer quellen läßt, 
Und ſonnenvelches Höhen Reben‘, 
Bäumen iher Frücht gigeben, : 
Oräuen Woaldiea ihtru Weſt. 
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Zur Arbeit winket den Seſchöͤpken 
Der ag ans ſtrahlenvoller Zuft: 
Bis, unter dunkler Schatten Hülle, 
"Kühler Naͤchte fanfte Stille 
Sur seninföten Rufe ef 


Doch früh erwacht. zu Dant und Liedern 
Der Vdger buntgefiebere Üot, 
Dann fleipt von allen’ Brationen, 
Steige aus aller Hininiel Zonen 
Dir ein Lobgefang eıhpoe: 


giE Be 


Die, großer Vater aller Weien, 
Der aleh’woptenut‘, alle liebt, 
"Und will, daß alle, wenn fie wollen,/ 
Ale slhRlich werden follen, 
Denen ex das Leben gißi: 


Damit fein Hahme hertlich werde 
Durch alle Welten, fein Gedied, . «. 
Und ipn, den Guͤtigen, den Weifen, ‚ 
Ale Zungen dankbar preifen, 
Durch ein algemeines Lied! 
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Demüthigung vor Gott. 








= Darf ſo ſich der asıne Menfh erheben “ 
3 Bor die, Almöchtiger., der, Staub? 
= 





Bor die, der alles ihm gegeben, 


Worauf er pocht, als. einen ‚Raub 





Und kannſt da ihm nicht wieder nehmen, 
Was du ihm gabſt, und er. wergißt, 22 
Damit dee ſtotze Staub fs sine u 

‚ ‚Und fühlen müffe, was, er.if?. “ 


Du ziehſt dem aufgeblädnen N 
Den Purpur jeiner Hoheit aus,“ 
Und fegeft ihn gu einem Zeichen, 
Ihn und fein uůͤbermůthig Haus. 


Du haucheft roſendolle Hängen , 
Am fehhen Dlorgen zhenend an,, 
Und noch vor Abend iſt vergangen, 
Was taufend mit, Enuyüden Tapn. 


von 













tur Muskeny Gr 
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Das Leben ſtebt in deinen Händen: 
Mach deinem Winke wuͤrgt der Tod; 
Und würgt auch zwifchen Marmorwänden 
Und beym Altar’, und ch er drobt. 


Auch mich ruft einſt die ſiuſtre Höple! .. 
Doch bis die irdne Hätte bricht, 
Entzeuch, ich flebe, meinen Seele 
Den unten deiner Sottheit aicht! 


Nimm, wenn id eine Welt gewönne , 
Nimm nicht mein bimmliſch Vorrecht Hin, 
Daß ich dich menſchlich preifen könne, 
So Yang ich unter‘ Meaſchen bin! 


Erdalie mie, was du gegeben! . 
Denn diefe Seele mit Verſtand, 
Und was ich habe, Leib und Leben, 
Hab? ich ans deiner Baterhand.. 


So fing’ ich jeden nenn Morgen, 
So fing’ ih’, wann die ſchwarze Racht 
Den Schauplatz der Ratan.nerhorgen, 
Und nur das Heer des Himmels wacht. 





4 
= 
= 
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10 
Gott im Fräßlinge, 


J. ſeinem ſchimmernden Gewand 
Haft du den Frühling uns geſandt, 
Und Rofen um fein Haupt gewunden. 
Sochlaͤchelad koͤmmt er fon! 

Es führen ihn die Stunden, 
D Gott, auf feinen Blumenthron. 


Er geht in Vuſchen und fie blühn; 
Den Flaren koͤmmt ihr feifhes Grün, 
Und Wäldern waͤchſt ihe Schatten wiedetz 
Der Weſt, lieblofend , ſchwingt \ 
Sein thauendes Gefiedre, 


"Und jeder frohe Vogel fingt. 


Mit eurer Lieder fapem Klang,” 
Ibe Vögel, ſoll auch mein Oefang 
Zum Vater der Natur ſich ſchwingen, 
Entzůckung reißt mich Hin! — —J— 
Ich will dem Herrn lobſingen, 
Durch den ich würde, was ich bin! 


13. 


D Oütigfler! Denn wer ift gut, 
Wie du , der gllen Gutes thut ? 
Du ſorgteſt au für mein Verguügen, 
Als aus dem-großen Plan, 
Erſtaunte Welten fliegen, 
Und Sonnen fih gefdaffen ſaba. 


Schön iſt die Erde, wann fie blüht, 
Und, ganz um unfee Luſt Veniüht, 
Sich in des Frühlings Karben Meier, 
Und überall voll Pracht,” 

Selbſt, wo die Heerde weider, 
‚Sa bunter Zierde duͤftendelacht; 


Der. Gottheit würdigen Altar, 
Worauf das blumenreiche Jabr, 
Q Here, zu deinem -Wohlgefallen, 
Sein füßes Rauchwerk bringt, 
Indeß von Rachtigallen 
Ein feoher Lobgefang erklingt! 


„Du haft mit Schönheit, die entzüdt ; 
Das Antlig dee Ratur gefhmädt, ı 
O allee Schönheit reiche Quelle! 

Die geht fein Wefen vor! 

Die reinſte Liebe ſchweile 

Mein ganzes Herz zu dir empor ! 








Du Söredtider, wer kann vor die, 
Und deinem Donner figbn?' 
Der Here if groß! Mäs ieogen wie? 
Er winkt, und wir vergehn. 


Er lagert ſich in ſchwarzer Nacht; 
Die Völker zittern ſchon B 
Geflügeltes Verderben wagt - 

Um feinen furchtbarn Thron. - 


Rothsluͤhend ſchleudert feine. Hand 
Den Blig aus finſtrer Höb: “ 
Und Donner ſtuͤrzt ſich auf das eand 
In einer Feuerſee: 


Das felbfi der Erde fefter Grund. 
Vom Zorn des Donucers bebt, 9 
Und was um ihr erſchuͤttert Rund 
Und in der Tiefe lebt. " 
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Den Seren und feinen Arm erkennt‘, 
Die zitteräde Natur, 
Da weit umher der Himmel brennt 
Und weit umher die Flur... 


Wer ſchuͤtzt mich Sterblichen, mich Sud, 
Wenn, der im Himmel wohnt, 
Und’ Welten pfluͤckt, wie Ohrtes Laub, 
, Richt huldreich mid verfont? ö 


an 


Wir haben einen Gott vol’ Huld, J 
Auch wann er. zornig ſcheint; ’ 
Er herrſcht mit ſchonender Geduld ‚ 
Dee große Menföenfernnt! . 











6 - 


Der gute Hirte 





Was forgeft dit Gen file, meine Grdtet 
Denn Gott ift ein getcener Hirt, 
Dee mir, auch wenn ich mich nicht quäle,, 
Bits mangeln Igfien wird, b 





Er weidet mich euf blumenreicher Aups 
Und füher mich friſchen Waffen zu, ,.. 
Und bringet mich , im fühlen Thaue, 
Zur fihern Abendeup. 





— Er boͤrt nicht auf, mich liebreich zu beſchirmen, 
3 Im Schatten vor des Tages Glut, 

eh In feinem Schooße vor den Gtürmen 

Er Und ſchwarzer Bospeit Muth. 

= 

= Auch wenn er mich durch finfice Thaͤler leiten, 
* Mich durch die Wäfle führen wird, 

F WIR ich nichts furchten Mir zur Seiten 


Geht diefer treue Hirt. 
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Sch febe ſchon, dag mie von meinem Freunde 
‚Ein reicher Bild bereitet iſt, 
Im Angefihte meiner Feinde, 
Trotz ihrer Hinterliſt. 


‚Be fehn den Schutz des Höchſten, und fie 
ſchaͤmen 

Sich ihrer ſchwach erfundaen Macht. 

Wie ſollten mir die Menſchen nehmen, 

Was Qott mir zugedacht. 


Ich aber will ihn preiſen und ih danken! 
Ich halt’ an meinem Hirten feſt; 
Und mein Vertrauen foll nicht wanten, 
Wenn alles mich verläßt: 





W 


3 
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" Gott, der Befegseben 





Meuthen, Hört mit efefnedtuollenh Schwei · 
gen! 
Gott will felbft von feinem Throne feigen? - 
Betbet an vor ihm! Er fricht. 
Auch das Meer, das ſchon mit ſchnellent Grimme 
Brüllend ſchwillt, gehorchet feiner Stimme, 
Wenn fre donnert: ‚Stürnie ddr! ’ 


Staub, den id geditbet un heſeeien, : 
Und aus Huld zu weitem Gh’ —e— 
Höre, Menſch, ich rede dir! 

Hab ih dir nicht, was du haft, gegeben ? 
Haft du nicht den Zunten, diefes Leben, 
Das du athmeſt, nur von mie? 


Bin ich’s nicht ‚der Sounenſchein und Regen 
Gütig gibs, und dich mit milden Gegen 
Aus der Erde Schoobe nähe? - 

Der bein Vieh auf Fräuterreichen Weiden 
Die erhält, die ungezählte Freuden, 
Ale, die du haft, gewährt? 


u 
And was iſtes, das eh .dbyenen foden? 7 
Liebennurlndie veiaſta Bine: kodre:: «bi 
Gegen mich im jeben:Beuf! - .. ır« 
Sedermadn;, der Erdkrris ſoll es hörems; 
Jedermann verhkugne mitizu: Epsen 
Sich und alle feine Lafil:i.d ı ; 


Seäfzeft du Behimmeikeh Zadrrangantic 
Reihehumy Ehrn uud EWinek: Feileis Damien, 
Diefen Land: bei ih a Sr nr 
VWas oae he dinge dinweigern Urhureh, 
Sollehrdw;, weriw du ir Sag ginnıey 7 
Selber dir zu Liebe Ama Ci an az 


Minden Delft, 'yafoffelciun das Erdoc 
Sich Enaen? Bitten Fri wervenſe 
Und, mas irdiſch I) irfmäge. . © ind: 
Denn beflech duschniebnetgcpnöde Leiche, 3 
Kann mich, den ahrbihfien: dee Bidba, ui 
Mich , den beiligſten, aiche ſehaz 2:3 77! 


Kann er nicht an jenen Drt gelangen, 
Wo vor mir die seinen Geiſter prangen, 
Keiner, als das Sonnenlicht, 

Und, mit Slanz und Herrlichkeit umgeben , 
Hödfibeglüde erhabnen Freuden leben, 
Die fein Wechſel unterbricht. 





J— 













TUR RESTRUST VEN 


‚Du uk weil, avch mann; du mich; bermübeg 


a —- 


Din; d Menſch, ſo seof IR meine: Ofıte, 
Dag ich die, beglüdt zu ſeyn, re “ 
gticht beglüdt aur in her Zeit: 
Wollteft du fhr deinen Sott mi 
Er vergilt nur menige Minuten: u. +... 
Die mit einer Ewigkeit: : — 


Höfer Sott ⸗ Vebaraſchet meiner" Su N 
Mir gelobt: Ocberſau. ohne Klage, :* 
Dir, Here, bein Brfhöpf, dein Agechtn. 











Du gebuäft zn Batıe · weil [07 febehs 
Die Gebote find gene: ' " :: =:; 


Yasan:) nechhltivon;einer Ipten. Zbcide, _ 
Ru ie:ähel die.-Miehriehen vom Voie 
Lehrſt, von Menfhrngulbibelebes: = =" 
Dei, wann in ſchwarzen Uagewittera - 
Du,gehentfi,, und hie, Gefilde alstemen 
Und der Sinal eoheht.. BE een 








2 


Bott, ver Weltſabe 





Bu in, iin Soli Rice aufs he: Aber 


elle Spbäsent: „..- 
Jaudy ibm, weitſchallender Gefang, : 


Dem Ewigen! Er hieß das alte Nides ft 
, 2 daoͤhren; 
Und fein mächtig Wort war Swang. 
Ibm, aller Wefen Quelle, werde " 

Bon allen Wefen Lob gebende, 


; Dlimmel und anf Bebe 
Zu Himmel | A . 


205 feiner weilen FL 
Von ihrer hohen Bahn, im jener lichten 
" "Feen, 

Zanchzt ihm die Eoune freudig gu: . _ 

Du machteſt mi! du Bote! Und singäumpee 
die Sterne, 

"Das Heie des Himmels machte du! 

Sein. Lob, ige. ſchimmerreichta Ochsen, : , 

- Zönt quf dee dunfelg Erde aa, . 
Bon Weſen, die nicht waren, 

Und wurden, als er ſyrach. 

















Es 
i 
> 
= 
ei 
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Din; o Menſch, fo ‘swf if meine Ofıte, 
Dag ich die, beglädt zu fen, artlaber “ 
Richt beglüct nur: in.dhee. Zeitz. ...: 
Wollleſt du fhr' deinen Sott nich 
Er vergilt aur menige Minuten: x : . 
Dir wit einer Ewigkeit. ern 


Hier Entt7 Wehanufher veiace ãa 
Mir aslabt. Dehenfan; ohne Klage, : 
Dir‘, Here , dein Brfhöpf, dein Kuehn. 1x 
‚Du: HE weil, ou mann; du wiche beueübeſta 
Du ged muſt un Batre „weil du — > 
Die Gebote find gemein: " ; :.: 


ans: nechußt non,einer lichten Meiin, _ 
Bu ie: Abal die Niedrioſien vom Voue 
Lehrſt, von Menfhraguldi beiebe:. 
Dded, wann in ſcheyarzen Ungewittera 
Du. gedentfi,, und: his, hefilde süsse, 
Und der Sinai enbuht.. re 

























EEE 





Sort, ver Welsfhbpfen 





. i J 
3. Gott, ‚zu Goti ‚Kies auf, hehe Aber 
alle Sphärent. „..- 
Saudy' ihm, weitſchallender Gefang,, ER 
Dem Ewigent Er hieß das alte Nichts ger \ 
wur. bährens * 
unb fein allmaͤchtig Wort war Swang. 
Ihm, aller Weſen Quelle, werde 
Bon allen Wefen Lod gedtacht, 





Zm Himmel und auf Kede 
205 feine weiſen Wade. B 


Bon ihrer Hohen Bahk, in jener Tichten 
“ ‚2 Berne, 

Zauchzt ihm die Soune freudig u: . _ 
Du machteſt mich! du Gott! Und eingsump, 

, die Sterne, 
"Das Heer des Himmels mahteft du! 

Sein. £o6,, ipe (dimmerceihen Schoaren, 
+, Zönt guf der dunfelg Erde nad, . 
Bon Weſen, die nie waren, .. 

Und wurden, als er ſyrach. 


KWU WW 





ui Wi 





. Die, unermeßlich I 


-u_ 


As Neigung wohlzutfun, und weitere Ger 
ERHEBEN diethe⸗ 

Noch mehr Geſchoͤpfe zu erfreun, 
Dich, Weifefter bewog zu Wundern deiner Ohte, 
Der Schöpfer einer Welt zu ſeyn; 
Und aus dem Licht', in dem du wohne 
"Bw Sreüdtihen Berdor'ynögehn, - "= 
Bom Hitimel‘, wo du ther 
un Engit vor dr Men, 


EXuERT TER: 










Du wollteh dich 3 „de, öden 3 fe 





Su deinen Züßen Ye; mit fuůr⸗ 
heen — 
Und ſchauervoller Hack bededt. — 
Du breiteteſt, errgo deine Hände . 
hir aus ducd’g důftre leere ge, 
Und zeichneteſt das 
eb: 










fie Tamı O wel 
;lhder drangen 
GSchootß des Ries! 
Der Sonnen“ iadllos Dir) die iprem SH 
“ ‚ter fangen , , 
ae b 





wg 


Weftteg den ghrönen Thron des Eichen: 
Und jede herrſcht in ihren Sphäre, . 
Wo ihten’ flammenden! Pallafk 

Sri etyſtallnen Meere ,- 

Du, Sott, gegruͤndet haft, 


Ihr Himmel ,-Sffter end; daß ich bewun ⸗ 
" verhd preife, 
Wie Sonn' an Sonne frivdlich aränge,” 
Und, ewig unverwitrk im angewiesnen Rreife; 
Doch weit gebiethend , jede glänzt! 
Uumforf } die ſchwindelnden Sedanten ’ 
Berlopren in dem größen Blick, 
Ensgiehen in die Schlanken 
Der niederen Belt zuchf, “ 


Auch fie; die Erde; Wat dejahrtem Nichts 
eutelſſen, 
Doc ungeſtalt und wuͤſt, und wild, 
Ein roher Alumpen add; in Taten Finflers 
ü niffe j 
und ſchwarzen Fhilhen'einpephfte. 
Bott (datt die Waſſet, und- fie flohen, 
Und walzten ſich hat Bonner fort, 


Dot Ihres Hertſchere Btbhen 


An den beflirimten Ottt 
EEE 17 9 
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Mit Braufen fammelten bie fuegtbarn 
„ Deeane 
Sich nah dem Binke feiner Haud; 
&s rauſchten Fluͤſſe hin, vertpeilt ga weis 
. fem Plone: 
Die Erde wurde fefles Land, 
Sie dropte nun, nis Felfenkäden 
Und rauben Bergen ſchon empor, 
Und flieg mit breitem Rüden, 
Aus Waflern ſchwer Herner. 


Ho über Sonnen fund. ibe Shhrfe, dem 

fie leben, 

Und eine ſah er an, und ſprach: . 

Der Erde hab! ich dich zur Koͤniginn gegeben; 

Zeuch fie durch fünfte Bande nad: 

Doft du, Ihe leuchtend, fie erfreueſt, 

Und fanfte Klarbeit in dee Nahe 

Dem ſtillen Monde Ieipeft, 

Den ich fhr fie gemacht! 


Wie war dir, Erde, aun, da dich zum er⸗ 
, Ärnmale 
De Sorne glänzend“ Antlig fand, 
Da deine Königinn, auf einem lichten Gtrapte, 
Den liedreigoßen Tag dir fand? 


= 15 — 


Er Tal. die. ghldnen Laden flogen, 
Geripme durh einen Blumentranz: 
Die jungen ‚Stunden zogen. . 

In: auf. zum Feistingstan 3\ 


Sgaon (guide, fettes. Gras die Zlucen, 
alles grüne: 
Bor feinte Schöpfer prangte ſchon 
Der Binmen bunt Geſchlecht die Rofe nur 
. verbiente 
Den bolden Purpue und den Thron. 
Sie asayfau.nom beperfteu Shane; , - 
Sie haurbten in die Ague Euft, 
uf iraͤuterreichẽr Aug ı “ 
Ofſunden Balſamduft. 


Die Bäume Tamen auch· die ſeiſche Peg 

tübte, . 

Schon teifend fhr des — Rund. 

Cin ſchlanker Baum trat,auf in. filderweifiee 
Stärhe, 

Der bald mit Bald befcuchtet.kund. : 

Die düftern. Eichenwaͤlder hatten 

Sich über Höhen ‚ausgefgedtr- - 

Mit angenehmen Schatter R 

Sen Shäler hderdedt. J 

82 
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Mit Braufen fammelten bie fuegebeen 


„Deeane 
Sich nah dem Winke feiner Hand; 
&s rauſchten Fluͤſſe bin, vertpeilt mach weie 
fem Pfane : 
Die Erde wurde feſtes Land, 
Sie drohte nun. mit Felfenkäden 
Und rauben Bergen ſchon empor, 
Und flieg mit breitem Rüden, 
Aus Waflern ſchwer hervor. 


HG über Sonnen fund iht She, dem 
fie ieben, 
Und eine ſah et an, und ſprach: 
Der Erde hab! ich dich zur Röniginn gegeben; 
Zeuch fie duch fünfte Bande nach: 
Dof du, ide leuchtend, fie er freueſt, 
Und fanfte Alarbeit in der Race 
Dem fillen. Monde Ieipeft, 
Den ich fhr fie gemacht! 


Wie war die, Erde, nun, da dich zum cr 
. fenmaie 
Der Sorne glaͤnzend Anılig fand, 
Da deine Königinn, auf einem-Lichten Grrapfer 
Den ledreizvoßen Tag dir fand? 


— ꝛis — 


Er Zap! die gͤldnen Locken flogen, 
Gezaͤbmt durch einen Blumentranzı 
Die jungen Stunden zogen 
Son ‚auf. zum drübliaselan 2. 


Schon (qui. "fettes Gras die Fluten, 
alles grüner 
Sr feinem Sa byfer prangte (dom 
Der Blumen bunt Geſchlecht die Kofe nur 
. verdiente 
Den holden Purpue und den Throu. 
Sie sgayfau.vom beperlteu Shane;  - 
Sie — in die eue Luft, 
Auf teäuterpeicher Aurı . 
Ofſuaden Balſamduft. 


Die Baͤume Tamen ud: die feifge Pfirſich 
führe, , 
Schon teifend fuͤr des — Rund, 
Ein ſchlanker Baum trat sauf in. filderweifier 
Btärhe, 
Der bald mit Bold befruchter. fund. 
Die düftern. Eichenwälder batten 
Sich über Höhen ausgeiegdt,- 
Dit angenehmen Shattep „„, g- | 
Schon Thaͤler aberdeckt — 
9: 
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Mit Braufen fammelten bie furgibare 
„Deeane . 
Sich nad dem Binte feiner Haud; 
Es rauſchten Fihffe bin, verspeitt nad. are 
ſem Plane: 


Die Erde wuede feſtes Land, 


Sie dropte nun, mie Felfenkäden 
Und rauden Bergen fon empor, 
Und flieg mit breitem Rüden, 
Aus Waflern ſchwer hervor. 


Ho über Sonnen fund ihr Ssirfe, bem 
fie leben, 
Und eine ſah er an, and ſprach: 
Der Erde hab‘ ih dich zur Koͤniginn gegeben; 
Bench fie durch fünfte Bande nad: 
Daft du, ide leuchtend, fie erfreueſt, 
Und fanfte Klarheit in der Rage 
Dem ftillen. Monde leiheſt, 
Den ih für fie gemage! 


Wie war dir, Erde, nun, da dich zum er⸗ 
\ . . Renmale 
Der Sonne glänzend Anclig fand, j 
Da deine Kbniginn, auf einem lichten Siroble, 
Den lichreizoolen Tag dir fand? 


= 15 — 


Er Fam! die. ghldnen Laden flogen, 
Gesäpmi durch einen Blumenkranz: 
Die jungen ‚Stunden zogen . 
Sn auf zum Geibtingstan. 20 


Schon (guide. fettes Gras die Fluten, 
alıs gräntes . 
Sr feintm Scbpfer prangte (com 
Der Binmen bunt Osfhleht: die Rofe nne 
. verdiente 
Den bolden Purpue und den Throu. 
Sie sgayfan.vom beperfteu Shane;  - > 
Sie Faudıen in die dque Luft, 
Auf feäuterpeicher Aus, . 
Orfonden. Balfamduftz . 


Die Bäume Tamen and: die feifge Pfirſch 

glühte, 

Schon telfend für des Menfchen Run. 

Ein ſchlanker Baum trat.auf in filderweiſſer 
Sıhrbe, 

Der bald mit Bald befcuchter Rund. 

Die düftern. Eichenwälder hatten 

Sich über Höhen ausgefigsdt,- : 

Mit angenehmen Schatteg, 23 

Son Zhäler Aderdedt. Be 
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ieh WIN: 


Pi 


nr UN 


“ ne 


Nun war de ee ſchoͤn ‚gefhmiert uf a , 
“ "ten Sei 

Werth einer Gottheit Si ſeyn. ! 
Roh war fie, o zu“fekhenhu —SE 
Zeiten! 
Bon kriegtiſcher Berwſtang rein, nat 
Die, auf den Wink verfluchter Epre, 
Dos Antlis der Matnfverdeedez win 31° 
Und Felder, ſelbſt die leere: an 3 
Mit Menfhendlute fürbt. 









an neh 


Sie both, noch unentigeiße, adst 
“ 'pfers Shoe, 

„ Die Schäge des Vergnägens dar:“ 
“ Doc allentpalden war no eine Te 
Da nichts lebendiges noch wat. 4 
Dort ſprach, und die Gebirge beiten,” °' 
Und Meer. und Erde tegten ich 
Und neue Wefen Iedien: “ 
Die todte Silke ig Be Then 5 








Das Bolt der talten Stu; in rt 

teichen en - 
Bezogen ihr Bere aus; 
Der Wallſiſch breite ſich im aWwianenn 


Beer, " 
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Vleich unge. whfhen, Iafgmyiukr; >. 
Dier fioa ‚nik; aeldgeäggften Schiingen, 
Dort Eracpunam Anan koum eptdedkunn ar 
ee NE ma” 
Das kuͤnſtliche Infehtin 


deren Gi" 


boch a ai on 9 Apr ager wenn 


He: 

Sum MiüRen uf” zuami mad fine 
Die füge Nachtigall: ig ihpkteygigep B 
War braunes Wild, das. brüllend fprang. 

Aeäne Wühnen Hahuefndmählten nm 
Sid EHRFR-AnS; DER, de los; 
And fanfie Ghpmer-Tekgpn.n 
Un alner Pe [EN 


Du Hafl me se da Beben ante 
a. 
Bis in die Heine ua. 
® Schöpfer! Stunden! —* Süien 
en; par! 

Die dantend -in der —2 au, J. 
Ute deangas Hch, An Kouſead, Wehfpknnn ax: 
in lieblich wild uggwifchtes — J 
Dich ibran Gern ran nero. 
En. [7 9 Mron empor SS ZESSSEZE RE ZT) 




















nn 


zn kam ve feohen -Scaat ,” „der Sense 
: einer Brößet, 
Dre Menſch, ben du "zulept semadl'; 
Damis ein Welen-wär, das mit Bernueft . 
aöffe,” 
Was, deine Huld hernorgebradt; . 
Kom, deinem Bilt Kerr An: Fr 
Aus deinem ledeni 
Und ‚die. Bernunft gegeder 
Ee odite M, d le 






















Sich Dabrung « aus der Erde pr u 
Und wie der Engel denkt; ‘putd}’üdte —E 
ſten Ihiere f 

Bergehi, und dalb unfterblich"Tebt: Fr nF 
Geſchaffen, daß es vor dir wandle, 
Die unterwürfig „aber feey. 
Nach · weiſen Mlichten 
Dich lob' und glücdti 








So bald er dag and feop empfand,» "=" 
Hund überall dich fa, dich, o du boͤchtte Ste 
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Dich am beſtrablten Himmel fand, 
Di auf der blumenvollen Fläche, 
Did im gewürzten Mprihenduft, 

Im Murmeln Tühler Bäche, 

Dich in der Gehplingsiuft! 


Dis loben, Here, iſt Price! Dein Ruhm 

ſchallt ungezwungen 

Bon meinem dankbarn Gaitenfpiel. 

Dein Auhm erfchalle laut von aller Menſchen 
Zungen, 

Bis an dee Erde letztes Siel! 

In ewig trauernden Gefilden, 

Und wo die Sonne fanft retlert/ 

Und wo verbrannte Wilden 

Sie zu dem Schöpfer führt! 








n 


£ 


:. Sa aaa dan) lobjn men! 
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Sır 


arme Prae * * 
du der Ir wi 7 Dat 
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€ F is em Okt, 
atflamme'mi at Aka meig, 











zu= 
Bergnigt mein Goitenfpiel, ihe Schönen, 


So zieh? ih diefen me —— 
vor. 


Es war die heiße Zeit, und Luft und Ei 


may NR 


, & ed ‚bartek, — ae jüngft Yen 


4 D 
ETHERNET, 


De RR BIER AST RT 
suR ichter macht. 


Bu Tuer gie 6 PR v e 


gen, 


Busdenien mes Ka —2 


Dort rauſcht vom haihe ein ihm ger 


16 m, mh, 
en Som KH r ni ic dur 


ERLERNT, AR his 
—— aa ' 34 ee un gie 
KR BEN Top y 
der, an 8 J 3 ee ne Fa 
Pa KERN, von iR, 
Br 710] al 
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150% 


Die weißbefhäuthee Ei Hüicge von sebärde 
geln,.., pn 


tb: wir" ei hr, En ua dem fih Humen 
"RER Be ge Wins 


\ wi Anh ch a bel Sande: * 
a — 
per ’ elzeit, —*8 beym (Gwülfien 
’ "9 Gorüenfheites” 
. Bu” ne twie⸗ sit 9— Liebesgn"emd 


dann deffeti brige Ki vi mine doſe Bing. 
Hier rgynfelten‘ am Mi ‚in in, dugendlichen Rel⸗ 
Der Scheten * oh, die fauften 
405 ‚Gchmeidelepen,  _, 
Die ieichte Se, 7 ei bin? 








Beirug ind" pe nor⸗ Sanzed 
Er fe Ti no übte Eüfdarr - 
eiten 


Ber, Etimmen 3 Baingkel, die Anmuth reiner 
‚Saiten. 
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Aus euerm abner — ihr Grauen, ce. 







1 —* ſannbiſcher 
eſang. 
Alıst,. ken iſt⸗ dem gt) was Yes Rube 
‚Körte, 
Dee, in der-Woluft put, apf eure, Rieder 


. Kıef diefen Gott ein HAAREN im Eydus 


sad, 
Ein fegerlider xy [1] Epperns Rpmphen FYZ 
Rein, Zerbyr bi a mas groͤllers vorzu⸗ 
agen! 
Man weiß ja Lerbyig Dienſt: er trägt vorn 
jebte Rlägen . 
a mühevolles Amt, 











Dem Liebedgotte 


Su welder. SH die Dichter ihs ver» 
Damme!" 
& fles "Hard athemlo⸗ vor Amors Anslig 
2 diebet, 
Und fund und — fein thauendes Su 
ieder. 
Die Buͤſche fifterten den Lippen gerbors 
nad, 


De Blumendäfte blies und liſpelnd alſo 


„gms: 
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‚ante {endet mich; wie Tange fol er Jeideng 
Fi dif ihm ein Tprann , kein Gott gewänfgter 


Freul 

EL} Upie, ſprach er heut, be ſatß beym fh» 
ben There, 5 

Im Sclafrod eingebüllt ‚auf einem Eanapre.. 

IH lieder fuhr. er — — wie rein find meine 

sicher, 

3n reg iſt — au andbefr meine 

Liebe, B 


Mihs wie der Stater ‚ie, der aienehu 


und ſich für zaͤrtlich u lt, 4 weit er gerne 
tagt. 
Der Sommer Kam. und wid, eh ich Selinden 


Tage, 

Was doch mein filles Ad! ihr öfters furcht⸗ 
fam tlagte· 

Und leit meia Tühneen Mund um fpätes Mite 
Teid bach, 

Reift ann. zum enbeenmnt der Felder bleiche 


Wie oft bat in der Zeit die Hoffnung mig- 
betrogen! 

Die peute nid verſchmaͤbt, (dien geßern mie 
gewogen. . 


Die Ak bat nur ein Biick erde z 
ſchbnen Hand 

Ibr mein empörtes den aufs neue zug gei ande! 

DIE" jab' ih le vieleicht, nach beayah) Aw 
"genbliden, 

Auf“ andre ſchmachtend fen, and andrer 
‚Hände drehten. = 

Ber für. Seindäi't feufzt,. wird, giepehia a 
geſchreat! 





und Glummert Aimo⸗ * J ſo wirde Ku anfseı 





„sehe getb ite Flam · 





O Liebe! duldeſtt 





Mint © 

uf ‚nie, Getindi- "frloR_ Ihe zweifelnd den 
© 7 geshammen 2" 

Sie liebet mi nvielleivt · vielleicht betäubet 


nur 
Der Mode ryeanuen de Stimme der Natur. 
3 fol bey kewien, He heut Im Warten 
hen: 
Begteite‘ mich "dahin , ’ "rate hülfreich beyzu ⸗ 
fſeben! 
Wenn etwas eühten kann, fo tuͤbte fie mein 
Schmerz, 
SHütn Herz voll Zaͤrtlichtent, mein erfarcht⸗ 
sole Her! 


ng 


ep bye Ausg echt, entwich e ins Ge⸗ 
ke griid firauche.. 
worie mine n J Me die Betigen‘ 


Sun: —* — ihk ſchurtich 
liebenswerib: 
LETZTER 2 Kor wer Segen guten 
Adehtt. 
Vawiedti Seltade nichr', - (het Dicht allen DE 
N, m snnden, 
uriaigedent Roi, N war· hardtv dc⸗ 


SETS heit wacht pe aan! an. 
Daß fie nur undefieg@thicht unbezwinglic iſt. 
Wr ri Mae 
uRschiffen , 
Ren > Fellervſtegen Kuhn! danach laiunau Kar 
ALßfen, 
Nur üichi in Apter Bruſt ?. W 
Saint fie nit, 
Wenn ’fänfte Zärsticgten don! delete E07 2 
richt. 
Doch ER wie "er ER "Beer he 
tler Schwüre, 
Das tabfdfende u Fin ART 
"fahr, 
ug. 2, 8. 3 












POP 
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Wie she Hat nur ein Biick; ern" Derby 
——— ſchonen Hand ' 
Ihr mein empörtes Herz aufs neue zugewandt! 
Bad "jap ich fe “vieleicht, Mac beopah Bw 

R genblicken, BR 
Auf’ andee ſchmachtend ‘fehn, anch andrer 
j 7, „Hände drcken. 
Ber für Selinden ſeuftt, wird. niemahls ab⸗ 
geſchrecktt 
Und ſchlummert Amor ein, fo wird er anfge- 





O Liebe! duldeſt d’Üfp fepe  getbeilte, Flam · 
on ee 
felöß ibr gweifelnd Herz 
game _ 
Sie liebet mich vielleicht: vielleicht betäubee 
“ . "ne “ 5 
Der Mode Tyrannen Me Stimme der Natur, 
Zi’ foll bey Lerdien ſte hrut im Warten 
* fehen; 
Begleite mich dahin, 'mir bülfrelch beyzu⸗ 
fteben 
Veunn etwas eühten kann, fo tühte fie mein 
‚ . Scbhmerz, 
Biän’ Orez voll Zaͤrtlichtene, mein erfarchta 
goes Herz! 
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EB Fenbyk ausgekeht, entwich er ins 23 
yon Reiuge: .. ırle nel 
Denkutähur ” BR die aͤttlaen Sedi i⸗ 


Organ: vente mat: ihn ſchutcuuch 
liebenswerih: 
ana eig fi Ka 0700 978 
liyehen 
Von uuie m nichthſre biedt allein VE 
. AUnden, 
zum uni —* [at 0 327727 7757177103 


"ben. 
EICH hei Large nachꝰ ee v· 
Daß fie nur undeſieghemicht unbezwinglic iff, 
BE Ni Ara an 
wRschiffen,, 
HER » Polertfiegen tepujRsarpoh dA an \ 
fen, 
Nur nichi ini ipter Bruſt ?: eh Are 
Karin fie nice, 
Wenn’ fine Bungun dach age E77] 
richt. 
Doch weim ich wider Te Beer" TE} 
vler Schwüre, . 
Das tauſchende Be Kite ARTE 
fübhte, 
ug. 2. 8. 3 
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Dee Yesigleit Befols: wich fie vieleicht alrin, 
Bon allen Tauſenden, unüberwindlih ſeyn ? 
ld) Abe Junges Herp dem Midertaade 
entſagen, 
Bmneriienkiin Mus od. An Moriſec⸗ 
wagen 
him: aa Banane. ne Songlinga Fägıb: 
—* 
Der, Acummurad wit ais GocaSihr. nee, 
Augen geht! 
Dia W⸗iale meines; Reis find, hofde-Alsimiger- 
keiten: 
Dep smile: in aufsrllaͤrten Bei · 


By. ae 
Dit 





Be Zorn Befigt: anc auf Der; Scike: 
ferflur 


Gibent and mpftrfürumihh die aocvn · Me: 





Aut. 
Der Etdkaeis dienet mir, und fc? ich vor 
\ Yu. Gelinden? 
Mach heuse fol be. Dur :bep Lrsbien michfig» 
Heat „fol? ihr, ‚a 


Meet m. “ mar, woferazich Amor 
bin! 





pa 


al 


mee ſ⸗lea/ nad wollte: fliehn.: Dot. ausher 
= nnd rin ur Age 5 0% 
Die Wolluſt widerfnga, durch ſchlauderedte 


Küſſe; 

us re ine: Schuesi an 
ud Weiße wi, 
PihgTen Den: Dbitch PRINTER Wie 
big. 
Deeifferfeufge, ——»XX 
zul mlgige, .. 
ug — wach: due. 
seem 18iOothen Gige? 

—E ET De re Wo 

ndbefannt: 
Dirttetat rg She re Häikli, wirst 
Du fuel: Panatınduit, wo ich nur Barbarn 
ndaod od 673 ‚snnfpdtin om 5: mE 
Man weiß naht hhiuhts, man weiß nur von 
aisana® arg side hin LnaR 
BT SPIT IE TTA ENT 7 27072 
Dee nur die Nachwehipflangt, gefält kaum ei» 
RER ii weg 1 Tun ei 
Soll eine Heirat von meiner Seite 

a Dam 3289 Cu v3 ronndaß) 1nardtil 

Der träge Hymti mög den Gatten einft bee. 
EECCESTIE TE SICHERTE" I VETLIR TR ET 00H 

> ge 
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Anibegfen treuer Brof' Welindereipdeh U, 
won | deren un Hader fo mauch Sonnett er⸗ 
&palkt:.. Must IR 


n£in diene Yan 

u.a Ainagefihte, 
‘ Inte Weluiahräureen re ie 

‚Lehre. 

Vr ſpricht: Woaeudon seſacq/. aos Tai are. 
sıziggen ſeyn· 

Debr Gerundienn ine: Weiche te ben 

rs nlcht mehr ein, 
Dig Oallier Sat fire ae ah 
iundisäbel, 

. v den bu aunat⸗ MA A 
den sion Mu ur 
Dem alles, wo niche ganz, doch halb barba ⸗ 
zum re ira mai? 
Was nicht mit ertre Baar die beßre Seiae triakt. 
Din Denskhanuhoksnichermuhe dinmahrnitinn 
eat T ig OAMERMER LE. 4. Jun IR 
Die nur auf Wen Krieg in armen Hütten 
anne Ai nie od 
Die Tiebten, (in aieı, und höre aoch ein 
2dHderazid Denuß Wattityma Jahr UK 
Zwar nicht, wie im Maria, Doch vebliher, als dest, 

:E 
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Sie. paben mun gelernt ihr Watseland derlet · 
. nen, 

Und mit dem ſtarren Bart' auch die Ratar 
..entfeenen. J 

Nun modelt Franfrcihs Wis das weite deute 

2 eh 
e⸗ wied ein männli Volt den Sydariten 
gleich. 
Dort Slnder füͤbrt es Krieg, durch Stuger 
-. macht es Frieden 

Steht Stuger zum Altar ſtatt bärtiger Druiden, 

Tracht ;Wig und Speache hopkt fidh Densfpland 
aus Paris, 

Das Fremde für ihr Geld ſtete willig unters 
wies. 

Ein Bolt; das überall, was Frankreich vor 
geſchrieben, 

Als ein oeler befolgt, wird andy framoͤſiſch 
lieben: 

Das iſt, nur obenbin, von Zwang und Eher 
fuccht frey, 

Stets lebhaft, ungeftbim und immer ungern. 

Doch id verweile mich, da Lorberra mid 
erwarten ? 

O BGoͤttinn, lebe wohl! ih eile nach dem 
arten. 


zer 7a 


So ſprach 6, und "verließ der Wolluſt 
‚2. meichen Schooß; 

en Vdübe riß er ſich von ihren Küffen Ios: 

Wie Belier in ven Otreit aus Priams Mauern 








Tolle 5. 
un, wann Andromacha in feinem Arm vers 
were, . 
os eine Wehmüth nicht, doch als ein se 
entzos 
und von’ "aan: Bruſt dem Sieg eategen 
I. 7 
Du oo Koͤcher ſchwirrt um Anibrs nadte 
x. Lenden; 
Sein: äldner Bogen droht in firggewohnten 
* Händen. 
Run Meint er fih empor: auf fein gebies 
hend Wort 


Aauſcht ſein Geſoig mit ihm aus Cyperus 
Büfchen fort. 

Indeſſen rings um ihn geliüde Weſte fpielem, 

Und die erhigte Luft mit ihren Flügeln 
Tablen; 

Entbeennt , wo Amor fliegt, in ungewobnter 
Glut, 

Das Herz der Sterblichen und alt und junges 
Blut. 


— z35 — 


Die Seufzer ſteigen auf, mit Klagen über 
. Wunden 
Und Schwären fleter Treu, die in der Luft - 
verſchwunden. 
Des Sottes Ungeduld hemmt kein genieiner 
“ J Sieg: 
Er fat Selinden auf, und bringt Selinden 
"Krieg. 


— 2334 — 


So ſprach ee, und verließ. der Wolluſ 
nweichen Schooß ; 

"en ke ei er ſich von:ipren: Küffen Los: 

Bir Heftor in den Ortelt aus Prioms Mauern 


le 
und, wann Andromacha in feinem Arm ver⸗ 
zw,” 
ss osne Wehmüth nicht, doch als ein De 
. ıD entzeg 
uns vo "ae Bruſt dem Sieg entgegen 
ſtos ·. 
De. "oolle Räder wire :um Anibrs nadte 
x Bendenz 
Erin: ghldnee Bogen droht in fiegsewohnten 
° Händen. 
Run Weist er fih empor: auf fein geble⸗ 
abend Wort 


Aauſvᷣt fein Geſoig mit ihm aus Cyperns 
Büfchen fort. 

Sudeffen rings um ihn geliade Weſte fpielen, 

Und die erhigte Luft mit ihren Slügeln 
füblen; 

Entbreunt, wo Amor fliegt, in ungewobnter 
Blut, 

Das Herz der Sterblichen und alt und junges 
Blut. 


‚ 
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Die Seufzer ſteigen auf, mit Klagen über 
. den 

Und Schwären fleter Treu, die in der Luft - 

j verſchwunden. 

Des Sottes Ungebuld hemmt kein genieiner 
“ “ Sieg: 

Er facht Selinden auf, und bringe Selinden 

"Krieg. 
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So ſprach er, und verließ: der Wolluſt 
5weichen Schooß; 
gern Maͤbe eiß er ſich von ihren Küffen Log: 
Bie, Beltor in den Streit aus Priams Mauern 











Ale 

und, ana Andromacha in feinem Arm ver- 
wär, 

is ohne Wehmuüth nicht, doch als ein Held, 
entzog, 4 

un m Far Bruſt dem Sieg entgegen 
Ro. “ 

De "solle Koͤcher ſchwirrt um Anibrs madıe 

x. Lenden; 

Sein: alldaer Bogen droht in fieggewohnten 
Händen. . 

Rum ſthwingt er fi empor: auf fein geble⸗ 
sbend Wort 


Aauſcht fein Gefolg mit ibm aus Cyperns 
Büfchen fort. 

Judeſſen rings um ihn geliade Weſte fpielem, 

Und die erhitzte Luft mit ihren Flügeln 
fküͤhlen; 

Entbrennt, wo Amor fliegt, in ungewohnter 
Glut, 

Das Herz der Sterblichen und alt und junges 
Blut. 
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Die Seufzer Reigen auf, mit Klagen über 
Wunden 

Und Scäwären fletee Treu, die in der Luft - 
verſchwunden. 

Des Sottes uageduid hemmt kein genieiner 

J Sieg; 

Er fucht Selinden auf, und bringt Selinden 

Arieg. 
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2.. a rn LE 
I 
Jare⸗ prangt Lesbia ja bran: itblea Bias 
nr mein, 
Die nad dem Garten fehn und reichbefleidet 
fimmern : , 
Und hier nerfammeln fi, da Spiel und Coffe 
winkt, ' 
Die artigfien der Stadt, und wer fid artig 
ine ‘ 
Bon allen Lippen rauſcht ein fliegend Worte 
„ gepränge ; 
Die Neugier ſchleicht herum im lärmenden 


Gedränge, 

Und flaret mit gleicher Luſt bald. glänzend 
Porcellan, 

Bald einen jungen Heren, und bald ein 
Möpschen an. " 


Die Wirtpinn geht und koͤmmt; und al ihe 
. Thun’ belchet 
Dre freyen Sitten Reiz, die unſce Zeit er 
bebet. 


2 
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Kr sung wit mie fs Paris-and' groß 





Srngen Feld? 
Bor, Mufe, Reise. felbſt vvn deinen ſteilen 
Hügel! 
Coifpin Fliege immer Horb; ich ſchone meine 
an läge. Pe 
Steig as einmat herab, und fage mie 
Lee (7° ı TEE 
Was- Den Zus sefthehn ‚wer hier — 
fe! 


en 9 
Die flle Mafarbeg, bie Gpieterian Ehfariadr, 

Hebft Ehloen, die ich ſteis dep Ihren Mutter 

finde. ; 

Die fromme Dorilis, die been Ebmaan vage. 
Und, bis er mit. ibr finge, ihm ihren. Auf 
verſasſt... 
bier, wovon die —* 
bweiget 
e inde jest in Höherm ae 
Eo.en naelgel. 

Mie Rcapık die weiße. Haut! der Binnen Suse 
in 
Der feueroone Bl "gerät ein loſes Bern. 


ünd andre meh 
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Dee ſchlanken Slieder Ban darch Grayien 
geſchmuücket, 
Der anmuthvolle Gang, die Stimme (ABE 
7 entzucket; 
Die Schultern Marmor glaͤnzt zu aller Augen 
Luſi, 

und vmer borgen hebt ſich ihre. volle Beuft: 

Den was die dit Belt in drevfach ug 

wi ‚nun verfiedet , 

Hat unfer Hügere Beh den Kennern — 

Die Schoͤnen :gchn : halbnackt, und! nur 

.u bünnee Flor, 

Ein weißer Nebel nur Legt ſich befcheiden vor. 

wie taun ein Stuterben fich vor Sifinden 
"retten? 

&: ee jeden anz man hofft nut leichte 
Keiten. 

Sde zaaaeie alles zu, was wohl zu leben weiß · 

Sie foeinet lauter Out, and bi 
“ein 

Oorapıe Hänge —* an ſeiner —8 






in 
gen, * 
Und sin Unferbtigteie aus ihren. Blicken 
> fangen‘, 
Und win auf ihrer Sira wo ſelten wolten 
> Rebe, — 


Wis Hinimels, Wicberfibein ꝓlatoniſch zaͤrtlich 











„febn. 

©: Mal; nicht —E ans. der Eobrex 

. EN DEN "2 du 

—* Wett, werlcher doch Magiſter jüng! 
qgeworden; — 

Sewig ns ih. Gleunsh, der: zum. ‚Beiben 

un sten reift, 

Bald! dleß,.hald- — tieffianis habe 
anmud pfeift; 

or —— Sinn fa Kleid und. ‚feine 

: Sitten 

Sin der been Art frengdfikh; zuge · 

chnitten, 


> Und einem Hrerngrinäßurder.Ballien betrat, 
Und eerſt beym legten: Schnee die große Keife 


er 7 a0 
&e. ‚babe. er fplelt, en. Amcht, nünmt: Sonig 
 2umd lachet: 


Ein da in allem. dem, was’ Frankreich auis 
moechet, 
Der, ider Schönen Teicht, auch ohne Biebe,fiegt, 
Bey: Behnen zärtlich iſt. ſie alla Zehn bessügt. 
Der flolze Selimor erblickte kaum Selinden, 
Sosleſch entſchloß ar ſich, auch fie zu. ijber⸗ 
winden. 
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Sein Heez werburg fi wit, auch vor der 
Lesbia, 
Die ihn doch geſtern eeſt zu.Ipren Füßen ſab. 
J & dact anf neuen "Sieg, bey dieſem Freu⸗ 
-  benfefle, 
um fenfste Teiegertfch gu feiner liebſten Weſte. 
SR Nammt' aus: Lyon ber, vom Beide flaree 
J ibe Orumd, 
Wobraaf in buntem FIde” «in ganzer: Frühling 
ö fund. 

Er neigto ſich zu ide in Demuth bis zar Erde, 
Und cedete fie any wie Heklor feine Pferde, 
Bun, ſerach er, iſt es Zeit, o Wunder kluger 

Kunſt! 
Veweite, warte Knut, fep wirdig meiner. 





Heut ift Gelegenheit, die Liebe zu belohnen, 

Da ich dich: Hier Hits ‘als Wiſſenſchaft und 
: Kronen. 

Ich theile fete aiedte der Lorheein Füße Laſt, 

Die ber den Schoͤnen du für mich erkaͤmpfet 
va. = 

Seimde ſcheint mir ſchoͤn; wird fie ih eben 
möffen, 

So werd’ ih öfter did, als ihre Lippen, 

: kuͤſſen / 


BER SCHE 


— U 
Und mn: der Mode Stplz dach nicht mehr Ieto 


man, Banfaan,::. 00.7 
So weiſ ich deinen Mag bep Orpheus Leyer an. 


LEEBEEEE SEEN 'E 2250 EHER 
RB er. und deſab die Yaukunfi-inen 
2: Boden, ‚ 
Und: fühlte, feinen Weubuornd :glans:farunger 

nn fdeoden, " 
“ Wo.nnten: Feiade ſich Dep, Okfeifougr. Aringke TR 
Wann ihm des, Priekens Hand geweiht Papier 
Be TY \ 17 PeRSeEEe En art; 
#8 ſchwarze Chauk des Hiumeis 
- Meig verhüllet, 
Sishen, wildes Sriegsneiäsan darch Waid Mad: 
Aa Berge brället. 
Eu ar at mis Reis: beamer, nutz jedes Auge bleng 
Am ſchoͤnen Geliwar;,der zu Selinden gieng. 
re ——— och Hünderg-ditinen. 
nr KBüden 
Den flolzen Angriff an: er lobte mit Entzür 
2. 2 . 4 








For ra, Aa 
. Er fprach son felneei Blut: fie hörte, was er 
slode iae wa, ei 


Mit ſchlauem Laͤchrin an; er flürmte feutig nach 
Buch; Sroij! dufe er aus) Adreafe (dom ook. 
IE: ꝛbiebe! 


— — 


Sein Herz rerbatg ih aicht, auch vor der 
Lesbia, 
Die ihn doch geſtern erſt zu Uhren Fuͤßen ſab. 
&: dacht anf neuen "Sieg, bey diefem Geeue 
Bez -  benfefle, 

un feufste Feiegertfch gu feiner liebſten Weſte. 

Se ammt' aus Lyon her, von Soide flarcı? 
Abe Grund, ö 

Woraaf in unten Floeꝰ ein. ganzer: Fruͤhliag 
liund. 

Er neigte ſich zu ide in Demuth bie zar Erde, 

Und cedete fie any, wie Heltor feine Pferde, 

Bun, ſerad ee, iſt es Zeit, o Wunder kluger 


Kunſt l 
Beweiſe, was-du kanalt, fen wurdig meines. 
[Bea Be Feuer ‚7: 


Hent ift Gelegenheit, die Liebe zu belohnen, 

Da ich dich Hier Here ‚als Wiſſenſchaft und 
"5: Kronen. 

Ich thelle fiete mit dir der Lorheein Füße Laft, 

Die sw den einen du für mid erfämpfet 


baſt. 
Selinde Abe mie ſchoͤn; wird fie nis lieben 
muͤſfen, 
So werd' ich oͤſter dich, ats ihre Lippen, 
kuͤſſen, 


— “— 


Uns munter: Rebe Bl kick: nic mehr Ieto 
J ne IE ee 





wa 





War: vhue teen Beine. ‚sang fatungen 
u Ichrocken, 
' Bumex Beine ie Den, Melange ringe T. 
Wann ihm des Prichens Hand geweiht Papier 


Spuk drs ‚Himmel 

- Meig verhüllet, 

Ghpn. wildes Briegsachbsun dar Wald Dub: 
5Berge brället. 

En 1rat Wiki Reig Deren. Autiches use biraf: 

Am (hönen Gelimar ;,der zu Gelinden gieng. 

Gr. a vleiet Rum noch Hindert ditinen 
nn; üden 

Den ‚fotsen Angriff an: er lobte zit, ‚Eutbe ö 

2 Der se rad, 0: HR PIE 

& ag von feinen @lnı: fie borue, was er 

Sl wa, ri 

Mit ſchlauem Laͤchrin an; er flücnte feurig nach 

Zu Srofi! dufe er aus) ich vaſe (hen voc 
1er ꝛLiebe! 





— “—- 


Sein Heez wrrburg ſich alcht, auch vor der 
Lesbia, 
Die ihn doch geſtern eeſt zu Ihren Füßen ſab. 
J & dat anf neuen "Sieg, bey diefem Seen. 
J deunfeſte, 
und, fenfste krieger iſch zu feiner liebſten Weſte. 
Ste ſtammi' aus: Lyon her, vom Solde flaree 
Be ibe Grund, B 
Woraaf in buntem FIse? ein“ ganzer Frähling 
j Mund. 
Er rieigte fich zu ide in Demuth bis zar Erde, 
Und eedete fie am, wie Heltor feine Pferde. 
Bun, ſerach er, iſt es Zeit, o Wunder kluger 
Kunſt l 
Beweiſe, was du konaft, fey wurdig melner 
Be rer —6 
Heut iſt Gelegenheit, die Liebe zu belohnen, 
Da ich dich Hier — als Wiſſenſchaft und 
Krouen. 
Ich thelle ſtets mit: ie der Lorheein Fuße Laſt, 
Die ber den Sinn du für mich erfämpfet 


baſt. 
Seliade ſcheint mie ſchoͤn; wird fie ih lieben 
möffen, 
So. werd’ ih oͤſter did, als ihre Lippen, 
Fhflene. 


— - 
Und meter: Mode Siply Rich: nit. mehr Into 


mm. Beanlauny ii ı.' 29.7 
So weiſ⸗ 16 deinen Per der Shen Eeper an. 


RER Bei Bee feine 
Fo en, 
Mad: bidlte, feinen Beh lang.farunsen 
is ſchrock eu, 
Ws.uner Geinte fi dep Afeifauge, ringen Rt 
Wann ihm des, Priehees Hand geneißt Yapier 





- Mei verhhllet, 
Shen, wildrs ‚Briegsgefiigan dad: Weed Dub. 
AasßBerge brället. 
a nat mich: bemnen, vet jedes Auge bieaf 
Am ſchoͤnen Selimoe, der zu Gelinden gieng. 
32000977 — ch Anmnbeneitian 





Rüden 

Den fohen Angeiff er lobte mit Entzü- 
a re ä2 73 

& (rad. son ſeiuer Dlut: fie börte, was er 
I 1) U Eee ſevach : il 

Wit ſchlauem Lihuin.än; ee flücmte feurig nach 
u Srunij! Ann er aub ach raſe fen HoE.. 

!E: biebe! 





u 


Sein Hecz werburg ſich nit, auch vor der 
Lesbia, 
Die ihn doch geſtern eeſt zu Uhren Fuͤßen ſab. 
J & dacht auf neuen Sieg, bey dieſem Freu⸗ 
oe + benfefle, 
Und feufzte Teiegertfch gu feiner liebſte n Weſte. 


SEE ſtammt' aus: Lyon her, von Gelbe flare 


J ibe Grund, 
Woraaf in Buncem IFloeꝰ ein‘ ganzer. Frähling 
fund, 
Er neigte ſich zu ide in Demuth bie zar Erde, 
Und cedete fie an, wie Heltor feine Pferde, 
Stun, frrah er, ißd:es Zeit, o Wunder kluger 


Kunſt ! 
Beweiſe, was-du Tina, fkey wirdig meiner: 
[BE BEP u 7; ı Bl 


Hent ift Oetegenbeit, Die Liebe zu belohnen, 
Da ich dich Hiper: He als Wiſſenſchaft und 
"5: Kronen. 

Ich theile ſtets mit dir der Lorheeim Füße Laſt, 

Die ber den Schönen du für mich erkaͤmpfet 
baſt. 

Selmde ſcheint mie ſchoͤn; wird fie aich lieben 
möüffen, 

So werd’ ih öfter did, als ihre Lippen, 
kůſſen 





— — 


Und minder: Bode Suu Ri nit. mehr Ieto 
aan Banfaun,. ..' 24.7 
& er “ deinen Map bep Serben kever an. 
- mean nt 
befe ie, Baufunfl: Sinn 
": ‚Boden, 











ap: hti. feinen 55 istlauvn 
nu $heoden, 
Wannen: Beinte ie Den Afeifgure. dunot· 
Wann ihm des, Prichens Hand geweiht Papier 





ig verhället, 
Chen, wildes Sriegsschbsan duch Wed Hub: 
x Sunißerge brället. 
Fa 1808 Wis; Reig: hemmen. muuksjches Muse bien. 
Am ſchoͤnen Golimar ;,der zu Gelinden gieng. 
er. ſcs 77 eben ——— 
annınBüden 
Der ‚folsen Angeiff er lobte mie ‚Entzü- ’ 
Fee Een. 7 \} oe 
& rg son feiner: Ol: 
Slele iı ſovach : nl 
Mit ſchlauem Lihun:än; er ſturmte feutig nach 
Bu: Ferni auf er aus} ache raſe ſchoa veR.. 
TEN Liebe! 
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Selinde, ſpotteniStelſo ja oclich toouee Brick: 
Sie lieben migpdop:6ald ? Welch langer wie 
ann? u. 1,72 003 derſtanda Ai Yen ne 
Dir ‚Held bemaͤchtigt fich dee Litjenweißen Hand : 
ar: tg fie — ändere ae 
ns äffen: 
Wrr utlagtfo eheae arw⸗a u Ihreu! Truhe 
Sborbfügen! 

* Doasfüfeuff Ma iereil a0 aritebt 
wuigaip ı...an inet yandifore, mir amd 
Und fattert wießee: Hayıan feinen alten Ort⸗ 
DSoramie girri idoz / grich aan am · Baia. 

riene ße: 
Doc ſewer ſoderi AHA) Fa wie PN 3 
2.21 2070 4äuber, 
Ben wan G dit · ãhen Het 














—5 do) wildoere 

usa nr 1 er Köng il: 7) 3D 

De Ketten arena einge um die ſtolze 

Sin m! 

iu Saeer lach au.e was:· afi in er. 
ui Ach! 


— 77 — 
Unfisinen: rauhan But: eh gitisen ubus Os 





7 — si) 

"Setinde faß voll: Rebhund ber Tab im Streite 

Die-Baman, einas: Baltamz venihrem:pargen: 

od ui anu Ar de 5. w 

Und flammte felkfisipnran und wich und bebte 

BRD FREU TE RI ERE IT In | 5: 7 7TrBaNe BEETTT BRBEG2 

Und wies dem ſchwcuſten Sturm ein laͤchelnd 

i ee ee, >? 

1“ fündig Land beftcafend zu ere 

Le . 

Der Eberu Wifonssinfgwarzen Ungewittern, 

Auf Wirhelwinden füge wigeie -Ainchigipemen: 
3b Meibt, 

Wann vor :ibm her der Etürm:die Ponneil 

woltken treibt. 

Ihm (bien. Selinde gleich, ‚Die: unbefhäbige 
B „Late, 

Da über ihrem Haupt. ihr treuer Schuagiift! 
vachte. 

Dea: angenehmen Geißsiheftelt.ein Feauenfiuns 

Er ſchielt nach feinem Reiz in alle Spiegel 

bin. .8 
um feine Sour rauſcht ein varyarns 
„2 fitder, nl, 











— Ho 


Und frey uud. offen BAR am feinaibingiu 
5 Wlieder 

erndes Gewand, das alle Farben 

Der IT PRESS ENTE 

Dirtsfänefilan 3yaa nd baute DENKE 

& liedi Oeriuſch ud Pus und feine oder 

Eee 27 2 zundbeR pi tt, AR 

Die; B Bäftend von Voſwin, unaufgebunden 

derbilz. und fe: te ink 

Es flammt feinsuhtbdtr. Schild, auf dem in 

Andi in ee 3: 

fe bubseeiſch zehn SHmrtterlingen 

ae era ati BR 

Bumıhieng- fin; ee dni.DIse Kine 

InSchoͤnen, 
Werd bloß von ir ehttuhdrfpenh.mit ſanf⸗ 
. sen Toͤnen: 

Sb. Sönke, ‚deinem Giedi. der Siuter 
Auge ſtarrt; 

Amb- feine Swoͤnbeit gitt. in beine Gegen ⸗ 
„wart. 

Bain Ib Tomm’- heure · aoch auf aller: dieſe 
Seelen! 

Kann v6 fer Selimor fein Feuer nr 
vr. verpeblen. 2°. 

& uegt vor dir, befiegt,. der allzeit Sieger war : 


Ein ſchi 


















1 


Und: fib, welch glängend Seid! wie lockigt 

iſt fein ‚Haar! 

Dorante muß inde nicht ganz verfäumet werden: . 

Mic gleihas. Ehrfurcht liebt fein Sterblicher 

, auf Erden: 

Sein. edles. Herz erzwingt den Beyfall aller 
Welt; 

Er werde bahsefhäpt, buch” &elimae gifältz 

Erhalte fie durch Huld; erfläce dich für feinen: 

So find fie bepde dein; doch du verliereft einen, 

Wena dein reweichten Herz dem andern ſich 
ergiebt, 

Und hurgeeus nur ihn Mir dalter Ttene liedt. 

Verfelge deinen Gieg, ethige die Begietden 

Dur unbemerkte Kunſt und ſchlau verrathue 

. Bierden! 

Ruhe ein fo ſchoͤnet Arm, durch Brabants 
‚glei verhülle? 

Et zeige fh entbloͤßt und wei auf jedes 

J Bild! 
Bortreffiht AG umher! det "Studer Wangen 


alaben. 
Der Schoͤnen Auge will verãghilich we dir 





Pony, Weber; ': 
Doc ihr. gerficeuted Buck dehept Berdruf um 
ve Reid " 


ug.28, 4 


— »34 — 


Und frey mad.ofen ſeh am ſein artehavc 
PBlieder 
des Gewand, das alle Farben 
Enge Gala et 
—E— Shui bunte ENTER: 
Er Liebe Seräuf: und Pu und feine Loder 
mn Truhe, Mel 
Die äftend von Befmin , unaufgebunden 
22 fauen. 73 a Ink 
“ Aommt ſein · jkiuer Schild, auf dem in 
26 zu 2 ea. 
sche Someuertngen 
—E 
Ku: hiepg: fein» fer nd Ani / Ohre Keinen: 
ihnen, 
Werd bloß von ihr Zeboͤrt/ und ſprach mit ſanf⸗ 
. sen Tönen: 
Srh.. — ‚being Sirgi der Außer. 
Auge ſtartt; 
















Und ·keine Saindeu giß; in deiure Gegen ⸗ 


z wart. 





Dein 306 komm’ heare noch auf allen: dieſe 


0: Seden! B 
Kann vb fer Selimor fein Feuer nicht 
verbeblen. 
& tiege vor dir, defiegt,. der all zeit Sieger war: 


— u8— 


Und: ſieb/ welch glängend Kleid! wie lodigt 
+ If fein Haar! 

Dorante mußindeg nicht ganz verfäumet werden: 

Mit gleiches. Ehrfurcht liebt fein Sterblicher 
auf Erden. 

Sein . edles. Herz etzwingt den Beyfall aller 
Welt; 

Er werde badsefhäptz doh-Gelimge gefäßt; 

Erhalte fie durch Huld; erfläce dich für feinen: 

So find fie bepde dein; doch du verlierefl einen, 

Wenn ‚dein. erweichtes Herz bem andern ſich 
ergiebt, 

Und — nur ihn Mit dalter Ttene liebt. 

Verfelge deinen Sieg, ethige die Begierden 

Durch unbemerkte Runfk und fchlau verrathiie 
Bierden! . 

Kaht ein fo ſhönet ‚Urm,:durdh. Scadante 
Fleiß verhüllt ? 

Er zeice ſich eatbloͤßt wid weil auf’ jebes 
Bun! 

Bortreffiht AG umper ! dee Gtuger Wangen 

° ‘ Hlüpen, " 
Der Einen. Ause Pr zeigte vor die 
Yarin, aieden ; 
Doch ibe:gerfireutee But. — Vadraß um 
vn Reid ö 
ug: 8, 8 


16 — 


Und alles huldigt hier nur deiner Goͤltlichreit. 
Denn ein Verehrerſchwarm dein ſtolzes Herz 


bdegluͤcket; 
Wenn ihrer Lippen Ach! dein. Ihflerh Ohr eut⸗ 
güdet, 
Und neuer "Stege Ruhin, Selinde, dich der» 
gnügt: 
So fiege, weil du fannift, und werde Ale Bes 
ſiesßꝛ.. 


So ſorach des ſchlane Oeiſt, dem auch Ser 
linde glaubte, 
Sbr eigen Herr behielt und andrer Bergen 
raubte-. 

Bald matt, bald feurig flog ihr uuterwiesner 
b Bid 

Auf Sieg besieri⸗ aus und fiegreich ſtets 
hd. 


>. ga 
Der mwuntte Gelimor betänbt fe wicht mit 
J - Klagen: 
Er hat auch Lesbien und allen was zu ſagen; 
Und wenn er guug geſchwatzt, fo, irillert je⸗ 
dem Ohe .. 
Sein liederreicher Hals ein Safentichäpen vor. 
Ge wuͤrzet ſeia Geſpruͤch mir klagetleraten 
Spotte, 


* 





ar 


Scqherit bald zit feinem Hund, und bald mit 

feinem Ootte. 

Denn welcher junger Heir, dee nach Paris 
gereiſt, 

Stellt keinen Wigling vor, fpielt feinen ſtar⸗ 
ten Bei? 

Die Freude lachte Taut au diefein fhönen Örte: 

Ein guter Rame ſtarb von jedem ihrer Worte: 

Dan fegte fi zum Spiel, man gähnte, mak 
betrog, 

Bis Amot ins Gemach durchs offne genfter flog. 

Er wurde nicht geſehn; er wurde nur empfun⸗ 


den; 
D welde Regungen, welch fanft Geziſch ent- 
ı Runden! 
Man ſah, wohin man fah, verfioplner Blicke 
Lauf; 
Und ſchnell⸗ Roͤtbe gieng in jedem Antlitz auf. 
Selinde ſchien bewegt; ihr ſichres Herz er⸗ 
bebte 
Von Amors Gegenwart, der ihr fo nahe 
ſchwebte. 
Ibr Schutzgeiſt abet warf fein trotzig Haupt 
empor, 
Und ſetzte ſeinen Schild den Peiten Amot⸗ 
ver. 
“s 


— 18 — 


Welch unertraͤglich Bild! ein Liebesgott mit 
Pfeilen, 
Die mit veiwegnem Flug' anf ſchoͤne Buſen 
eilen! 
Die alte Auͤſtung weg! wer wird fo griechiſch 
gehn? 
Mein die Mufe — bie hat ihn doch gee 


Sie Hat mit aueſchaut ie feine Pfeile flo⸗ 
gen, 
Geſchnitt ans leichtem Buchs; verguldet war 
der Bogen; 
"Und haͤtte ſie nur Zeit, ſtets maleriſch zu fepn: 
So fagte fie ung mehe; wir ſchliefen aber ein. 
Gie ſah den guͤldnen Schild vor ihren Augen 


bligen:: 

Die Pfeile prallten ab mit umgebognen Spi⸗ 
gen. 

D wel verfluchter Geiſt! rief Amor voller 
Wu; — 

Oeiſt naͤrr'ſcher Eitelkeit, deraͤchter ſaſſet 
Glut! 

Sol fich Selinde nie zu ihrem Heir ent ⸗ 
ſchließen, 

Nur immer fieghaft ſeyn und feinen Sieg ge⸗ 
siegen? 


un 
-_ 19 — 


Und’ Ternt fie nicht verſtehn, wie ſchnell die 
Zeit verfliege ? 

Wie ſchnell die Schönpeit weltt, und wenig 
“Jahre fiegt ? 

Bird, immer uneupvoll, fie nur Begierden 

fühlen, 

Die jebes Nies entflamme "und Augenblide 
Fühlen? ö 

Die Holuf ſelbſt WE matt, wenn, kalt und 
unergegt, 

Das Herz nicht Antheil nimmt, fih ſtrͤubt 
und widerſetzt. 

Selinde ſoͤll durch mich derkieheRektar ſchmecken: 

Ich will Natur und Wunſch in brer Bruſt 
erweden: · 

Ich wi, 'verhäßter Geift, der. Me zuwider int 

Und wwenn Gewalt aicht dilfe/ ſo zittre vor der£iftt, 


wies, und ſah umher auf andrer Sh« 





nen Wangen,  ? 
Sie Wirkung ſeiner Mair, ein: gilihtnbes 
erlangen. 


Bol Unruh' war ihr Bid, Geſpraͤch und 
. Scherz misfiel, . B 
Und auch das Lomber hieß ein unerträglich 
Spiel, 


— 150. 


Mur ein Quadrilletiſch blieb ungefeennt, bey · 
ſammen, 
Und Matadoren wich der Gott verliebter Flam⸗ 
J men. —_ 
Zween Herren fpielten fort: bereut wicd jeder 
4 Sig . . 


. as 
Bon Serlen ihrer u Bd niemand foielen 


Hierzu verſchwuren Fe 3. aͤchte Spielerin⸗ 
nen, 

Mit bohlen Augen, bleich voll Eifers zu ge⸗ 
winnen, 

Der ſich bey ſchliumem Gluͤck in wilden Bli⸗ 
den wies, 

Und alle Grazien ang ihrem Antlig flieg. 

Die andern fpeungen auf und flohen nad dem, 
Sarten, 

Und jedes Here ſchlug von freudigem Er⸗ 
matten, 

Du Wunſches usgeduld riß ihre Füße fort: 

Der Barten, wur fig: de Schönen. find, 
ſchon dort. 





lg - 


“ Drisses Bud. 





Fan 


Rum unit 66 die Luft dev Zitansiniie 
derm Lichte, 
De; im. beſtrahlten See mir rothem Auges 


ſichte J 
Su olidnen Wolken ſank, indeß dee: Pflanzen 
. Orhn 
Und Finen: slängender , und allrs lachend 
ſchien. 
Es weht: ein friſcher Weſt und blies auf allen 
Wegen 
Der Stun Ambraduft mit. füßen Hand 
entgegen, . . 
Die Zerne ſchwaͤrzte fi dur manden Lin 
dengang, 
Wo nie der volle Tag durch: gene Wände 
drang, 
Dort war :eim Uiberfluß an. dunkeln "Sabine 
ten 


Und Scharen, bobem Gras und fanfırn Ka. 
ſenbeiten, 


— 10 — 


Bur ein Quadrilletiſch blieb ungeterunt bey · 
fammen, 
Und Matadoren wid; der Gott verlichter Flam⸗ 
J men. — 
Zween Herren ſpielten fort: bereut wird jeder 
Tag j 
Bon Gerlen ihrer Art, wo niemand foielen 


mag. 
Hierzu verſchwuren fich zwo aͤchte Spieleria⸗ 
nen, 
Mit bohlen Augen, bleich, voll Eifers zu ge⸗ 
winnen, 
Der ſich bey ſchlimmem Gluͤck in wilder Bis 
den wies, 
Und alle Gtazien aus ihrem Antlig ſtieß. 
Die andern ſprungen auf und flohen ng dem 
, Garten: 
Und jedes Herze ſchlug von freudigem Ep» 
warten, 
Du Wunſches Ungeduld riß ihre Füge fort: 
Den Barıen, Ka ſich: de Schönen find, 
{don dort. 


Drittes Bus. 





Run säptc :Ad die Luft bey Zitansinise 


derm Lichte, 
Da; im beſtrahlten See mit. enden Anger 
fite 
Su ghiönen "Wollen ſank, indeß dee: Ylanjen 
. Orhn 
Und Flora: slängender , und alles lachend 
ſchien. 
Es weht: ein. friſcher Weſt und blies auf allen 
Wegen 
Der Stumm Ambraduft. mit. füßem Hand 
entgegen, 
Die Ferne ſchwaͤrzte fih durch manden Lin- 
dengang, 
Mo nie der volle Zag durch gehne Winde 
drang. 


Dort war ‘ein Uberfiuß an. dunlelm. "Sahinete 
ten 

Und Schallen, bobem Oras:und, fanfıen Kan 

. > fenbeiten, 


— i5 — 


An allem, was mit gteiß die Wolluſt ausger 





Ban / 7. Tee ee: 
Was ihren“ Bartendienf bequem pnd reitzead 
macht, 
Dabin vertheilte fih die ſchnell zerſtreute 
Menge: J 
Ein Paar ung audee ſchmilzt in diever ſhavie · 
* nen Gaͤnge 
Bom großen Haufen wes. wie, wohn‘: einge 
‚lingswind 
Die, lauen Flaͤgel regt und ſein Geſchaͤft ber 
sginut; 
Ysdamı der lockre Schnee von“ ſchinmertei⸗ 
den Höhen 
In: Späler.ururinelnd. Tleicht » die: Berge ler 
“ige fiehen, 


Bis allen weiße: Sau; alkäptigifihn@liert , 


Und nur ein ſeltnes: Grun die nadten Gipfel 


lee 


Der füge Selimor, der gärtliche: Dorante, 
Selinde, Lesbia , die allen Zwang verbannte, 
Berwellten um den Di, wo raufhend Waffer 

"fprang , 
Das eines Zrotend ‚Mund and krummem Hor» 
ü ne zwang. 


1 — 


Di: m Londarn von Marmor duge⸗ 
bauen; 
Wrboldes Angefiht ü 86 lebe, Schacut und" 
Drauen, 
nad 71020 Könnt «im Püris, der ſie 
7 erug 
Und feiner were lud am ihre Senden flag.” t 
Ihe :theänend Ange He den Himgief anzux 
fleben:; 
Die innere flogen wind nach veger--Rüfte!. 
Wehen: 
Dei Thöniten gelb verrieb ibr fflehondes 
n  Bewandı ° 
Dem Paris wird. ‚sergiebn; wer ‚hätte nie 
N 5: gebrannt? . 
Oweiche volle Bruſt! ruft Selimor entgüdet: 
Doch eine blüht fürimihhi die geößte Schoͤnhelt 
cchmuůcket. 
Era; uuden er fpria, 'Sclinden ſchaitbaft 
ran, 
Dis durch an ea dankt und kaum erebihen 
xann. 
Wis fchlau weiß Pe dieß eibne Lod zu 
raͤchen! 
Ad! price ſte, Senmor! Sie wollien mit 
me ſprechenl 











— 154 — 


Was iſts? vieleicht :gcheim? fo Tommen Mir! 
Beldhwind! 
Ih glande, us Sie — mit Ihrem Zander. 


Ja! — dech! — ein andermel Ffprad Seiser 
soo pie Lallen; 

Und feine Zunge ließ nur bnike Worte fallen. 

Doc, folgt? er Lesbiea) die umbarmbergig: 

sing 1.77 

Und ſich an feinen Km. gebiethrifch Kächelnd. 
J Bing. 

Der Henker bohle fie.mit ihren Zeufelsränten! 

Murrt Selimor bey fi: was wird Selinte 





- denken? 
- 86 weiß, das gute. Kind iſt inniglich je 
7177: 
Alein , Tann ich dafür, daß jedermann aig: 
Tiebt? 
Die Schönheit feffelt mich, wo id die Schoͤn⸗ 
beit finde: 
Drum lieb' ich Lesbien; drum Lieb’ ich Dich, 
Selindet 
Bergebens bildet ſich ein. Stolz ein: anders 
ein: 


Mie wird ein Selimor. ein teruer Shäfe 
ſeya. 





- 15 — 
Yaris und London —* wie Selimor ge · 


dachte, 
Der nun mit Lesbien ‚ganz undeklugmert 
lachte. 


Sie kamen im Gebüfch an eine Raſeubauk. 

Wohin, um er} die müde Shine, 
anf. 

Nun raubt es einen Kuß von ihren warmen" 
Bangen; 

pr unberedtee Mund beficaft fein Unter 

‚ fangen; - 
Ab! plageh Sie mich ar: — Bergeben 
RN Sterih muß! . 

Dem "eiten folgte bald ein zweyter, deitter 
Kuß, 

Allein, was wollen Sie? es iſt nicht ausu- 
fieben! , 

Sie müffen,, GSelimor, hin zu Gelinden 
geben. 

Selinden fagen Sie? und fehn ih mid nah - 
ide? 

Verfegte Selimor; bin ich nicht beſſer Hier? 

Wie aber? fuhr er fort; Sie wollen meine 
Flammen 

3. printigem Verzug, wie ein Nomen, ver⸗ 
dammen? 
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Soll dieſer dunkle Buſch vergebens dunkel 
ſeyn? 

‚ uns die Liebe fcemd? und find wie nie 

Allein? 

Run warf er ungefihin fi Lesbien zu Füßen, 

-Siel über ihre Hand mit gierigheigen Küffen, 

, und fügte Mund und Bruſt: fie hielt ihn 
ſchwach zuruck; 

Und nur von Wolluſt ſprach ihr baldgebrochner 

Blid. 

wieg, von ſtummer £uft 

gebunden: 

Da ward fein Widrefland; fie gab ‚fh aͤber · 





Die ſchwere Zunge‘ 





“ wunden. 
Sie ſenfzte: Seumor — Ah Zeybyt fenfite 
nad; 
Der liſpelnd im ‚Sebhfd von ihren Küffen. 
HE fprah. 
-Da Kremer and nicht Delindens 
Wangen? 
wohin verirtet fich" dein flatterndes Berlan ⸗ 


ge 

Setinden ‚welde die fo liebenswuͤrdig ſchien, 

Die: dich vieleicht ſchon liebt, kannſt du ges 
s —— laſſen fichn ? J 
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Dorante war allein bey ihr zutlick geblieben, . 
Und ſprach nun ungeftört von feinen beffeen “ 


Irieben. 

um ihn flog Amor ſelbſt, in Roſenduft ver» 
but, 

Und hatte mitleidsvoll m Hoffnung ihn 
erfüllt 

Sein Antlig glühte aun: fo koauhen von Auro⸗ 
ren 

Der ganze Horizont, wann ſie den Tag ge⸗ 
boren. 

er ſprach mit allem Reiz, den uns die Liebe 
gibt: 


Der Mund freie immer gut, wenn unfre 
Seele liebt. 

Doch welde Muſe darf ihm nachzuſprechen 
wagen? 

Romanenmäßig halt die Särtligkeit der, 
Klagen J 

Zn unſer ekles Ohr, das Crebillon eegetzt, 

De Wolluſt Sirren rührt und Amors Ah! 

B verlegt. 

Ein fchaltpeitwoller Mund, mit ungetreuen 
Schwuͤren, 

Nicht Ahr Liebe, kann ein heutig day 
währen, 
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Soll dieſer dunkle Bufch vergebens dunkel 
“fegn? 

Iſt uns die Liebe fremd? und find wie nicht 
‚allein? . 

Run warf er ungeflüm ſich Besbien zu Füßen, 
Fiel über ihre Hand mit gierigheigen Küffen, 
, und fügte Mund und Bruſt: fie hielt ihn 

ſchwach zuräd; 
Und nur von Wolluſt ſprach ihr baldgedrochner 
Bid. 
"Die (were Zunge ſchwieg, von Aummer Luſt 
gebunden: 
Da ward fein Widreftand; fie gab ‚fh über 
"  wunden. 
Sie .feufste: Selimor! — aus Zerbyt feafite 





De liſpelnd im re von ihren Küffen 
ſorach. u 


:De caheſt / Srünr and nitht·Selindens 
Wangen ? 
wohn verirtet fi: dein flatterndes BVerlan ⸗ 
gen? er 
Selinden, weiche die fo liebenswuͤrdig fehlen, 
Die: dich vielleicht ſchon Tiebt, kannſt du ges 
s - > Faffen flichn ? " 
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Dorante war allein bey ihr zurlick geblieben, 
Und ſprach nun ungeftört von feinen beſſert 


Srieben. 
um ihn flog Amor fh, in Rofenduft ver» 
uͤllt, 
Und hatte mitleidsvoll mit Hoffnung ihn 
erfüllt, 
Sein Antlig glühte nun: fo glühet von Auro⸗ 
ven . 
Der ganze Horizont, wann fie den Tag ges 
baren. 
& ſprach mit allem Reiz, den ung die Liebe 
gibt: 


Der Mund ſpricht immer gut, wenn unſre 
Seele liebt. 

Doch welde Muſe darf ihm nachzuſprechen 
wagen? 

Romanenmägig ſchallt die Zarilichten der 
Klagen 

In unfer efles Ohr, das Erebillon ergegt, 

De Wolluſt Sirren rübrt und Amors Ah! 

verlegt. 

Ein ſchalkheitvoller Mund, mit: ungetreuen 
Schwüren, 

Nicht see Liebe, Tann ein heutig de 
suhren, 


— u8 - 


Die Schöne, wann fie liedt, denkt nur duf 
fügen Scherz, 

Und fieht auf aͤußern Glanz und. fieht nicht 

"auf dag Herz. 

Dorante each umfonft, der nicht von Bolde 
ſtrablte, 

Nicht fremdes Geld derthat und feine Schulden 
sablte, 

Selinde blies durch Lob in feiner Liebe 
Brand, 

Und lobend gähnte fie mit vorgebaltner Hand. 


Sie walten auf und ab in blumenvollen 
" Steigen, 
J mie feyerligem Ernſt, und oft in tiefem 
Schweigen, 
und tamen an den Buſch, wo im bethauten 
Gras 
Sich Selimor berauſcht bey Lesbien vergaß. 
Kaum hoͤrie Lesbia das Hafheln fremder 


Zritte, 

So wiſchte fie davon mit unbemerktem 
Schritte: 

Indeß mit offner Stirn, wie nach der beſten 
That/ 


Der dreiſte Selimor hin zu Selinden trat, 


ge 


Dergebene, fing er’an, mit waheem Stußer 
witze; 
Eniſlieh⸗ ich im Geſtraͤuch entflanumter Sons 
nenbitze! 
Auch in den dickſten Buſch, wohin mein Fuß 
entwich, 
Folgt mir die Sonne nach und wüthet über 
mid. 
Der Weihrauch feines Lobs ward günflig ans 
genommen : 
Selinde (dien vergnüge und Selimor wills 
“ tommen. 
Die truͤbe Dämmerung, die um ihr Auge lag, 
Berfireute fich und floh: es wurde wieder 
Tg. 
Dorante ſab's erzuͤrnt; und mit verſtoͤrten 
Blicken 
kahres er fi ſchon halb Selindens Zander ⸗ 
ſtricken. 
Doch, ach! ſie hatte kaum ihn zaͤrtlich ange⸗ 
ſchielt, 
au ihe geübter Blick ihn wieder feſte hielt. 
Ce wollt‘, und wollte nit, und mußte fie 
begleiten: 
Wie vwierlui es ſich, fein Herze zu be⸗ 
Rreiten? 
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Ban sing, nah langem Gehn, ‚das Qarten⸗ 
baus vorbep : 
Ran. börten fie von fern ein. weibliches 


Geſchrey. 
Bir fahen Lesbien: Ep,. rief fie, will ih 
ſterben, 
Und mit rerſpritztem Blut Papier und Erde 
färben I 
"Da hinter ide Cleanth deſtaͤubt und keichend 
Tief 
Und immer: warten Sie! mit fanfter Stimme 
tief. 
Umfonft I fie flop erblaße, ſchrie klaͤglich um 
Erbarmen, 
Und bebte voller Angft noch in Gelindens 
; Armen. 


AG! fing fie endlich an; ic Bin doch ficher da ? 

Indem fie wild umher mit finßern Blicken fab. 

D Schande ! fuhr fe fort ; in abgelegnen 
Strauchen “ 

Begegnet mit Clean: ich ſuchꝰ Ihm autzn · 
weichtn. 

& ve. wig- ffhmeichelnd an, und, Simmel 
was gefchieht? 

Mach en / apropos l. lieſt mie Cleautb ein 

2 Siehe 


Ealten' Mond 'entfliegt in feihee 
. Ode 
Der of, didummötte nnd fönedige nach 





der Mode: 

Ber Henker flieg? ihm nathi doch Lob” ich, was 
„er fhrieb: 

Verflurhte Schmeicheley, die ihn zum Fredel 

iriebi 
Rum aber, fährt er for und runzeie fline 
Stirne; 

Beniuht ein Heldenlob mein Freißendes S& 

Birne; 


Und, ſchoͤne Lesbia, ih kenn' ibr feines: Do 
Biofernts nicht misfaͤllt, fo Te? Ich’ etwas dor: 
Er lange mit vollet ‚Hand und dornehm fprödem 


Weſen 
Ein drohend Vuch hervor, und alles will er 
leſen. J 
Ich flieb⸗ er laͤuft mir nach, und lieſt. indem 
"er Täufer 
Warum wird ein Poet nit, eb er (hieibt, 
’ erfäuft! 
Ich ſaͤblte, da er Tas, mein Blut im Liibr 
erfalten? .. . . 
U! konnte mich Cleanth nicht fügen Anders 
halten? 


ug. 2.8) [3 


‘ E  5E 2) 

Verdrühlicher Poet! wie artig (HUft. fh aicht 
Im ſchaitigtes Bebüfh ein epiſches Gedicht i 
Rein! widerſprach Eleanth; fo wahr die Mu 

fen ieben! " 
Sie bab’ ich meiner Schrift folch ſtolzes Lob. 
gegeben. 

” Sie iſt nur ein Entwurf, noch taub und, män« 

gelvoll, 
Kein epiſches Sebicht / nicht was fir werden 
ſoll. 


fol 
Doch, ſprach Dorante drauf, wen wählen fie 
‚zum Helden? 
Und welche große That wird ihre Mufe melden ? 
Das if’s erwiedert' er, was meinem te 
fehle! 
Die Handlung fehli mie noch! dee Held iſt 
nicht gewaͤblt. - 
Ich Habe Seit hierzu, und kann mit Muße 
diten: 
Doch eines Eperubs Bild zu Einfügen Geſichten, 
Und acht Beſchreibungen find pölig ausgemalt, 
Wo jeder Pinfelzug ‚mit hoben Farben ſtrablt. 
Denn meize Mufe zürnt auf Deutſchlands 
biöde Mufen: 
Ein fihrmifh Teuer keicht in ihrem Göttern. 
5 buſen. 





ee Wen . 
Bon ‚weiher Aumuth —— auf unbeflögner 


Spur, 
Entzieht ibt Hühner Schwung, fi kriechender 
Natur, 
mie Ar mas mir fehlt... wird Milton mi 
verforgen ; 
stur wih. is einen Sturm vom ſchwachen 
Maro borgen.. 
icher Ser der mir die kraufe See 
4 durchſtreicht/ 
Veym Beod; das weiß I mict: ein vattiarch 
* . vieleiheh . * 
Nimm, rief Dorante, laut, o Deutfhiand, 
nimms zu Obten!. . - 
Aus denifchem Hirne wird ein undeutſch Weri 
gebohren· 
Ein Werk, das wenigſtens Homers derauchte 
Scheift 
Und alle Kunſt Virgiis beſchaͤmend übertrifft. 
Dem Franzmann zum Verdrus, zu Deuiſch⸗ 
lauds Ruhm und Freude 
Baut unſers Freundes Wis ein epiſches Gebaͤude; 
Faſt wie der Muſelmann Moſcheen kunſtuch 
baut, 
Der. Irhmmern Griechenlands aus altem 
Schutte haus: 
28 








Dh 
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Alsdann #6 Mäpe gibt, mit feifpgebrannten 
+ Gteinen 
Mandy altes Marmorſtuͤck willtührlich zu ver⸗ 
einen; 
Und Säulen Jontens mit rauber Dorer Art, 
Ride nach geſchickter Wahl, bloß nad; dee 
Größe, varrt. 
39 feh’, ih fehe ſchon mit grünen Lorbeer, 
kraͤnzen \ 
Die breite Stim Elranehs, des Heldendich⸗ 
ters , glänzen. 
De Beitungfreiber Lob lärmt vom erflauns 
ten Belt 
Bis an der Alpen Eis und in der Halden Welt. 





- "DR 
ds amo / im —* — naqe · 


ind jeden Seutenblie — —S— 
Awogen, 
Sab ihre Seele ganı; dad als tyr nach eeacch 
Ward; zu. gewiſſem Gig: Fa Plan ‚gw 
‚macht. 
" Sie foll, vermaß e. #7 NER unter· 
; liegen; 
Bid. tbenimgihh am 
5 befiegen , 
3 A Selimor und ohne Hinderaif ha, 
ÄE ihrer wertb, ib iſt ihr Hern aemiß 
— ie iſt die Li! Seit gehn verlobenen 
Sabre 
„Bedrängten Ilium die ungezählte 
Des sangen Sriechenlands: es kaͤmpften Me⸗ 
ion 
Dee wide Diomed, vor dem, di Oöiger 
5 Pie) | PRESSE 


Und kaun der Weiſe 
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Asdann fi Mäde gibt, mit friſchgebraunten 
. ’ Steinen 
Manch altes Marmorſtuͤck willtührlich zu ver⸗ 
einen; 
Und Säulen Yontens mit rauher Dorer Art, 
Nie nach geſchickter Wahl, bloß nach dee 
Sroͤtße, parrt. 
3% ſeb', ich febe kr mit grünen Lorbeer⸗ 
eangen 
Die breite Stien Elranths, des Heldendich⸗ 
"ters, glänzen, 
Der Seitungfhreiber Lob lärmt vom erflaun, 
ö j ten Belt 
Bis an der Hipen Eis und in der halben Welt. 


Pr 








on j CR 
Hs Amor, der Bisher linden nahe 
BE flogen an: ı 
Und jeden Geitenbtid n —E Erht., a⸗ 
Awogen, 
Sab ihre Serle ganz; wod.alsırn nachsehacc 
Ward, zu. ‚geiffen Gigg;! 47 aneue Plan ge 
5 macht. 
Sie ſoll, vermaß er fi», Nast ndlich unten 
liegen; 
Und kaun der Weife sicht. bro weihlich· Be 
„befiegen , 
&o- fiege Gelimor und ohne Hinderaif man, 
Nur eriäf ihrer wertb, ihm iſt Appupera semie 
Amöhtis iſt die Liſt Geie gehn verlobrnen 
Saba : ik 
„Bedrängten Ilium die ungegäßften "Signaren 
Des sanjen Sriechenlands : es Tämpften Bes 
sion, 
Der wide Diomed, vor dem, Ale orue 
flohn, J 








Be 7 200 
Und Ajar und Agill, der tapferfte der Helden, 
Bon denen ihsPomer und Artoflb Melden: 
Bergebens, bis zulegt der klugen Pallas Rath 
Mehr duch ein-Hölzern Pferd, als alle Hel« 
den, that. 
ve Bote serfuße nun, zu Eur Si · 
a eh 
Du mäben — neue zu beleben. 
Dir ift SCH" Boldt lied“ Amorn hihi 
SANOW Ohe; 
Bet: RT ee Sektor! 
m yabberfe No Tiehrigt bichdine Pedant 
ION verdrungen, 
Grm fo'inihifer eh‘ bir in Parigr⸗ 
lungen, 
Wien die Braud A 
mas? iger Stadt, 
Serbr üihe:* Paris ’eAnfetbidh 'adgedethil Hat. 
BE ABE wah du Weiße, was Fronkve 
art ondie N © deteprent \ 
[7 möpe Stände dich fo. ſeb⸗ 
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— ins nahe Garten 
"pays! 
iſtbe, Mor edle "Kühn 


fhwieg; ünd"'&etimor, entbrannt von 
Bi 7 RATE Gtime, 
zu elinden Huhn, doch mit geimpf ö 
3 rt  Opmme: 8 
Dorane fi sera raſtl verdammt w im 
nagsgnjd ar a: ar 
Der uns von Du) —* die niemand 
KEINEN eener derfießet 2 © 
erh’ gibe fer dent Schulgefhwäge 
weichen? 
as Andert? un⸗/ mein "Herz! :allein hinweg 
2 2 zu ſchleichen ? 
er ige miesund“ —8 wur Och 
Geſellſchaft ſolcher Art erniedrigt uns zu fehr. 
Er Prap indem er the die ſand vertsaulid) 
; Inspehdte, 

er Arm ergriff And nach dem Haus 

fe ruͤckte. 
Zunge. falste-tedg ¶ als wider walten 
€: Da 77 Du 
Judeß Doris noch· mit jenem Bisten bras. 
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Er ließ ibe Zeit u... A —E nee 
ſchwi 


Inden : 


fra a ei 


Bon bangen, aba bua⸗ Ära fein furchtſam lie⸗ 
ine 7% 
und ni owwoltu * erſchien ein finſtrer 
EEE u ng 
eine! ! eief [7 a, mit todtenbleichen 
u MRapsrwinio , inna® 
m iñ fe? Sroufane? wo vi du — 
— 
Sim füge 68 Bepbio, Dep ihres Bubten dzu 
Bon Badluf — ie ae 


Derante, dee [7 hetänke: UL 3 Deroar pre 





Zuiett vesmige ef 











orte, 
Bir einpemargcht ar- wide nik yon: I 
ne ni 
& Auad. und mar mit ſtartem Ai 


an und fhwieg, 

Bis einft ein dualen u ao (ar Appes 
2 flieg. 

&. —E ERLITTEN vor/ Splinden, au gpbjttser. 

Er gieng Hit wieder flehn: Vernunft und 

min Liebe Asian: Bm. 








m 
Et auf (in —D— ven wichs 


ntlaubt, 





Arlchs enanmrx A. pranm. u 

nF Sn 

Entfagte mit Beh 4. umfon Gewänfgten 

si en gſ 

Und wollte Tänger nigy an einem Joche giehn, 

Das ih gla ithe onhr anna: aber elle ſhiar 
Sen auletlich Fehr a um —— 








main en bexen 

Selindei aun el, auf ewig nun — 
lohren! 

Din effaac imatige, mit cin ſcunid oud 

vlmuluge gab, 

DE mie:fe mager; FÜR: nun nirmebt 
inet ab, 

weudacchu: Onihleite, — m 
:;öquäfen 

Mir Ber äh Ama se.nadı Brchtenfgn 


wählen 2 


An file sie. khimmere) Richie ie, seipediict 


"3,3 Öefiht: 


Sicuſilu Ans quldue Ried 5 den. AMavea fies: 
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Er ließ ipe Zeit genug... ut Bit, <pgee 
B winden 
Zulett vermietꝰ ar fragte ahſrkaclie 


0 fein furchtſam lie⸗ 
run Bunt) an 

Und auf. ævui⸗ —* erſchien ein finſtrer 

SE ons 

as, mit todtenbleicgen 

. Ransrninie , Munıo® 

D if fie? Sraufane! wo bift du Bingean- 
BRRLLT. 0 Ya ur 

Sim fagt’ es Besblo, hep ihres Buhlen Zradı 

Bon Rachluß udn, sehiet as Cifees 

t. 


Bon banger, Apndung 






Ekinte: ! if. 





Er Aund.und A. umigeem Rartem Mtidt 





und fhwieg, 

Bis einft an duatkes Uta ME Rn 
1: Reg. 

6x. 250m ntöglch. ner. Galinden au wetten. 

er aim; 3 dich wer Kepn: Vernunft und 

Am nd ı Siebe Arien: Bo. 
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a6 and en ei mine den gehn 


xenthe ſau 
Dis Afnache. —— en Eurus:gper 
ni ſchnaubt. 

Anis seems” un B6, —— es 
330% 2:0lim nis Sr 
Entfagte mit Bei Tu umfonft "Genhnfgiten 
wo nr ee en n F 
Und wollte Tänger nigi an, einem Joche ziehn, 
Das ipppofa ihr. fon br anne: oben Iſern ie 
Sep Alict lich Fehr ana, Auen ion 

a 9 re 
Seiindel nun — auf ewig nun Fan 

lohren! 
Dia Betas imele. ai dche (Amaihench 
„Auge gab, 
BE mie:fei blͤben en; (OHR: nun MG InrOL 
set ab, 

Benlaisn: Onfäterin: H har 
„quälen ! 
wie: ar Bühnen Amen se,nac Nechtenfen, 


‚goöhlen ? 
San fülasie sim im 
















er Nichis zu, geigadiine 
Sefiht: 





Geiaitigt von 
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Sie ohne Elebetute ‚Abe als 52V 37.7779 
Und an erfanfter" Sur fein wildes euer 
apa. De eas 
Dorante wollte: Mithe- in vollen Eifer Mas 
ddl mania dB wen“ een fra St 

Die’ Hit BEAT BERG Feine ge ar 
flodz indemin fie Ti He Hand“ — 
Und klagte eh, den Büſchen fei- 
SU m Fi „Nah, nun Iscnilstı 











Omen fe ine 
dp sp: inachen, 
De: imeeruniicheh R GE ohne: boshuſt Lak 


vihen 
Den Sarten DIS und ciað·chv⸗ 


AN updet Bug 
Zun Wob aung Seuumbrsnn ee 
Daſon verlaͤugn 


ir teng. 
ewrsfuin Sort Ge 
AeiEfedee: : 
Das DUNEHR'Sehmars- glaugt um dlei aack⸗ 
Aus Yen Slieder; 
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Am glatien — ein ſchwarzes Bäib- 
N; 
Die Em “ unvet * urz/ Amor ‚wird 
* a Yohaniay ni WE 
He; a Stutzer in den © 
TE —— 
Der, wiglg, wie ni Ger, bey Mädden 
Fer ee ee Bob delitten ERSTE Te 2 
Nie ohne Kectehk geht, fih oft beym Bein 
de nn — 3 mn? 
ud ail⸗ wieth · Font dt vilen ſchuſdig MR? 
Da Amor laͤrmt und flucht; ensfpeinge, vom 
ss Außeberie,3- +" 2 





















Tr Fre gu 3 
Ein mitten, fOnntwon Leib, in Seen 5 
.ycı Ve, at 
» ——— Iren und fein —* 
*u 3 Ber 7 TE en 
Ein faltigter Wüdiin, der iseen bel⸗ be 
m ih BB 1 | FEB 





eigt ihre deitßze Boiſt nachlaͤtßzig unverftedit. 
Ein kurzer Unterso® zeige: Ihr. gedrnchfeft 
rn Wein, 
re auch ihr Gpröderhim floͤßt Bubbern Kühne 
deit ein. 


- um 


@ie Tösgmt, fie fliege. · borbey/ beißt ibeen 
» Johann ſchweigen, 

Des, aach Ladeyenart ſich artig zu begeigen, 

3 in den Buſen greift, und auf den Kutſcher 
amÄhlt, 

ml fine‘ aulde ‚neh beym fernen Garten 
fehlt. 


Den Auite: Tommi). mon file; er fragt no 
B vo. ‚sine Weile, 

weenn bob Seljmer fo ungewöhnlich eile. 

Do m ein junger: vn aicht feinen: Eigen 


D« Kulfäer (sen iehrt m feinen Perden 





Ei | 
aungeapfelt; Sue wird prichs eitse· 
advmet 
und Beige auf blanfeg Stahl und ſcharrt in 
. Sand und ſchaͤnmet. 
De neue Wagen glänzt, auf dem, n 
besahlt, 
Rus ine —— * ans 
„Belses prablt.n.' 
= wollen , krapncn Groubs entfliehen die 
mmuntern Pferde, 
Und unter. ihrem Huf’ erſchuͤttert ſich die 
Erde. 


Ein 
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Die Fenfier Alegen auf, mo, ſtolz auf ſchim · 
mernd Bold, 
Die Kutſche Selimors mit raſchem Waffeln 
tollt. 


Do6 Amors Ungeduld Hann dieſe nicht 
erwatten; 
Er iſt nicht mehr Johann; er eilet nach dem 
BGaeten, 
Als Liebesgott, voraus, fliegt ins Semach 
und ſiebt, 
Wie Selmor verliebt vor feiner Goͤttinn Intet: 
Roh mußte diefee Held um Sieg und vordeern 
Triegen: 
Was hatt? er nicht gethan, Selinden zu der 
fiegen! B 
Bie veigend unverfhämt durch freyen Syn 
geflcablt, 
Mit fremden Flächen ihr fein Feuer vorgemalt, 
Gedankenlos gelacht, bald fie, bald ſich ger 
priefen, 
Dit ungegwungnee Arc die Londner Uhe ge⸗ 
wiefen, 
Du Franzmanns Drriſtigkeit mit Anmurh 
nachgeahmt, ' 
- Rue, allen feinen Werth Selinden ausgeframt! 
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Sie. fah den Selimor: wie tonnie Re ibn 
baffen ? 

Dog wolltꝰ ise fleineen Her; fih nit ente 

. felfen laffen. 
Dft ſchlen fie zwar erweicht: ihre Blick voll 
Wattigkeit 

Irre ungewiß und fen; ad! aber kurze 
Zeit: 

Ibr undeficgter Stolz erhoblte fi gefhwinde: 

Sie wucde, was fie war, die geaufame Selinde; 

Und eben da fie ihm. gewiß gefangen (dien, 

Sab fin der Held getaͤuſcht und feinen Raub 
.entflichn: 

Wie, wann cin Junker -einft , mit Hülfe Hugee 
Hunde, 

Den Kamnier aufgeſpuͤrt; nad) mander ' 

.  ‚mäden Stunde ö 
Spur, Haf? und Froͤblichteit auf einmal wier 
- ber Aieht - 
Der edle Jäger flucht und: leer nach Haufe 
ieht. 


Doch ſollte Seiimor den Sieg verlieren 
möüffen ? 

Bnneihens, warf er jest Selinden fi zu 
; Soßen. 
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Er fehte, forte, wie manch feanzdr 
ſch Ach 

Eniflog dem fügen Mund und fänfelt? im 





Gemad ! 
Urplöhlig: fpeans, er anf ‚mis feendigem, Ber 
trauen; 
Er Haste, aen gehabt, ſich achtlam zu ber 
(hauen ; 
Und nahm, "0 "mehr: gereizt. duch Füpnen: 
Biderſtand, 
Say qWeribefi/ al. verlicht ¶ Selinden w. 
b der Hand. 
Wie iſt ⸗ nun? fing er an; o Blame jungen; 
. . „Schönen! 
Wird she 3 nlichken bald meine Treue 
j kroͤnen ? 
ss Tann Sie nicht verfiehn, nein, meine 
nn Königiunt . 
und iffen Sie,im Ernſt, dag “ verdrägtih 
Bin? 
mis Sat, “ liebe Gie ſchon dolle bundert 
Jabra: 
Berſhieben Sie mein Sid: anf-meine grauen” 
Haare? 


Gie Lieben mich: ja doch „das ik ſo offenbar. 
Bier unterdrod fie ipa, Siehalten das für klar? 


= 
Für nare o Für ’gewigt Sie werden mi er⸗ 
"> Tauben, 
Erwiedert' Seltmor; wie Mann th anders 
"glauben? 
Man weiß fh Kiebenswerth, nah’ IREBY, dm 
wird geliebt: 
Was iſt hier wunderbars, das Rede'jü wei: 
fein gibe? 
Sch ärgre mi Halb-todt VepBrem nit eRretch? # 
Wie lange zögern Sie, ſich eibmlich zu ergeben ? 
" Fort! machen Ss“ sefgmwind! bifhwöreh Sie 
den Bund; 
Und, weil Ihe Herz milch Nebe, ſo ſage mir’ 
"Ihe Mund? 


Bor einem Sinne. mug Trotz und Hirte 
brechen; 


Sm, der fo dreiſte Haft, Tann jemand wider" 


wegen? int 
Wie alidlich war” ihe einſt, ihr Schönen 
altet Seit! ":. 
Die Ebrfatcht eutet Belt war eure Sicherheit. 
Mur jähriger Beſtond hieß’ agree Siebe 
Beichen : = 
Man wollte feinen Gieg derdienen ; nid er⸗ 
ſchleichen· 


N — 


Da baite hie Berufe zur Ueberlogung Rauın ,. . 
Run wird fe uͤderraſcht; die Sööne faßt ſich 





kaum. 
Man Bas nicht um iht Herz: mar —* 
dee Blänen: - u 
und nichts Tann Teidhter ſeyn, als Die * 
gow innen n di 
wie sing ein jungee.Here! er iſt voll une, 
 dalb:ie: 
und wenn die Gpröde fäumt, ertrotzt er ie 
Bald: 
Seide” wankte ſchew, wie unter Marten 
GSeretchen 





Bon (Genfer art vefäome: bie — dee 
Eichen 


Auf alle Seiten FR and Bin und wieder winft, 
Bis ihe bemooſter Ctummzrhit: Praffeh fFrit 
- :ternd finft. 

Dig fie die Shöne nicht, für⸗ dien iht 
Schusgeiſt kämpfte, 

Der ſtets dur Falten Stotz der Liebe Wiguüz 
daͤmpfte, 

Ws ehner uͤtſche Lärm ‚die duch dee Seraß⸗ 


flog, ar 

Und ver. dem Warten bielt, 18 ſchurlt! aas 
BVenſter zog. 

[TEE TR MR 
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She ‚Geste ſchlug fögleich von weibtigen Bir“ na 


langen; 
Ibt fantend Ange u an „Nfem Sun 


euyidı venbeilte ” er zuge — * 
li 


Auf zum, Bet: :mud Dann, bie uf den 
Autſcherſiß· 
Vewunderad rief ſie aus: der alertichfe 
Magen! 2... 3 
Und wem gehört es wohl! Sie koͤnnen mies 
a. ‚nicht fagen ? 
Kir fern, ſprach Selimor mit eruſter Mejeſtit · 
Die Unterkehle ſchien bochmuͤthig aufgebjäht: 
Wie aber? füpr er fors, mein Kutſcher, glaub? 
: Ab, träumen, _ 
De au zu zeitig koͤmmt, fonft immer Fi 
- verfäumet. 
35 fol. von Ina an u Zonen · goͤtuich 
ind 
un che, tolles Streich !.wir vollends wichtig 
find ? 


"Meint das geſchehe nicht! ih lah es aubt ze⸗ 
ſchehen · 
Ip, ſchwoͤre dey der pe, die Sie hier glänzen: 
— ſehen 


or 


Et legt ſte auf den Tiſch), und Ich vor karue 
Zeit 

Ans Leadon mitgebracht, hide obne dielet 
"Reid, 

Es hatte. fie" ein Lord dey Sweerts beftelleni- 
laſſen: 

36 tauſte Re Ihm aus; der Zuuker mußte. 

- poffen. 
Bis diefee Seiser Bien aufızww Minuten ſchleicht 
Ergebe ſich Ibr Beri, das doch vergebens weichti 


Er ſthweigt: Selinde Hehe: noch immer une: 
> entfchloffen : 
Roh hängt ihr ſtarret Blick an. jenen edleh 
Koffen. 

Sie nahen ipeen Heren der Schönen: doppelt 
. lieb, 

Der fein derblentes Sie num ıffatbiger betrieb. 

Du Shugsdt mugte-felbfi dem Vorwitz uns 
terliegen, 

Und ſchlich dem Fenſter zu, die Mengier w 

‚svergnhgen. 
Der leichtgeſiaate Gef! raubt einer Auiſcha 


Pur, on 
Ein Pferd, ein ſchoͤner Tand, Selinben feinen 
: Schuß? 
Me 
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She: sa: ſchluz fogleich von weitlichem Bir n 


‚langen; 
Ihr funtiab Ange nu an diefem aue 


eauien venpeie Pr ro Bude (ander 


Bi 
Auf Ba, Bet: :uud Bann, bie auf den 
. Rurfeefig. 2: 
Bewunterad tief fie aus: der allerlichfle 
Magen! 2... 20 
und wem gehört ws wohl! Sie Tnnen mies 
Du nicht fügen ? 
wie fett, foracı Selimor mit ecnfler Majelät: 
Die Unterkehle ſchien hochmüͤthig aufgeblaͤbt. 
Wie aber? fuhr er for, mein Kutſcher, staub” 
2: Ab, tedumet, 
Des ana zu zeitig koͤmmt, fonfl immer fi: 
verſaͤumet. 
39 fol. von Ihnca —* * IAbnen gͤttlich 
ind 
Und ehe, toller Sir eich wir wollends eichtiz 
find ? 
Meint de6 geſchehe mich! ich latz e⸗ aicht ger 
ſchehen:; 
I Meder bep dee ie, die ©ie hier glänzen 
\ . fehen 


on 


(& legt fe:auf den. Zifh) ‚und ich vor karue 
Beit 
Ans Lendoü mitgebracht; aicht ohne vielet 
Neid. 
Es Hatte. ſie ein Lord dep‘ Sweerts beſtellen 
Aaſſen: 
Ich "Taufte fie Km aus; Bee. Bunker mußed: 
. paſſen. 
Bis dieſer Beier Bier anfızwu Minuten ſchleiche, 
Ergebe fh Ibr de das dea vergebens wein 


Er ſchweigt: Sellnde a. abch inmer ine 
” entfohloffen: 

Roch Fänge ibr ſtarrer Blick an. jenen edled 
Roſſen. 

Sie maden ihren deren: den Schönen: doppelt 
lieb, 

De fein derdientes @läd aua ıffathiger betrieb. 

De Shutsuft mußte: feldft dem Vorwitz uns 

' terliegen, 
Und ſchlich dem Genfer su, die Neugier w 
:soergnhgen. - ”. 
De Tehpigefinnte Geil! raubt einer Kucfhe, 


Pup, 5 
«in Derd, ein ſchoͤner Tayd „Uelinden feinen 
Schutz? 
Me 
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Durch feine Zeichen. ward fein taubes den 
deweget, 
Der Schooßbund haite Bin aufs Canapre ge, 


Rus ‚fahr ver bellend — verließ die.fanfte 
Ruh, 
Und. ferang. mit vegem, Schweif Selinden 
. ängftlich zu. 
@s prangte der Camin mit glängeuden Pagor 


Sie bebten ungeregt und ſtuͤrſten anf den Boden. 

Umfonf! dee Shuggik fund und fad und 
börse alcht; 

Berwundeung üburzug fein Hächelnb Angeſicht. 


Man z0g der. Lirhesgost,. der laͤngſt begietis 
, lauſchte, 
Dan krammen Bogen. an: mie ſchatllen Flüe 
geln rauſchte 
Det: eigeridie its der Glut und Flammen 
tung. 
Undin Selinden⸗ Weißt ſich ungehindert ſchlug. 
Durch Amots Jauchzen ieh der Schubgeiſt 
fich erweden: 
Bergchens wollt et fie mit fpätem Schilde 
decken! 


— atu — 


ini? cin⸗ (Quelle: Stacht. serhuakelt. ihm 
‘ SE . 

Sie ſank, ⸗ Super, in Yeinen Arm vurid, 
ir: fremdes gener flos: dacch ihre. ſcoaen 











Ib⸗e aiexad Kay fung: —— einen Sies⸗ 
n sh ihr ſteijer Mund noch uneröffart 
dæwies . 





vo ge, 

Di froßemSiegers Pr and: artiges Bejeigem,. 

Sein Laden, feinen. Bang, des Rleides reihe 
Vracht, 

Der Auitſche Soͤttlichkeit, noch einmal üͤber⸗ 
de 


acht. 

Erroͤthend ſagt fie ihm: Sie haben kiberwun ⸗ 
den! 

Und reicht ihm Ihre Hand, vom alten Stolz’ 
entbunden: 

So viel Gerdienften Tann mein Herz nicht 

widerfichn! 

Ach! moͤcht' ich Ihre Blut in ſteter Flamme 
fehn! . 


Bor dankie: GSelinwr durch iungejäblte Kaffe, 
au Amor fiegreich ſtoh, und über Berg und 
rat. en en 
RR auf des; Sbers Bahn, In srauen Din 
Y merung 
mb unser. felfchens. Thau, ſein feucht Vefeie 
fung. - 
is parso⸗ rigen ida die. fönelbenpien 
ni wu: i 
Die We Huf bi 8— ihn zum enfleguen 
Hügel; 
Wo Fey: ‚ershehuer Sin. die Aed·wr · 


— — weten: —* "nibe On 
: eaiſchlief. 

















Schreiben 


über eine 
Beurthbeilung 
des . 
Giegs des Liebesgottes. . 
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vg mE 
‚bim on Mein, Bruns“ 
> “had y h 


Seron Darf ua deiten.arand mich;nenihehe 
Dig BE Re Ti Fnchlich ruhen: fie auf den Sieg 
IesıBiohesgottesininenußehiisen Auseif sb 
Sie baber eiticht · gend einer febrhktene 
Beurcribaes dioſes Achicarsnangefallets nen 
im Bndintni eigeran gen ciaa Meine A 
Bärndfe. nun dnßSicpe wärens bitten. in 
eines fo:. wichtigen 3UE wenedhntııEs dd: teva 
Broßer Sieg, einci mie tuhtsufhlaguut; Ara 
ich höre, daß diefe Herren, und gewiffe Leute 
suinı ibada, auf det eisyebildeten: Tuiuitph 
felg: find. Siö. nebmert: daponı ‚Anlaß ni allım 
deau, Die ine: Honspellhaftere Miciaung vom 
nieten: Diufe geiagentiniben‘, Yan: nengig 
Schn · gu; Perieihu Ab bien cLuſt, Ihed 
Hibent Behume zu ſtirc«c —F 
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age sr Lied — 
vll behaupten. den Enafe, dab Ub.einens 
Bern Bafch u dien: ſacund mich vreideis 
Digun. Mh ge 1i Feeulich · bad an ſie auf den Ling 
des lobeogottes deiue nuh eſalgom lusrifi· sb: 
Ehe babers etticht · Biemurik einer ſebsdiate va 
Veurcridoes dis Genidarclangeſðᷣilet⸗/de 
ia aeiutn siger@n nduugen win Meine Ana 
Warn fie. aum end StiBe irn. Ihtten: in 
eines fo: wichtigen BI veneähsntn Es Adi teia 
wroßer Sieg, einciglme tuduuaſchl atart Aus 
üch höre, daß diefe Herren, und gewiffe Leute 
mia ihmki.,iäuf Mic⸗ eiopebHdeten: Tulip 
Aelg: find. ed. nehmert: daponıAnlef allem 
dendu., Die iäineıvompahlhuftere Me encn nom 
nienen: Deufe "geiagentinhäben, Yanz: wengig 
Hohe. m; fperifehu Ab bifommeceuft, des 
Heben: Beim zu fohndhicch © 
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Gehen Sie nur, wie fie die Sache angrei⸗ 
fen, mein Gedicht als ein böchftelendes Oe⸗ 
dicht darzuflellen. Gie ſetzen meitläuftige 
Ipeorien des komiſchen Heldengedichtes vor⸗ 
ous, und nach diefta Werner fie mich. 
Erſtlich find diefe Theorien nicht bewieſen. Es 
iſt noch nicht ausgemacht, daß wirklich das 


Tomifche Heldengedicht fo enge einzuſchraͤnken 


fey, als es diefen beiden Kunſtrichtern zu. Kan 
watitı. Ihre STgeirteh per Pe 

Sidlsaraube und: fahren ich Apmecn) fire 
wait: Ich bade mdches Gräber; dicſo ER mies 
Besen und Kupelid > jan wachen, wenai Ser 
Hariuiht. Hinmew» finmptögeih nie Spin wi 
Mtägt; nad: nalen iind Ahnen wit 
Filocd irn: Bingen Ans:ben ı.Zempelt des Dei 
dwodes! vertagt: 1@n OXerfahnen weiibäiR 
3091 Van: Ruhfleilhreon PaBE-gemein and doch· 
un ſo we > cn 
sin Mans Ara ans Mais Ind rd di 
ul Ach Habe 'miche abeag) · biackhed: ihr 
alien, Beguern / zw) Thrriedan Ich frage ale 
wos ihnen Das riieiniebrn denn Sieg darı lied 
Basgastegnals eine Talnifihk Epopeeighdennthein 
ken? ‚Indem erfihn Mruch iſt un unendint 
Nohepmung des Popifigeni Indmmenäengpit 
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enurs worden; ‚aber aicht von mie ,' fontern 5 
aan dem Bechaper. Ich babe diefem rin Mitr 
fallen. über: feinen Beyſas nicht verbultgeg, mad 
ee if in der nachfolgenden Auflage diefed Ber 
dichtes, weggeblich 2 — ‚nenne es ſchlechthin 
’cih Gedicht Darf mäh einen” \ Berfaifee lach 
"Aöfigten beussfeilen „bie man'nur veriänßet, 
and, die‘ er sielergt He dar? \ 


UHR "alte epiſche Dedichte find“ Hopeen, 
und dir kletnern epiſchen Sidichte· find“ at 
sie Idlecht, wenn Re“ nicht nach den Des 

ea" de⸗ fomiſchen peſgeugedichtes —— 

Bas würde fonft. ars des Dulue che⸗ 
dichiene Leandern und’ der "Hero, nd @ 
wieten "aiidern griechiſchen "Gedichten" "Vieftk 

Art werden? Man fehe den Gieg des Liebes 

gortes als ein epifches Gedicht von der komi⸗ 

(pen und ſatiriſchen Gaituus ·eat men heuer 
weile es, als ein ſolthes. DE es aber wegen 
der demiſchen Borfirlungen laͤcherliches Sit⸗ 
dom ;; und: wirgen einer : »Mehnlichteit. mit der 
betoiſchea Epapee - mit Recht - eine lamiſche 
"Epopee gemamat werben koͤnus, Läßt fh fa 
Adlechrpin: weder, bejahen, noch verneinen.: 
Die, Opuadregelg non: dichten dieler U 
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And noch wicht fefigdfegt. Aann wian nähe zu⸗ 
feildenifegn, wenn mein: Gedicht ein nach fol⸗ 
a Burdi wobiseorduen⸗ Sare⸗ [Kir 












— ve Abficht "geh. ’ als 
bie Deuifchen wegen . geniffer ib ͤrichter Sitten 
und wegen ihres ‚verdepbten Sefe maded ‚is 
verfpotten. Ich habe meine Satire In eine er- 
dicht fur; ‚@xsählung -.eingelleidst. Amar pird 
zum) Mg, daß eine fdhöne. en aa Pa 


babern wiberficht. 
clinge ‚ibm. mi 
3as iſt be 
ine, fimpie Gag! {pn, 


bändigen; und, 
I} "- efintar daß Amor. der Geib mei) 
aes ·Gedichtes iſt. Selbſt aus den Anfangss 
worten · (dee borigen Auflagen) Ich wid dei 
Llebergott und feinen Sieg beſtagen/ iſt eh 
öftenbar. Heren Duſchens Ferund macht ihm) 
auf der 10. Seute ſeiner Veurthellung,gus 
MA ine dei Gedichtes; ud. bie wirtuch⸗ 
Maſchinr, Selladens Squtz griſt, abergeht cur 
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Wer Tann hoffen, daß ein Kunfirichter Bande ⸗ 
Iung nnd -Plan aach der, Wahrheit varſtellen 

jan“. weicher den Helden für die Malchine 

’ 7 


"en 77 Ihnen pr hen. Plan des Gedich⸗ 
tes ‚vorzeichnen ? Hier AM er, Amor, ber in 
Paphos ſich aufhält, hört vom Bepbyr, daß 
der verliedte Dorante über Gelinden klage⸗ 
und den Gott um Hühfe anruft. Diefer ent⸗ 
ſchließt fich, über Gelinden. zu firgen. Er 
will ihr in der Lesbia Garten folgen, wehin 
auch. Dosante Tommen will. Amor koͤmmt 
wirklich dahin; ob ihn gleich die Woluft aufs 
iubalten gefucht hatte. Ge, finder die Gefell» 
ſchaft im Oarteabauſe, wa Dorante und Ger 
Umot fi beyde um Geolindens Ouaſt bewer⸗ 
ben. Amor (dießt feine'Pfeite auf das Herz 
der. Schönen: eher dieſe wich vom Ihrem 
Scusseifie, der weiblichen. @isehteit, verthei⸗ 
diget. Amor Tonn aichis ausrichten, und: bee 
gleiter fie zum Garten, wo die Sefellſchaft 
gegen Abend fich erfriſchen will, Dorante fins - 
der bey Selinden nur Kalsfinnigleit gegen Ihr, 
Selimor, ob er aleich mit Lesbien von the 
weggeimnfen, gefällt ipn.- Amot, dem es gleich 
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niet iR, welcher unter den beiden herren von 

Selinden geliebt werde, wenn dur ce feind 
Abficht erreicht, munteig Gelimora wuf, urit 
ihr in das nahe Gartenhaus zu fchleichen ; ide! 
dem Dorante mit einem lächerlichen Dichter 
fich unterhält. Selinmor vollzieht diefen Au⸗ 
ſchlag: und Selindens Heiz wird durch feine 
Bemuͤbungen erſchuͤttert, ‚nicht beſtegt. Jadek 
verwandelt Amor ſich in deu Bedienten Se⸗ 
limors, der feines. Herrn prächtige Equipdge 
vor der Zeit betbey ruft. Mittelſt diefer Liſt 
gelingt es dem Gott, der: Schoͤnen Herz zu 
aberraſchen, und feinen Bieg zw vollenden. , 


- Das iſt der Man meines Sedichtes. Auf 
folge Art find feine Theile verbunden. Wenn 
Gie diefen Plan mit dem Gedichte felbft ver- 
gleichen, fo.werden Sie finden, daß ih ihr 
nad der. Wahrheit entworfen habe. Verglei⸗ 
chen Sie es aber mit: dem Gerippe, weides 
‚Deren Duſcheas Freund zum Gelächter bar⸗ 
ſeilet; mas werden Sie von ſeiner krittſchen 
Aufeigeigfeit denten ? 


‚ Hier iſt eine Peobet Be fchreibt: Amor 
dt. na. dam Darten, in welden,: fagt..Les 


1 x 
Dichter aicht. Amot vermißt ſich, Gelände 
ſollie unterliegen , und "noch waren keine Ans 
Aalten’ gemacht. Sie kemmen wieder aus dem 
Garten‘; ich weiß‘ nicht: warum ? in irgend 
ein Hans, ich weiß wide, weihes? J 


Sole man nicht glauben, daß die Scene’ 
meines Gedichtes befländig: unbeflimmt wäre ? 
Und doch fagt Bepbpr-gleich im erſten Buche, 
daß Gelinde in Lesbiens Garten feyn werde: 
Amor ertlaͤrt fi, dag ihm: Gelinde dafelbft 
finden werde; und man  dasf fragen ‚.in. weis 
den Darten Amor geflogen fey? Die. Gcene- 





mand kann ſich verlesen, als. ein Kunf« 
richter, der wigig ſeyn ——— nur mus. 
wilig if. . 


Amor vermißt fi im vierten Buche, Se -⸗ 
linde follte unterliegen; -und nodh- waren," 
ſchreibt der Kunſtrichter, Teine Anftalten ges 
macht. Wie? Rod feine Anflalten waren gr⸗ 
mache? Es iſt wahr, ich ſtelle feinen artigen 
Solphen vor:das Bette meiner Schönen „ der 
ihr Im Traum erwas rriaͤhlen, und je warnen. 
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um: Der große Engländer hat dieſes gethau? 
und darf der asıme -Deutfche etwas thun, das 
nicht andere vor ihm gethan haben? Diefen 
Mangel ausgenommen, find. Anflakten-geaug 
zu dem Giege üker ein Mädchen vorhanden. 
Amor hat Selindens wegen Paphos verlaflen. 
Bas erwartet man van dem Liebesgotte, als 
dag en feines Bogens und feiner Pfeile fi 
hedienen werde ? Gr thus es. Weil er nichts 
damit. austichtet fo: folgt er der Schönen eine 
Zeit lang nach, lauert auf, Oslegenheit, und 

' nimmt algdaan feine Zufmcht zu einem Mittel, 
das ihm gelingt. Tbat Amer nichts?. Ihnt er 
nice alles? Handelt Seimor nic. bey. ent» 
ſcheidenden Belegenpeiten nach Amors Antrieb ? 
Us» if des erfleen Wagen nicht bloß ein 
Mittel, duch welches der Bott zu u 
Zwecke gelangt? 


Das iſt kein Gleg das Bisbesgottet , ſcherzt 
dee immer luſtige Kunfleichter; das iſt eim 
Sieg der Pferde! Grellen Sie Sich vor, daß 
ein deuiſcher Warte Gimfons Sieg Über die 
Philifter befingen wolle, Ge mich gewiß des 
Ainnpadens nie wergaffen, mit weichen 
Simſon fo viele Feinde erſchlagen bat... Mus 


rg” 


ehe Sie, daß derin Duſchens Feeundmie J 
einer ſchlauen Miene ausriefer Das iſt fein 
Sieg Simfons, das if ein Sieg des Efelgr 
Tinnbadens: würden Sie es für einen wii 
gen Scherz halten? Dergleichen Einfähe, die" 
nur eine Begierde, nicht eine Bade zu "otten 5 
anzeigen, hätten in frenntäeplgen Nigricheen;, 
und nicht in einem Bade fiehen follen, dem 
Herz Duſch feinen Kamen dorzufegen belicht 
bat. 











Urtheilen Sie nılti , 6b. er und fein grechp" 
mit eben fo' vieler ' Gerechtigktit, als ſtouer 
Betachtuns, ſchreiben, daß keine Handlung, 
kein Plan ‚ keine Erfindung in ‚dem Siege des 
Liebesgottes fey. IH fürchte nicht, daß ihnen‘ 
die Welt auf ihr Wort glauben werde. Sie 

" zeigen ducchgehends allzu diele Hige und Er⸗ 
bitterung, alsdaß fie unparteyiſch ſeyn folten.” 
Here Duſch ſollte jeoh andern Digtern den 
Banzel der Erfindung”fehr" bedurfai voriher ⸗ 
fen, da er ſelbſt gefteht, da6 feine Maſchinen 
seborgt und nicht original wären, und, wenn 
ee es auch nicht geftlinde, doch augenfdeintic, 
iſt, daß er feinen Vorgängern , ſonderlich Bor 
ven, und Popens wütdigem Nachfölger, dem 

us ⸗. Bd. Li 
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Serrn Zachatiaͤ, ganz furchtſam Fuß dor wa 
agchsebt. 


Ich will gar nicht behaupten, daß der "Plan 
meines Gedichtes ganz ohne Fehler fey. Es iſt 
gewiß, daß die Epifoden. zu weitläuftig find. 
Sie mögen ganz febierhaft ſeyn: ich will nicht 
darüber, ſtreiten. „Viele entfhulbiget fie 
meine, Hauptabfiht, die Sitten und den Ger 
ſchmack zu ſchildern. Verwerfliche Epifoden 

reichen aber doch nicht zu, ein Gedicht über» 
baupt verwerflih zu machen. L’Epifode de la 
Miolefe , ſchreibt Saint-. „Mard in feiner ſchoͤnen 
Ausgabe des Boileau, in einee Anmerkung 
sum Lutrin, tout admirable qu'il efi en lui- 
imeme , ef. defectueuz en tant qu'il fait par- 
tie. dun Poeme epique. Ne produifant rien 
dans le Potme, il doit Are regarde comme 
abfolument pofliche,. 





"Hat nun wohl Herrn Duſchens zrernd die 
Handlung und den Plan meines Gedichtes 
mit Einſicht und Biligfeit beurtbeilet ? Fole 
gen Sie ihm zu den Charakteren. Ex fagt übers 
haupt, daß id; ihn nicht in.eine artige Ge⸗ 
ſellſchaft, die durch einen, feinen Scherz belu⸗ 


1 


fliget ‚ fondsen in eine Befelifchaft von Studi‘ 
narten und. ſchaalen Köpfen gefühes babe: i 
Selitnoe gehöre. unter die erſten, und Ainor, 
nebft allen übrigen Perfonen, unter die an 
dern. Sehe.entfheidend geſprochen! Sie ſuchen 
den -Beweis vergebens: Bin ich eine Antwort 
ſchuldig? Wenn Gelimor ein Stocknarr ger 
nennet werden Tann, fo muͤſſen fehr. viele alfo 
genennet. werden, bie in der Welt für artige 
Leute gehalten werden. -Dorantens Charakter 
wird bloß dur feine Platonifche Brille bes 
fledt: haben nicht große Leute, noch in unfern 
Zagen, uns diefe Träume einpredigeh wollen? 
Ich wuͤnſchte auch wohl zu erfahren, wodurch⸗ 
Amot den Vorwurf eines ſchaalen Kopfes ver⸗ 
dient habe. Der Kritikus muß einen Sroll auf 
diefen Bott haben. Vielleicht glaubt er gar; 
daß. der prophetifche Amor auf Gedichte ſtichle, 
die nur bewundert werden follen. 


Bey Gelegenheit des von mit dufgeführten 
Magiſters fagt er, er fehe nicht, wie ich 
diefen Magifter in eine folge Geſellſchaft 
bringe, Warum nicht ? Wenn die übrigen 
Perfanen das find, was der Kunfrichter von 
Ne 
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Herrn Zachatiaͤ, gang furchtſam Fuß vor J 
agchsebt. 


BER will gar nicht behaupten, daß der Plan 
meines Gedichtes ganz ohne Fehler ſey. Es iſt 
gewiß , daß die Epiſoden zu weitläuftig find. 
Sie mögen. gang fehlechaft feyn: ich will nicht 
darüber. fieeiten. Viele, entſchuldiget fie 
meinte, Hauptabfipt, die Sitten und den Ber 
{dmad zu ſchildern. Verwerflihe Epifoden 

reichen aber doch nicht zu, ein Gedicht über» 
Baupt verwerflih zu machen. Z’Epifode de la 
Molefe ‚ (dreibt Saint ‚Mard in feiner (dönen 
Ausgabe des Boileau,. in einee Anmerkung 
sum Lutrin, tout admirable qu’il efi en lui- 
me£me , efl. defectueuz en tart qwil fait par- 
tie. dun Pome epique. Ne produifant rien 
dans le Potme, il doit ätre regardd comme 
abfolument poßiche,. 


Hat nun wohl dern Duſch ens Freund die 
Handfung nnd den, Plan meines Gedichtes 
mit Einfihe und Billigkeit beurtbeilet ? Fole 
gen Sie ihm zu den Cbataktern. Er fagt übers 
haupt, daß ich ihm nicht in eine artige Ge⸗ 
ſellſchaft, die durch einen, feinen Scherz belu⸗ 


u 
u 


fliget ‚ fondsen in eine Geſellſchaft von Stödi" 
narten und ſchaalen Köpfen gefüher babe: : 
Selitnor gehöre unter die erflen, und Amor, 
nebft allen Übrigen Preſonen, unter die ane 
dern. Sehr. entſcheidend gefprochen! Sie ſuchen 
den -Beweis vergebens: Bin ih eine Antwort 
ſchuldig? Wenn Gelimor ein Gtodnare ger 
nennet werden Tann, fo muͤſſen fehr- viele alfo 
genennet. weiden, die ‚in der Welt für artige 
Lente gehalten werden. -Dorantens Charakter 
wird bloß durch feine Platoniſche Brille bes 
fledt:: Haben nicht große Lente, noch in unfern 
Tagen, uns diefe Träume einpredigeh wollen? 
Ich wuͤnſchte auch wohl zu erfahren, wodurch 
Amor den Vorwurf eines ſchaalen Kopfes ver⸗ 
dient habe. Der Kritikus muß einen Groll auf 
dieſen Bott haben. Vielleicht glaubt er gar, 
daß. der prophetifche Amor auf Gedichte fichle, 
die nur bewundert werden ſollen. 


Bey Geletzenheit des von mit dufgeführten 
Magiſters fagt er, er fehe nicht, wie ich 
diefen Magifter in eine folge‘ Geſellſchaft 
beinge, Warum nicht ? Wenn die übrigen 
PVerfenen ‚das find, was der Kunfrichter von 

Re 
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Seren Zachatiaͤ, ganz furchtſam Fuß dor "uf 
naachseht. 


Ich wiil gar nicht behaupten, dag der Plan 
meines Gedichtes ganz ohne Fehler fen. Es iſt 
gewiß, daß die Epifoden zu weitläuftig find. 
Sie mögen ‚ganz fehlechaft (eyn: ich will nicht 
darüber ſtreiten. :Vielght entſchuldiget fie 
meine Hauptabfiht, die Sitten .und den &er 
ſchmack zu ſchildern. Verwerfliche Epifoden 

“seien aber doch nicht zu, ein Gedicht über» 
Daupt verwerflich zu machen. Z’Epifode de la 
Molefe » fchreibt Saint-Mard ü in feines ſchoͤnen 
Ausgabe des Boileau,. in einer Anmerkung 
sum Lutrin, tout admirable qu‘ü efi en lui- 
meme ‚ efl defectueuz en taat qwil fait par- 
tie. d@un Posme epique. Ne Pproduifant rien 
dans le Poöme, il doit &re meerde comme 
abfolument pofliche,. 


Hat aun wohl deren Duſchens Freund die 
Handiung und den Plan meines Gedichtes 
mit Einfiht und Billigkeit beurtbeilet ? Fol⸗ 
gen Sie ihm zu den Eharaktern. Er fagt übers 
haupt, daß id; ihm nicht in eine artige Ge⸗ 
fenfgaft , die dusch einen. feinen Scherz belu⸗ 


1 


figet ; fondern in eine Befellfchaft von Stode 
narten und fchaalen Köpfen gefühes babe: 
Selitnoe gehöre unter die erfien, und Amer, 
nebft allen übrigen Prrſonen, unter die an 
dern. Sehe. entfcheidend gefprochen! Sie ſuchen 
den -Beweis vergebens: Bin ih eine Anıwort 
ſchuldig? Wenn Seltmor ein Gtodnarr ger 
nennet werden Tann, fo muͤſſen fehr. viele alfo 
genennet. weiden, die in der Welt für artige 
Lente gehalten werden. -Dorantens Charakter 
wird bloß durch feine Platonifche Gtille bes 
fledt: Haben nicht geoße Leute, noch in unfern 
Tagen, uns diefe Träume einpredigeh wollen? 
Ich wuͤnſchte auch wohl zu. erfahren, wodurch 
Amor den Vorwurf eines ſchaalen Kopfes ver⸗ 
dient habe. Der Kritikus muß einen Stoll auf 
dieſen Sott haben. Vielleicht glaubt er gar; 
daß. der prophetifche Amor auf Gedichte flichle, 
die nur bewundert werden ſollen. 


Bey Geletzenheit des von mit dufgeführten 
Magifters fagt er, er fehe nicht, wie ich 
diefen Magiſter in eine folge Geſellſchaft 
beinge. Warum nicht ? Wenn die übrigen 
YVerfanen ‚das find, was der Kunfrichter von 
Ne 


> 
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ihnen glaubt: warum ſollte ſich in eine Ges 
ſellſchaft von Narren nicht auch ein laͤcherlicher 
Philoſoph ſchicken? (der aber, bey diefer Aufe 
. Tage, mit einigen andern entbehrlichen Perſo⸗ 
nen , im dritten Buche weggelaffen worden.) 


Er fähret- fort, es fey ibm nicht begeeifich, 
wie ‚überhaupt fo viele laͤppiſche Leute zufams 
" men Fommen. Wie? Durch eben den Zufall, 
dee fo viele Matren im Schooßbunde zuſam ⸗ 
men gebracht hat. Heren Dufchens Lords und 
Ladies find Tein Haar beſſer, als meine Selin» 
den und GSelimore: obgleich jene, bey ihren 
fehe deutſchen Charaktern , mit englifchen 
NMamen prangen, welches luſtig zu ſeben iſt. 
Uebtigens wird man doch nicht verlangen, . 
dag ih in einem fatpeifchen Gedichte dloß 
geiftreiche, vernünftige und gefittete Perfonen 
- hätte aufführen follen.. Konute diefes von mie 
erwartet werden, dee ich nicht, wie Pope, 
eine bloße Oalauterie zu meiner Abficht ger 
macht babe, fondern wirklich lächerliche und 
thörichte Sitten ſchildern wollen ? Die deut« 
ſchen Thoren waren mein Stoff, Vieleicht re⸗ 
den die englifchen. wigiger. Ader was geben 
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einen dentſchen komiſchen Dichter die freunden 
Tbarbriten an? Ein jedes Wok fol zuerſt für 
feine: Armen und für feineRarern fürgen: Mei⸗ 
ne Stußer zeben ſchaal: gut! Sch Laffe fir alfo 
zebem, wie. ſte wirklich reden. Laffen die framgbe 
ſiſchen Schriftſteller ihre Nitter-und Marquls 
klug reden? Und bilden. unſere jungen Herven 
fi nicht nach den Muſtern, die auf der fran« 
zoͤſiſchen Schaubähne zum Gelächter vorgrfkellet 
werden ?:Selimor und. Lesbia find Perſonen, 
die nicht zur. Rachahmung ; fondern zur Ver⸗ 
achtung aufgeführel-werden. Man kann mid 
nur .alsdann tadeln, wenn dergleichen Sharake 
ser in:der Natur nicht anjutweffen find „ oder 
wein fie nicht nach der Natur und mit falen 
HBügen .gefildert worden, dag fie fir dan, 
wos fie find, erkanut werden koͤnnen. se, 


Aber Lesbia' bringe :urie veinen befondeen 
Einfall ineines Aciflauchs. in die Sedanken, 
Er gibt fi viele Brühe, wider Lesbien zu 
beweifen, daß ein epiſches Gedicht "fich.:gep 
wohl in ein ſchattichtes Gebüfh ſchicke, dag 
es feine Schande ſey, Gedichte: vorzulefen, 
und dag: es vernänftige Frauenzimmer ‚gebe, 
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Air mit größtem Wergnägen in ſchattichten 
‚Büfchen. den Meßlas leſen hören. - Wichtige 
Wahrbeit! Schabe.nur, daß niemand daran ges 
‚zweifelt hat, als Lesbia, und Lesbia iſt ja-fein 
bderaitu ftiges Feauengimmer. Wer. Narrem als 
Mersen reden laͤßt, wird doch ihre Reden nicht 
ıauf-feine Rechinnug ſchreiben laſſen müflen? 
bi or \ ” ” 
Erlauben Sie mir einige vermiſchte Aamer⸗ 
Fangen. Heren. Dufrpens Freund hat viele 
Wühe verſchwendet, ben Anfang meines Ger 
dichtes zu feitificen. Ex hätte viel. Papier er⸗ 
foacen koͤnnen. Die oftmalige Veränderung 
dieſer oier erſten Zeilen beweiſt, daß ich dar 
mie ſelbſt wicht \gufeieden‘ geweſen. Ich bin es 
auch nach nicht. Uber was will er damit für 
gen, wann er bey den Worten: Ich will den 
Liebesgott und feinen Sieg befingen, ausruft: 
den Bert au? Alfo vermuthlich feine ganze 
Geſchichte, alles ‚mas von ihm zu‘ fagem iſt ? 
Srevlich den Bott auch: er if ja.der Hedi 
Abaer nicht feine gange Selchichte! rail finss 
Ainckenei, alſor an · 
‚Ems piruoꝛque cano, Trojüe gui pri 
mus ab oris etö. 








19 ⸗ 

\ wWaͤs den‘ die Wünfletästee fogen , wenk 
wir Virgilen den Vorwurf machen wollten, 
daß er die. ganze Geſchichte des Aenkas u 
Bifingen admmen vatte 





un dem Addiſonifchen leidriſ⸗ w es 
ihm ſchwer geworden, das Tertium compara- 
tionis zu finden : ich moͤchte wiſſen, was ihm 
Niq⸗ 1: Er Jaͤßzteden umfand der -Befchichte 
aub, daß Seltade den, Siboit ſelbſt anflammet, 
desiit·er den Umſtanb im Sioichniſſe, da der 
Chebabli drim Scurm gebiecher, als ͤbergtig 
dan, wid fragen konnen geboth denn etwa 
Selinde Bem Kampfe? Die "Züge (In den vo ⸗ 
eigen: Auflagey,) von 'krasBrüllen des Dans 
aete ide dem Stenfahnte'; und. von dem 
Serenen ber Blitze find ihm alle mäßig; weil 
Siinde Sein. Strafamt zu verwalten dat, und 
Leine ige ſtreart⸗ Was flr eine neue Then 
tle: dom Oleichniffe muß dieſer Kunſtrichter 
fich (gemacht haben. Wie: wenige? Oletchaſſfe 
Der Auen und :Menerm müffen ihm naach Diefee . 
Sbeorie gefallen, werin-die AeinfieniYÄge des 
Bildes und Gegenbildes ein Verhältniß -gegen 
mander daben müfen? Der beriphe Mur 
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Ale mit größtem Wergnägen in fchattichten 
Büfchen. den Bias lefen hören. : Wichtige 
Wahrheit! Schabe.nur, daß niemand daran ger - 
‚zweifelt hat, als Lesbia, und Lesbia iſt ja-tein 
derainftiges Frauentimmer. Wer: Narren als 
Massen reden laͤßt, wirb doch ihre Reden nicht 
u feine Rechnnug Aöreiben Laffen mäflen? 


J *Erlanben Sie mir einige vermiſchte Aamer⸗ 
Fangen. Heren Duſchens Freund hat viele 
Mühe verfcpwendet, den Anfang meines Ger 
dichtes zu kritiſiren. Er hätte viel.Papiee ers 
foaren koͤnnen. Die oftmalige Veränderung 
dieſer oier erſten Zeilen beweiſt, daß “ich dar 
mis ſelbſt nicht zufrieden geweſen. Ich bin es 
arh nach nicht. Aber was will er damit für 
gen, wann ee bey den- Worten: Ich will den 
Liebesgott und feinen Sieg befingen, auseuft: 
den Bott auch? Alfo vermurhli feine ganze 
Geſchichte, alles mas‘ von ihm gu‘: fagew iſt ? 
Frevlich den Bott auch: er ift ja der Heldl 
Aber nicht ſeine ganze Seſchichte! wvren fin 
Sande weis. uſon oh: 

42 viruqu⸗ cano, Trojie gui pri- 

mis ab oris etö. 





i9 ⸗ 
u 77) wieden die tunſteihter ſagen, wenk 
wir Virgilen den Vorwurf machen wollten⸗ 


daß er die su 8 Seſcichte des Aencas 
deſingen ch aͤtte? € 






Beh dem Addifonifgen: N &teiaaife iſt es 
ihm ſchwer geworden, das‘ Tertium compara- 
tionis zu finden : ich moͤchte wiſſen, was ihm 
Terpe it · Er Jaßtoden Utaftand der-Befchichte 
ans ; daß Selinde den. Gttoit-felbft anflanmer, 
deuilt ca dert Umfkand im Sioichniſſe, Daß der 
Cherable dem Scurm gebiether, als kberfigig 
dan, mid fragen -Fänwe-s' geboth denn etwa 
Selinde Bam Rampe? Die "Züge (In den vo ⸗ 
eigen Auflagen ,) von 'krmsBrüllen des Dens 
arg linden dem: Gtenfamıte'; und. "von dem 
Seren ber · Blitze find ihm alle muͤßig; weil 
Sttindt Bein. Strafamt zu verwalten. dat, und 
Leine ige fireness: Was flir eine neue Them 
sie: dom. Sleichniffe wg dieſer Kunſtrichter 
fi (gemacht haben. . Wie'-wehige:'@lechnffft 
Day. Witen · und Menern müffen ihn aach dieſer 
Zbeorie gefallen, wenn ·die Aeinfien’ßäige Yes 
Bildes und Gegenbildes ein Verhältniß-gegen 
Fränter Haben mhffen? Der berhhhe Mur 
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zatort iE wohl nice feiner: Meinung, dee in 
tee Perfetta Pocfa al. T. 1. LI ec. 1; 





Gen. tugti ä piedi ,iq, 
guifa che le cofe comparate "abbiono in tutta 
* per tutto da effer fomiglianti fra loro. Baflq 
gehe X afomigling le asian; ne quali — 
da la J 





Die: ganze — E—— des —E 
> mit ekler Weisfänftigkeit . erlicge: Griseg 
ferigebt , wird ‚mit dar Anmerkung beſchloſſen t 
daß · ich Addiſons Campaign -vermutblic in 
ainer ſchlechten Uebeunfetzung deleſen baben 
‚möffe. Und warum. das? Der Kricikus ereärh 
wxit dieler Scharffinnigkeit, dag Addifen.von 
einem Orkaa rede, da. ich ‚hingegen ıtmichtiges 
Unterfiedi) van. einem , Stuem : zebe ‚und 
ſoich en von Donner und Big begleiten’ aſſe⸗ 
welshes Addiſon nicht thut. Welcher: Orundet 
Bin ich denn ein Ueberſetzer? Neunet nice 
Addiſon ſeolbſt feinen. BIafe auch Mitp.em 
nd Tampeft? Uad Tonnen bey einem Sturm, 
Honne und Donner, ſeyn? Senn 





er am: feine Yamertung ir vermuphhh. a 
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ping Urine Rache für „eine :sewiffe Anmerkung 
is der pogteefflichen Bibliothek für die Lichhar 
ber. der ſch. Will. die Hore Doſch uarecht were 
ftanden, und daher übel aufgenommen bat 
Es iſt ide. Abaa die ganze, Veurtheilung: des 
Siegs des Liebesgotteſ einto beſtaͤndige Parodig 
dee. Benriheiluns ‚das ; Hcheethundes Maa 
bemüpe fh daber am Ende nad, auch Zwaug 
des; Rtiai und platte Vecſe ig. menge Gen 
dichte gu, finden. Ich oil: einine ſolbe fmner« 
Fangen untsgfucen 3 doch da Welchen, auch 
dem; beſten Dichter, entwiſchen nicht Stellen⸗ 
die der Zwang des Reimamd des Solden · 


J 





Border Fir Pi pon bet Schreibart. Aber- 
henpt etwas annıden. Es.wirh.mjr des: Vor · 
"murf gemacht, ‚da ich das Zomifche mis dem, 
„nicht befländig-. verglichen Bätter 





get, niche. beobanbtet. Ich, babe hie. Gadien im 
Dean Tone erzählt, dur ihnen ;ungemeffen -ift. 
Ypsor_vedet,. als ein Bart, und Narren eim 
ijcaes. nach. ſtinet Weile. 36: : glaube, daß.iche 
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‚zatort WE wohl u fan Meinung, des in 











weti i piedi. i 
guifa che le coſt comparate abbiano in tutta 
€ per tutto da efer Jomiglianti fra loro. Baflq 
the & afomigliun le azjaı * quali — 
da la semparazione,. : 24 
Dir. "gange e Behuibeilung: des Brnpnifen 
Die mit <efien Weirlänftigkrit. erliche Seiten 
ferigebt/ wird mit ber: Anmerkung beſchloſſen s 
daß ich Addiſons Ta mp aign vexmothlach in 
ainer ſchlechten . Ucbenfehung geleſen haben 
‚möffe. Und warum das ?- Der. Kritieus ereärh 
wit wielee Scharffinnigkeit, daß: Adbifen.von 
einem Orkaa vede; da. ach bingegen ıtwichtigen 
Unterfdiedt) van.einem , Stuem - see ‚und 
ſolch en don Doaner :und Bus begleiten Hoffe, 
welſhes Addiſen nicht hut: Welcher: Grund-t 
Bin. iG denn ein Ucberfeger? Menngt nice 
MRdifen. fribft feinen. Blake; tem 
ud Fampeft? Uad Tonnen bey einem Eiuem 
elot She und Donner, ſeyn? nom. 

n 

“ ‚A: ‚deine Anmeta 








in —— 


=. 201. — 


ping Yrine Rache für „eine saauiffe Anmerkung 
äg ‚der, portrefflihen Bibliothek fün die Liebha ⸗ 
ber. dan ſch. Wiſl. die Here Daſch unredst were 
fanden, und daher übel anfarnommen bat, 
Es iſt Indy. Abaa die ganze. Benstheilung: fee 
Siegs des Liebesgotteſ Anmmbefländige Parodig 
der. Benrtpeilung ‚des : Hcheekbundes Mm 
bemüßt ſich daber am. Ente, nach, auch Zwaug 
deg; Reing. und platte Verſe in meins ·Ge⸗ 
dichte au ſinden. Ich will einige ſolbe Amnert 
ungen yntspfuchen z doch Ana Welchem/ auch 
dep beften. Dichter „. entwiichen nicht Saellen⸗ 
die der Zyang des Reinunamd Des Solben ⸗ 
wate aſ maͤcht dat 


vw ‚Border ug is pon det Soreitert — 
henpt etwas auniertea. Es-wich.mjr der: Vor · 
"murf gemacht, ‚dab ich das Kowmiſche mit dem, 

nicht befländig-. verglichen hätte · 
Er ſcheint zu fordern, daß; in.callen. Mer 
gioden :ugd Zeilen diefe Abwesbfelung anzu⸗ 
tweffen ſeyn folle. Ich babe diefes ohne Zwri⸗ 
fel, nis. deobachtet. Ih; babe hie Sachen im 
Ya, Zong erzählt, dar Haan ;angemeffen iſt. 
Awzor redet, als ein Bart, und Narren eim 
ijedez. nach ſeiner Weiſc. Ach: glaube, datß ice: 
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als. Verfaſſer eitös -Toimifjen und ſatiriſchen 
Oedichts, recht gethan Habe. Ih babe mich 
nicht darum zu befirmmeen , ob diefe deſtaͤndi⸗ 
ge Verbindung des Komiſchen mis! ‚dem Erba⸗ 
benet eine woſontliche Bigenfcaft ‘der Tomie 
fen Epopee-fehr: oder: nicht. Die Runftrihter 
mögen diefe Forderung untetſuchen. Ich will 
aber nur den Freund des Herrn Dub fragen, 
ob er die Sorchda "Hapida des Taſſoni · "für fein 
komiſches Heldengedicht Halte? Wenn:er diefe 
Frage mit: Ja beamtworiet, wis ern; ‘fo 
wi ich ihn an eine Anmerkung: des odenge⸗ 
dachten Herrn Saim · Mard Über den Butein ° 
erinnern. Der geraubte · Eimer, ‘find feine 
Worte, befchreibt eine halb heroiſche und halb 
komiſche Sache. Jeder Krieg unter jween 
Staaten ifk ein berdiſchte - Stoff. Der Kritg 
zwifchen denew von Modena und: denen von 
Bononien, wird: Tomif durch die-Tätheefiche 
Urlacht, die: ihm die gemeine Sage: bepfedel, 
Dir Perfonen diefes Gedichtes find theils bloß 
berviſch, sheils blos komiſch, und theils von 
weemifchter Artı Die Schreibart iſt⸗ eenfthaft 
oder iuſtig, edel oder nitdeig, herotſch oder 
burlest, nach’ Veſchaffenbeit deffen , was der 
Vorfafſer ſagen will, der faſt immer von ei⸗ 
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nem „Bitremo ja bein andern: fohe- gefkhidt 
Überzugahen. weiß. Dieſe ‚Berbindung ‚nun 
macht ein Inn gens· leniſhes € Oe⸗ 
dicht. 


Man darf nur den Safoni auffälagen, n 
Finder. maa, daß Hero: Saint · Mard von ibm 
recht zeurtheilet habe.. Die Bononiſchen Ges 
ſaudten Im zweyten Geſange reden! etuſthaft 
Und anfländig.. Die Beſchteibung des ‚ganzen 
verbundenen Kriegsheeres im fünften Oeſange 
äft beroiſch. Die erfolgte blutige Schlacht wird 
mit virgillaniſchen Jarben grſchildert. Auf glei⸗ 
de Art werden des: Königs Enzio Thaten ber 
ſchrieben. Aber der Dichter wird burlesk, fo 
bald er-auf den felgen ‚Beafen von Wirfagna 
Tonunt.. Ich ziehe hieraus die Felge, dag bie 
befläudige Verbindung des Komrifchen mit :dem 
Epiſchen, die fogar in allen Perioden merke ' 
lich iſt, dem komiſchen Holdengedichte „nicht. 
weſentlich ſeyn muͤſſe, weil eines der beeihms 
teſten Gedichte. dieſer Ars feinen Tan. nach bee 
Mattrie und den Begebenpeiten einrichtet, und 
niedtige Perfonen ntedrig, erbabene :aben or⸗ 
haben. oben Läßt. Ich. überlaffe dem Horw 
Duſch und feinem: Zeunndr ;. wie ſte -Die 
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Aechia repita:in ihee Theo⸗len zwaͤngen lon⸗ 
men. Vieleicht. hat der erſto dieſe Schwierige 
keit ſelbſt gemerket, und daber den Taſſoni 
unter den komiſchen Heldengedichten mit Vor⸗ 
bedacht gar ausgelaffen. 


Ich will nar noch. ein. Dane Beussfcitengen 
der Schreibart zur Probe anführen, und dans 
dieſe etelbafte Arheit. beſchließen. Unter die 
Beilen, die der Kin. werds dm Kan 
san er: Ri 


Die Ancwar —x und Seins sr 
v wacht. 
21 

Sirius aed⸗ anfsesangen feon, Teeise 
der Aunſtrichter, wenn der Keim wacht es 
nicht verbathen hätte. Warum eben aufgegans 
gen? Iſt es in ber. pertiichen Sprache un- 
gewöhnlich, von .eigem Seſtirn, von. Auros 
uen,.von dem Zag,.ivenn fie aufgebeu,. gu far 
gen, daß fie arwachen Und wenn auch die 
Metapher nicht fo. gewöhnlich wäre, uf: fie 
wohl. unsichtig ?. Aber,‘ meinet er; es hätte 
wenigfiens Sirius: wor ‚der. verbrannten Aus 
sruenngt werden ſollen, weil die Urſacht im⸗ 
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mer dor der Wirkung bergehet. Welche Klei ⸗ 
nigkeit! Und find denn die Auen nicht vers 
drannt, als in den Hundstagen? Oder, weil 
die Urfüche eher ift; muß fie denn nothwendig 
auch eher genennet werden, als die Wirkung? 
Aebnliche Stellen find bey ben beften Griechen 
umd Bateinern fo häufig, daß die Sprachlehrer 
für felbige eine befondere Figur ausgedacht has 
ben, mit deren griechiſchen Namen ich fie 
nicht beſchweren will. 


Die vier Berfe, (in der inweggeiaffenen 
Epifode des erſtea Buchs) wa der dide Kunz 
and feine ſchalkbafte Scherze geſchildert wer» 
den, verſteht er nicht, und fagt doch, fie wär 
zen wegen des Reims allen ganz leer. Wie 
Tana er das fagen, wenn ee fie nicht verſteht? 
Und wie: Tann ein eingiger Reim vier Zeilen 
leer machen ? Hat: er denn: Feine "anafreontis 
ſche Gedichte gelefen, die mit dem kindiſchen 
allen verglichen werden koͤnnen ? 


Bey dem Sleichniſſe von der Andromage 
und den Worten : " 


Wie Helsor in den Gtreit aus Priams 
Mauern eilte, , ö 


* 
* 
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Und wenn Aadromache in feinem Arm - 
verweilte: 3. 


wird ausgerufen: von. einee Umarmung wie 
kalti Das möchte er fagen, wenn eine verlieb⸗ 
te Umarmung in einem Schaͤfergedichte ber’ 
ſchrieben werden follte. Aber in meinem Gleich⸗ 
niffe iR das Wort verweilte ein Hauptort. 
Wie Andromache, duch ihr Verweilen in Hele 
1088 Armen, ihn ſelbſt aufhälg, bis er ſich ihr 
mit Gewalt entreißt: fo wird Amor in den Ar» 
men der Wolluft aufgehalten. Iſt die Idee des 
Berweilens nicht wichtig genug? 


Vom Eifer zu seoinhen ſchteibe ig: 


De ſich bey ſchlimmem Gluͤck in wilden: 
Blicken wies, 
Und alle Srazien aus ihrem Antlitz ſtieß. 


Die Zeilen ſtehen unter denjenigen, die der 
Reim geſchaffen. Ich geſtehe, daß ich nicht er⸗ 
rathe, was er daran ausſetzt, weil er es nicht 
fagt. Ich wünfche dem Heren Duſch Slück, 
wenn Ihn der Meim niemals mehr gezwun⸗ 
gen hat. B 
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Als ein Muſter platter Verſe, werden die 
(in dieſer Auflage, aebſt dem Magiſter, weg⸗ 
9 elaſſenen) Zeilen angeführt, da es von dem 
Noeeler hieß: 


Er füplte fi bereit, nach ähnlichen —2 
ſetzen, 
An feiner Ehloen Werth fi finnlich. zw 
ergegen, 


Et ſtlich Habe ich nicht gefchriehen, nah abn⸗ 
lichen, ſondern nah eblichen Geſetzen, 
welches ein großer Unterſchied if. Hernach 
ſehe ich nicht, wie dieſe Verſe mit Orund als 
platt getadelt werden koͤnnen, die der Sache, 
von der die Rede iſt, gemäß und nicht unter 
derfelben find, folglich auch nicht platt genen» 
net werden mögen. Sie ſchildern eine Tporheit, 
„welche zu der Zeit, da mein Gedicht geſchrie⸗ 
den worden, die herrſchende gewefen, nämlich 
die Thorheit, die gemeinften Dinge und die 
Liebe felbft, mit philofophifchen Werten azu ver⸗ 
unſtalten. Ich babe. nicht gehört, daß mein 
Lied von Magiſter Duns als platt getadelt 
worden, weil dergleichen. nahahımende Aus 
druckungen darinzen vorfonmen. 
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Und wenn Aadromache in feinem Arm. 
. verweilte: ac. 


wird ausgerufen: von. einer Umarmung wie- 
alt Das möchte er fagen, wenn eine verlieb⸗ 
te Umarmung in einem ‚Gchäfergedichte ber’ 
ſchtieben werden follte. Aber in meinem Gleich⸗ 
niffe iſt das Wort verweilte ein Hanptwort. 
Wie Andromache, durch ihr Verweilen in He» 
tors Armen, ihn felbft aufbaͤlz, bis er ſich ibr 
mit Gewalt entreißt: fo wird Amor in ben Ar« 
men der Wolluft aufgehalten. Iſt die Idee des 
Berweilens nicht wichtig genug ? 


Bom Eifer zu gewinhen ſchteibe ig: 


Der fih bey ſchliumem Gluͤck in wilden: 
Biden wies, u 
Und alle Örazien aus ihrem Anclig ſtieß. 


Die Zeiten fiehen unter denjenigen ,- die ber 
Keim gefchaffen. Ich geftehe, daß ich nicht er- 
rathe, was er daran ausſetzt, weil er es nicht 
fast. Ich wünfge dem Heren Duſch Glüd, 
wenn ihn der Reim niemals mehr gezwun⸗ 
gen bat. 
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Als ein Mufler plattee Verſe, werden die 
Un diefer Auflage, nebſt dem Magifter , weg⸗ 
9 elaffenen) ‚Zeilen angeführt, :da es von dem 
Wasifier bieg: 


Er fühlte ſich bereit, nach ahaliden 8 —* 
ſetzen, 

Mn feiner Chloen Werth fich finnlich. zu 
ergegen, 


Erfiti Habe ih nicht gefprichen, nach äbn-. 
Ligen, fondern nah eblichen Gefegen, 
welches ein großer Unterfchieb if. Pernach 
ſehe ich nicht, wie diefe Verfe mit Orund.als 
platt getadelt werden Tonnen, die der Sache, 
von der die Rede iſt, gemäß und nicht unter 
derfelben find, folglich auch nicht platt genens 
net werden mögen. Sie ſchildern sine Tporbeit, 
„welche zu der Zeit, da mein Geditht geſchrie⸗ 
den worden , die herrſchende gewefen, naͤmlich 
die Shorheit, die gemeinſten Dinge: und die 
Liebe felbft, mit Pbilofophifhen Werten: zu ver⸗ 
unftalten. Ich babe. nicht gehört, daß mein 
Lied von Magiftee Duns als platt getadelt 
worden, weil deraleichen nachahmende Auge 
‚dehdlungen darinzen vorfonmen, 
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Und wenn Aadromache in feinem Nam: 
verweilte: 36. 


wird ausgerufen: von. einer Umarmung wie 
taltt Das möchte er fagen, wenn eine verlieh» 
te Umarmung in einem Schaͤfergedichte bes’ 
ſchrieben werden follte. Aber in meinem Gleich⸗ 
niſſe iſt das Wort verweilte ein Gauptwort. 
Wie Andromache, durch ihr Verweilen in Hefe 
tors Armen, ihn felbft aufhälg, bis er ſich ibr 
mit Gewalt entreißt: fo wird Amor in den Ar» 
men der Wolluft aufgehalten. Iſt die Idee des 
Berweilens nicht wichtig genug ? 


Vom Eifer zu gewinhen ſchteibe ig: 


Der fich bey ſchlimmem Glück in wilden: 
Blicken wies, 
Und alle razien aus ihrem Antlig ſtieß. 


Die Zeilen ſtehen unter denjenigen ,. die der 
Reim gefchaffen. Ich geflebe, daß ich nicht er⸗ 
rathe, was er daran ausfegt, weil er es nicht 
fagt. Ih wünfche dem Heren Duſch Glück, 
wenn Ihn der Reim niemals mehr gezwun⸗ 
gen hat. . 
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Als ein Muſter platter Verſe, werden die 
cin dieſer Auflage, nebſt dem Magiſter, weg⸗ 
9 elaſſenen) Zeilen angeführt, :da es von dem 
Masifier hieß: 


Er fühlte ſich bereit, nach aͤhnlichen —2 
ſetzen, 
An ſeiner Ebloen Werth fih finnlih zu 
ergegen, 


Et ſtlich Habe ich nicht geſchrieben, nach äbn» 
lien, fondeen nah eblichen Gefrgen, 
weldjes ein großer Unterfied if. Pernach 
fehe ich nicht, wie diefe Verfe mit Orund als 
platt getadelt werden fönnen, die dee Sache, 
von der die Rede iſt, gemäß und nicht unter 
derfelben find, folglich auch nicht platt genen» 
net werden mögen. Sie ſchildern eine Sporheit, 
„welche zu der. Zeit, da mein Gedicht geſchrie⸗ 
ben worden, die herrſchende gewefen, nämlich 
die Thocheis, die gemeinften Dinge: und die 
Liebe felbft, mit pbilofophifhen Werten zu vers 
unſtalten. Ich babe. nicht gehört, daß mein 
Lied von Magifter Duns als platt getadelt 
worden, weil ‚dergleichen. nachahmende Aus⸗ 
druckungen darinzen vorfonmen, 
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« Diefes wird Ihnen zu einer Probe; mie 
diefer Kunfteichter im Kleinen teitificet, genug 
fe. Ich finde noch etwan ein halb Dugend 
Zeilen, die er für plast oder dutch den Keim 
geſchaffen ausgiebt, und dadurch Herren Du- 
ſqenao richt erlichen Ausfpeuch , daß mein Ge⸗ 
Dicht eine Menge von schlechten Verſen und 
&ienden Heimen’ habe, zu rechtfertigen fucht. 
Aber feine Kritiken enthalten keine Grunde, 
fondeen bloß diefe Auseufe: Was für Berſe! 
Gereimt! Keim!’ Leeet Decgleigen: kritiſche 
Quseufe find nur in dem Munde eines ſehr 
fihern Kenners,.der dafır befanne iſt, ertraͤg⸗ 
U, Kunftrichter, die fih der Welt zum erſten⸗ 
male zeigen, müͤſſen ſich derfelben enthalten, 
wenn fie nicht ausselacht werden all 


So fieht. nun diefe muͤbſame "Senrtheitung 
des Siegs des Liebesgottes aus. Der Kunſt⸗ 
richter redet durch gebends mit einem dreiften 
und zuverfichtlichen Tone, ber Leute, die nur 
leſen, und micht denken, Leicht dahin reißt: 
Die 'eingemifchten vielen groben Gpötterepen 

- hätten mich derechtiget, gleiches mit gleichem 
au pergelten, 'wenn etwas berechtigte, geob zu 
ſeyn. Ih hade jederzeit Herrn Duſchen fehe 
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Bochgefihägt: Aber ich zweifle, ob die alzugrotße 
Empfindlichkeit, die er bey dieſer Sache ges 
äuffert ; ihm bey dem vernünftigen Theile der 
Welt Ehre machen werde. Ih bin von im 
ſebr unfreundlich, und ohne meines Drts hier» 
im Gelegenheit gegeben zu haben, angegeiffen 
worden. Ich vertheidige mich mit faltem Blu⸗ 
te, und ohne den muthwilligen Wig, der ſei⸗ 
ae6 Freundes ganze Staͤrke ausmacht. Ich 
verlange mit der Foriſetzung diefes Streits 
das Publicum nicht zu beläftigen. Es hat beb⸗ 
de Tbeile gehoͤrt, und Tann. nun richten. Ih 
Tann nicht viel.gewiunen und, nicht Biel verlie⸗ 
ven, des Ausfpruch mag ausfallen, wie er 
wolle. Sch febe auch aicht, daß Here Duſch 
bep diefem Heinen Hader viel gewinnen könne, 
Aufs. höchfte wird fein Verfahren gegen mich 
ibn mit den Herrn Zürichern ansföhnen, die 
ihm bisher allezeit, fo lang er ihnen nicht 
ſchmeicheln wollen, fehe verächtlich begegnet 
ı haben. Da er und fein Freund mir fehe übel 
> nehmen,. dag ih für dieſe patriarchaliſche 
Dichter nicht Ebrfutcht genug bewiefen, uud 
mir die Feepheit genommen habe, mit den 
Kennern über fie zu laden: fo wird er in Zür 
sich piefen Dank verdienen. Es muß luſtig an: 
ug. 2. 8% 9 
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süfehen fepn, wie ſie in ihten feeymürhigen 
Nachrichten ihm wieder ehelih zu matheir für 
den werden, nachdem fie ihn unter die elen» 
den Sceibenten geworfen Hatten. Detgleichen 
Veränderungen find ihnen nichts feltenes. Der 
Alten Begebenheiten nicht zu gedenken, fo iſt 
eine Seit gewefen, da fie von den Lyriſchen 
Gedichten vortpeilhafter, als itzo, gedacht has 
ben. In dem Eriton, einer Wochenſchrift, die 
im Jahr 1751 zu Zuͤrich herausgekommen, were 
den die naiven Lieder eines Sleims, 
Ugensundder Sammlung vermiſch⸗ 
ser Schriften, vorgäglich genannt. Der 
Berfaffee des Autiovid hat auch von: diefen 
Liedern anders geuerheilet, als der Verfaffer 
dee Sympathien. Diefe vortheilhafte Seſin⸗ 
dung würde vermuthlich noch dauern, wenn 
ich die feltfamen Gedichte einiger diefer Herren 
mit der unterthänigen Einfalt eines Schülers, 
oder mit der furchtſamen Klugheit eines 
Schriftſtellers, bätie ‚bewundern, oder doch 
mit Stillſchweigen übergeben wollen. Aber ich 
habe nicht gleichgültig anfehen koͤnnen, daß 
diejenigen, als Dichter, ben Seſchmack vers 
derden follten, die, als Kunſtrichter, mit 
Mugen an feiner Berbeſſerung gearbeitet haben. 
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Ib Habe, als ein Freund dee Muſen und des 
Baberlandes, in denu Siege des Liebesgottes, 
and. dep ‚andern Odhegenheiter ‚ „meinen: Eifer 
be heilen; und. wirlleicht: nicht vergebend. 
Dide Freymůthigkei iſt die Duelle ihres-uns 
Audisfätihen Hafles..Beit. der Zeit haben fie 
nicht ·aufgehoͤrt, auf mich entfeglich zu ſchma⸗ 
dem und: zu läftern. Aber ich -bin überzeugt, 
daſ der Anflarh, den fie, mit . vollen Händen 
auf mid; ansfshütten., meinc Ehre nicht beflo 
den könne. Ihr Lob hat mich nicht flolz ges 
macht, und ich verachte ihren Zorn. Here 
Duſch hat volle Freybeit, mit ihnen gemeind 
ſchaftlich auf mich zu fhimpfen, fo lang ee 
will. Er Tann, wie es ihm beliebt, mich ei⸗ 
nen mittelmäßigen oder elenden Dichter neue 
nen. Die Welt iſt mein und fein Richter. Die 
Erfahrung wird lehren, ob er fich nicht betche 
ge, daß er feinen wankenden Ruhm dadurch 
zu befefligen meinet, wenn er die Ehre ander 
ser Schrififieller zu untergeaben ſucht. Ih 
bin nicht böfe, wenn er mich zu der Sekte der 
Nikolaiten, wie er und feine ſcherzbaften 
Freunde Parthey des guten Geſchmacks nen⸗ 
wen, zählen will. Er mag immer in allen feie 
nen verderblichen Streitigkeiten mit dem Stife 
O 2 
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Berfoah 
über, 
die Kurſt 
ſtets froͤhlich zu ſeyn. 


Crede mihi ‚res ſcvera ef verum Gaudium. 


Seneca. 


ug. 3.80. B Ei 
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Verſuſch 
über, 
die Run, 
ſtets froͤblich zu ſeyn. 


Crede mihi ‚res ſevera ef verum Gaudium. 


Seneca. 


ug. 3. Bd. j b E 3 





N Ka zu vermuthen, daß vielen, die den ' 
„Ftel dieſer Schriſt Iefen, die- beruͤbmte Ars 
derner gaudendi des Sarafa einfallen werde. 
Bialleicht hoffen einige, in diefen Bogen eine 
‚vortifhe Ueberfegung des profaifchen: Werkes 
‚39, ünden. Gie werden bepm Durchleſen bald 

finden, daß fie fich betrogen haben. Die 
Aebalichkeit des Zitels und der Hauptabficht 
Hipders nicht, daß nicht bepde Schriften , ib⸗ 
sem Plan und defien Ansfhprung nach, ſebr 
„unterfhleden ſeyn fellten, Der gelehrie Spa- 
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nier macht zu feinem Hauptgeſchaͤfte, Fe 
Troſtgrunde der Weisheit, für alle Arten der 
Widerwaͤrtigkeiten, weltlänftig vorzutragen. 
Dieſes wichtige Stud einer Kunſt, ſtets froͤb⸗ 
lich zu feyn, iſt doch nicht das einzige. Ich 
babe. es in der andern Hälfte des dritten 
Briefes abgehandelt, und mich dabep des Sa- 
zafa, wo er als ein Weltweiſer cedtt; der 
dienet/ wen · ich den tbeologiſchen THEH feines 
Buches zu meinen vierten Briefe nicht drau⸗ 
Sen Tonnen. Ich habe. aber" geglaubt, daß, 
wrumrich meiner Abficht ein vollkonmenes Ge - 
ühfen Teiften wollte, ich weiter gehen, und 
zuerſt die wahre Fteude beflimmen alxdann 
die reinen‘ Quellen detfelben bekannt machen, 
und dernälh erft die Hinderniſſe bes"gtächfelt- 
den Süftändes eines dauerhaften Wergnügens 
Ans dem Wege ränmen müßte. Sch überkäffe der. 





"Wels das. Urtheil, ob ih meinen Zweck erreie 


det. habe. - N 
2 


Ich bin kein Freund: pn: unnöthig weit⸗ 
laͤuftigen Vorreden. Ich babe aber dee Wolluſt 
und: des Epikur gedacht; und bie zwinget 
mie noch eine Anmerkung ob. Ich ſetze in 
seinem Gedichte das Wefen der Städfeligkeit 
ig dag Vergnügen. Epikur ift eben diefer 
Meinung geweſen. Aber er fol, wie einign 
bebanpten, die Gluͤckſeligkeit bloß in, das 
finnliche Vergnügen gefegt haben: andre der⸗ 
tpeidigen ihn mider dieſe harte Anklage. IE. 
habe, als Dichter, die gute Meinung. feiner 
Berrheidigge Angenpmmen. Der Ppilofoph 
findet freylich Uefaden genyg. wenn er auch 
uur die Schriften des Eicero gelefen , das. 
epltureiſche Syſtem von einen, nicht fo wor · 
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theilhaften Seite anzufehen. Doch werden ei⸗ 
aige Stellen eben diefes Cicero, des Genela _ 
und des Laertins ihr wieder irre machen, und 
er wird Dem weiſen riechen ein ſo unphiloſo _ 
phifches Syſtem kaum zuteayen innen. Epikur 
mag Inzwifchen gedacht haben, wie er wolle: 
es ifi offenbar, daß ich fehe entfeent fey, in 
diefem Gedichte das -finnliche Vergnügen zu 
dem einzigen, oder boͤchſten Bergaügen des 
Welſen zu machen. IH müßte. vermuthen, 
daß meine Befer keine Augen hätten, wenn ich 
diet bemeifen wollte, Diejenigen, welde Epi«- 
kurs Lehrgebaͤude nach feinem ganzen Umfang 
annehmen, mögen ihn wider die daraus her⸗ 
geleiteten verhaßten Folgen su verwahren für 
den. Sie mögen zufeden, wie fie ihn wider 
die alte und mis aller Beoedfamteit eines 
Eiceeo gefhwmäcte Beſchuldigung, dog bey 
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ibm die Tugend bloß eine Magd der Wollaſt 
ſey, retten wollen. Unfere Weltweiſen baben 
Höhere Gruͤnde, als das Vergnügen , welches 
die Tugend begleitet, wenn fie die, große 
Pflicht, tugendhaft zu ſeyn, bemeifen ſollen. 
Ich Habe dieſe Gruͤnde hier billig voraus ſe⸗ 
gen können, Als ein Lehrer der Kun, ſtets 
froͤblich zu ſeyn, bin ich berechtiget geweſen, 
die Tugend bloß als eine Mutter des zeineßen 
Wergnügens anzupreifen. Diefe Hiebenswärbie 
ge Seite if ihr chen fo weſentlich, als vor 
tpeithaft. 

Wenn ich lauter billige und unpartepifhe 
Lefer vermurhen fönnte, fo würde diefe Ans \ 
merkung unuöthig ſeyn. Aber eine unangenehs 
me Erfahrung ſeit eilichen Jahren hat mid 
gelehret, wie leicht in dem Monde folher 
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Yerlonen , die man haßt, auch die unfchuldige. 
Wen Dinge die unverzeihlichſten Verbrechen 
werden. Bielleicht bin ich ungerechten Miß⸗ 
deutumgen durch dieſe kurze Erflärung vor⸗ 
getomtnen · 


Er 


NEE 
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Erfer Brief. 


Dar Weiſe Tann Überall froͤblich ſeyn: fein 
wahrrs Bergnägen iſt nicht an ben Det, noch 
an die Abwechslungen des. Glückes gebunden, 
folglich auch feine Gluͤckſeligkeit nicht. Denn 
Bergnägen ift das Wefen der Glüdfeligkeit, 
die entfiebet, wenn wie alle unfere natürliche 
Begierden erfüllet fehen, und von allem Schmerz 
befteyet find. Dieß ſcheint Epikurs Wolluſt zu 
feyn, worunter er wohl nicht bloß ſinnliches 
Vergnügen verflanden bat, welches nicht den 
ganzen Menſchen, alfo nicht vollkommen, glüde 
lich macht. Obgleich. dev Menſch diefer volle 


kommenen Glückſeligkeit in feinem dermaligen 


Zuſtande nicht fähig iſt; fo muß er ihr doch 
nahe zu fommen fuchen. Indem er der Voll⸗ 
Ipmmenheit, die eines vernünftigen Wefeng 
würdig iſt, nachflcebt, waͤchſt fein Vergnügen, 
und mit demfelben feine Gluͤckſeligkeit. Er kann 
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glüdfelig beiſen, weil die ſchmerzhaften Em 
pfiadungen von den angenehmen übertroffen 
werben. Die ganzg Ratur ladet uns zum Ver⸗ 
gnügen ein, und wie find bloß unglüdfelig» 
weil wir uns nicht zu erfeenen wiffen. 


gweyter Brief. 


De ih immer erfeenen will, maß zuerſt 
die Summe feines Vergnügens zu vermehren 
ſuchen. Er ſey alfo weife und augendhaft, und 
forfhe der Wahrheit nah, fo Hat er eine 
Quelle der edelften und reineſten Freuden. 
Außerdem , und bloß durch finnliche Ergegun. 
gen if fein allgemeines und dauerhaftes Bere 
guügen zu erlangen. Diefe letztern find den 
Menfchen nicht verbothen : aber in deren Ge⸗ 
muß möüffen fie der Natur folgen, Misbrauch 
und Uebermaaß vermeiden, und dabep die 

+ Höheren Eegegungen der Seele bey Zeiten vor· 
zͤslich lieben. 


Dritter Brief. 


Wer immer froͤhlich ſeya will, muß ferner 
die ſchmerzhaften Empfindungen zu verhüthen, 
oder doch gu vermindern ſuchen. Das erſte ger 
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ſchiebt, wenn cr ſich durch bie Weisheit In 
den Stand feget, daß feine Begierden erfüllet 
werden koͤnnen, wenn er daher won den über» 
flißigen Begierden ſich losreißt, die niedern 
Ofrter ſich nicht als nothwendig vorflelle, und 
Fagegen bie eblern und weſentlichen zu feinem 
Augeamerke macht. Das andere gefchieht,, wenn 
man ſich darch shörichte Furcht und. Ungeduld 
nicht ſeibſt noch unglüdlicher macht, und ſich 
vornimmt, was ſich nicht ändern läßt, flande 
baft zu ertragen. Diefer Vorfag wird duch 
ben Gedanken, daß ein weiſer und gütiger 
Bott die Welt und unfer Schidſal regiecet, 
belebet und defeſtiget, welche Regierung ‚Bots 
tes aus feinen und der Geſchoͤpfe Eigenfchafe 
sen bewieſen werden fann. Und weil unter 
einer göttlichen‘ Regierung alles, was ift, im 
Sufammenbange recht iſt; fo wirkt die Ueber⸗ 
zeugung von diefer Wahrheit eine freudige 
Beruhigung ia den Widerwärtigfeiten des 
Lebens. 


Bierter Brief. 


Duck die Orhnde der Meisheit zur Otands 
baftigkeit, wenn fie auf das gegenwärtige Le” 
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ben eingeſchraͤnket werden, wird der Sufland- 
eines dauerhaften Vetgnügens, unter allen 
Arten von Leiden, nicht wirklich gemacht. Die 
Unfterblichfeit der. Geele , und ein. anderes 
Leben wird von dee Vernunft erkannt, aber 
nur wahrfcheinlich, unficher und mühfam. Die 
Dffenbarung feget fie außer Zweifel, und: ren 
weitere unfere Ausfichten. Indem-fie uns leb⸗ 
vet, daß diefes Leben nur ein Zuſtand der 
Pruͤfang, und ein beſſerer Zuſtand. der Zur 
gendhaften Fünftig fen: fo feget fie-uns:in den 
Stand, die MWiderwärtigteiten des kurzen Les 
bens, in welchen das Glüd einer Ewigkeit 
gegründet iſt, die Leiden der Zeit, den Verluſt 
der Glückegater und unferer Freunde zu er⸗ 
tragen, den Tod felbft nicht zu. fürchten , ſon⸗ 
bern uns darauf zu freuen, und auf dieſe 
Weiſe immer froͤblich zu ſeyn. 
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Der weiſen Wolluſt ward ein Luſthaus hier 
J gedauet, 
Das in se: nabe Stads, Hoch Ahr Blumen, 
’ ſchauet; 
Geſchmack, nicht Pracht, berrſcht Hier, und 
jeder Schritt entzuckt, 
Ob gleich die ſchlaue Kunſt ſich aur defheinen 
fh, ni 
Von unten glänget ung, an Blumenpoller 
. u 
Ad aus friſchem Grün’ 
entgegen: 
beit, der einfam fh . 
———— 
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Um grüne, Reſen seite die hohe am vr 
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tae et elegantis doctrinae, qui fludie 
Principum“ Anfpacenfum Friderici_ et 
\"Guilelnii_Friderici magna cum Sir, * 
‚pari laude, regerat etc, E 
Cl. Ernefti in‘ Aarratione 4 a. io. Math. 
. ‘-Gakdero im Opulc. Orstor, 
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Oft wandelt Phoͤbus hier durch einen dunein 
Gang; 
Bi ghldnen Leher (halt ſeia nächtlichen Orfang:. 
Sein Bi, ans. grauem Stein’, umfgatten 
:,. die Aeen: >. 
Endung rig au⸗ kin; wir glaudten, Ibn " 
„fehen. 
Du rief degeiſtert ‚aus: Wie ſelig 1cht "rin 
Mann, 
Dex hier, nor fich befanns, ſich ſelder laben kaun⸗ 
Und Ruhe des. Oemiibs, das größte Oluͤck 


u sc dehBeben, ® 
Sm. on — locht/ und hiee ner- nige 
si: memgebens. . . : 
Sn dei —2—— iu niebern en. B 
geh: ae 
Die Brest ” fein Sit; dte geen ei fin 
Gewinn. 
Sein Leben wecfelt aicht mit Lachen und mie 
Spränen, - sr 





&s taumelt. bier fein Zpor, betauſcht vom 
Bolzen Wahn, 
Beranſcht von feinem Gluͤck“, an ihn veönen: 

“ lich an. 


Dr s ger Sinftefniß, und fötmmerreiden 
Scan. 
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Der weiſen Wolluſt ward ein Luſthaus hier 


gebauet, 
Das in se: ‚nähe Stadz, Ho uͤber Blumen, 
‘ ſchauet; 
Geſchmack, nicht Pracht, berrſcht hier, und 
jeder Scheitt entzuͤckt, 
Od gleich die. ſchlaue Kunſt ſich aur deſcheiden 
ft, near 
on unten glänzet ‚uns, an: blume Urn 
BEP EEE er :7777 Vase 
Der Pomeranzen Gold aus feifhem Grün’ 
entgegen: 
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HN wandelt ‚Phäbus hier durch einen dunein 
Bang; 
Bag ghldnen Leher (halefein nächtlichen. Orfang: . 
Sein Wild, aus -grauem Stein’, umſchatten 
die Me: . 
Enlädung hans. sin; u glaubten, Ihn " 


Du iefft degeißert, Pr ie felig Icht "ein 
Mann, 
Dex hier, ne ſich betanns, fich ſelder leben kann⸗ 
Und Ruhe des. Geurtuds, das größte Slick 
u nedehBebene, ® 
Iren son Ortimnel ſucht/ und hiee nur. ige 
:sergebens. . . . 
Sn ehe fein“ Shaniod iu niebere En \ 
aen bin:· TR 
Die geidbeie in fein Stolz; die Brepen fein 
-  Oeminn. 
Sen Erden wechſelt nicht mit Lachen und m. 
Shränen, . 
PM Hanser Sinftefmiß, und (inneren 
Scene. - 
&s taumelt, Bier kein Ihor, beraufht von 
ſtolzem Wahn, w 
Beranſcht von feinem Gläd’, an ihr Yfänen 
lich an. De 
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ae rt feat ® 
Den? einen Aufenthabt, den Feyen fs ger 
va Thmdder, : 





Der allen Sei vereintund jeden Sinn entzudet: 
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Barum gähnt Selimor in diefem Lufleevier ? 

Sein Kleid iſt fein Verdieuſt, und niemand" 
fiebt es bier. 

Kein wucerndee Gargil empfindet hier Ver⸗ 


guägen: 
Hier iſt nme viel zu fehn, doch niemand zu 
betrügen; 
Und im Jefmingebüfh, beym Lied der Made 
. . ügall, 
Seufzt jener nach den Hof, und jene aach 
x bem Ball, 
Bohin die Zdorbei⸗ eine verbeeren wilde 
züfe 
Den Beüpling vor ihr her; uin. fie wird alles 
wüfle. 


Doch wo die weiehen wohnt, gruͤnnt au 
der dhrre Sand, 
Und. ofen däften, ihr, wo jene Dornen fand, 


Upollo wird verdammt, fern von der Sbt⸗ 
ser Beenden, \ 

Die Heerden des Admets mit Sterblichen zu 
weiden. 

Er ſcheidet vom Diymp, deu Erde großer 

BDaſt 
Doch feine Hütte wird ihm Eu Vallaſt. 
us. 3. Bd. 


J Wenn dort fein Saͤulengang zu ſtolzen Sim: 
mern leitet, 
Wo Gold an Wänden firaple, der Fuß auf 
Marmor gleitet, 
Das üppig weiche Bert mit Purpucdeden 
prangt, 
und teine Zierde fehlt, die feiner Stolꝛ ver 
langt: 
© beut fi die -Ratur mit ihren deſſeen 
Schaͤtzen, 
Und unbeteogne Zufl'und euhiges Ergetzen; 
So beut fi Holdee Schlaf ihm unter Blur 
men an, 
Den felten ein Monarch auf. Geide finden 
Tann. 
Er fichet weit umber Gefilde ſich verbreiten, 
Die Heerden. ficher gehn und Freude ſie be⸗ 
gleiten : 
Indeg er hingefleedt am alten Eichbaum 
lauſcht, 
Der, ſchatticht über ihm, von Morgenwinden 
eäufht. 
Sein reizend Saitenfpiel ertönet nur von Zus 
J gend: 
um ihn verfammelt rd die frobbefrängte Iue 
gend: 
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Eia var Hirt etſtauut, “und wa nicht, 
- was ee fühle, 
uad Terme: "engl ſebnn⸗ indem. Ui 
“ = + fpielt. 
Dir fonften Lugend Rey bemeiſtert Ep, dei. 
Perzen; 
Sis hereſcht beym Neibentanz'⸗And hertſcht 
bey Lieb’ und Scherzen; 
Seit BE Aollo eh, gehnt Itebiieper die Find, 
Und neue Schoͤnheit lacht im Antlig der Ratur. 
Die fbönfte ee Mic Apım. die. Mar⸗ 


Be sanze Bean) (heine. ihm dankbar llebzu⸗ 
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Er laͤden ‚run. usnugt/ wahn. alles. zuhf: 
ihn lacht: 

- Kann den ungtädtih Tepn , ‚det andren glũck⸗ 
uch made? 

Lafosens. weifer Gopn. bleibe weiß auch beo 
weder Heerde, 

3 südl im Oldmp, und gluͤcklich af: du 
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F "Wenn dort ‚fein Saͤulengang zu flogen Sim: 
mern leitet, 
Wo Bord an Wänden ſtrablt, der Fuß auf 
Marmor gleitet, 
Das , üppig wide Bert mit Purpurdeden 
prangt, 
Und teine Zierde fehlt, die feiner Sl vor 
langt: 
© beus fich die Natur mit ihren "beffeen 
" Shägen, 
und unbetrogne Lufl'und rubiges Ergetzen; 
So beut fich Holder Schlaf ihm unter Blu⸗ 
men an, 
Den felten ein Monarch auf. Geide finden 
Tann. 
Er ſiebet weit umber Gefilde ſich verbreiten, 
Die Heerden. fiher gehn und Freude ſie be⸗ 
gleiten : B 
Indeß er bingeſtreckt am alten Eichbaum 
lauſcht, 
Der, ſchatticht über ihm, von Morgenwinden 
\ t auſcht. 
Sein veijend Saitenfpiel ertönet aur von Eu 
gend: 
Um ihn verfammelt rg die fropbefrängte Ju · 
gend: 
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[177 uber Dirt etſtauut·, "und weiß nicht, 
was er fühlt, 
Sb lernet enſchlich ſebnn⸗ "dem. Up 
" h + fpielt. 
Din farften Zugend Reiz bemäftert hche dei, 
Herzen; 
Sis heriſcht beym-Heipentanz’;. und hertſcht 
beſhy Lieb' und Scerzen : 
Seit The Apollo vief, gelint lieblicher die Find; 
Und neue Schoͤnheit lacht im Antlig der Ratur. 
. Die fipönfte Gchäfevinn wiheh ihm die Mars 
wo genrofen; 
„Bie ganze Sesend dem· ibm dankbar liebzu⸗ 
ofen, 
Er ‚Tele, ‚run. vergnägt; wahn. ales.:uht 
"Ah lacht:; 
Kann den ungfüdtih ſeyn, det undee: dlüde 
ch made? 
Latouens weiſer Sohn bleibt weiſe auch: beo 
om über Heerde, 
3* allcuo im Ohmp, und gluͤcklich auf vw 
“Or ꝛ· 
"De, Hund in in um! Vergebens vie de⸗ 
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Dort weicht ein edler Lard dem Strom ver 
derbter Sitten, 
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Der Schmeichler ſtiaviſch Volk verläßt ihr 
mit dem Sluͤcke: 
Die feile Mufe fummt, glei jeuer Sommers 
müde, “ 
Die Wärm’ und Sonne reizt, igt-nidt.mehe 
um fein Haupt: 
You if der fremde -Ofang, der Sqhmeichler 
B cht, geraubt. 
Erbabner Troſt für ihn! Er hat ſich aicht 
enteheet! 
pm bleibt fein großes. Herz, wann ih bee 
> Dof verſchwoͤret, 
Son’ gu erniedeigen; auf feiner Väter Flac 
©enießt er, endlich fern, des Reihthums der 
Rau: : B 
. Und wann erungefidet ige unser Buͤſchen wandelt, 
Zar ungehindert recht / a6 Manıh nnd Bar 
Sun ger, handelt; 
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Des Lebens ®hter find vertheftt mit wäifer bass. 
Oemeinee Mangel if ein allgemeihes Bank. 
Brür au ein mildes ‘Bid; "man jeoit. 
wänfcht, ge 
Wild ein genißetee anf nicht || ” 
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ar IR. 
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Die ige Fanie, Aipmurefuuich LIT. Voss 
und 6 noch im. acht, als die Natur uns 
2 arh. 
eu den ker weiolen nicht in erjebuen St 
BALL BT [Se raue Peru u 7. | SEE 
Du Wellen reihe Blid, des Weiſen Pe 
FERIEN, 11. 3 Zurae 
Erin angaben: Mut deſchaͤmet ſtolzen 
Bahn: 


HiiB weh ai abe Vrimit , hat’nicht seine , 
PR gerdan. 




















Boltommenpeit, ‘bie felbft vor Gottes Ans 
geſichte | 


— 1. —_ 


Bhets yogenwärtig glängt, sinfiwahlt vom Bod> 
{ 1 va ‚nenlichte,, 

Barden Kup et (hu, nd. was ceſcut, 

ade regiert, 
—X aberal das Größe Daue gienk· 

Sie, aller Weſen Zweck, des Weiſen hoͤchſte Liebe, 

Rapı An. vom ſqhabden Sand, von Gsayht XR 

edler Triebe, 








a ine ehe Adräahe + wäh ein Ber 
723 . gnbgewit. 

Indem er Ammer meht iu reinem Lichte wandelt, 
anne nare edlot — ammer Ale kom? 
Son ana” FE Peer! 
gie feike: Seele kan boher —E 


Die ihrer wihdig Wan 


Bir Menföen gůcklich aid, kann. er ee ion 
glüdlich ‚heißen, 
0 aleis noch Dornen ihm den müden Fuf 





let fh ogaluat 





serteißen, 
Ob Fr der Orästiße aige get‘ unge 
tei 
Auf. wehhen Rofen rudt, web ſich mit Bectar 
trankt. 


Stets::ihemuient a ihni die Ghmmarn des 
at nErgetzen: (*) 
Die Weisheit wird. was : fehlt. ansıibreee 
7, Schatz erfegen: 
Br gie er u in ——— 
Ben; 5 










ru Es 
die nes Bana die Ratur beiche 
Du mei min. 
ei bent uns reinsBuft. im. wollen Secheen dans 
Und wir verfagen ung mas nus beflimmet war? 
E73 ser ‚sum Dimmelt aufı! Bald. ;fondeir 
or 1 7 afend, Beeren; «nr 
Sum Dit da Beitternaht ‚ in jener blauen 
! > Bene si. und 9 








’ a hig eh 
© Ai being ey; aid 10. be en 
u fome. depras.or other, the‘ fung 
ig Yo Beeren eh 
of all his paims,! 
Wollafst „che: Religion:df :Maters 
‚delineated, 5, 21. 


Im ne B 

Balbe wanu der jangadas dorch grauc Schat · 
nten bricht, 

Radt: u 7 Zitans hu 
2.eicht. 

Dm 8Valeeriuderti overiedert. nufee vv · 





wäh an di. 25 QshanfebeHeibens any 
Io Sunin RB: Has ſchoͤnea a 
nzsinbekrängt, 

Mathe mer Buben außen Scmode 
or söglä: gt. 5 

Binde: — ar SR Fic at 

omZeiten; 

ine: BB Ichenanf allen Exitye . 

Die fette, Biun.ggienhgrit angenebmem Grün, 

Bin Blnge:paächtis Gröng dismiehesn Abalar 
sa 2ürasblähn; 

undefebhiiges Ocwilavh herebenvelln Rab 

"iınyden, 


Debüt voll Belange - und. Willen Mälhen 


Bieri Dec, dorti feiſichꝭ Band. mund ap DgE 
J Dunkeln Hayn 
Du Mudllen? murmeinde flichn und md 
Flüſſe ſeyn. 
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Stets: ihemuient ihai die Smart 
© nr@egeßen: (*) . 

Die "Weisheit wird. Bas: fehlis. ans Ihraer 
11, Schag erfegen : 

air it ee u ein nneiche⸗ 





Tin eg 2: 
Ce Höre die :Rammepe;; Bann die Natur beiche 
ei min 
Sie: bent uns reinsRuft. im, vollen Becucen dans 
Und wir verfagen ungıagas uns beflimmer war? 
Bein‘ ed zum; Dimmel? aufı! Balkı;funbrn 

11 Zuuhanfend, Sterne un, «.y 
Sum Dient der Mitternacht, in jener blauen 
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nn a hid etd 
6 Fi Being aid 10 .be altimatehr 
. (one, 'as.or other, the fun 
EEE —— —8* —— Ar farm 
of all his pain, 
Wollakon ‚.tho- Religion.df: ‚Waters 
‚delineated, 5, ıı. 
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Kup tina. der. jungadandurch geam.Chhat 
J AIten bricht, 
übt: ben Düsen akäenn: LZitans shluh 
nu2ige, 
Be Baksseriuterrenänerenhet fern 
sn i.t spden, 
Bann ae: end: PAR de ER I. >. 
wohn: Rankebeieiben: ang 
so Soda rräße milden Dh Kar ſchoͤnes · Pavr 
nasinpefeängt, 
At ebale mider a in unten Scmode 
cr. n&glänge. 
Sin habiwchiiernrer ing uhr Suß- fie Al 
8 gomSeiten; 
ENT RR IE RAG BB Ichenanf alen Ewige . 
Die fette, Biur.saieıharit angencehmem Grün, 
Din Büge:paächis Erbn, die miederan Abalar 
near 
Undsfebhligies Sewihlnan baardenvollen Mpk 
ii ımden, 
Beräfdgt vol. ag and: Kilten  Mälhen 
Schatten, 
Fur Son, Abort, — Band. nnd, ap Die 
B Dunkeln Hayn 
DR ADuillen: mwurmelnt: flirdn und / endlich 
" Zlöffe ſeyn. 
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Stets: :uheuegt im ige die SSeuten de 
oo ariur@egegen : (*) . 
Die Weisheit wird... was fehli ansı Ihrer 
‚nr GSchag erſetzen: 
er gicht Befieenbeit, zur cin saftichum 
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en ee 2 
er dore ie Ma. Bann die Ratur Beirhe 
ee men. 
Sie bene uns eoneBeR Im vollen Brhendans 
Und wir verfagen ungı as uns befliimmet war? 
Baar ed. jum: —— Soald. fantig 

Huauſend Starne4. «m 
Sum Dit ve Ditternadt, in jener blauen 
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h a big art 
‘ Pr Bing aid to .be wltimately 
AR oe —** ‚or other, the ſum 
BEP uf Pleafures cxcoedt zAe Jam 
of all his — 
Wollakon ‚the — ‚of: ‚Matere 
‚delineated, 5, ı1. 
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Bejy: ung. der. jangacas dorch gem Echat · 
qaten bricht, 
deðbt boldas Morgour ochuund Titans shldum 


Licht. 
Do⸗ galeecindecti doeriadeit· nafe ves · 
+. 1.1 zeden, 


an. Ries :PRHETERDÄRE 1 Rep. adꝛ 
wa is: Sgagteobekleidan⸗ ang 
ID Soma rät mild OHR Ih ſchoͤnes Dane 
„ naalibekrängt, 
Mile dis wider Barin. ange Schmode 
or. göglängt. - 
Sinhabiwerkgierneer ng uud WB. Fir al 
! gomSeiten; 
DE iſ ea Bela : Op (chmanf alen. Exit . 
Die fette, Biursaienherit angenehmem Grhn, 
Din Bage mächtig Brom hinten. 3hiier 
vn nnadlähn: 
Undifebhliges Sevihlunf baarheuvollen Mpb 
Ei ınyden, 
Behörde voll Defangs und: Rilken Mien 
7:15 Schatten, 
GBueri Soc, "Bortı, faiſich Band. nnd np Ag 
2 Dunkeln Hayn 
DR Mudllen? mwurmelnt: Fichn und edle 
Flüſſe feyn. 









v w nid enden men wie fo: reljend 
“rarfnben® 
- € etin in dio Mile ‚mit Ginaed, ju m 


&.?pfinden, 
wuwÄr, wani vunget zart die Sonmnertũ · 
"ige küblt, 
Mindder ern die yange Wänge füBtt. 
Was dunßtedie NMatae, aus einen£eib zu bilden, 
Dee v*uater genenr Be Pe 7° 77° 0732.77 
Andſilden, 
[1272 —E— der Nacheth allua 
Bes 7.177.173 
Ber 177" füntg war: : amp teen 
San? 
A 3 Gare) Ba N nr 
Re PT T® SRUD ENT 
ung gen —EXX 
"entzadet, - 
wu five —X en [10 20 772 
nexen, if, 


ma ſbna süsgab ww: * Licht fo 
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Serband w ——— uns ‚uns: erhalten 
. ; °2 olte? 
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Die Gpeife, die uns aaͤhet, „engegt auch an 
fern Mund: - 


Bergung: Die vergnügf, erhält den Leib gefund., 


Die Kunft ſchafft aene Luft: mit zauderiſchen 
arben · 
Erweckt fie, was einf war, und Weiden, 
welche farben: 
Ein leblos @xzt beſeelt ihr fchoͤpfriſch fühner Arm: 
Sie locket Harmonie ang dem geſtrichnen Darm, 
Der Kenner: ſchweigt eutzückt, wann ihm bie 
Muſen fingen; b 
Noch fügen muß dem Freund des Freundes 
Rede klingen; 
Wie lieblich iſt für uns der Wahrheit Unter» 


Siht, 
Und wann die Tugend lant in unfeer Seele 
- fprihe! 
Sol angeboine Luft aus hundert Quellen 
‚Biegen, 
Und uns verboten ſeyn, fie feeudig zu genie- 
dent, 
Ride, weil der Schöpfer wid, allein durch 
unſee Schuld, 
deriſcht mlicriſchet Verdruß und Gram und 
Ungeduld 


N 
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Dorf dein etmidet Obr ich mit Gefichten 
- quälen, | 
5’ fol, was Mirza ſah / die Mufedir erzäpfen. 
Es leben, wie du weift, die Mufen unfser 


Seit 

Du Drienes Seſfchmen und fein geifümtes 

Aleld. 

Belkmmert und vertieft in forſchenden BGedan ⸗ 
ten, 

Sad: Mieza das Seſchopf mit feinem Scho⸗— 
pfer zanken, 

Den Menſchen elend ſeynz und ſchwarzer Sor⸗ 
gen Herr 


Stieg wolkicht vor Abm auf, wie Staub am 
rotben Meer. 

Die Fichten rauſchten wild um feine dunkle 
Höhle, 

und Iifpelnd näher ein Bath die Schwermuth 
"feiner Seele. 

Des Unmuths truͤbes Glas verkürzte fein Ge⸗ 

. fit‘, . 

As eine Stimme rief: fich auf uud richte nicht! 

Er fap ein tufig Thal, das, mit Gebüf um 
ſchloſſen, 

Ein Garten Gottes war, wo Baͤche filbern 
floſſen. 


gm 


Balſewiſcher Oeruch durchſtrich den Meinen 
Kaum, 

und unter Cedern zieng ein’ Menfy:tik tiefen 
Traum. 

Die Eitje babli amſonſt aach feinen Karen 
Biden; 

Die füße' Feige ſprach: tritt ber, dich zu ers 
quiden! 

Umfonft! er fah fie nicht, er fah nur inden Sand, 

Mach einem ſchnoͤden Kies, der glänzt’ und 
ſchuell verfhwand. 

Cr Tom zum Roſenſtrauch; die raſchen Finger 
brachen 

Begierig Roſen ab, und ihre Dornen ſtachen. 

Er fah durch hohes Gras die bunte Schlange - 
ſtiehn · 

Muthwillig kroch er nach, und fie verwun- 
der ihm. . 

Vehllagend ſcheie dee Menfh: ah! wär" ig 
nie geboren! 

Hat eine ganze Welt fi) wider mich verſchwo⸗ 
ven? 

D Aufenthalt der Qual! — Halt ein! was 

. shenefl du, 

Wenn da dich elend machſt? rief ihm die 

Stimme zu. 
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Du, den die Freude ſucht, fliebſt, was du 
* ſuchen ſollteſt, 

Und könnteſt glüdtich ſeyn, wenn du vernünfe 
tig wolteft: 

Genirfe: deines Glüds!. Die Kunſt ſich 
zu erfreun 

IR für den Sterblichen, die Kunft 
beglüdtgufenn. 





j "Bweyten. Brief 





m Fateor , ’ Summpänique bonorim 
Huptatem, . moda Setieet inde petatur,,. 
Vnde petenda venit , „Argue : inconöujfa voluptäs, 
Sincora st vera ct npllis ‚obnozia ‚damnis, 

,. „Anti- Lücretius I. 969. 
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DB 3 — Beltee Sum dee ifinfiee Kanun⸗er 
’ ss fliehet, 
Und-Räptiges Sonst mur felten überzigbet.. 
Serich Eronegt, ⸗ die Kunſt, ſich immer 
uu et freun,Hat 
Die eine Mipe moch mir ſcheint fe ne 
rt open." © E 
su. Alle: "ordade durch; idu:fiehr nur 2.08 
vergnügen: 
räuſcht Ti6ön Eippen, die 
betrügen, J 
€ 
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Da ,.deu die Freude ſucht, fliebſt, was du 
* ſuchen ſollteſt, 

Und koͤnnteſt glürftich ſeyn, wenn do vernlufe 
tig wohteft: 

Senicte deines Glüds! Die Kunſt ſich 
zu erfreun 

IR für deu Sterblichen, die Kunſt 
beglüde gu feyn. 
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de yeem. Brief" 


... In fateor , Sumigärnqus bororum 
fo voluptatemn , moda Seihieet inde petatur, 
Vinde petendavenjt , Sgue ‚inconcuffa voluptäs, 


aeora et vera st nyellis.‚onozia damnis. 
Anti - Lucretius I, 969. 
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Da} doffeni heitre Stim der finfice Summer 
Arafliehet, 
und ũthtiges Gewoit nur ſelten Abergigbet. 
Sid, Eronegk, or die Kunft, fi immer 
-wWeifrlhn, von © 
Dir feine mise mag: mie feine fie ige 
? sem 5} 
sm Ale: Sin di 5; du fihR aus Ri 


rͤuſcht Toon Lippen, dis 
betrügen. 
€ 
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Du, den die Freude ſucht, fliebſt, was du 
* ſuchen ſollteſt, 

Und köanteſt glüdtich ſeyn, wenn du vernüufe 

J tig wolteft: 

Genirge: deines Gluͤds! Die Kunſt fi 
zu erfreun 

IE für den Sterblichen, die Kunft 

beglüde zu feyn. 
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... "nm fateor , Surngasıgus bonorum 
fo voluptatem , moda Seiliget‘inde petatut. 
de pätenda venit , fifque inconoujfa voluptäs, 


Wüncora et vera st ndlir obnozia damnis. 
Anti - Lucretius I. 969. 
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Di doffeni — * Sanes ann gonmo⸗ 
fliehet, 

uUnd! ſuchtiges Sense mur felten Abergigbet.. 

Seri ı Eromgt, — Kunſt, ſich immer 
*5 were, at . 

Dir Teine mie haft: mir feine ße ie 

WFT sem 

ein Alte: Stände durch; du· ſteb ſt nur. rg 

vergnügen: 

uſcht odn Lippen, die 

* betrügen, “ 

us 3.8. , € 
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unſorſ verſchweigt der Mund, was uns das 
Auge klagt, 

Den Unmüth, der nme fenft, und kaum zu 
feufzen wagt. 

Ich will mit offnem Oper’ auf deine Worte 
bören, " 

Bean, was dein Antlig lehrt, mich deine 
Lippen lehren, 

Wo nicht, ſo höre du, was in geßkiher 


Nacht 
Bir eine Rufe Füngft vertraulich" Fund "ger 
“mad. 


Bom Ganges bis zum Nil, und von den 
ſtreitbarn Scythen 
Wis in der Griechen Laud, wo feinre Künſte 


blübten, 
a zum erhabnen Rom, das unter-Auudeere 
. ſchlief, 


As neuer Ucherftuf ber re Mei 

In allen Gegenken., mo jemals Weile waren, 

Welepeien fie die Welt, bald ginzein „ba: in 
Schaaren, 

Daß in des. Ahlers Arm die Freude, Roferen, 

Die duurzhafte Luft nicht ohne Weisheit im 


3 


si: fanden wahe und Jaut; und ſarachen 
taudben ‚Ohren: 

Die Bormel was wit klug, die Enkel blei- 

den Sporen. N ’ 
Ye PER Ange dads ein unbemweglich Band; 
Sie tappen. wach des Luft mit ungewiffer Hand: 
Bir, duch den Ang bricht, im Schatten 
‚ıngeäner £inden, 
Die Auen fh in Sag die Augen feß ver 











: binden, 
And, was Lie Pr Band ‚begierig fast, nicht > 
ar ſebn, 
hm. allzeit w. find, .und doch veüder 
gehn. 
So piekcin —* Aind ſo ſpielen auch die 
Alten, 
Die poe die Heerda sehr. und die den Sun 
: werwalten J 
Rah buntem Sande. feufzt das thoͤrichte © 
u ee m fäpledhe s 
Und auch erfeufien Zand genießt es niemals 
"ir Base 77 79 
& wid, wi wieder nicht, und wechfelt Reis 
IE er Wit Würden; 


Die oarue Brde bteuut von fireitenden Be⸗ 
. ‚gierden. 
“s 
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Es faͤlli ein Tropfen Luft an ein erbinccs Ders, 
Ziſcht ab, und raucht hinweg, und hi esläßt 
ame Schmer! 








+’ Die wechen nas den: OR zws Feend⸗ 
word ereiten, 

Mu mit dem blinden Bahn ; dem Angchenes, 
ſtreiten, 

Das ei ungähtboe won in werea erten 
führt, 


Und, wann es Tan geherrſcht, Bann cup 
" "fort regiert. 
Die Weisheit ann. allan den fplcipenbik 
Tprannen, B 
Der untere Mebeln kämpft, aus‘ unfere Veuſt 
verbannen, 
"Ste heilt mit ſichter Sand die tranfe Farwafep, 
Verbeſſert! den Seſchmack, macht vnſce Seele 


Ben 77 ae 
Macht ouſer Ange heil, und Ichet das Onte 
tkenaen, © 





Und ats, was ‚Zioren reist, das wahre 
Sqhͤne nenuen =" 
Füber uns sur Tugend hin, und elle ein laͤ⸗ 
end Er - 
on Eeenden, das ihr folgt, ung unter Blumen 
vor. 
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Zugend, wann dur dich den aufgefläcten 
B Blicken 
Ja deinem Reize zeigſt, wer Liebe nicht mie 
F Entzäden? 
On; rein, ganz bimmlifh if die Schönheit, 
+... die du seigfk, 
‚Die auch duch Schatten brirht,. und zebet, 
wann du ſchweigſt. 
Das Lafer ſelbſt erkennt, in glänzend’ ſchoͤren 
Bügen, 
Did auf des Weifen Stira. Did ſeben, in 
Vetguügen 
Der Bater der Natur ſiebt mit Zufriedenbeit 
Auf eine Serle hin, die ih dir gänz geweiht. 
Bol Eintracht unter ſich, find ihre ſtäͤrkſten 
Triebe 
Der. Ordnung unterthan; und ihe Seſetz iſt 
Liebe. 
Semeine Seelen find ein Ehaos: aber fie, 
Den Engeln Goties gleich, iſt Licht und Har⸗ 
muaonie. 
Zum großen Oanjen flimme ihr veingeftimms 
tee Wille, 
- Mur anßer ihr ift Sturm ; in ihr iſt Holde Stille: 
Der ganze Himmel ſey vol banger Finfleenigt 
Ihe Is FRE undewölte und ihre Luft gewiß. 
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Das wandelbare Olijck nimmt Reichthum, 
Anfehn , Ehren, 
Rimmt wieder, was es gab: ihr kann es nicht 


verwehren, 
Dem ſchuͤchternen Verdienſt eemunternd nade 
sugehn , 
De Uaſchuld wider Oold und Frevel bryzu⸗ 
ſtebn; 
Zur Hätfe ſtets bereit, wann andre Menſcheu 
B leiden, 
Der Armen Troſt su ſeyn und Radende zu 
fleiden; 
Mit iprem Beyſplel og, wann fie der Erd' 
Yensfliebt, 
Der Erde wohlzutpun, die feufzend nach ihr 
fieht. 
Kaun ihrer Freude Quell in duͤrrem Sand 
verfiegen ? 


Auf jede. gute That folge goͤttliches Vergnügen, 

Das Über unfer Herz mit reiner Klarheit ſtrahlt, 

Und fein entzudend Bild auch auf die Stirn 
mahlt. 


Ein ſiegbaft Here umgab mit jandhpenden 
Getoͤne 
Den großen Seipie, ats die gefangne Schöne, 
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Der Stolz Iberiens, zu feinen Füßen lag, 
Sung, blähend, wie. der Mah, und veigend, 
> wie der Tag, 

Sie ſab zus Erde hin,. in ſtillem Sram vers 
boten: . 

Erebiben thauten ihr die Wangen, wis. Au⸗ 
roren. 

Ibr Blick erſchutterie des raubſten Kriegers 


Her: 

Doc Scipio ourb groſ, und fah nur Iirtn 
Schmerz, 

Der zügellofe Steg, bie feuerceiche Jugend 

Sprach ibm. die Beute zu: er hörte aur die 
Tugend, 

Nur fein erhabnes Herz; und gab an einen 
Zeind 

Die ſchoͤne Feindinn hin, für welchen fie ger. 
weint. 

Sein Antlig ſchimmerte von eines Otte 
Freude, 

Der Menſche⸗ wohlgerhan: kaum war, nad 
bangem Seide, 

Dee Lngling fo vergnügt, der feine Braut 
empfing, 

Une mie entbranntem. Bd an ihren Blicken 
Bing, 
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Der feurige Eomill, den, nad; umöMibaek 
J Soh ta chtra, 
Die eorbeern des Teiumphs zum größten Roͤ⸗ 
> mer machten ; 
Der aus der Vaterſtadt, fo bald fie es geborh, 
In rich lich Elend ying, wie vertnais in bea 
J Tod; 
Und bach geflügelt Lam , von angederbree 
Ketten 
Sein undanfbäreb Rom großmäkhig gu Erreiten, - 
War größer im Berzeihn, und froͤblicher im 
Sieg, “ 
Als Cafar, der zum Thron auf Bürgerleichen 
. flieg. 


Kann wahre Zeende ſeyn, bey ſchaͤndlichen 
Verbrechen, 
Bann Dualen innrer Angft verlaßne Tugend 
raͤchen? 
Wie wurden wir das Gluͤck des Boͤſewichts 
verfhmähn, . 
Benn wie fein blutend Herz, dedeckt mit 
“ * Wunden , fähn! _ 
ag! Seine Peiniger Aindfeine ſchwarzen Thaten, 
- Die auf dee Unſchuld Hals einft übermüthig 
traten, 
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Run wache Furien, die feine Seele naͤbhtt u 
Und wider fi, mit Stahl und Gift und Wuth 
vu... zewehrt. 
are Säaubern ſieht ee fi: durch⸗ feite ib , 

. der Tboren 
ss aun since eig Stuh in feine Ken 


Degen 

und Hs die Bin Rus, fe füßeer. fe ie 
Rub 

Dem em, aber im bee Hölle Sörrtain 


a vedton 


a fan wur —* der we, sr 
* gen Wachen : 





Eihfeoh: Benihen. war, nur Shdihe w 
maden ; 
Dem ein verfloknes Bay: dem Alpe wir 
B a.yen iſt, 
Un Märe-Rene nicht am wunden Derzen fgEd 
Auf ofen ſchlaͤft * ein: in anmuthvollen Dil 
‚dem 
Miet: fein Besigen. m das Std ir Sur 
geud ſchildern: 
Sein Salat wied dolde Hub: Der. ‚Gone 
smener Lauf 
wWedt. Abn zu neuce Euft, gu neurm Outer 
wuf. 
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"De feneige Eomill, den, nach unzüdibren 
“ Studer, 
Die Lorbeern des Teiumphs zum größten Roͤ⸗ 
“mer mädlten; 
Der aus der Vaterſtadt, fo bald fie es geborh, 
In chämlic Blend ging, wie veriadis in dw 
J Io; 
Und dach geflügelt Sam , von angedeobiec 
Ketten 
Sein undankbared Koi großmärhig zu eereiten, - 
Bar größer im Berzeihn, und froͤblicher im 
Sig, 
Als Eäfar, u sum Theon auf Vüxgerleichen , 
‚Ries. 


Kann wahre Zeende ſeyn, bey ſchaͤndlichen 
Berbrechen, 
Baun Dualen inner Angft verlagne Tugend 
raͤchen? 
Wie wärben wir das Old des Boͤſewichts 
verſchmaͤba, 
Wenn wir ſein blutend Herz, bededt mit 
* Wunden , fähn! 
Ad! Seine Peiniger ſfind ſeine ſchwarzen Tbaten, 
- Die auf der Unfchuld Hals einſt uͤbermuͤthig 
traten, 
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Bun mache Furien, die ſeine Seele nährt, 
und wider fich nit Stahl und Gift und Bu 





Sewehtt. 
nit Sgandern fiept er fi: ducdhs il 
+. „ben, Sporen... 
Set sanet Sing sus in feine Lin 





„nQhegn 

un Gnmı die ie Redıt, fo fügen fe Dr 
u: Rab 

Dim Armen, aber m ber Hölle Sgem enn m. 


a: FR 
"ste fanfe wear —* der zo, dr: 
DBIS SE Zn  EISETSESSEE 
Bin. froh Beiden. war,’ auec Zicaua⸗ w 
maden; 
Dem ein verſtoknes Bay. deum Ale wild» 
zen iſt, 
Und Moͤte True nicht amı wunden Peczan füSED 
Auf ofen ſchlaͤft ei ein: in anmuthoollen Bu· 
dern 
Dirt; fin Besiken. "ii das Sid ver Zu 
» gend fdildern: 
Sein: ef mied bolde Hub: Der. ‚Son 
æeuer Lauf 
Weckt. Abn neue: — m aeurm Guten 
nuf. 
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Ibm iR fein güͤtig den die Quelle waßer 


- Teeuden, 
Die unvrettoduenb fliegt, erquidend auch im 
Beiden, · 
wie feiſcher Mocsenthan das matte Sn er· 
: Qui, :° 
Und wie verjüngtem Gruͤn vecbrannte tren 
; ’ ümädt. 
eu Str der Sinne Tann —R er. 
"gegen, 
Du nur de Seele „feon, nit füblen und 
2, nicht Then, 


Der Pibelfieht,eriaung, des Weifen Angeficht, 
Gicht feine Beiterleit dei ihee. Quelle dicht. 





bie daef das Safi oh fein wild Bergnü ⸗ 
. ı.,gen preifen ? 
Sb, auch die Wupzheit beut dem tugendhafs 
ten Weifen . 
Exhabne Freuden der! Gr macht anihrer Hand, 
Bor reinem Licht deſtrablt, ſich die Ratuciker 
kannt; 
Durchforſcht ihr weines Reith, wo jene om 
: wen glänzen, 
Die:üns.die Racht veeräch,: :und: finbet:feine 
Drängen, 
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Und fets von Welt auf Welt geflägelt hinge- 
b tadt, 

erblict er Immer Gott, bewandernd und ent: 
uͤckt. 

Ermůdet ſenkt er ih, mit irrenden Eometen‘, 

RB, anferm Aufenthalt, dem ſwatrichten Par 


neten, 
—* mie kabnem Blick des Donners fra. 
- + darn Sig J 
Im ſchweflichten Bewätt ‚und Aberrafgt den 
Blitz. 
Er freut ſich, uͤberall, zur Schande ſtolzer 
J Blinden, 
Die :Debnung dee Matue; und Sott in Ihe zw. 
finden, 


Gott auf dent Dceannnd in beſtaͤubten Warm, 

Im ſanftbewegten Gras und im erzuraten 
Sturm; 

Gott auch ah unſerm Leib und im verboranen 
Bande, 

‚Das thieriſches SDefübl mit engliſchem Ber 
flande, 

mit einem Geiſt vereint, der aͤußre Dinge 
fiebt, 

Auch fh zu ‚eben wuͤnſcht, fi fucht und vor, 

fich fließt. 
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"Lauf einmel, edler Freund, mit eilenden 
Sedanken, 
Die. Biffenfpaften durch; miß ihre weiten 
Schranken: 
Sieh, wo. der -geöfie Bis aus zweifelt, oder 
MWweiat, 
Und wo die Menfchhajs ich in ihrer Gcdge zeigt. 
Dort Kennenif, Wiſſcaichaſt, was Rünfe ſchoͤ⸗ 
or mes haben, 
Gin naresehehlih Mepe, bus: uperfäinfe an 
.. x®aben, 
Sig giebt md Tune mu iR. in des Wellen 
ruſt, 
—— Ne Quelle bebter Luſt. 


Ai (ehe nein is Die Sphäre wahrer 
dene 
Die von des —E fi glänzend unter» 
u: fheiden!.. 
So fankelt Stern " Stern, wann um die 
Miternacht 
Ein woltenlofes Bleu boch am Olympus lacht. 


— 

Nichts niedeiges vermag den edlen Geiſt zu 
biuden, 

Der da Vergnügen fucht, wo es die Engel finden, 


— 45 — 


Si Getennnig nührt, und mit beledn⸗ 
ter Müb 

Erbabne Wräfte Sean fin Borrecht vor 

\ dem Vieh; 

Dura fe’ via, ich” in lchte HöfEn 
feige, 

Un * —E berab zur Erde bringet. 

Wie rein und unvermifcht, ſtill, aber dauerhaft, 

Sind Freuden, welche ſich die: Seele denkend 
hafftt, 

Sie fd“ die Oraʒien⸗ die Nnur · dem Weiſen 
lachen, 

und ihm die Einfeinteit fo" ebenswirdig, ma 


en, 
Und ihn vom Beltgemäpt, ı wo taufende m 
Zum ſchweigenden ers. yur foäten ‚Lampe 


Sie ficken mie ihm aufs ganb; und adeln freye 
'Stunden, 

erieicheera Ken cin Jod an Has Mn Obik ger 
"bunden, 

und folgen ihm zum Ibt on⸗ im-Gcenen Fünter 
“ Pradt, 

Und-folgen ihm vom Lüron,'tn öder Welter” 

FO Rade. 


. —4— 
Eens Büchtig,. lets zu Fury doch koſtdar 


-, zu gewinnen, 
And soft: vegdechlich. find die Freuden vaſcer 
i . Sinnen. 
Eher, der niedrer Luft ein ganzes £eben weiht, 
le, (hmeichtegd im Genuß’, ihm fange Qua 
ee BE En 77 3 dein: « 






Dpn Fruͤblingsroſen gleich, die feine Stirn 
un. umfrängten, 

Sebi den. Jangling. Mühe, um den die 

eubden glänzten: 

Er, flo von. £uj 5 und jede Mitternacht 

Ward in ı Epüens, Dienft bey Tanz und Lärm 
durchwacht. 

ig ie aumelnd 7 ex fih, beym nächften Wor · 
lichte, 

— anbelebten Aug?. 37 welfem Angefichte, 

FPip qus dem Grab hervor: zu neuer Froͤt⸗ 





ge, lichkeit 
Aiek Ihe der neye Tag, und fand ihn ſtets 
. dereit. 


8 IMwärmee: Jabre fort: nun fieh den Schat⸗ 
ten ſchleichen, 
Aus zer der, zu und. fe, aus fauler Zunge 


keichen, 
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Bun ein Geripp, kein Wienſch, vom Samer 
sen abgezehrt, 
Gepeiniget von Kar, und. von der Wet m 
in be t. 








Dis, iſt nice meher⸗ mag. 
theuer büffen, 
Was ung erniedriget, indem wir. es ‚nenießen! 
Wie thiertſch IR eig. Menfh, der, feiner ee» 
. de peertb, 
Rur folde Freuden nn, die auch das Vieh 


mie. (0) 





xct 
*5 fih eines Seele 


Ren,” 











Zei von Lyien und zu Eyiberen die? 
Du: dalbrer ſchiafnen Sag ertraͤglich biazubrin ⸗ 

aen G, 
aliehe Meiins berum bey bundert (lehren 


Bey Karten und en Denfhen, di die 
er haft; 
Und er nad ſeine Beis find eig ibm jur 





- ‚ 


& Such Freuden, die-ers 
2 "'müden: 
DIE Seele, da ce jändit, dieidt leer und’ un 
zuftieden, 
Sie, die Unfterblide , die unter Thieren fpielt, 
Seteei an d amd ipee Feſſeln fühle. 


7 "bünter Aufl, ® die ungen "Scherze 
J Aagen, 
und, Seen ſelbſt etutn mit ſeinen Slügeln 
földgene . = 
* gort fie ee: und wider ihren 
; 2. Gen? * 
Befang fe, wide ekvſt? und bin ich aun ihr 
nn "Feind? . 
gen. m ‚menfolier, geflant, ſuch' ich duch weis 




















“fe gebren >=. 
Die Benfäpeit zu erboͤbn nicht můeciſch u 
An nr 2 gerfibren. © 


win’ ſetiichete —X— — nicht uüffe@eufß: 
Der uns die Sinne giebt, verdeut age ibre 


ande, u 
De „agörfer Geiger uns ein finnliches er 
gegen 


Pen über (einen Werib⸗ nicht unterm —* 
—— —— ke Tdägen , nt 


0 
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Nice um rin ſchlechtes Gut die deſſern iho " 
richt fliehn, 
Brad dieſen geizig fepn, nicht jenes ung entziebn. 
Das bütf “ wenn dein Freund anf ſtrengre 
. .Bordeung daͤchte? 
Beteög is die Rasur? Sie Fennet ihre Nee 
. tel: © 
Sie fodertungeflüm, wos die Vernunft erlaubt, 
Und nimmi fi mit Gewalt, was Eigenfinn ihr 
raubt. 


Ein. Anfiree Heiliger, den ſich zum Wald 
verbannte, 
Bed eb er fanfıe Sof fich ſeldſt und Menſchen 
kauste, 
Berborge ſich mr Bund in sauber Mäfteneg ! 
Denn bring’ Ihn in die Welt: bier iſt ihm alles 
ae (*): 
& taut wie daeliis bin auf lockendes Bar 
gnügen, 
Verauſcht in Wolluſt ſich mit ungehemmten 
"Zügen, 


u 


ug. 3.8). » 


— asſs — 


Uniſouſt — ee 16 Such Freuden , die er⸗ 

müden : 

DIE Sele, da rt jündhit, bleidt leer uud un. 
"zufrieden, 

Sie, die Unftecblide , die unter Thieren fpielt, 

Sefefeir an den & ‚ win ihre Zeffeln fübte. 


B o hee⸗ biuntet vig, die jungen BScherze 
lg lagen, - 
Hab, Amern ſelbſt tuirg mit ſeinen Slügeln 
—— 
* führer fie u —* und wider ihren 
B a 2 eund? . ze 
—* fie —* und bin ich aun ihr 
—* a FT 
Ben, in menfhliher, ‚geflant, ſuch' ich durch weis 
fe Lehren — 
Die enſchbeit zu erböhn, nit mörcifh w 
en nr . gerfiören. ” 
win‘ ſccichete Seſahl entehrt nicht naſte veut 
Der uns die Sinne giebt, verbent, wige ihre 

















an, gu. 
De Sthoͤpfer Geiger ung ein fanticer Er 
“gegen “ 


ng über feinen Werid / nicht unterm Pi 
WE engen yet ' 


D 
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Fiide um.ein ſchlechtes Gut die deſſeen ıpde " 
sicht fliehn, 


Rad dirfen geizig fepn, nicht jenes ung entgiehn. 


Was bütf es, wenn dein Freund auf ſtrengre 

. Fordtung Dit? .. 

Berrög’ 16 die Natur? Sie Fennet ihre Rech⸗ 
te (Hi 

Sie fodert ungefläm, was die Vernunft erlaubt, 

Und nimmifich mit Gewalt, was Eigenfinn E12 
raubt. 


Ein: flaſirer Heiliger, den fi zum Wald 
‚verbannte, 
Roi eb er fanfte Luft, fich ſeldſt und Menſchen 
kauute, 
Serborge ſich nur ſtets in tauber MWäftenep! 
Denn bring’ ihn in bie Welt: bier iſt ihm alles 
B nen (**): 
Er faut wie durflig hin auf Iodendes Bar 
“... ‚galigen, 
Verauſche ia Wolluſt ſich mis ungehemmten 
Zügen, 


(*) Seneci u ne ua. ng. 
9) Geil, 
u8. 3 w. » 
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Und was des Kenners Blut Taum Teiche erhis 


gen fann , 
Flamsne in des Wilden Bruſt ein: fQädlih 
. Feuer an. 
Die Tugend ſchlummert ein; fein firafendes 
Gewiſſen ’ 


Ermuntert ihn umfonft mit wiederholten Biffen. 

Die Arbeit langer Zeit vernichtet oft ein Tag, 

Wie vieler. Monden Frucht ein fpäter Wet ⸗ 

2 teefchlag. 

Du weift es, Hannibal! Earthago Hat’s em⸗ 

pfunden! 

Bey Cannd fiegeſt du, und Rom If uͤberwun ⸗ 
den, 

Bann, wie ein Winterfirom, ber brauſend 
überfließt, 

Sich in Eampanien dein hungrig Heer er⸗ 

. gießt. Ba 

Der braune Lybier, machdem er viel erlitten; 

Mit Hige, ſtarrem Froſt, und Dürftipleit ge⸗ 
ſtritten, 

Jauchzt nun belin Uiberfluß', und riecht Dran 
genduft 

An Fühlen Strömen bin, und in der ſchoͤn⸗ 
fien Luft. 
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Cr ſicht Falerner Wein In - galdamm Beaberu 
"glänzen, 
Und jedes Bürgers: "Särhpf: mie Aofen ſich be⸗ 


Prinzen . 
Berfihteifgen Reh 





Em —8 Wangen 


And Aa Senikeir ren Aufen: gYi 
Er che ind” bronnet Mor — von Hageisı 
n Lüften; 
Und; wie eia Ad, zu; der in Eprenens 
Wüfleh 
Zu feiföem, Waſſer kbw at das sein ans Bel 


Im Zeinten fi, versißt, und, vor Sereniın 


belllt 
Indeg der falſche t, dep —8 unad Blut 
ee trivaray 
ſcht, und vom sefrand. 
Be 





308 Begleitet, fliege; 


— * bi 
Fr re an der Saar ein PRO 
erlangen, 
And Yicet aicht fh aufs ñ ii er ange⸗ 
"fangen : 
De 


Dur ee 


"Ein Ge ‚non Helden, wird duch Uippigteit 
ne gelhmächt, 
d: Latlum geraͤcht 


„Giehr wae · die eu. tn ‚lan, wenn urr 
Müſſen © 

Den. Ohren fremde ſad Die — Sirene 

Oder fagend vn ung bez .auf.Hippenuoller 











Die Sinne tzauen die 





ie "eefaube eit gewiß: 
‚sen: F 
Öeniepe mit Geſchmac doch lerne fe entbeh⸗ 
en... u 
Beh einem Stechlisen, wenn er fie haben 


Bor Unzufeiedenbeis Pr ihn kein uibeefiug. 
Die Geeoheit unfers, Geifts macht unfse .wah- 
MWürde;. . 
Beheicfäe ducdBernunf die finnliche Begierde: 
Denn fonft debertſchi fie dich, und lohnt die 


mit Pein: 
„Die ſalicinſie 2} 





aſchaft iſt, ein Sklav der 
Sinne fepn, 





v 


— — 

Ru itispeis delt Sacher an ber nie» 
. ."üdern Freuden 

Bir Reine Mibernig ran forfchen Wir 

RE bei! ar wird Fr 2 770° 003 





Tipfrpermeiden : 





Duh daeſeſcho ero anft/ nit Aiugheit ae 
Auzguhösen,  » 
E05 genießen), Errikd iii Epikur var 
Tusoın n riigfehren. 
[I gecheinio üben rs usentſchieden 
A.aſeyn:; 

Diewsääidert der Zieft geſecht Ihn jeder vic. 
In Saͤrten wollen wir nach feinem Schatten 
eu... 0% 
Shen —— lin Bra um: dichtbclanber 
ann. Buchen; 

Beh wie Ama: Wir ans th: baes eia 

miche Epikur: B 

Ruatıfaar ttinn feikh Biskächeinhe feine 

Sie lodet ans zu fiß:ekfblumenvollen Wegen: 

erh: und mein Heen molttudruuſtigribe 
‚3 entgegen: 











Due 


Ein Howe .uan. Helden, wird duch Lippigtee 
Rp geſchwaͤcht 
Ensteifies jeber, Armand: Lauum geraͤcht 












Den. Ohren feembe And. Die aackende Sirene 

Odeszt ſiagend bey uns bes .auf. ‚Mippennoller 
Blut: . 

uud unfee Lug wich 

Wuih. 





Die Sinne tan, je erlaubte eit gewiß. 

‚ven: 5 

eniepe mit Öefhwmad; doch lerne fie entbeh⸗ 
en. 


Be einem Sterilisen, wenn er fie haben 


Bor unzufriedendeit at: ihn kein uiderllus. 
Die Freybeit unfers, Geiſts macht .unfse wahr 
se Würder. . 

Seberrſche duch Beraunft diefinnliche Begierde: 
Denn ft bebertſcht fie dich, und lapnet die 
mit Pein: 

ſchaft iſt, ein Sklad der 
Sinne fepn. 











“ ” 

u j 

Word Weipeis übe Welche Nadu· bey nue⸗ 
* Udern Freuden 

Wie Mi douech/ itbevwcaß erh. Fakfıkzen MIR 
ü !nbinpermeiden : 
WÄR bean loblũmon rirdanı Syn dN daafeik 

Tod Apfad, 
Sid a: Dagend wrrid Fra 
EEE 2533} ar ber Sbat. ia 


Mi Ye feiern. Qunfi/ nit Mugheitiauße 
Auzgubören,  - 

We gemiogn, Era zihit Ernur uas 
Emm n nigehren. 

WIE GEAR" een rg unentſchieden 
. 2. Lufepm: 

Meisuliheft der Suft geſecht ihn jeden:eie; 

In Gärten wollen wir nach feinem Schatten 

Re ae ie: . . iR 

leer: eineiche im / Srax um dichten 


Wuchen 
vellada··wie Kap. 7 77 777,077 
AAR echt Bpilur: 
Barayıfamı Eibttiun Falk dãd eiunde aa⸗s 
Sie oder ans zu fich auf biumenvollen Wegen: 


Sit · arhet, uad mein Dern mdlltu druͤnſtig ibr 
‚a dentgegen:; 
















7er Ge 
- Be ut “ buben: Mash a Ber Nühcherm 
. or. Unterricht, 
Buß deucabaf.un er Blinden: seanide 
at 
Bei Mn wech mit. ingftiiches OR 
infegen 
Genies. um Mtcuns An ſcunlache axrget⸗vit⸗ 
Seht, ————— — Grſetz! Ein häufiger Ger 
auf 
Bj Aufruf a 
Pu FIN: 
Mast au die —— — LI) 0.3 
‚msczigierden fliegen ? 
Die Jorndeibiefes Tas auf Ninfeigann Bit 


:irgnügen 
Mir ſtibſt Tin) ege· ſichn⸗ —— 
an rn ir a er 


Kauft einer Stundeßaßmit Jahren voller Pein. 
‚Die: WRädhe ſpart Yan Aufiizulseäintägen Bes 
ee Achichten: 

—— vnseſcc· 
saelied vhiPflichten, 
Dam er ſcuͤh güieg de · Vb cud· iu acaca 
rl sb RE held 
Pass Gunberten, die Parcı-geaui® 
2: Füße - 
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Wenn fein. seföwicte Leib, ein Verbtg 
„Rafehen fdeuet, - 
gun Kg Saitenfpkel den ſtumpfen Gian 


und a der Gattinn. Eat; zarciich Süd 
m ficht, | 
—— iba FIRE und Wolluſt vor 
‚Abm flieht. ' 
& rast Di feinem Ey die Dornen ſcharfer 
Somerzen, 

—8 a6 m fpäte Ren. im unenpoollen Herjen, 
Die 7. gheih, Srarupen,. Ihe deym Gaſtmighl' 
1. „Aberfänt, 

Dun Hrwlan Befgusügt, gb Eererus fin 






Zellen san die Kun D nie Freuds 
:hquggnhalten! 
vi⸗ weiten Gterbigen, vom Kümgling 'bid 
ER 
Eelernen ‚fie gu fitırin Schulen eigner Qual : 
Gie Tohlen im Omi. we fehlten, in dag 


Wie nich offen ih dero —ã Berorheee 
Vrch folzer Freude Laͤrm, um ine‘ uft ber 
trhgen.t, 








nm ms 
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Für ein verwöhntes Aug if eine Blume niches: 

Doch glaͤnit ihr farbicht Kleid in allem Schmuck 
des Lichtess. 

Sm wies ein  YoTbeviäng in lichtervollen 
Bimmern, · 

Weit ſebenswerther feyn, als wenn die Ster · 
ne ſchimmern, 

aus wenn die‘ Sonne — nach Weſten Bine 
gig, it 

Ibt ſlrablenteiches Haupt duch oehne Sirse 

“ zeigt. 
Wie manchen Hört Ihr bloß nach tbeurer Ferus. 
de fragen! 

Wil reine Wh Sing, rann jener Aicht vers 
“tragen, 

Die, fine Welt verfömäbt, was. auch der 

Eanbmann hat, 
ww eine Lnenher deraubert Hof und Stadt. 
O Menſchen 

au mh re een. 

8 koſtet wenig wip, wer um: wesgahgten 
Leber 





de braucht, will die Ra⸗ 





weufrfafis abebig itt *3 ſorgt in Rinne 
Um einen nerfaß, den ihr euch noͤthig wagt. 


—— 


Das „Joch der Meynungen liegt ſchwet auf, 

euern Seelen: 

Soergana Abs ihren dieat/ wird immen etwaſ 
r feblen: · 

Gie haben nie genng und fein befimmiss Sicke 

Berderden den Geſchmack, veeflimmen u 


— Gefubi. Be 
sun, wenn "ße fen. wollt, reißt ihre Miden 
m ‚Binden 
Bon enern Augen. abs fo werdet iht mich in⸗ 
den: 
[777 werden, angeſchminkt und ohne frewmden 
Schein, 


Di Freudrn der Ratur die ongenehmften fe, 

Sie find empfindlicher, als alle Künfteleyen: 

Bas alche natuͤrlich IR ‚wird niemalk lavc 
erfreuen. 

Eteꝰ blaen/ anerſotgi fich euch gefällig ar 

Und seifen euern Zug nicht auf bedorate 
Bahn: 





n. ce Mürmifb Meer und ungeterne 


* Wellen, u 
Die, wann die vleja⸗ glänzt, mit. wildem 
erh Beaufen. (gwellen, - 


neh win Borsemaß., wo. fid, der. Zelave 
ſchmiegt 


Ein gnädig Llcheln Hanf, und alles iha ber 
ehgt. 
Wer fi verninftig te» (Nabe Be 


Ten trachten: 
Bit the es Haben koͤnnt, wollt ihr ei; dean 





vriachten ? 
2, ® föen, kehtte deſchaͤnt in meinen rm 
° zurkch Sepeture Was 
"er die Natur derſchmaͤbt, vertenne fein eig 
AUS EB ee 777 71,77 “ 
Fee unter at umb. Luft noch feiner hm 
Aerſcheiden! 


en delader· — — mobre: 





7 
m se wandeln, ob aid In led. 
r rn Baht... ae Zar 
Denn Hagedorn: Emsisgeeund, der Dreftens 

versch Raub vermebhtet, .Z°.- 
un alles Shine niit, und geifteeih wieder 
> Aebet, 2: mı.n ı 
&n einem Stamm. trunknen Blicken hangt, 
Und. jene Shönhein fühlt, die mug dem Keme 
n ner prangt; 














I 
Beet Pr: Nargen ans, dr 
‚anlegen , 
Ben ‚N Sup de ha 
. eichen, 
> Dan ihereyn —— Fear. mıßte 
Bey dunten Farben alt, und nur bey 







Br ne a: Yait 
ußiresapt, al Fi de, 
aan du 





& As Yugend“ 





> —* 
legen 
White Arte Haie a, Da 


Zaaıı ! 
Vnd einnproßsoänen uBähgt, in ehlaiien; Mieze 
nn? +sünie Teicht: 
— suche We 
Und duch Erinngeugegeb den Verluſt erfegen, 
Van abe dur Dust: ——— 


eit, 
Der Menfchheit Ehre ward und noch im Alter 
ſeyd. 


Im · Schooß dee. Tugend wird kein Zeitpunte 
euers Lebens 
Such ohne Wolluſt fepn: das Alter droht vers 
sebens ; 
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Ein guädig Lhheln kauft, und alles iha ber 
trügt. 

Wer fich vernünftig liedt, ſoll aach dam Boſ⸗ 
ſern trachten; 

weit Ihe es Haben koͤnnt, wollt ihr es Draik: 
verachten? 

Renſchen kehrt deſchaͤnmt in meinen Arm 

u ELLE 
Be die Ratar v fhimähe, verkennt fein er 
we ‚Ole. 








tun unter af * ZUR noch feiner hm. 


‚‚serfgeiden ! 
“m "dlnder: ——e—— vermindert . Mahre“ 
Bei Freuden⸗ En” 3° 


DIE worıats Koamer, kühle: gew imi den fee 





Dr en Lat 
Bann Hageborn mein Freund, der Dreftens 
si Kubm vermehret, „Z°.: 
un alles Schöne. Bin, und u — 
lebret, 
&n eiwem Kapbarımi. tcunfnen Btiden haiet⸗ 
Um. jede Shönheis: fühlt, Die mug dem Rem 
rt, Mer prangt; 


u — 
PR Ki Pine Roem hun. zeer 


astzleihen, 
wien AR o daran 
un en, 
’ Der Shikherenng —— 
Bey bunten Farhetnnißuchzt, und nur dep 
võ di Er mn Schmössgrn Halt. PR 


“Br hr —— 

—R — 

& Are Yugend a Eu —8 veric 
e 


gen, 


rien hi Aka er Lu . 
u nur Hekblaffen Ayın 


ren? eine: 

Mb avn wird nenn a GEGEN: 

Und durch Erinngeagaggb den Verluſt erfegen, 

men Pe ra 

et, 

Der Menfchheit Ehre ward und noch im Alter 
feyd. 

Im · Schooß dee. Tugend wird kein Zeitpunkt 

euers Lebens 

Sud ohne Wolluſt ſeyn: das Alter droht ver- 

gebeng ; 
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Ein auãdis Luchela kauft, und alles iha bes 
truͤgt. 

Wer fich vernünftig liedt, ſoll nach dern Boſ⸗ 
ſern trachten; 

Bet ibe es Haben koͤnnt wollt ihr ea: 






vriachten ? 
en, kebte deſchaͤnt in meinen Arm 
Zuftkdte 


etſchmaͤbt, verkennt fein ir 
. weise. 








ten unter Luſt um. ZUR noch feiner Bu. 
yn 2,..serfgeiden! 

Gm delader Gefhmad vermindert. Mahre 

— 3 Ferubdene „a. an" 3.9 

DE wocrats Kenner. kühle, armint den fee 





um se was deſſeo 
a: BA... ER 
Dam Hagedorn ; mein. Freund, der Drefdens 
N veny.t Ruben vermehret, .Z 
un dies Schöne. Mani, und geifteeih ie 
Re 71 72 PERS TEE EN 
An einem Kebadımi trunknen Bliden haiet⸗ 
Und. jede Schönheit: fühkt,. die mug dem Kec⸗ 
B ner prangt; 








u — 
Br.äp: Pu RAR HHR DER 
‚gleihen , 
einen, 2% guß dee Numark j 
en, 
> Do Gilera Tannen. meh 
Bey bunten Farhennaguchit, und nur bey 
ea 3411 


alien aid ehe des ER AI 
& FIRE RFEN arg Eu —8 ee 


legen, 
url til Ars ba aa, Odem 


mn 


— Bahn AH —ã adre 






RE: 14020 
ri. ur Anderen 
Und duch Erinngeugagib den Verluſt erfegen, 


ee * U ameineg aſſer 
eit 
Der Menfchheit ehr ward "and noch im Alter 
fepd- 





Im · Schooß der. Tugend wied tein Zeitpunkt 
euerg Lebens 
Such ohne Wolluſt fepn: das Alter droht ver⸗ 
gebens; 


— 6 
. Bergebens tip ex . ie Yemen tönen 


LT 0 70077 mie —— KL 20? 779 
"97 Scerze Schwarm. 

Dr Sehden et wndehnh bie Bulk 3 

Ugenb’ glänzen,’ " - 








I lebbaft Hniteendy“ eine it Roſen fih ber 


"Die greude Tänfist Ir Ka duͤſaman Seſicht 
2“ &, Tugend boidẽg Kind, hine art pud flichet 
DEE? “ 


Fo’ ch wann ii, wollen wir M 
boͤren ? 
ihr⸗ —* "Enid, Finden der 
. "bislt ——ã— Lebten, 

Wei er N, od: ws 











3 dbiue init 

‚Die wabee za —* Bet —R 

Be le. Lay ERIC 
za 


ei ne Ama ©>, Yoodı Senf 


Er Er 
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Drieter:Brief.. 





” Eermitten ipfis expepders Numinibus,. quig 
Conveniat nabis, rebusgue ft utile noftris . 
Nam pre jueundis sptiffimaquaegue dabunt Diy 
Öharior 4 illis * quam bi. 

Juvenal. Bat. X. 





We ra ein Wander freut, wann ' uns 
frachtbarn Haiden,, ” 
m nie ein Vogel fingt, und niemals Läm-⸗ 
.. mer weiden, 
As. brennenden Mittag‘, aus, naher Felſenkluft 
Gin ſauftes Rauſchen Ihe sur feifhen Quelle 


suft: 
So wird des Weifen Herz, warn ihn ein Leis 
den drhder, 
auch durch die- Weisheit ſelbſt mit reiner Luk 
erquidet: 
So fühlt, geleheter Ep*, ‚mein Lehrer und 
. mein Freund, 
Dein Boſen ibren * indem bein. Yuge 
‚weint, 


== 
Ibe Heilfam’ Waffer Quille in eiaſamen Ges 


ſtraͤuchen, 
Wo heilig Schrecken wacht, den Poͤbel zu ver⸗ 
ſcheuchen. 
em u. nur führer bin: man unterfigiehe 
’ ner Wahn 
Bise Rice wei Sianes auf vanprecmäßl- 
ee Bahn, - 
J wer aus der Quelle rabrt, fieht mit gefchärf- 
em Slide, 
Was „wahre Freude m. wag dauerhaft;gier 
* gie. 





Bon Keinen Augen fällt die graue Schuppebin : 
Kein (dimmernd Scheingut äfft deh aufgelfäte 
ten Sinn, 
Dir Riugpeie' weiß er nun das Bbſe zu ver 
' mindern, ° 

Und, wos er due Vernunft nicht Binder 

25 Tann, zu Räderk. -- 
. Wer ͤber fi gefiegt, beflegt auch feinen Schmerz: 
Veh was uns elend maißi; iſt immer unfer Hern 


Ich feh? ein inrad Aus, ich höre bittre 
„ Klagen : 
WIE Hinter ſchon das Hai; das Milknd Heißt 
> mich fragen: 


-8- 
Du der „fo icoſtlos Hager. umwoͤllt ‚won fu 
fierm Harm, 
Was-fehler die, mein Freund ?— Mir? alles! 
ich bin arm — 
Was jedem noͤthig if, will die Ratur ihm geben : 
Berfagt fie die’g allein? was fehlet die zum 
Leben ? — 
Ein dhrftiges Gewand huͤllt meine Glieder ein. 
Mich näpst gemeine Koſt; und Rarcen tin 
on. ten Wein, — 
ewig, du-fcherzefk ! wie? du heißeſt Mangel 
leiden „- 
Wenn du nicht ſchmauſen kanuſt? du will 
‚Dich prächtig Heiden? 
Und biſt dunicht bededt? nicht fatt? die Rothe 
durft nur, 
Und keinen. Ueberfiuß, verfpeicht ung die Na, 
iut. — 
Die Ehre fließe vor wir, ih muß im Staube 
. legen! — 
Ein gut Gewiſſen giebt ein edleres Vergnü⸗ 
gen: 
Und in in deines Hamd:. ſey nur wahrhaftig 
ug 
Un wer und tugendhaft, fo biſt du 73 we 
’ nus · ⸗ 


u 


36 welr und nichts gefhaß "von meinem " 
"Tiebften Wollen! — 
Du baͤtteſt was du Höfl, umd wenig wollen _ 
-  follen: 
Beil du dem Güde felbft fo viele Büßen 
giebſt, 
au⸗ du Verierden naͤbrſt, und fremde Dinge 
lierebſt. — 
Mein Unmuth Höret nichts; ih mwüte! he: 
ren wüten: 
Au du baft nicht geleent, der Leidenſchaft 
gebieten? 
Sey elend unbedaurt! entfage wahrer Luſt⸗ 
Ibr Aufenthalu iſt nicht in ſolcher Sklaven Bruſt. 


‚De wirft den Menfchen doch in dieſem gun 
erfennen, 
Und, was. er Unglüd nennt, betcogne Zporpeit 
nennen? 
Er baͤngt fein ganzes Herz an mande Kleis 
nigteit, 
Wüͤnſcht immer, wechſelt ſtets, beträgt fich und 
bereut. 
‚wie, eubig Fönnt’er ſeyn, wofern er weife würde! 
Denn unterwurp- ein Menfch die Hungeige Bir 
x gierde 


— 5. —_ 


Der'mößigen Natur, die aach dem ‚wahren 
—* Werth 

Und 106. Bebürfaig wählt," wicht alles wild 
i . :begebeti :: 0 

uͤrde fih fein Seiſt nicht ungefüntgt 

EEE 2. quälen. 

Om, der aur- wenlg draucht/ lann auch nur 

. ' nenig fehlen; .: ns 

an wer — 2* ia ſich, nicht in dem Än- 














u, 
mise in der Meinung fucht, wird leicht der 
ee BEE — „„teoige ſeyn. 2 


Doch diu 16 ar ein Alyı, der jede Aruilß 
F heit heilet,, \ 
Und feine- Yanacer ienttfen Stolz verein 
39 felder din ein Mienſch, und fühle, def 
—30 Hein; ih 
. Und Tängnen, was man fühlt, iſt ſtolzer Ah 
Der Weiſe/ wie der Thor, dat fein -beftintinees 
"is Leiden: . 
Doch diefer leidet meßf ,>Hnd--Hat"gurinäte 
3. "N Freuden; 
Und: ubetrablt mein "sähe: var: ulbel uafter 
"Wels, 
Sb Ahb⸗ aicht fo vie) eh wir — 
u8, 3.8. 
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Ich wolr un. aicht⸗ geſchah "von meinem 
liebſten Wollen! — 

Du Hätteft was du Haft, und wenig wollen 
follen: 

Weil du ‚dem, Gluͤcke ſelbſt fo viele Blißen 
giebft,, 

au du Serlerden naͤbrſt, und fremde Dinge 

a (71 2 0500 

Mein Unmuth höret nichts; ih wäre! ten: 
ven wüten: 

Auch du baſt nicht gelernt, der Leideuſchaft 
gebieten/ 

Sev elend unbedaurt! entſage wahrer Luſt? 

Ibr Aufenthalt ift nicht in ſolcher Sklaven Bruſt. 


‚Du wirft den Meuſchen doch in dieſem Bid’ 
erkennen, 
FIR ‚ was. er Unglüd nennt, betcogne Zporpeit 
nehmen ? 
Er Hängt fein ganzes Herz an mande Kleir 
J nigkeit, 
Wüuͤnſcht immer, wechſelt ſtets, betruͤgt fi nad 
bereut. 
Wie ruhig Fönnt’er ſeyn, wofern cr weile würde! 
Denn unterwärf- ein Menfch die Hungrige Ber 
gierde 


— .—_ 


Der‘ item Natur, die ah: dem .wahten 
Werth ' 
un En Berirfih wäh: ziht alles wii 








bes 

So ine 99 fein Pr nit ungefigt 

U — "quälen: a : 
Den, der aus wenig. brauche, Tann auch nur 

. y 'weinig fehlen; 
un wer fie Süd ia fih, nicht in dem aͤu⸗ 
E gen Sa, 
mise nn der Deinung ſucht, wird Leiche bes 
“ ‚met ſeyn. *4.2 


Doch din 6 aisr ein Atzt, der jede Rent 
B heit Beil, 
Und feine:Panacer mir Yieffem Stolz vrrtheilr 
Ich ſeider din ein Menſch, und fühle, dag 
! ichs binz; 2 
Und lanauen, was man fühle, iſt ſtolzer Eigenfinn. 
Der Weife/ wie dee ber, dat fein -beftintines 
* Leiden: 
Doch dieſre leidet meh, and hat gerintik 
3. "Freuden; 
Und Wberghpte 'mein Viick: dar Liber after 
"Welt, 
Shah fo diet⸗ — mir vorgeht. 
us. 3. Bd. 


in 


36 wolle und aichto geſchah "von meinem 
liebſten Wollen! — 
Du hättet was du baſt, und wenig wollen _ 
. follen: 
Bei du ‚dem, Gläde ſelbſt fo viele Blosen 
giebft,, 
As tu Besterden naͤbrſt, und fremde Dinge 
liebſt. — 
Mein Unmuth boͤret nichts; ich müte! < Bir 
ven wüten: 
Auch du Haft nicht gelernt, der Leidenſchaft 
gebieten 
Sey elend unbedaurt! entfage wahrer Luſte 
Ibr Aufenthalt iſt nicht in folder Sklaven Brufl. 


‚Du wirft den Menfchen doch in-diefem Bild’ 
erfennen, 
un, was. er Unglüd nennt, betrogne Zporpeit 
nennen? 
Er Hänge fein ganzes Herz an mande Klei- 
nigkeit, 
Wüuͤnſcht immer, wechſelt ſtets, betruͤgt fi und 
bereut. 
Wie ruhig Fönnt’er ſeyn, wofeen er weife würdet 
Denn unterwärp- ein Menfh die Hungrige Be⸗ 
gierde 


— «53 — 


Der‘ mitten Rate, die aach dem wahren 
Werth 

Und ns eblisfaig wählt, ihr alles wu 

i begel 2. 

So würde fih fein «Beift nidt ungeräe 

DL 2e BE Fre Pre 11! {77 asp 7* 

Dım, der aus wenig. braucht, Tann auch nur 

B "wenig fehlen: "3; 

um wer 77 Sad ia fih, nicht in dem 

fen Schan, 

sis u de Reinung ſucht, wird leicht bes 

frlodtzt ſeyn. 


Doch diu air ein Atzt, der jede Arad 
beit beilet, 
Und feine: Vanaeer mir ſterfein Stolz vertheile 
30 fetber din ein Menſch, und fühle, dog 
ichs win;;: 534 2 
Und Tängnen, was man fühlt, ift flolger Eigenfinn. 
Der Weife/ wie der Sbor, dat fein beftintinees 
* Leiden: 
Doch dieſee der meßh and hat" geringe 
3 "Freuden; 
Und gebergähte mein ! BVuick: das Uibel uafcer 
Welt, 
L- 2 172,7 517 7707 ren wir vvvien 
us. > Bd. 




















Due — 


sand, fieh Dia Rechnung. durch; Weich, ob 
.. sch mich beteogen ? 

Kon. diefer Summe wird gleich alles. abgezogen, - 

Was graues Vorurtbeil zu großem Uibel 








Nam 
2 De voͤbel auns giebt, wer eber dent, 
derlacht. 
Bean bunte Bisnigki, wenn mu un 
he ae. 
Die Pets Der Kama Igt, bis gu bes Grabes 
Rande . :;. ©. 
Dea Dirfügen, suenfelst, und feinen Staub 
5 noch drüdt, 
Burn dieß uns elend I fo iR, Seiaw be⸗ 
ö ” lückt. 
«.: [0 na. Zunen. Golde, bat Günter, 
+ „Ländereyen ‚- 
dur alles, was ‚man braucht, ſich verüchm zu 
wefteuen + 
E- — vVallaſt —* ſtolze 
VPtracht 


Und feines Biete u. alles  (hömer 

Du weite Borgemgd ni. vom hauen Dan 

Mer Unısribanigen ,. * — au ihn orcaufen · 
nn 


3 


= 4-. 


Sein ‚Zieh erwartet ihn, mit Gilber überdeckt, 

. Wat ogmangefhli, (mas Iefecn Zungen (iimeit, Fr 

Er bin, wie finnreig, ibn die Divensbändee 
preiſen; 


Map, chen ohne guß un ‚delt vos, den, Syei · 


3 Fand; anfe m &h 
— en 
Artikeln ARlanıE Seipd-faht Kängt dm 
Horzudringen': 
Die Migansft, er bi Bit er wandelt ung 
hlingen, 
re A he Er Slaͤge, das, bis dep 
md; ‚Sag vergebe, 
BUS cher Im. auf dem Raden 


* 


im Bahn askärst un), aben 


„„punden, 

















Mit Schaudern BIER e € auf: ein marternder 
Berdacht 
ae ihm die Luſt des Tages und der Nacht. 
Eh. wil ich, ungeehrt, von aller Welt vergeffen, 
Mein unbeneidet Brod im Schweiß der Arbeit 
. Ron effee 
€: 


. pa 


as ewig ohue Luft; im uUrb⸗ fiuffe'kiee, 1 D 

& gidüig, wie Sezan⸗ fo lend took te 

ee" I“ 

Rh mehe ! was nicht wirmag } den PR 

R "erhabner Piten, 

Den Endjwed in ‚an gewätrfäke iu 
chi 








& bat ein ſiechet ze, = Dar iſt ein Hed% 





Leben 

wicht fhwärjer , ai a der Bob,’ wor'bi 
Zeige beben? — 

Des jungen wort aus Zerſirenuugen⸗ enl> 


fi 
Su deren Labyrinth die hin fh drelierizi 


nt 





A) aram neunet du denn dielen Zufal die 
Ungtüd , al® ein Gtüd? Beißer die erwaı 
Unglüc, ronb den“ Endptond der Ratun de Men 
f6en nlgr umföga} Antonin IV, 55 
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Ban Kindheit an gewopnt, auf jenen Lorbeer, 
böben, 
In Seil’ger Einfamteit „mit Dtufen umzugehen, 
. Enteif, er fs dem Staub ‚und flieg die fleile 
Ba 


pn 

Zum webeen Shine auf, zum Plato boch 
binan. 

mie colanerreiden Witz und anmuthpoller 

., Ionen . 

Entpidt er jedes Dhe, die Weifen und die 
Schönen. 

& feiner Seliten Stolz , ein Lehrer und Kir 
Freund 

24 Venſchlichen —2— ob gleich des 

Lalters Feind. 








Des Böfen bleibt, nicht viel, wenn wire 
"alfo zählen: 
Denn’ ſprich, worhber fih die meiſten Den. 
ſcchen quälen! 
DaB ihre Seele nie der Thorheit Nacht vertreibt, 
Und niemals richtig denkt, und immer kindiſch 
bleibt? 
Wer hört von Sterblichen die wunderfeltne 
. Klage? 
Dog. nimm dem alten Kind, am legten feinee 
Zage, 


-n- 
Gein gleißend‘ Puppenwert; fein Wofb und 
Silber ‚ab, 
Das ihm ein fpielend Gillck; wie oft de im 
ren, gab; 
Nimm ihm, was Ange Rau, un! —* 
Ehre nennen: 
Bi wird ‚fein wi Brſchrer die — 
trenten! 
Und gleichwobl ſeufzt nach Troſt auch diefe 
Döbelzunfe? '” 
Zu edel iſt für ſie die‘ Zroſtung der Bermunft, 





„vr fruͤh ſich angewoͤhnt das wohre Su 
" güfieden, SM 
Wird nicht um jeden Tand ſich Lächerlich betruͤben. 
Ber beßre Ouiter Tennt, alg die das Qi 
uns zeigt, 
um die. der Ehrgeiz buhlt, um die es ihn 
betreugt, 
Verachtet⸗ mas der Lbor mit Ungedgld. be · 
achrei 
und was derachtet · wird / wird ohne Schmerz 
entbehret. 
icht ſtets gut; und was uns 
böfe ſcheint u 
. Ei on ſo boͤſe nicht, “als wir zuerft gemeint, 


Mas glänzt, iſt 





.0n- 


Bas. uns ein taub Sebirg, unhberfleiglich jäpe, 

Sleich Ootthardts Alpen, ſchien, erſcheint 
oft, in der Mähe, 

Sich ebnend, minder wild ‚und bene auf ſich ⸗ 
ter Bahn 

Uns. Blumen, weiches Gras. und kuͤhle Schat- - 
ten an. 


Warum foll vor der Zeit ein Weiſer furdit- 
fam lagen ? 
Was unerträglich ſcheint, Bilft uns Die Zeit 
ertragen ı 
Und eine Hinon felbfi, Cotherens Peiefterinn, 
Wird, alt zu feyn, gewohnt, und ſcherzt ihr 
Alter hin (*). 


Die Furcht macht alles groß, bebt vor den 
kleinſten Dingen, 
Tliebt fiets, verwickelt fih in ihren eignen 


Söhlingen, 
"auroit ds 
0 gu Zee ni a ee em 
Serois Gependant on tient & un 


vilian —* —* corps agrgable: 

on aime à jentir Ze et le repos , apres 

avoir fenti ade plusvif: Oew- 
— Seine Baremond FIHL R Moß. 


rn. 
Gein gleißend Puppenwert; fein Bold und 
Silber, ab, 
Das. ihm ein fpielehd Glied; wie oft de im 
ven, gab; ” 
Nimm ihm, was Kidge Rau, un! Rarrer 
Ehre nennen: 
Bi wird ‚fein wird ‚Srfchren die teigtentife 
Arennien! 
nd gleichwobl feufze nad Troſt auf diefe 
Dibeljumfi? ". 
Zu edel iſt für fie die Zcſtung der Vernunſt. 








Wer fruh ſich angemöhnt, das wahre Sat 
zu iieben, in— 
Wird nicht um jeden Tand ſich laͤcherlich betruͤben. 
Be ‚beßre @ürer Tennt, alg die das Qiüd 
ung zeigt« 
um die. der Ebroen bublt, um bie, „es ihn 
betreugt, 
Berachtet· was der Shor. mit Uggedglb, ber 
gehret; 
um was derachtet wird, wird ‘ohne Schmerz 
entbehret, 
Was glänzt, iſt ale flets gut; und wag uns 
: böfe fein, 
gt oft ſo böfe midi, "als wir. zuerſt gemeint. 


-n- 


Bas. uns ein raub Bebirg, uuhberfeiglich jäpe, 

Sleich Gotthardis „Alpen, ſchien, erſcheint 
oft, in der Naͤhe, 

Sich ebnend, minder wild, und beut auf ſich ⸗ 
zer Bahn 

Uns. Blumen, weiches Bras.und kuͤhle Schat ⸗ 
ten an. 


Warum ſoll vor der Zeit ein Weiſer furcht ⸗ 
ſam klagen ? 
Was unerträglich ſcheint, Hilft ung die Zeit 
“ ertragen: 
Und eine Binon felbfi, Eytherens Prieflerinn, 
Wied, alt. zu ſeyn, gewohnt, und ſcherzt ihr 
Alter hin (*). 


Die Zucht macht alles groß, bebt vor den 
Hleinften Dingen, 
Tlieht flets, verwickelt fi in ihren eignen 
Schlingen, 


“ m’auroit propofe, ſchreibt fie au 
ge. mond. le SB vie, je me 
Jerois Pihdue. Cependant on tient d un 
vilian oorps , comme & un corps agrfable: 
on aime & jentir Paife et le repos, apräs 
avoir fenti oe qw’il y ade plus vif. Oeuu- 

= resıda Saint-Kuremond T. IH, p. 408. 
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Gein gleißend' Puppenwert; fein Bold und 
Silber, ab, 
Das. ipm ein fpielend Gilt; wie oft den Sm 
—ren, gabz 7* 
Nimm ihm, was Kdge Rauch, und Rartee 
Ebre nennen⸗  ' 
Bir wird (ein wi. Srfehreg die leichten Luͤfte 
“reinen! 
Und steihwohl, ſeufzt nah Troſt auch diefe 
Pöbeljunfi? '" 
Zu edel iſt für fie die Ttoſtung der Bernunft. 


„Br früh ſich angemöhnt , das. wahre Sat 
zu lieden, n 
Wird nicht um jeden Tand ſich laͤcherlich betruͤben. 
Be ‚begre Oürer Tennt, alg die das Glüd 
ung zeigt« ” 
um die. der Ehrgeiz bußle, um de. „es ihr 
betreugt, 
Beradtets was der Spor. mit Uggedutd de 
gebret; 
Und was derachtet wird, Wied “ohne Schmerz 
entbehret. 
Mas glänzt, iſt al ſtets gut; und wag uns 
böfe ſcheint, 
Sf Nix fo boͤſe nit, “als wir zuerft gemeint, 


-n- 


2868. uns ein raub Sebirg, unkberfeiglich jäpe, 

Sleich Gosthardis Alpen, ſchien, erſcheint 
oft, in der Naͤbe, 

Sich ebnend, minder wild, und bene auf fich ⸗ 
zer Bahn 

Uns. Blumen, weihes Stas und kuͤhle Schat⸗ 
ten an. 


Barum fol vor der Zeit ein Weiſer furcht⸗ 
ſam lagen ? 
Was unerträglich ſcheint, hilft ung die Zeit 
. “ ertragen ı 
Und eine Rinon ſelbſt, Eytherens Prieflerinn, 
Wird, alt. zu feyn, gewohnt, und ſcherzt ihr 
Alter bin (*). 


Die Furcht macht alles groß; bebt vor den 
kleinſten Dingen, 
ließe flets, verwickelt fi in ihren eignen 
Schlingen, 


* m’aurolt propofe, ſchreibt fie au 
. 'mond, —e wie, je me 
Jerois Mhdue. Cspendant on tient & un 
vilian oorps , comme d un corps agrfable: 
on aime & fentir Paife et le repos, apres 
avoir fenti’ oe qu’il y a de plus vif: Oeuv- 

= res.de Saint-Buremond T, IH. p. 408. 
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Und ſtrauchelt iberall. Wie oft klagt unſer Wahr 

Um ein Baht der Furt Rasur und Himmel 
an! 

Blei einer Sakferim, die nad bebhfhten 

+ Oründen 

8u ihrem Thyrfis eilt, voll Hoffnung, Ihn zu 
- finden; 

und Thyrſis if nicht da: fonft kam er ſtets zu 
bald⸗ 

Sie ruft, und ihrem Ruf antwortet nur der 
Bald. 

Run för iht liebend Herz von-Argwohn: 
ihr erſcheinet 

Run Thytſis ungetren: fie Plage, fie fhilt, fie 
weinet. 


Die Tpränen legen noch, indem ibt Schäfer 

fon 

Zu ihren Füßen liegt: fie ſchilt mit fanfterm 
Ton; 

Und kaum hat fie yon ihm, das weiße Lamm 
empfangen, 

Das ihr entlanfen war , und dem er nadıger 
gangen , 

Und das er ausgeforfhht: fo laͤchelt fie dem 
Freund, 


Und thpt ibn, and gefieht, fie hab’ umſonſt 
“ geweint. 
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Wenn dieß Verliebte thun, wird's ibnen 

leicht verziehen . 

Die Liebe lacht und weint nach ſchnellen Fan« 
tafien. 

Dieb Schande, wenn aud wirfo wenig männ« 

lich find, 

und jebes Nichts bewegt, wie ein unmündig 

. Kind! 


Wie felten ift ein Mann, der nie vergeblich 
zittert, 


Nicht bebt, fo bald er nur ein kommend uebel 


wittert, 
Und, unverwirrt von Furcht, ihm unter Aus 
gen ſieht, 
Ahr auszuweichen ſucht, aicht ihm entgegen 
flieht, 
Und wuthis ſich ——— anflatt verlorner 
Klagen, 
Was nit au ändern if, geduldig zu ertragen! 
Ein muthiger Entſchluß ſtrengt unfee Nerven an, 
Macht unfre Seele ſtark, und Stärke macht 
den Dann. 
Ber freudig trägt, trägt Teiche: durch unge 
duldig Toben, 
- Das Rindern übel ſtebt, wird Leine Laſt ger 
. hoben; 
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Und ſchlug ein Slave fih, ausblinder Raferey, 

Mit feiner Ketie wund, fo wird er doch nicht 
feep. 

Der Kranke waͤlzt umſonſt, im klagenvollen 
Bimmer, 

Sich anf beihräntem Bert: er macht fein 

J Uebel ſchlimmer, 
Häuft mit der innern Pein die äußerliche Qual, 
Und Jeidet, weil er muß, und leidet auch aus 
Wäabl. 


Bor-meinen Angen flehn die Weiſen alter 
. Seiten, 
Die, durch "Geduld geftählt, fih trog dem 
Süd erfreuten: 
Iht glänzend Beyſpiel ſtrahlt, wann id zu 
. on aiasbaft bin, . 
Zn meinen sehben Geift durch alle Wolken pin. 
O moͤcht' ih Glack und mid, glei ihnen, 
berwinden! " 
Ich wag' es, groß au fegn! — Du feagfi, mit 
welchen Grhnden 
Die Weisheit mein Gemlith im Schmerz zur 
j feieden ſtellt ? 
Ich weiß, es iR ein Bote! Ein Gott retiert 
die Welt! 
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GSraſchuf, aach einem Plan von allgemeiner 

Freude, 

Die wundervolle Welt, ein praͤchtiges Se⸗ 
bäude, 

Dan ‚ori feiner. Madt, wo, rein und 

- unbegrängt, 

„Sein majehänfh Bild geſchaffnen Geiftern 
-glängt, 

Du Bild des Weiſeſten, des Gütigfien, der 
wollte, F 

De- nichts, was leben kann, des Lebens 
mangeln ſollte; 

Daß alles glücklich wär’, was lebte, bis herab 

Zum Wurme, der kaum fühlt, was ibm fein 
Schöpfer gab. 

Ihr Anıheil an der Luſt ward allen zugemeffen, 

Und nichts Lebendiges von feiner Huld ver» 
geflen: 

'& richtete die Weld für alle Wefen ein, 

An die fein Auf erſchallt, der große Ruf, zu 

ſeyn. 

Da —* yes Lichts, die unter Flammen 
theonet, 

Erf er ihoen Det, wo Be bee Erde Sonet, 

Der ame, die von ihe fi Tag und Feucht· 
berlein 
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Und jungen Fruͤbling boblt, der ihren Shumd 
- jerneut. 
Dann lacht fie, wie verjuͤngt; aichts feblet ihr 
zur Zierde; 
Dichts mangelt überall vernünftiger Begierde; 
Des Menſchen Ang ergetzt, und feinem Birhe 
dient 
Das ungepflegte Gras, das auf den Zeiften 
geünt. 
Ambrofifhen Geruch nerwehen fanfte Weſie 
Bon Blumen weit umber. Itzt bluͤbn die 
braunen Aefle: 
Bald ſchimmert güldae Frucht durch gruͤnes 
Laub bervor; 
Und was der Vogel raubt, beꝛablt er unſerm 
Obe. 
Den Thieren jeden et, wer; Bonn die Zahl 
beflimmen? 
Die kriechen oder geha, mit aaſſen Federn 
ſchwimmen,/ 
Und deren leichter Flug boch in den Wolten 
eilt, -.: 
I, ebe fie noch find, ihe Futter zugetbeilt. 
Der kleinſten Raupe ward ein reicher Tiſch 
bereitet: 
Ihr Hunger findet ihn, vom fihern Trieb geleitet, 
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: FREE und Gebüfch: und auf dem grünen 
Blatt, 

un fie aus ihrem Ey ſich ſelbſt geboren has. 

Daͤmit der junge Menſch nicht unverforget 

mr.“ blirbe , 

Sefehte die Natur der Aeltern wache Siebe, 

Bar der das zarıe Reis die erſte Pflege borgt, 

Bis wiochfende Bernunft in reifern Jahren forgt: 

Seführt von ihrem Licht' und ſtark durch eigne 
Kräfıe, 

zeit as der Juͤngling nun dem deingenden 
Seſchaͤfte 

Besld · 3 fon, und iſt's, wofern, duch 
Waha verführt, 

Bist fein begierig Herz den ebnen Pfad ver⸗ 
tiert. 

Ss viele Guͤtigkeit in Bones weifen Plane 

Bertindnge: teinen Bott, der, nah dem alten 
Wahne, 

orauieus nur fuͤr ſich, die aiedre m 
sergißt, 

un, ob fe slüdtih fm. ganz unbefimmert 


Olsiggätns ſollt ec febn ‚ die Schöpfung une 
tergeßen 


_1.— 
Denn, weni er fie: verläßt; fo Tann ſte micht 
Abeſtehen: 
Die forfchende Bernupft weiß‘ nithts vonteiner 
Welt, 

Die fig nicht ruft. gemacht und fih des 
ſelbſt erhält ©, 

[72 fr Unmöglichkeit, daß. unabhängig: werde, 

Was. einen Schöpfer:hnt ; ein Gbit au ciner 

Nor Bon ir, weil. er it; die Bat, "weil 
Sott gewollt... 

Du,» wenn er nicht mebr will, dem Nichts 

„entgegen tollt. * 





Wie ‘aber, dieler Gott, der, eine Welt zu 
machen, 
Lu ‚Bäte ſich entſchloß, ſollt' über fie aicht 
waden?. , sn e”. 
e. vednete fie. ſelbſt nach eineur feinen Plan, 
Zu einem weifen Zweck, allmaͤchtig ſchaffend an: 
Ankffolite aicht bedacht, es berclich ausänfhhren, 
Nicht auch entſchloſſen ſeyn, ein Ganzes in 


a u. vegleren, * 
&n dem, bey ler Pracht, vom erſten Uefrang 
mi 4, an 


DE ales antd iR, und alles febten Tann? 


— » — 
Sprich! wird ein. Wetſer bloß viel Bolks zu⸗ 
ſammen raffen, 
Und fh dem Stat, entgiehn,, nachdem er ihn 
eeſchaffea . 
Ee felbft belcht und ſchuͤtt Geſese, bie er zab. 
Riumt Hinderniffe weg, und ſtellt Gebrechen 
gb; 
EN fühne Rosheit nicht Pre feeger Wiltür 
ſchalten, 
Und was er gut gemacht, das will er gut er · 
halten: 5 . 
Sein Ku iſt überall: von welcher Dauer fey 
Was bloß durch in, entfiund, iſt ihm nicht 


„eineelep. 

Dur. Gott, der Weirfte, fol, was er förf, 
vszfüumen?  - 

Dis feige Safer glaubtfo ungereimten Träumen: 

Kein Wunder! mugeftcaft bleibe eine böfe 
2 


‚sat 
Wohl in der Anarchie, doch nit im weifen. 
Siae. 


Die hide Zugend tiebt ven präditigen Se 
daabken: 

Sn if, und. Bott wird fepn, wann 

Ba “ Welten wanten! ] 





- »— 


0 Grand, iu einer Wei, wo Windes GSlück 
alleui, 

Wo ai ein Gott zagiert, wünfhe” ich nicht 
Menſch zu ſeyn! 

Siei⸗ würden bange Furcht und Sweifel ung 
wewircen; 

Nie ruhig, würden wir duch biefes Leben 
ireen, 

Das, vor uns her, verhüllt in dicken Söuten 
liege, J 

Wo Lebyrintbe find , und jeder Schritt betehgt: B 

ws wann im öden Wald, wo Käuber zur 

’ - verweilen, 

Di. Sateden ſchwarzer Nacht den Zängting 

ö übereilen, 

De oßne Fuͤhrer irre: er bebe bey Zephyrs 
Hau, 

Botcht anf ein rauſchend Blatt, und fürdtet 

jeden Straud. 

Bu glüdlih wenn er noch mit ſichtem Buß’ 
ensfliehet, 

Noch Zitans Morgenglanz und Florens Antlig 

" fieder, 

und ige ein bungrig Thier mit feinem Sleie 
ſche ſpeiſt, 

Rigt fein vergoßnes' Blut in dunfle Bilde 
finger 
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ven Wengen Schicſal iſt, wo wir Ver· 
wirruag ‚finden, 

Leſam Gewed von Folgen und von R 

“ Sründen. — 

Ein Umſtand, welcher ſchnell den Sterölicen 
verſch waud, am 

Wirkt ungefeben ft, und leitet an der Hand 

Dieleiche ein lachend Giäd:, das frohe Kofn 
‚trönen, 

Sılade: Berderben pre non Taͤtern zu den 
Söhnen, 

Finde in Jahrhunderte fich ungehindert eins : 

Lebt auch u. unferm 30d’,und wird unferd- 

J lich ſeyn. Bu 

Ein Aoinmennder Entwurf, den Kingpeit kur 
geboren, 

Wird in der Alughen Hand vernichtet, uns 
von Zhoren. . 

Oft iſt die Ueled cn, die einem Geibensenh 

Vom weiten widerfleht, und mahen Ruhm 





’Rütafihtigen Serhöpft. Wie Töhnen Men 
fen mäßlen, 
ie fein’ dat Maße fen, Tund an ImMRahin 
“fehlen! 
ug. 3.8. 
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Der nebelvolle Pfad Führt; über Algpen,bin: 
ss fee teinen Gag, und weiß sit, we ih 
Sie. 


De sane Siam! iſt mit Dunteipeit une 


. gent .: Fe Fee 
“u beiden wit woher der untuh· ſhwarie 
Woegen: 


Ber kanu das Eade fehn? Kein, Ssinur 
J blickt hervor; 

und nur Verwirrung brauft in unſer borchend 
Ohr. 

Gott feige! das Chaos hört und die Verwir⸗ 
"rung fweiget: . ı 

ee, aller Weſen Herr, will, und ſein Wille 
tuget J 

ein wnermartet eict im Shoe der Finſter · 


aiß: 

2:6 was uns Zufau beißt, iſt alles ihm gewiß. 

& ſab vor aller Bei, was: ejuſt geſcheben 
ſollte: 

Nichts if, and iger wird ſeyn, als was und 

wie er wollte. 

Die kleinſte Handlung Mr aoch ebe ſie ge 
ſchieht, 

‚In: feinem: Plan „beftimme, und elaer Kette, 
. Sieb: 
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Der Kette, die Geſtirn und Erd’ und blaue 
Fluten 

Uad ihr bevoͤlkernd Heer, das Voͤſe ſammt dem 
Guten, 

Usd Staub und ‚grün Gebäfh und was ie 
Büſchen fingt, 

Was jebt und leblos ift, verbinder und ypte 
ſchlingt. 

Sott überficht fie ganz, nur er kann auch re⸗ 
gieren, 

un einem Gott gemäß die große heielchale 
führen: v 

Im Tann ich wid vertraun, ich trete meine 
Bahn - - 

Mit Ruh’ und Frendigkeit, obgleich im Dam - 
keln, ap . 


Wie fone ich nicht vergnaͤgt mit meinem 
Zuftand leben? 
Wie kaan er boͤſe ſeyn? Gott hat ihm mir 
gegeben. 
Ach bin, was er gewollt, m ſeinem großen 


Bauſꝰ: 
Auch unfes Thotheit führe oft felden Ratb⸗ 
Br ſchluß aus:. 
8: 
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Nichts iſt von ungefähr: Fein Uuſtund war 
‚vergebeng , 

Und jeber wirkte mit zum Schickſal meines 
Lebens. 

Ich fote, was ih bin, nicht etwas. anders, 
feyn; 

Und mein befonders Sluͤck fllmmt im dem 
Sanzen ein. 


Cleaut liegt ohne Rub’ in laͤcherlichem Gtreite 
Mit Schickſal und Bernunft: er fo af jene 
Seite; 
Soch er wil -pier hinaus , will deffen- Sit 
verſchmaͤbn, 
Der Sonnen ihren Ort mit Weisheit auser⸗ 
fehn. 
Ce macht Kt} einen Plan von Freuden und 
von Pflichten, 
Blelleicht nach Richardfons unfterbiichen Se⸗ 
dichten: 
Voll Schimmmers iſt ſein Plan, das ſchoͤne 
Lufiſchloß lacht 
Im Aegenbogenſchmuck und im des Pfauen 
Pracht. 
Umſonſt will ihm Vernunft, will Idm Erfah: 
zung rathen: 


- 5— 
E 113 Zehumer ſpoart ſich auf gu ſchimmer reichtn 
Zypaten 
Die nitatier mehe gefhehn 3 die Welt verlangt 
. fie nicht 
And verlinmt er⸗ * die Werte wahre 





nt A die fürs ine 
‚Bang 









lange, - 
5 Oute? ‘h; ie 


3, do Immer the 


U fepn, 
team, nik einem Kopf vol — Fanrapkei, 
Laͤft Beaaden ungepfüdt- dor, feinen Sägen 
. blüßen: 
. Rur nad. fägter "Luft begierig, figt er ſtill, 
und will wicht, wag se hat, und hat nicht, 


was er will. 
Doch: meht;ibun., & bein, er, Seen el ie den 


Wenn. Biefge Hope " —* KT — 
Gewanfam „brechen er; Dustelheit gute 
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Nichts iſt von ungefähr: Fein Unſtand war 
vergebens , 

Und jeder wirkte mit zum Schickſal meines 
Lebens. 

Ich foßte, was ih vis nicht etwas. anders, 
feyn ; 

Und mein beſonders Gihl flinmit im dem 
Banzen ein. 


Cleant liegt ohne Ruh’ in laͤcherlichem Streite 
Mit Side und Vernunft: er fol auf jene 
Seite; 
Soch er will hier hinaus, will deſſen wini 
verſchmaͤbn, 
Der Sonnen ihren Ort mit Weisheit ausees 
fehn. 
Er macht fü ich einen Plan von Freuden und 
von Pflichten, 
Vieleicht aach Richardſons unfterblich en Se⸗ 
dichten: 
Boll Schimmers iſt fein Plan, das ſchoͤne 
Lufiſchloß lacht 
Im Regenbogenſchmuck und in bes Pfauen 
Pracht. 
Umſonſt will ihm VBerauuft, will idm Erfeb⸗ 
zung rathen; 


- 5. 
Der Zeaͤnmer ſpart fih auf au ſchnmer reichen 


‚Zhaten,, 
Die nimmermehe aeſchebn; bie Welt verlangt 


. fie nje 
Indet erlumt @. nr die Werte wahre 
ER Heine Bang, die fües — 


rin V 
Nicht minder wichtig find, als was, mie ri⸗ 


berm Plaue, 

Du iilter Aug nut 1: nie Dutch ‘k; 7 
u 

Din iaun nicht immer Bu doc immer Habe 
ch ſepu. 

&icant mil einem PH ven —— 

raͤßt Freuden —2— dor, feinen Fügen 
. „blüßen 

NMur nach verſagter Luſt — ſigzt er ſtill, 


Und, will wicht, wag sr. Im und hat ‚ion 
was er will. 


u, pen, er, —2 biyß Aare 


Wenn. Diele do En em afetn 
ve N er er Buptelbit put, 
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Und underufen ſich zur lichtern Sphütr wägt! 
So will Quirotte nicht im kleinen Manche 
bleiben; '* " 

Mein, die erllaunte Welt fol Vücer von ihm 

freiben : ; 9 dus 

& mil, als amadie den Rieſen „rang 
ſeyn, 

Und „aise in dunkler“ Aup, als Jt 

erfeeun. °- 8 

Su ptig eiſen mug „fein alt, Geripp " 

"zwingen; 

Pr fpoent Bd, magtrs Rob, dag 


su fpringen 
M, Auntelg r 
Gi ai, bin 














Hu un Senne) Yih‘; kann fi der PER 


mag gen, 
Won Si —* Ich” Warte Zidgel tra 
n Kipa 8 Pr ift in dee niederen 
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ft; 
Und EN "Sphäre N wilder Ott mich 
ruft. 
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San Darſon dureh und wein. 
Wergnuͤgen; 
117279 


6 nicht. ins: gene Bang, 
nu fügen, 

“ Berfögtenkiunechörti, drsneifen Waters Ober: 
Das allgemeine: Wahl geht meinen Wünfchen 
mern do .. 23 
will ich nicht ſtees Wie Gott: wie tboͤricht 
Fire eo . 
Am Begenhimmel: ird die Sonne feinen 

Ei 

” Weil ih im —E indeß ein sense 
md. nz PR | ro vu 
Nach friſchein Regen: Bat vom Gi i 


san! ment 3 7 A HLSTEETG Zul 























ER heine * ame ud auf, 
in.nıöeden , 

D4 mlidſt· d Beth nnd waterthänig were 

are nutze nähen, 

Unhuses anf ——— — 
ereit, 

Seine aba and: morgen mg. ges 

—* 





1. Befegen! \ 


Wie fchn der Sirene" ünnfomit hun, 
2 Ergetzen: 






Sie wandern peut Bas: deqllacneie⸗ · 
Plan 

ag onnen a⸗ ha ZT CH 203 

(Befzanıı mals 2. m 





Dee Son sit fine Zeit, und feine Zeit der 





ln ” Bewegimanii sn. m 
Ein mäßige Orſee hätt in der Wolke 
‚au Rs m N 
Du Donners Grißea: zurick, und läßt den 
. ; 3 one lahe tt ba 
Die junge Flora opefüh von Gefegen Leiten; 
Dis Miers. Date nglihirden.i ihn usakan 
\ ıns61ißeiten: 
Bas Kraut pflarze fein Bepaßkeht,ipndriteit At 
Bi vmASchpöpfung, fort: 
Ay 9 12120757750 5722752 3,0720 
u EHER 
An’ Tpiecen‘ einer: fonuin geek 
’ ken, 
Mt alles einerlep: fe bleiben, wie fie waren. 
Der Löwe geht nach Raub in ſiſteen Wachera 
aus: 
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itzt „wie Tonft., ihr 
A aus. BN 
er 







Br ai nei 
angenrier  Ae es. Ag 
zul len wich ma FR obicheli Se 


REIT SERIE BIER: 
Pr Tigenliebe a einen Pr4 
ud tun * ara, 0 
Pr ai seihet nie PER 
Sunrpanfns ehe nenhlene; DOf ſie apt. Et, 
J seuden, 

Gunter aufende nn bun Ausen Agden.., 
Sie fieht aufs ange. ihr, fömöbt, was ihe“ 
PER Ja. 2 
und IERRRSENNERR I a 
Rairtupenge Maine, Ne Zeubling oil Ge. 


finden: 
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\ 
on 
In Oommermatten Ds walll 1 ent⸗ 


Swar ' eine Sonic Pe ae” 
othhn 

Boch fruchtbarn ‚Schwefel Ar abid Resch” 
‚Aufrörts giehn. 

Elu 'eingefgräh Br: Veen fo 





jemals, fehl 
Dh wang nf dis d al e gel mi 
Ya mäßlen, 
o wären. wie, nicht a, fo wäre keine 
va 


Und, einem, ar fa: Mi wentagen? 

ind — jaſci 

Ber freye zu FL. muß feepes after, 
u 

ie Bon eit eel %s . äufet ©: * 

e I 2A 5 nz Er 

uüad telnter ar * nA 

a der Welt 

zit, feege "SR ee 15 Be: 2 

uh Bere 

Weil mie de" WERE" ptagt, ſollt ih dem 
un er 6 

e⸗ * der Voͤſcn wa, upike: jenen 

luchen. 
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ein Wölfen. ihenei”“ nichs,daß eine. Meſſel 


- brennt: 
ee in dey Me a zAbr weidet,:.men.fip 


iu) Bu 





Rein Hana, wenn ich "gieih die wunden 


Hände ringe, . J 

Beinen atmmermehr die Drdnung aller 
iemi: 0: Dinge 
Genug! fe tömmt ven Gott, und Gott If 
mie weiſ uud gut, 
Als Schöpfer und Regent ; und recht iR ’ mas 
Be Yon see: . 
Bas if, iſt alles vu, doch im Sufannen: 

BET Ber .: hange, 40 
Dan ig se einzufehn vermag, ang "nicht 
ee. allge & 


Der eine Br gewoache: kennt ihren ganzen pia⸗ 

And alleriaheiie Zwed de ordaet alles an, 

Macht „gut, was böße war, und lenkt Besen 
Et sbenheiten , . 

Zu ſeiner Abfiht.umy auch wann fie mit ibr 
———— ſtereuen; 

BIN unſer wahres Wohl, und miſcht aus Lieb? 

DILET DOTeer ” allein 

Der Wehmarh Bttterkeit in unfern Son ein, 
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Bezauberad iſt das Gluͤck, fo leug, und 
Aebzukoſen, 
Sein Unbeſtand erlaube: es beitet uns auf 
Aoſen: 
Kon feinem beitera Sid lacht sund umher die 


Und ſluahie wit ‚esinem sihr, und bauchet 
* Balfeduft·. 
Dee wien Lüfte Duah entfeäftet auch die 
" Geelen, © 
Das Mine, die du dahft, Gefabr und en 
—D ud 
Der Ener Derandahe nie mehr besierig 
" ‚sehn 
un feiner großen: a ſich ferabig untere 
Bean 3 0: 
Su Arunten, —* fie duch buntgemhite 











3 Auge tennt use hehe dus itside sie b 
Zheinen: in 
Berfstokn iſt Ih ar dem — Auf der 
*veicht: 
En —* rs Pr ‚sche, und Tennen exber 
nl, oe 
ir weten, wenn ibr Geifk um — 
Rue : Meafbenichen 
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Sich einft ermnnieen fol, dem Ungikd’ nn. 


geben, 
Dem Sklaven des Geſchicks, der, unter van 
ger Nacht R 
und jemmeenben — in feine Poͤble 
wagt, 
Her PA ſtrenzer But die Traͤchen aufe 
zuwecken, 
J und Laſter, welche tief im Herzen 64 ver · 
ſtecken, 
Doc ausnrotsen weiß, vermefuen. uebee · 
minh 


Und Role Paͤrtigkeit und: wilder Lüfte Beut. 

Des Ungluͤcks raube Hand muß uns von Freu: 
den tesunen, 

Die uns verderblich find: dann Ternen wir 

. eılenach, 

Daß nur der Weife groß, nur er begiüdt 
und frey, 

Und Teine wahre Luft, nis dep der Angand, 
fey- 

Und wie, zu aller Zeit beflicmt von Unger 
wittern, 

Die Eiche, wann im Wald Geſtraͤuch und 
Efpe zittern, 

Bor Seinem Ungeflüm-den Rolaen Meden beugt, 


-0- 


Bezauberad iſt das Olüd, fo leug, une 
..Hebzufofen , 
ein Unbeſtand erlaube: cs .bettet uns anf: 
ofen: 
Ben feinem beitern Bid ladt rund umher die 


Und ſtrablt mit ‚esinem Sihr, und hauchet 
ma Balfemdufk ©... 

Der meiden Lüfte Buach entfeäftet auch die 

Gelen, =; 

Du Riem, die dedahft, Sefahe ui 

“ PR v 

D« Ehre Dorammbaga nicht mehr — * 

u. Zur 


‚und "reiner sroßen: Ad at —— freudig untere 








Sehne: 
Bir tenaten audi, fie duch bnnegemaßite 


u a 
zo Ange Tennt nit hehe des ilelda ste B 
-. Shednen> iu >35 


Bariton iſt Abe En dem- lauten Ruf der 





> Piehe: 
o% fenuen rs —2 ae, und Tenn 
nit. 


er weten, wenn ihr Geiſt vom wahren 
en Menfshenichen 


— 53— 
Sich cinſt ermuniern fol, dem Uaglüdhe ir ö 


geben, 
Dem Sklaven des Gefdids , der, unter van» 
ger Nacht J 
Und Janmerndem Gebeulꝰ, in feiner Höhfe 
wacht, 
Hier unter ſtrenger Dicht die Traͤchen auf⸗ 
.  juweden, 
"Und Laſter, weiche tief im Herzen Li ver · 
ſtecken, 
Do auszurotten weiß, vermrpmen uebee · 
miuth 


Und ſtolze Saͤrtigkeit und wilder Luͤſte Beut. 

Des uUnsgla⸗ taupe Hand muß uns von Freu⸗ 
den tesunen, 

Die uns verderktid. find: dann lernen wir 

erkennen, 

Daß nur der Weife groß, nur er begluͤckt 
und frey, 

Und keine wahre Luft, nis dep der Angamd, 
fey. 

Und wie, zu aller Zeit beflficmt von Unger 
wittern, 

Die Eiche, wann im Walt Geſtraͤuch und 
Efpe zittern, 

Bor Seinem Ungeflim-den ſtelzen Macen beugt, 


— ⸗ — 
Bezaubernd iſt das Glaͤck, fo. leug, une 
Aiebzukoſen, 
Sein Unbeſtand erlaube: es bettet uns auf: 
Aoſen: 
Sm feinem beitera Blick lacht rund umher die 
— 


nd fttabit. mit weinen —2 und hand 





Das Min, die — — und ehn 
— 
De Epre Dornenbagn —* mehr Beier 

ID ar u 
um teiner großen: Ahdat 177 frenbig untere 
- Li. Des) 
zu sranten, ’ — fie duch buntgemahte 








30 As Tennt use hehe dus Ritt ae J 
Sheinun> u 

Berfstoin iſt had ar dem Tauırn Auf der 
vaicht: 


En fernen fh 





che, und enarı —* 
nik. : 
ei erben, wenn ihr Geift um wahren 


Menfipenichen 





— 5— 
Sich cinf ermuntern fol, dem Ungihd’ is 
geben, 
Dem Stiaven des Gefhids, der; unter van 
ger Nacht . 
"Und janmersdem Srdrar, in fein Höhle 
wacht, 
Hier unten ſtreager Sucht die Traͤthen auf 
zuwecken, 
und Laſter, welche Uef im Herzen ſich ver · 
ſtecken, 
Doch auczurouen weiß, vermeßmen. uedee · 


mb 
Und Role Härtigkeie 3— wilder Lüfte Beut. 
Des Ungluͤcks rauhe Hand muß uns von Freu: 
den trennen, 
Die uns verderblich find: dann lernen wir 
. erlennch, 
Dog nur der Weife groß, mur er beglüdt 
und frey, 
Und keine wahre Luft, nis dep der Augand, 
fey. 
Und wie, zu aller Zeit beflliime von Luger 
wittern, 
Die Eiche, wann im Walt Geſtraͤuch und 
Efpe zittern, 
Vor Seinem Ungeflüm-den Rolzen Meden beugt, 


— 
Stets tiefce Wurzel ſchlaͤgt und inimer höher 
. feige: 
So wird die Tugend ſtark und ſicher unter 
Leiden, 
Die ·leicht verzaͤrtelt wird im Schoeße ſanfter 
Geeuden. 
Sie ſtrablt am goͤttlichſten duch dicke Dun- 
' kelbeit: 
Dann leuchtet fie der Welt und überlebt die 
Zeit. 
Wie weichlich müße ih feyn, wie kindiſch, 
wenn ich wollte, 
Das alles Ungemah nur mi verfhoner 
ſollte! 
aein unerträglich. feyn, was mich volfomm- 
ner made? 
Die Tugend iſt mie mehr, als eines Königs 
+ Pracht. 


» ‚Pinweg ‚mit bloͤder Furcht! die Gottheit wi 
mich führen; 
Und ruhig laß' ich fie mein flichend Schiff 
regieren. 
BWolr ich nicht rubig ſeyn, auf dieſem 
Ocean, 
Bis ailes ruhig wär’, fo fing' ich niemals an. 





' = 5— 


Ein Ungewitter brauft auf ungeflümen Wellen; 
Mit deitzem Angefihe ſab ih die Fluten 
iſchwellen:. 
Das Steuertuder iſt in eines Weiſen Hand; 
Und dieſer fühet mich gut, und bringe mich 
an das Land, \ 








gie vie w 8% : te k 


ut 





‚Religion! Providence.! An After-State! 
Here is firm footing; here is ſolid Rock; 
This can fupport us; all is Sea befider; 
Sink under us ; beflorms and then devouns. 


Nigbt-Thoughts, Night the four. 


In Sonnenfgein des Sluͤds, 0 3°, fh 
su freuen, 

Iſt nur den Thoren fine, die alle Luft ent: 
weihen. 

Noch mancher klagt nicht flets: ein leichtes 
Beh erteägt, 

Ein Tleines Out verliert noch mancher under 
wegt. 

Die Weispeit waffnet uns aud wider groͤßte 
Leiden: 

Sie leder, mas döfe ſcheint, vom Boͤſen unter: 

"  fhelden, 
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Recht fertigt die Natnr, und.Ienket unſern Glan 
Sm Leiden eines Ipeils aufs Wohl des Gan⸗ 
ven 


Lin tugendpafser Sreis darbt Im der Tugend 
Armen, 
Und findet, wenn er flebt, nur fluͤchtiges Ge 
_ barmen: 
Die Welt verachtet ihn er plagt ſich bis ias 
Gtab 
Mit einem fischen wor en die Ratur ihm 


Und do lacht flille Fi in feinem Anger 
figte: 

Die Weisheit troͤſtet ibn mit ihrem Unter: 
richte; 

Biell eicht and ohne Mäp’ : oft ift Oelaffenheit 

Die Tugend unfers Bluts und fieget obi · 
Streit. 


Doch das Verbaͤngniß zielt, und trifft nme 
ſchaͤrfern Pfeiten 
Uns näßer an das Herz: wied uns die Weis: 
heit Heilen? 
Die wilde Zwietracht fprengt der Hoͤllen eiſten 
Thor 
ng 3.8. 


- 8 — 
Wnwiberfegtiih auf, und führt :bem eieg 


heedor. - 

Die traueende Matur bebt vor dem Unger 
heuer: 

Bor ihm if Sinfiernig und nad ihm freſſend 
Feuer. 

Weriwhftang überſchwemmt des Weifen Waters 

land: 

Sein kleines Erbe ſeufit in rauher Barbara 
* Hand. 

tackt wird er Ausgejagt: ‚er fieht mit einem 
Slide, 


Der‘ fih darch Thraͤnen "zwingt ‚nodh einmal 
flumm zurüde. 

Sum’ ſchwarzen Himmel caucht, aus aufge⸗ 
thhemtem Graus, 

Im allgemeinen Brand, auch feiner Väter 
Haus. J 

Der Gattinu, deren Blick ein Himmel ihm 
gefrbienen , 

Der liebſten Gattinn Grab: find brennende 
"Ruinen. 

Som folgt, wohin er geht, ihr Schatten, feufe 
gend nach: ‘ 

Er fieht fe, wie fie war, und höre fie, wie 
fie ſprach. 


= ↄ — 


Geb ſes ihm troͤſtend ‚yor, dag alles ‚auf 
20. ‚bee Ende, 
So. bös es einzeln. fen, doch gut Im ‚anen 
. „werde. 
Sich, pen er feshtih wird, wie Tang. e 
froͤblich bleibe," 
Und dep des Sn Bol fi minder efend 
„„gläubt, ” 


"Iwar, wand er lebbafi Bent, daß Gott die 
Melt regleret, F 
Und eine Oerrſchaft gut und allzen weiſe 
fht et, 
Wirdi⸗ "in dee Seele lie: wie, wann in 
"dunkler Nacht 
Der aufgegangne Mond mit vollem Autlitz 
lacht/ 
Vor ſeinem reinen Lie’, auf Hügeln und in 
J Sir auchen 
Und auf bethauter Flur die ſchwarzen Schatten 
weichen 
Bis ins verborgne Thal die fanfte Klarheit dringi, 
Und fich der Wanderer freut, der vor Vergnü⸗ 


gen fingt. 
Want” Gber nun dee Bond In Wölfen 277 
—E 9 verſtecket, 


—A 
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uawiderſetzlich auf, und führt :ben Kries 
hesdor. - 

Die teauernde Ratur bebt vor dem Unge: 
heuer: 

Bor ipm iſt Zinfernig und nad ibm feeffend 
" Feuer. 

Verivſtung überfchwerne des Weiſen Vaters 
land: 


Sein kleines Erbe ſeufit in rauber Barbarn 
. " Hand. J 
tackt wird er ausgejagt: ‚er ſieht mit einem 
Blicke, 
Der fich durch Thraͤnen zwingt, noch einmal 
ſtumm zurüuͤcke. 
Zum ſchwarzen Himmel raucht, aus aufge⸗ 
tbrmtem Graus, 
Im allgemeinen Brand, auch feiner Väter 
Haus. ’ 
Dee GSattinu, deren Blick ein Himmel ihm 
gefcbienen , 
Der liebſten Gattinn Grab- find brennende 
"Ruinen. 
Som folgt, wohin er gebt, ihe Schatten ſeuf ⸗ 
J zend nad: 
Er fieht ſie, wie fie war, und boͤrt fie, wie 
. fie ſprach. 
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Sep ſe ihm croͤſtend ‚nor, daß alles auf 
2. bee Ende, 
B ‚werde. 
Sieh, wenn er rääbtig wird, wie tang.e 
froͤblich Bleibe,” > 
Und ‚bey des Sn Wohl ſich minder elead 
slüubt 


gZwar, wann er iebhafi benlt, daß Gott die 
Melt segieret, 
Und eine oerrſchefi gut und allzeit” weile 
führer, B 
Wird’s in der Seele Kt: wie, wann in 
"dunkler Nacht, 
Der aufgegangne Mond mit volein Antlig 
lacht . 
Bor feinem’ seinen Licht Fi Fügen und in 


Sırau 
Und auf bethauter Flur die na en Each 
‚  weiden,..” 

Bis ins verbor gne Thal die ſanfie Klarheit dringt, 
Und fi) der Wanderer freut, der vor Vergnüs 
gen fingt. 
Mond In Wolter’ 1 
verfedet, , 

©: ec 


Wantäber nu 
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Womit ein feuchter Weſt den Himmel ſchacll 
bedecket; 


Herrſcht wieder fürhterih die alte Finfter 
aiß.; 
Die Vaba durch Wald und Feld wird wieder 


ungewiß., 
& ſchaell verändert fich des Leidenden ©. 
mühe, 
Der feinen Shönfe denft, als einen Goit 
"vol Obie. 
Sein Li; wird aufgehellt, indem die Wahr: 
heit fpwiche: 
‚Wann fein Gefüpt, mi verſchwindet alles 
Lit: 
Er taumelt, wie "erwedt aus angenehmen 
Träumen: 
Er kann fein Elend nicht mit weiſer Büte 
reimen; 
Und in der Dunkelbeit, die feinen Geitt um⸗ 
giebt, 


Erblickt ee Goit nicht mehr , den Gott, der 
Ordnung liebt. 


Du fragft : Tann alfo nichts , in Iebenpoften 
Leben, 
"Die dauerhafte Ruß’ und fire Freude geben ? 
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.. geben Heißt, 
Das ganze Leben iR, and ron für meinen 
u if. 
ug no ewige 


‚Miet. meine Seei⸗ Riebg3 Mir ondert 
und vergeben⸗ J 
Bond, —X ie ‚Shor „den, beſten AR 
des Lebens 
YInffiss: de is" unft, ans ihrem. Beih 
np 
Sanıı.da fe pi, Bentt,, Pl ‚Äbee, Kräfte 


erraucht 
praucht 


Nenaebonpihact: id ih Ayr-uaend. Bm 
oc. 38 geben, 


Den Adel singt ® fe, den. Br Peifenue — 
“ u An Fugend relden 















Hab “aß, ymzod vi Zeueigt in un 

ö len/ 
2 Heiſi, mit lgerhoften Seelen? 
SEEN: ba — — hie 
un . fe, Ep get 





7 


in n 


“ übe gemäß, 17% en und'fiekbe gleich 
: Fu "dem Bien ?. 





Ber fich unſterdlich fühle, kann arebe Se 
. ten wagen, B 
SER Ant VE St 
2“ ntfagen: 
BA sin) in ſin Fiecubdratt Wioernch 
Als ein Held, 
Sr? le ” flute Sera ‚nd icht hfge 
— "Für die Welt. 
Se here‘ { tee re 


—*2** 

and ein anni Krane D).5 08 807 
"r Niperbittert. 

Be Hann ee fither — 073} 277 790 


DEI in’giicherFunßcheh DE 









. —RX vn dir WÄR’ diter 
Bu "Grabe DEN PN Bat ber 





Ye reiten 
ei Üpeiten. immer, ae ui Bee 
a ie 


Der Sieg giebt meht als Ruhm, er giebt Un 


fleeblichkeit. 


‚ 
— 19. 


"DE Tugend Tinipfe für. fie, mißk allen. Ihrem; 
. uigeennden:_ - 
Di Boftse ſicht den :Streit/zumd- flägt. ſich 
7. gu den’ Feinden. 
Auf beyden Seiten :find die Waffen ccancher · 
Aey, 
Bd: Orbiber; bald: ner); Wir "an ,srigee 
ım@pötterep. 
hei erh ie wei sw. 
1. peiefen, 
Bwiifei) widrelegt, uad.iwieder neu bewiefen? 
Die richtende Veennuſth auf ihre Wiſſenſchaft 
————— Rats Msn: legen zw· 





6r& nziwie Seele nennen, 
Senmicher Matenleis(armritmin:Dirfe;tenupnen,, 
Umdaßiebt umasiainfad ic⸗ Menu au, 3 
ee — Pe 
—R un a1: Feht.gg mie. 


Bram ih, ar — "63 Hier, ‚poll die. 
rngBeispeit eipten! 

Wa⸗. harte Bott, für, Orund ,. ein Wefengn. 
.. vednichen, 





1. 


Da edle Acker Hat »-dte Fanan bemerte inc“ 
Kind, 
Su Shngting = nicht ext fräre nase 


Dech⸗ darch die Zur fiel. auch du’dtm” 
‚Burgen »Leben 
Dibi@ort verberclichen der. jede, Auaft geden 
denn 
Du eu nem Raben Ten Menfhen: lkeygt⸗ 


—* 
Ihn: gem erbabu 


BER ar ihrren Geiſt gen: 
—A 
————— — flets: polllummarr ‚mar: 
pen würde, 
Bernist ee? und. Betehgt die edelſte Begierde? 
—* Mifangle ag erh Wort den Bab- sin 
9 tgßeffern Gepn - 
unt aon aunaferbimhhine ee weſee eins 














Du Fr de LI a0 1) SIT. ITEL 002 ei 
Überbden wollte - 
Und'werden kote ‘pe ‚id RR 


* ? : 
a 2 —38 elnen Wapend 


id 
Bir eier —— U at 
J SE? 


-185.— 
Mär’ auf die Erde, nur fein Shidfal singes 


ſchraͤnket, 
So: dig sein: Sort vol’ Auld. ihm ceince Luft. 
sefßenten: =" 
De An des Lebens wär’, ii in dieſem engen, 
- Raum, 
"Dir ‚ägene, — ein angenehmer 
Traum. 
. Wösteugfhuld obne Sgeo Ka Redlisteu 
in Bank en ? 
. Wir aineräozonnen, dr Bitter Jluch⸗ ent · 
Inden? 
Venabä ht Ai. ® ‚eh, Merons Srau⸗ 
Fa — 





Dow nugehigdert kann dag, ung, heuer wüthen ;.. 
Die ſchwarze Seele Rarf ſtetz nene Frebel 





Um, —— giner Gattinu. Zodze 
Das Blut der Edlen fiebme; nach Blut und” 

Schoͤßen durſten „. 
ei iger die ‚Sttaven dieſes 
an Fuͤrſten. 


SEN 


Den, Sirh; 











1. 


Da edle Rchie Hat die Tann bemeett er“ 
= Rind, 
Su Iunglins [22 Bi weif; erſt fräte nänehr 


Dech⸗ var die. Zeit "gefläztt,. auch du:dem” 
turzen · Leben 
Drw:@ort verberclichen, der. jede. Auaft gedes 
den, © 


Du Weizu anım Kaps Ten Menſchen· beyge⸗ 








Zeruisu er ? und —8* die edelſte Begierde? 
» te aigun erh Wort den Sshb gm 
9 Zißeffeen Seyn 
und von Unfterbingtbu:intbiafusı@efed.ieins | 
Di Fe dem geößiedhAhtaig 3 wa aumwüs:ch: 
ni üperden. wollte - 
Und *weiden — ee 
te? 
WE elnen Wahend 











=, 


Waͤcd auf dis Erde. nur fein Schidfal siugee 
ſchränter, u 

So Hi sein: Gott vol’ Auld ihm reinee Luſt 
gelchentet: m 

Be ‚Ayaın des Lebens wär’, , ‚Au diefem engen, 


\ > Raums 

De: Zuge "7 wenigfiins, ein angenehmer... 
raum. 

. Wzed eunſchuid obne Schutz and Redticpkeit,, 
in "Banden ? 

Wär’ ainerigsangen , der Voͤlter Fluch, ense 
fin den?“ 

Umbzpässe, night sin Be Merops Oranı 

B (pmfeit 


Aubndhelis eidg, | Bm an, die Belt se, \ 


Depp ungehindert Kann Ka ng ‚heuer wüthen ;.. 
Die ſchwarze Seele darf es neue Frevel 
; 2, 
naddem ie! 
. gedroht, i 
Und ein ein Bruder mord folge einer Battinn, Tod,. 
Das Blut der Edlen fedme; nach Blut und" 
Te . Gchägen dürften .. .. 
De, Eirk: LLUR gierig iger. ‚die Stlaven dieſes 











up 












1. —- 


Da le achte Hat „die Tann beuwert der“ 
Kind’, 


SwShngting wo nicht veif; erſt Mäsenäglin 


: nd, 

Didi; var vie, Zeit ‚geftärkt, auch Autdem” 
. turzen · Leben 

Dewn Goti verhertlichen, der. jede. Kraft’ genes 











den, 
Dir Reiu fanım Hab Ten Menfihen:Bepger- 
inlegt, 
ie vom‘ erbabnes · Bud ar ihren Geiſt son. 
EEE a> \777 9 5 mebir 
Dupiauiten, wur flets: DoWlammart ma⸗ 
“hen würde, 


Beriilgt ee? und —* die edelſte Begierde? 
Beih Mfunjte ger ei ori den Barby 
9 Tdeffern Gen 
una "Unfter BÜRGER: AhnIeTus0MMFefa ins 
Di Fo dem u, u. 
‚ erden wollte - 
Uind'werden Be, ‚re 


Ute? 
Feng” a 








te a HE elaen Wehen 


- BU; dag es eur We 
\ “ Sr? 





— 13, — 
Waͤcd auf die Erde nur fein. Söidfal singes 


ſchraͤnket, 
Go: dire’: ‚ein, Sort vol’ Huld ibm geinee Luft 
geſchenket: — 
De Areun des Lebens wär’, it iu diefem engen, 
- Rauny 
Der; Lagen. wenigeng, ein angenehmer _ 
Traum. 
Wůrd eunſawid obne Sgzuß aud Redtihkeit, 
in Banden 
Wär ainerfpxangep , der Pölten Jdluch⸗ ent · 
ftänden! 


und Pässe, ah ain. a Merons Seau · 
Vlaldotſiſs mäiher m un, de Welt der, 


ten?” 
Da ungehindert kann dag, Ungeheuer wüthen ;.. 
Die föware Seele bat ſtetz neue Frevel 











*8 

ied eriwärgt, nad) N I 

" gedroßt, ie 

Und einem, Brudermord folge giner Gattinn Zod,. 
Das Blut der Edlen fiedme; nach Blut und" 
u. Mehägen dürften .. „. 
De, ‚Eh; wi gieriger die Sklaven digfes- 

any Fuͤrſten. 
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Ein Weiſer blutet pie Bott ein: bijapeter 





pe 
Den Parrioren set Tel? BIT in dee 
. Welt. 
*beweine: denn'Tpkinch 
find Verbeohen, 
Uhl Ktagcn if Vertaih⸗ den Off und’ Mar⸗ 
j "teen taͤchen. 


1 -fige aufjrdem · Auce⸗ 





Sie Reiben ' fa 






nor; 
ui“ wer Werk dep | eigt, m: fabſt· ein Bi 
fewicht. 
Dom; itigchatis Acheta Fried vchr 
—— 
Siraft ein Beide bie 1770597 
Lebens! 
Bing, aaderr gese‘ us ihm die etüceeer 
Baptj' : 5 


Und. wag ein Nero he, thut 1 ein Domitian, 
sr Golt nit BR ſol muß din indees 
2. "eben 





IR alles dieß ein RR erhigter Fantafep ? 
Sprich, ob der ganze Schluß niche ſehtawahr⸗ 
qeelnlich fep! 


1 

& Aſts nboch immer Tram dee bange Zweifel 
"frag 

Bert kennt· den Eisigent: Seh unfee' Weiß. 


ag: lagen , 
DIE mönföftier ‚Berkanb‘; ‚dom Aberer ein⸗ 
geſchtaͤnkt, 
Die Washeit Gottes nicht in iheemeumfange 
denkbt! 
Do wwagen · “wie. den Schluß, der Schbpfer 
muüſſe wollen 
Br: Geile unftet: WrrlinfteebhhTüdäuern 
"tollen? 
Schließe ein Seſchoͤpf -f6-Thpn, das durbb Die 
. Belt nur flieht, 
Ind ihren großen’ 
Hehe? 
[ur denu uiefne u? and ano ntvnenen 
“ Meiben , 
Sid vr Weite meinen Set Tohrel«- 
:# den! 
Bebudigtein Virtleiche ie einer Sa” 
Sm Seeund, 
DE ae die wigtigfie" für ’cinen Menſchen 
€ tufpeine? 


ch erſt in dornenvbllen 
"Bängen, ‘ 
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Dash. dide Zinfeeni,. vum Schein der 
Wahrbeit drängen? 
asnmt bier. die Elefalt, fort? Wenn. fie ‚nicht 
folgen kann, 
Za Kube des Gemhths ein But für dee ⸗ 
miaun? 
Doech Sci. ein beller Geitt oerirtt ih auter 
Schlüͤſſen, 
Baus ibn, ben beitege Loft, mit, ſchnellen 
2 ;Finfterniffen “ 
Die Zeitfe : Bari er ſe⸗ht ein, möflend- 
Bit, 
7 3 u Bemaft;- vft .übereilt , inegn 
or frei. 
fetpafhe was suhigern 
: ‚u. Bedanten 











Die: Ungewipkeit Abm. von , allen. Belien 
ein: 
Bas Yun fir Geideamun, 3a feiner Seele 


. fevn 
Tesjmeiflung. veißt., am. — indem ee. ſich 
.,;gpit Sitten 
Basmarden Mehnden bälta.: wie, wann in. 
. ‚Ungewittern 


ig 


Das ſtenerloſe Schiff an Klippen ſcheiterud Küft, 
Ein Menſch mit ſtarrer Hand den naͤchſten 
“ Strauch ergreift: 
Bier‘ hängt er bals entferit; nach feinem 
ſchwachen Leben 
Veuil water ihm die ‚Su; ‚die ſchwanken Aefke 





beb en: 
Die Wurzel weißt ſich los; und nun dedt-feb 
nen Bid 
Des Todes Finſternitz: er ſtuͤrzt ins Meer 
zurt üd. . 
Swat Platons Lehrer trotzt mit unvetwand⸗ 
ten Blicken 


Des Reides blindem Geimm’ und gift ger 
Feinbſchaft Süden, 
Dem ſchwarzen Tode’ felbſt: fein Geiſt, vol 
. beitrer Ruh, 
Weit freudis aus dem Leib', und eilt den 
Sternen zu. 
Denn daß kein toͤdtlich Gift der Seele Leben 
raubet, 
"Bas Grab fie nicht derſchließt, hat Soktates 
geglauber, 
Gewänfger und gebofft, und, mit beredier 
Luſt, 
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Auch tterbend noch gelehrt; doch nit gene 
gewußt. 

Begeiftert redet er in ſeinen letzten Stunden; 

Und was er fagt, ‚bezeugt, wie Lebhaft cs 
empfunden, 

Men fiebt's, er ſucht Beweis zur MWahıhat, 
‚die er Liebt, 

Und ſchmuckt Bermntzungen, die er für 
Gründe giebt. 

Er Hofft; und iſt vielleicht, verzeih der kühnen 
Frage! 

Iſt feiner "Hoffnung Grund „use eine graue 
Sage? 

Hat bey der Schöpfung wicht der Sgiyfer 

. offenbart, 

Bas von den Weiſeſten nur fortgepfianzet 

J ward? 

IR einem. Seneca, den Witz und Tugend 
‚preifen, - 

IR einem Tullius, nah mühfamen Veweiſen, 

Und zweifelhaften Streit, der Vaͤter Zengnif 
nicht 

Der letzte liebſte Grund, mit dem ihr. Glaube 
fig? 


Oft (müde fih die Vernunft mit aber 
borgten Sägen: 
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Der fllolze PhHofopk nimmt oft von fremden 
Schägen, 
Mas ibm gefällt und nuͤtze, und gründet feinen 
a ve Ruhm 
Auf anäefondaen Raub, als auf ein Sign: 
alyhas del - shom. 
PS. meiß ih, dieß allein: ob Geifler 
dauern folen, 
Hänge. von dem Schöpfer ab; es liegt an ſei⸗ 
nem Wollen. 
„Zu wiflen, ‚ober will, muß unfee Sorge fepn! 
Hülle feinen Ratbſchluß noch ein heilig Dun» 
kel ein? 
Hat Gott fi nicht erklaͤrt, ob unfer Geiſt 
beſtebe, 
Nicht mit dem ſchweren Leib, nicht modernd 
untergehe, 
Wann Welten untergehn ?' Kein Zweifel findet 
Statt, 
Bean, wos die Tugend hofft, Gott felbft 
beftätigt hat. 
& cwars, und redete zum menſchlichen Ger 
J ſchlechte 
Bus weiſer Männer Mund, die, als der 
- Oottheit Knechte, 
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Auch Rerben- noch gelehet; doch nit gentf 
gewußt. 
. Begeiftert redet er in ſeinen letzten Slundenʒ 
And was er ſagt, beeust wie lebhaft erk 
empfunden, i 
Men fiebts, er ſucht Beweis zus Wahrheit, 
die er liebt, 
Und ſchmuͤckt Bermptpungen, die er für 
Gründe giebt. 
‚Er Hofft; und if vieleicht, verzeih der Tüpnen 
Frage! 
Iſt feiner Hoffnung Grund nicht eine graue 
? 


— Sage? 
Hat bey der Schöpfung wicht dee Gchoͤpfer 


. offenbart, 
Was von den Weifefien nur fortgepflanget 
ward? 
IR einem. Seneca, den Wis und Tugend 
‚peeifen, 


IE einem Tullius, sah mühfamen Beweiſen, 

Und zweifelpaftem Streit, der Vater Bengniß 
‚nicht 

Der legte Hiebfle Grund, mit dem ihr. Glaube 
ſicht? 


Oft (müde ſich die Vernunft mit aber 
borgten Sägen: 
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Der folge: PHHofoph nimmt oft von fremden 
Shägen, 
Wa⸗ iban gefaͤll und nügt und gründet feinen 
.. Ruhm 
Auf angeſtandaen Raub, als auf ein Eigen⸗ 
ehem Te thum. 
Bis. weiß id, dieß allein: ob Geiſter 
dauern follen,, 
Hängt von dem Schöpfer ab; es liegt an feir 
nem Wollen. 
„Zu wiflen, ob er will, maß unfee Sorge fepn! 
Hüllt feinen Ratbſchluß nod ein heilig Dun» 
Bel ein? ö 
Hat Gott fig nicht erklärt, ob unfer Geiſt 
.. beflebe, 
Nicht mit dem ſchweren Leib, nicht modernd 
untergebe, 
Bann Belten untergehn ?' Kein Zweifel findet 
Statt, 
Ben, was die Tugend hofft, Gott felbft 
befätige hat. - 
& ars, und redete zum menfchlichen Ge⸗ 
ſchlechte 
Du meifer Männer Mund, die, als der 
. Oottheit Kuechte, 


Auch flerbend- nody, gelehre; doch nicht:genif 
gewußt. 
. Begeifiert redet er in ſeinen letzten Stunden; 
Und was er fagt,, ‚braeyatı wie, lebpaft erk 
j empfunden. 
Dan fiebt's, er ſucht Beweis zur Wabhrheit, 
die er liebt, 
Und. ſchmuͤckt Vermnthungen, die er fu 
Gründe giebt. 
Er hofft; und iſt vlellejcht, verzeih der kühnen 
Frage! 
Iſt ſeiner Hoffnung Grund „us eine graue 
‚Sage? 
Hat bey der Schöpfung wicht der Eöirfe 
. . offenbart, 
Was von den Weifeften nur fortgepflanzet 
ward? 
IR einem Genese, den Wig und Tugend 
preiſen, 
IR einem Tullius, wach mühfamen Beweifen, 
Und zweifelhaftem Streit, der Vaͤter Zeugniß 
nicht 
Der Iegte kiebfle Grund, mit dem ipr. Glaube 
ficht? 


Oft ſchmuͤct fih die Vernunft mit abge 
borgeen Sägen: 
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Der flolze: Philoſoph nimmt oft von feemden 
Schägen, . 
au ibm gefällt and nügt , und gründet feinen 
a .. Ruhm 
Auf Bnsehondan Rand, als auf ein Eigen⸗ 
“? DE ze thum. 





Dis. weiß ich, die allein: od Geiſter 
dauern follen , 
Hängt, von dem Schöpfer ab; es liegt an feir 
nem Wollen. 

„Zu wiflen, ob er will, maß unfee Sorge ſeyn! 
Hält feinen Rathſchluß nod ein eilig Dun» 
‚ Bel ein? ö . 
Hat Gott fih nicht erfläct, ob unfer Geiſt 

. + beflebe, 

Nicht mit dem ſchweren Leib, nicht modernd 
untergebe, 

Wann Belten untergehn ? Kein Zweifel findet 
Statt, 

Bean, was die Tugend hofft, Gott felbft 
beftätigt hat. - 

& wars, und redete zum menſchlichen Ges 

ö ſchlechte 

Du weier Männer Mund, die, als der 
Gottpeit Anchie, 
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Durch Wunder ohne Zahl deu Voͤlkern vor 
geſtellt, 

Mit Heiligkeit geſalbt zu Lehrern einer Welt, 

Nicht aus Bermuthungen, wie unfre Weifen 


cchließen, 

Mein, weil es Gott geſagt, Unſterblichkeit 
bverdhießen. 

Dich, Sonne , ſprachen fie, erſchuf Bott für 
die Zeit; 

Des Menſchen edlern Sein für Zeit und Emig- 

. keit. 

Sie ſprachen: göttlich Licht umglaͤnzte Gottes 
Bothen, 

Und ſtrahlte weit umher: der Erde üefen 
deohten : 


Tyrannen mordeten: teoß allem Widerfland, 
Ward aus der halben Welt die Finſterniß 
verbannt. 


Doc ſeh' ich Sterbliche vom Lite fih 
. entfernen, 
Auf eigne Kräfte ſtolz, zu ſtolz, von Bott zu 
lernen. 
Ein Weiſer zieht noch oft, noch öfter ‚sieht 
ein Shor 
Die Dämmrung dee Vernunft dem vollen 
Tage vor, 
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Bientichaletchet: ſub: daracis goni detdeabvn · 
er„Beiten, 
Ak: ie Oteligion undaũ ha u befreien « . 
Die feine Lehrerinmnier unfee Hoffnung iſt, 
Dein uiltenmig Set Nereflgetpigt , Kür Bee: 
sicht vergißt. 
Bed, in 
Wie abdlilich iun fiir in jenen boden Sa 
N zen ur wu | "uk 
Die wir von Irina Mund, heredter 3 ee, 
em RG ne 
Woum ſich der Ehrißen Bolt. en: bei —— 
Bes. nn a or 
Und ihe begieriiihgem deinen Lippen fl Inge! 
Ir Faieinmem Brıktpgimid aus Ce 
spniggfers Bänden  ' 
X voltnmgmifam den: Wh u 
‚nBafter ſchaͤnden. 




















Iw zitire wann ſienhoti von dem. die zäh 
achw eigt, 
da feiner. Bniigtien aisıimeinen Ride: 


“ axigt. 
Doch w aiin mit Beiera; Seien ‚die Hong die 
J Himmels kroͤnet, 
gu Spiın fhprı,, das. diefen Gott 
J n verſoͤhnet 
usz. 3. Bb. 5 


Siemi 





on 
und ihm genug re 


© vs it - same Bubenaefeßt, Tundinit 
getanut·. 172 
&- wied- ‚nie: om voll Muh’ ,. und. meine 
Seele freuet 
sis arfünprist ‚ bie nitht mehr förd. 
J nd drauet: 
De zugend , Pr fie gleich vor ei 
—aicht rein, in: 
&r ewig geben doch fein ewig Kind feym. 
Yo ſoll zur Prüfung nue-auf einer ude Beben, 
Vo Gerade „HeMer« act, und Leiden. uns 








nad 7 — —— ⏑— 
Di: gehen fi dit: Pant. na lgemeinen 
an ar r) 177177 


Und auth dem Te Tengeımmein befres-Beben 


At. 
Das Rider, das — unſterblich leben 
ꝛꝛowerde, 
Siftrahut von weiteie fen. siets Sehen‘ auf 
ender Erde, 
Die Racht vermindert fh, die das Weshäng: 
aiß dedt, 
Und Tüfleenen Bernunfte fein Heiligehum ver⸗ 
ſteckt. 


a 


— us — 


In ſchoͤnerer, Deſtalt dacht min,die Welt u. 
EURE BEE BR. 








. un Kofensfshimgnern Aucdh auf dornenvollen ö 
Wegen. 
DR. Arte han MR: fie Nie Tpgend 
ern aicht 
So ſᷣrecach als ar ſcheint,/ mühe opus; fpfe . 
m res Licht. 
Bupdnsuin —— mas böfe ſcheint / ap, 
int abdelt: 
Verwedurr aenc. Band, deu feinen She 
utadeltl 
Was uch, her Beiſeſte non. feinem. Schickla 
ebt, 


Milon ber Kette aur eis absaus ves ‚Mich, :. 
Dis — der Ewigkeit beſtimmt Beseben 
DIE BE u "777 Pers en 
Die mie verbientem.: Oil? auf unfeer en 
. BET; ||. .17:7 PERS er 
om As, was ige M, nach dem, was fes 
' ken wi, ein. sn 
Ein weifer guter Bost: kann ich nicht ruhig ſeyn? 
Brrhänge: ” währe Sind}. Merſagt er Wasſu· 
2: uud Freuden? 
Due Zuasadbake meß, daß auch. die fehwer: 
vi. fen Leiden 
B 2 





won 


* Dfe weile Shhtigunf‘;fhr- ein veriertes Kind, 
Du enſhbeun widerlich, nicht wirklich 
RR Ad 


"Denn Gott: regiert die Welt Wir wißen- 
J dieß aus Gruͤnden; 
Was die Vernunft enelerh hieß Bott gewiß 
2verluinden. 
@e: fabrt ang Bee Dame die angendefae 
abn: 
In Demun va 1 I und feine Faͤbeung 


Der Himmel“ fökege 7 von. lichera· Bin 








erriſſen; 
Der Danke“ Fürne Haut: ans furthtbatn Bine 
erniflen::  ;.. 

Di ie z wo ich zeh, ſey mir ein Reinihe 
“ J Feld voor 
au meiner Pitgelufirafe duch dieſe niehee 

wi 
Die Hnste Bi ip: 33. nur eines Zus 
“ Beife: = 
‚Bas Heiner Uhkerkbied ade Simsliue,. 
ri madt Öreife! 


Das Grob in gran ab, aus Pen Ride 
ehe . 
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Werraal bee; Ewigkeit mis in die. Augen 
ER 7 7 
in. —E Strebl, dee. mut im 
! Red erquidet, 
Und. Soban. felgen Schmern nad niedern Wunfh- 
cerſticket, 
liad wenn De Bade ſich un Slunlichen ver» 
J gist, 
Ste edge sdenten beißt und Abe Eerinurer iſt. 
& febrt mich euch. Honfehmähn, euch gläugende 
ot or „ Seſtalten, 
Die- "asapı d liaciand für ipre Goͤtter 
Fi or, ‚Dalten! n 
Dih, —* dich 0 Rabm/ Traum an 
ur dar Ehre Beufil 
Und: au “ee, exauſchhler ‚Sinne, 
uf! 
She, deren Bostunars am ‚Klngen ſelbſt bes 
en, . 
r ſcheint vor —* Mehu, and. Thoren zu 
- ‚atzüden? 
De Sabrfer win pr Behr! Ein Out, dag 
Aagh ‚einmal 
Veym Gradi mich werfäßt, entbehr ich ohne 
wo. ah 











won 


Oft weile Zühtigungflr- ein veriertes Rind, 
De Menfopeit: widerlih , mie wirklid 
se 0 


‘Denn Gou regiert die Welt Wir wiſen 
dieß aus Sründen; 
Was: die Vernunft: eerierh ‚hiep Bott zewit 
v2 2 gerfünden. \ 
@e: führe ans: A I. Dand die angındai 








abn: 
Ie Demuth: van 1 ia und feine Bähnins 
BEP TR 
Dir Himmel ſchwaent Ah, vom: Aicheen Sin 
S gereiffen ; 
De Bone fine Kantons ſoewehen Dir 





ö ‚ fterniffen: 
DI Erde, wo is we, {ep nie ein Rai 





R J Feld Er 
a meiner Piseiorgere duch "zur 
- Wil! 
Die Knste weiß arg, nur eines Zugel 
Keife: 


as Heiner —8 macht Zislloge⸗ 
macht Greiſe! 
Das Grob in ee uab, aus Digest 
“aus 
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Werra daet Ewigleit mis in die Augen 
ee en ‚1 777 

Ei. ——— — Strebl, der mich im 

J Eeid erquidet, 

Und: Seban. felgen Gebmans ‚nad nicdern Wunſch · 

crſticket, 

Und „;wenn die Bade ſich hm. Siunlichen ver⸗ 
J sißt, 

Sie dir denten beißt. und Abe Frinnrer. ift. 

Er lebrt mich euch poaſchmaͤhn, euch glänzende 

er ni, Pefigkten , ‚ 

Die-Wahn und Umeerkand für ihre Götter 


Mn, Delten! J 
Die, Bed Ah 0 Rubın, Traum an 
Bu Due Ehre Beufil 

Und: Pr Ergatungen, eraufier, Sinne, 
Luſt 

Er deren Bodungem Ran ‚Ringen ſelhſt ber 
Aucken, 

36r ſcheint vor wann Mehu, and. Thoren zu 
- ‚Mtzüden ? 


De Sabofer will Pr; Beh! en But, dag 


‚eipinal 
Beym Grabe mich oreläßt, — ich ohne 
wo. Mal 


nn 


Di Feeunde, die das Grab ik: feinem 
Sgooß empfangen, 
30 ſchaͤme mich vor euch: der thraͤnendollen 
Wangen! 
35 feb' cuch wieder, ih, der auch unſterdich 
bint 


Wohin ihe früher kamt, komm' ich nur ſpaͤter 
Bin. 


O Eronegt, deffen. 22 fo manchen 'Gtrumb. 
betcäbte,, * 

Du iebensnieiser, der ſterbend noch mid 
Uedte, 68 

Der ein vortrefflich Herz mit großem Wig 

Bu; . werband, "a... 

Und deſſen ganzen Werth nur wenige gefannt! 

Da iebſt! Ich troͤſte mich: die Thraͤnen find 
vergebens! 

Der Tod verhindert aur Me Gerne deines 2er 
bens: 

Du lebſt im Gegenden, wohin die Tugend 
führt, . 

80 reine Seligkeit unwandelbar regiert. 

Entkleidet durch den Tod vom ſterblichen Ger 
wande, 

Durchwandelſt du beglädt, mit bellerem Ber- 
ande, 








BE 


Die Wohmungen des Bits, fiebt ann her. 
Schöpfung Plan 
wie gäeten Biden ein z und detheß ſchwet· 
- "hen riigend an. 
3a —2 — I dann ein beius 
0 nu6 —* fedıne von deiner gäldnen 
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Di Kid un much eis dem großen Säörfer 





> Kein ibn, diſt bestückt, und bift es allezeit. 

Metelen dich such gu niedeen Begene 
Ränden ? 

u, »flanze mit bethränten 

n Ei m 

2. ‚Serbter um pin be. der unvergänglich 

% ‘ daurt, 
In fen Schatten einft die Macwelt ihn 
de beteauet! 


Boetrachtoſt da den Zod-in biefem boͤbern 
Lichte; 
So laͤq⸗elt Suͤtigkeit in feinem Angeſichte: 
Der Bothe der Ratur ergreifet unfee Hand, 
Und fuͤhtt ums; als ein Freund, im sin bi⸗ 
glüdtees Land. 








“Dem: wögen- Sinniihzn ara von dera⸗ eten 


Reife: 
Due Ser ans weit ern; mie rende 
2 nsnfiebe der Weiſe, 

Der: such Religionbumd Amgend witeußikt ı ° 
Wann ſchon uf Aeimnt Scien die Zodtenbtäfe 
IE | TE — 
it mie des AbeleiFucht den Augenstid 
, u ehe, m zn na 
Da großen Auen, der unfera Saft ve 
„.ferpet, ©. 
“ um über Tugenden nad wahren FRE 
Und über ewig Gluc gerechten Ausfornd 
nen 
Ee geht wi Zuwerfipt aus diefem kurzen 

A TE cin u 
Od sth noch Saatien find, die feinen Sad 
.2 2 umgeben; nitoer 
Er weiß ‚ wohin :ue sehr: fein Biel iR Ewige 

teit, 
Und ein, verfähnter Get feine. Otcpechäit. 








Kantı' feine. Geele.nicht.nor Gent. ugh Mor 

" der zittern add ® 

wWie follte feinen: Muth rin Kücheig Mh er⸗ 
füttern, 


un 


Der coow· ſac⸗ Ungefthur,, sig GSturm ipom 
4.7 Ölhd erregt, 
Tmnzmıa ihm v6 nic, bicht, ibm au⸗ Ne 
vPaͤnden ſchlaͤgt? 
As idee wnentehet, RER. > aug paäν 
: Zer trauert: 
Eerauß/ daß. aller Abenen aut Augenblide 
Mauert⸗ 
Sein Leiden, weil es ihm ein Gott voll wei⸗ 
fer Hold, 
> Ihn zn verbgffeon „(dj Ay Später gi Seduld. 
& ie tein blinder Sklav * finnlichen Bes 





Iba lockt tein- Slim — kıpm Lafer su 
verweilen : 

Ihn reizt fein falfcher Glanz, der Thorheit 
Aaduneilen. 

Er geht auf feinen Zwed mis unverwandtem 
Bid: 

Mit für die Zeit beſtimmt, verachtet er. ihr 
Sluͤck. 
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Rar wer zu fiechen weiß, ‚Kann flets · zu ⸗ 
feichen leben! 

Die wahre Freade aur, mach der die LER 
"fireben, 

Verfäßt dem Stetügin die Reife darch He 

3 Bei 

Und folgt, unflecbiig fo, im zur Unfieche 

udteit. 








ir in 


dia, quod vitäte non potef?, metuit, it 
vivere anlmo quistd''nullo' modo potefl. 
Sed qui, man mode quia nece fe oft mo. 
vi, verum Ylam. geia nihil kabet mors 
quod fit horrenäum , mortem no timeh, 
Magnum is bi prasfdium aa biatarh 


oitam compardl" 


Gere Tale: (use. 1.’ A. 
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DE Li BE Fee > 





‚ W ne 
Ina qubreamalıe Braun, BRins Rei, 
m Yen ca SR u 

Ir ine: firmibl Me ——ù́ Œ—bs ' 

Gui ulat test SO 2 3 

Sheistpbengl benofadifte Met: Fer 

De Vachuoell fingt ihn: Aedetp. meet 

Die ſrvrome · Sipemalte hami-iie Nafk - 

Roh diefen EZruplingsgigd; mein. Unfoupakeı. 

bier daneen: 

Yu. wirdernice mi: crauern d. 

Wenn unter din brjabeten Bauern 

Mein Fünftig NReſichen aufbewäßet,- * . -.* 

Mir angewiefen werden follte, 

WBoferm'ein. Bogel guten u m. 

















2 shune ni 
3 dan m 
Sad net 
AIR —* win zum Mi ; mad” 
head . « 38 20h 
W717 071977 7 — eine, BR: 
om eat 2 deedaur un 
Sam undeenmal: fhrumiß Min: ——, 
Gui re: „ir 
108 ‚benofadfte Wiek: ng 
Die Vachuoell fingt ie Andecp: 1.1 vaart 
War denne Gratin ie Mafı r. . .: 
Ro diefen Frühlingsanigd; mein Befehlen. 
bier dauern: 
Yu. wirdernicht Amir 
Wenn unter din brjaheten Bauern 
Mein Fünftig Naken aufbewäget, ©. .= 
Mic angewiefen werden ſollte, 
Wofern ein Sogel gater ten >. 
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Rett, ſchaltb aft, bapfend, zart, 
Mit mir gu Keſte tragen wollte. 


Aber, ahar Gherzt;dig biefigen Gegenden 
find die angenehmften, die man fehen fann, 
Der Fehbling iſt niegend reizender, als hier. 
Hemer Freund ! Gie teden auch vom Frühe 
King? Ste, die im RAauche einer engen Stadt 
eingefchloffen leben, und die Stimme der Rache 
&gaB nur bep den Poeten hören ? Iu Städten, 
glauben Sie mir, iſt nur ein halber Fruͤb⸗ 
Ung: dee Hauch der Weſte iſt daſelbſt mı 
DR Reben, und: did; Blumda -Thpem 
einem nur genfemem@tige. Dort Tennet man 
die :Gdihekaiiker: Bintunübleg "vom’ Mamen. 
acc. Muc anf Deiwitähde Tennet, fühler und 
genießt man fürt WdE danns, Upnrizuihudr;: 
fagen, dag ihr-euf:dendi anbe)uuit 1 
sleich in ine Grobaiuiimfhälter: die · dicht 
win Bäumen: votusſachenniiqi is bal 
2 vig 
3% Tanaı: wisrauf Drm: Band’ und‘ ale ein 
we le here 2 
as Shäfer?., ihıheiehge mit" 
roten. 


©. Beten von SugMenıSnhrin'sgn Erakhlanern. .- 
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Wer, mind mie Orbäbeinnenscimg.; var 
Uob: obus; Sehäferingieb Shäten Lirkwelig;.n 
Zar aBändeen: find kin, min Döuinnung . 
Re EL JE nu 
Doh.gict.tofannr.mia fir uph-ih, anıdanın, 
“s Eee Decheidühee, 
0 but in MEERE. I sun 
Voll Unfguld anf der Stier, vol Schelmerep 
Enrod® n * ann Muehgre;, ur 
Se (Gianni. er. 
. a RT N ac 
Ein ſchoͤner Rue. mar reden Meilen Abegrz 
es N ne 
hau {Li 0 5097772777 Feen 
Der Fromme EEG uno. ic 
Sceh ieli —S — a 
a wirt ee 
Wir würden oe. mens nd 
RLLLLTIITNE} Ge PEN Beer KT 
Dergieiiberi Bndandan;fdgidien ı zucan Kb 
mid ber hoben peetifhem Mipnahe),.ide, derı: 
ib anpoetiſch ‚himzikekkenem,udanfy, (IR ‚in- 
meinem geheimfen. Herpnanmehlen hezan,. 
bey meinen einfarusn Cpngiehshngen s.me,alleg:. 
um mich berum ladet. MB ‚für enthgende, 
Spagiergänge ! Sier aeulohnek,;ch’s doch der 
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Reit, fhaltpaft, bäpfend, zart, 
Mit mir zu Befle tragen wollte, 


Mor, ahne Scherz hdie bieſigen hex⸗nden 
find die angenehnften, die man feben tann, 
Der Fehhling iſt niegend reizender, als hier. 
Hemer Freund! Sie reden auch vom Frühe 
King? Sie, die im Aauche einer engen Stadt 
eingefchloffen Ichen, und die Stimme der Rach⸗ 
tisal nur bey den Poeten hören ? In Staͤdten, 
slauden Gie mir, iſt nur ein halber Fruͤb⸗ 
Hing: der Hauch der Weſte iſt daſelbſt mer. 
DIE FREIE: uad dic Blumen tich· ai v⸗ 
einem nur gonecen· eize. Dort kennet mar 
die :Gdiiheaiiker: Btaturü blog dam! Mamen 
nad. Stu auf doßoüähde Fennet, fühler und 
genießt man ſtet MD id dan, Vbarꝰ zukudr;: 
fügen, daß ich⸗ auf· dei Laabe due 1 

sleich in nie Geobunkiißi:nfhaltog die nicht 
win: Sũe men · vorusſachennaa · ¶ nis ol 
2 rad pic 
Ich Tanaı. winrauf Dr Sante und ule cin“ 
wr nlle GSechaͤfer. leben ‘2 
As Schäfer d. ich/ beieige mich i 
D —— 


9 S. Beten von BagmiienıSnbrinium crabunrn.· 
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Der, rur wir E aſa iaveai tn . 2:01 
Le obs Eaaferic ſich Sahaten Linyelih:n 
Zwar MB Ähben: find.kiyey mein Döuianeng , 
Er EG nn 1: 
Doch gi, So fan mia fr den, 
“re Dachkeidühee, 
a ER. an 
IH una auf der Stier, vol PH 
Emsod® n * ann Mie;, Mur 
Se ſchlimm TE / eitern 
zu U ar ac 
Ein ſchoͤner Rdn Retg den. Meilen derer 
as EN rn un 
ER = 
Der Fromme aba RR un «ce 
Böieh ee en Er 
Ahr wär” Fein De 
Wir würden ER. mann u, 
lila Si ar acc 
Dergieileeri @adandmm;fitidien ı suran Ah: 
mid der Doben daetiſcem Goracbe der: 
ich unpoetifh ‚hia;-ikehkengn, u danf,, (eibf in 
meinem geheimßen: Harp, amprärn br 
dep meinen: emfanuım Gpogichgängen Ra 
um mic berum lachet. IRB ‚für ennzudende, 
Spagiergänge ! Sher merlohnegch’s doch der 
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Möpe, daß ich einst ärhöhnen Flte ·en⸗ 
mi} ie falten, Wr eu 
ich, Dan OMOR it werßhofren botethan ioe 
Ionen auf Ibe ex Sadoihen duch china 
genehme Dicker zu‘ fügen; Tonic Eib-Joht!- 
Hier biegen” dieitangdneheiken- Seeaa WW 
Natur fih mir“ —— ungeſucht an. 
air Yon. oh leꝰ— 
Kann eil — aus den Ahorn; 
Soden 35 mi im Shen 
©o fügt Ih Fire Mile Wehn: , 
De — ———— 
Durch hundert Gärten'Tandpaft gehn. 
Ride mit befeikäaiähhreinse wur Fr 1b 
Nice mit Orcatheniroec Beach mau ae 
Die Gätted Wiek uni Zoinzı it Mill 
Aebſt ehren tithäch Ghanlekerdupept du 13. 
Zu einem obendinpen- Gh; rt ä 
Gewähren fie der Fröpkicpkeit ' 
OL Seas, RE ee 
und‘, Amord-Frddten' einsnfleden,! 7:3 Ci. 
Diet Wein , vite: Veadtelit. ; 
Vergriigen lacht ·auf TUE 2. 
Im Scheoß des Fahhtinge mie: ua ” 
Und’Euft degeginte em Wil’ z: ' >: 
& föbeift herum: Ih -wiehten — 
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Damit kein Berg der Ausſicht wehre, 
Steht jeder ebefutchtvoll zuruick. 
Der Steinsburg kable lage ſtrecket 
Sich in des Donders Aufenthalt; 
Und ibrek breiten Schultern deitet 
Furcht, ſchwarze Finſteraiß und Wald. 
GSleich furchtbar, noch erhabner, thuirmet 
Dos Gleichgebirge ſich empor: 
Bon feinen düfern Eichen flürmet 
Der Mord in muͤder Wanderer Obr. 
O du, die Bufh und Gras befleiden, 
Du, Hartenburg , fehft zwiſchen bepden, 
Zwar niedrig, aber angenehm! 
Das Kletsern kann ich niemals leiden ; 
Doc dich befleig? ich ganz bequem! 
Ich fleig”. in. Fühlen Abendflunden, 
Zu-die an Gärten (pielend Hin: 
In diefen Fühlen Abendftunden J 
Wird Hier dee Buͤrger oft mit feines Frau ge⸗ 
funden, 
Oft auf mit einer Hachbarian. 
Auch Bactchus hat, wer folr es glauben? 
Bekränzt mit eſſigſauera Trauben , 
Man weiß nicht wie? ſich hin veriert, 
Daß Roͤmbild nun durch Wein und Bier ver ⸗ 
berrlicht wird. 
ug, 3. Bd. I- 
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O Luſt! warn von beblümter Spitze, 

Wo im Geftraͤuch' ich einſam fitze, 

Wo mich die Sommerluft vergnügt; 

Wann ih von Trausbebüfchtee Höhe 

Die großen Weiten uͤberſehe, 

Die ige mein. Auge frey umfliegt; - 

Ban bier ein ſchattigt Waͤldchen rauſchet, 

Wo Amor, flieht ipe Schönen! lauſchet; 

Dort unbefleaplte Wälder braufen, 

Und Hier der Weſt mit fanftem Saufen 

Auf wallendem Getreide liegts 

Wann bald mit feinen weißen Wänden 

Mir Breitenfee entgegen lacht, 

Bald Milz mit feinem Thurm' in gothifch alter 

J Zracht, 

Und hier und dort, an allen Enden, 

Mir eine Stadt ‚ein Dorf manch luſtig Schau 
fpiel nacht ! 

Ich feh’, o Hartendurg , dich immer mit Ent- 
süden: ' 

Dein Angedenten fol mic Feine Seit entrür 
den; 

Und wenn ich deinen grünen Rüden 

Und Roͤmbilde Grazien und Groͤtzners Wein 
and Ant 

Verlaſſen muß: 


— 
- oh = 


Wil: ich aach dir im.Beifte bliden; , ,... . 

Sf. weine Muſe dich mis. ihren Larbeerg 
ſchmuͤcken/ “ 

Dab,. wie man Ziburs Hapn das beide Am: 


pr, ve, 
Aus du. der Ragpıvels — ſeyſt. 


Aber diele arme Rufe dat fig ij. auf 
dem Odem geredet: fie feier vor Müdigkeit, 
und wuͤnſchet, auszucuhen. Bis zu ihrer bale 
digen Wiederherſtellung will ih Ihnen nur in 
" ver alleäglihen Sprache fagen, daß mir auf 

dieſer angenehmen Hartenburg ein Abenteuer. 
zugeſtoßen, welches ‚meine bisherige Wermus 
.shung beflätiget hat, daß ein fo reigender, 
Berg. auch in andern. Abfichten merkwürdig 
feyn müßte, Die alten gefürfieten Grafen von 
Henneberg follen ein Bergſchloß dafelbft gehabt 
haben; und mod bey Lebzeiten des legten 
Herzogs Sachfen » Roͤmbildiſcher Linie hat ein 
Luft: oder Tcinkort hier geflanden , von welchem 
nichts mehr uͤbrig iſt, als.rin ſchoͤner Felſen ⸗ 
keller und ein tieſer Brunnen. Sie müſſen, 
wenn Sie überhaupt von. den Alterthümern 
biefiger Stadt, wider Vermuthen, ein meh⸗ 
teres wiſſen wollen , gemiffe gelehrte Werkchen 
’ —* 
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nachſchlagen, weiche niemand lieſt. Als ich un. 
weit ermeldeten Kellers meinen melancholifchen 
Sedanten nachding, noͤthigte mich ein. plögli 
einbrechender Sturm bineln zu flüchten, bis 
der Regen vorüber wäre. Kaum war ich einie 
ge Schritte von: dem Eingange abgefommen, 
als ich durch die Erfcheinung eines ebrwuͤr⸗ 
digen ten, dee mich ihm folgen hieß, er⸗ 
TGredet wurde. 


em filberweißer Bart Alege im» vor hund 


teen Wangen 

5. auf! den Guͤrtel ab, wo ſchwere Sghlůſſel 
bangen: 

Sein olenbendes Orhan ſchleppt auf dem 
Boden hin: 

& geht; ich folg’ ihm nach; ich weiß nicht, 

ovoo ich bin. 

Ein zweifelhaftes Licht ſtieblt ſich durch ſelene 
Ritzen, 

Wie in den Wäldern herrſcht, wann bie Ge⸗ 

“ fitene bligen ‚. 


Noch che Cynthia mit vollem Angefiche 
Aus neidifhem Gewölte. bricht. 
IG feheisief binemn viel große Zäffer Hiegen: 


— uus — 
Bay ! dent ih, biag-gdeis Mein! Worfpebne, 

j und Vergnägen * 
Leckt meine dägee a. 








Die Eiyeen ,.die.d —* ihrem hacte 
drohn. 
Doe ſnudeſt. lprach ber Bag den geiſgen 
„dee Geiſter 


20 war in beßrer Zeit, ‚hier. ehmal⸗ Alan " 

: ER? ; 2008 

s Seiten! eh —* ich aie, 

Do Weins die Sl wre „uud alles trauk u. 
2·ſchrie! 

Auf diefen Hoͤben RonhRgienspiehfiee Tempely 

Mein Schatten ſchwebet noch um den geliebten 
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ı De: n 
Wie manchmal faule” —8 En 


Um jene fardtbarh, die En * 
Doch Princt, Org, 


Da wußte Römpud Be ar Sant . 
und Gtreiten: 
Ban zankte nur , wenn Wein gebrach; 
Nür Teie Lyaͤus Hop, Kogagm der Friede aach. 
Xonwitt Ruipitot“ weh, was dir mie ihm 
“ eiraeht, " 
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nachſchlagen, weiche niemand lieſt. Als ich un. 
weit ermeldeten Kellers meinen melancholifihen 
Gedanken nachbing/ noͤthigte mich ein. plöglich 
einbrechender Sturm binem zu flüchten, bis 
der Regen vorüber wäre. Kaum war ich eini« 
ge Schritte von: dem Eingange abgefommen, 
als ich durch die Erſcheinung eines ehrwürs 
digen ten, dee mich ihm folgen hieß, er⸗ 
ſchrecket wurde.· 


‘en filberweißer Sarr Mege im v von un? 


tern Wangen 
5. auf! den GSuͤrtel ab, wo ſchwere Schlůaſel 
bangen: 
Sein Blendendes" Sewand ſchleppt auf dem 
Boden hin: " 
Er geht; ih folg' ihm nad; ich weiß nicht, 
oo ich bin. 
Ein zweifelhaftes Licht ſtiehlt ſich durch felthe 
- Kißen, 
Wie in den Wäldern herrſcht, wann bie Se⸗ 
" fitene bligen ,. 


Noch ehe Cyntbia mit vollem Anseſicht· 
Aus neidifhem Gewdike bricht. 
Ich ſebe· tief hinein niet große Faͤſſer liegen· 


— us — 
Sen! dest ig, Blog. Ades Mein! Ger, könn: 
fahr und Vergnög: 


Ledt meine dägee ‚Zunge, en wa 
Die Lirren, die. dem Beßml 


ße 
Probe. B 
Du. Febefts (prad. 


„SDsifl „den. —XR 
der Geifter! 
20 war in vs Sen, Ale. ale Sellegen 
e . 2; ARE > 
FI vad; Fi sie, 
De: Weins die ð uͤli dr ee alles trauk und. 
rie 


t 
Ynfı diefen Höhen fund Ryäcnszichfier Tempe, 
Mein Schatten fhwehernog um den win! 
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PER: 
Die manhaal taumele 164 * ale 
Um jene furdibarny Hähe 
Doch Fminslt wa 









—* uch, Yan „ 
und Gtreiten: 
Man zankte nur , wenn. Wein gebeadh: 
Rüc’Teie Eykus Rp, Megfipit’der Friede na. 
DR! Rupert‘ we wãs dir mit ibm 
“ ergeht, 


Da wußte Römpi 


as 
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Die giet et reſe In, "die ſtile Nahe 


Bi, 
Seit ES — hebet 
Ein Bon Hat bier gewohne ein Soit ver · 
"folget dich. 
) Bu bůſſet anrerdlenẽ bes Väter Wiiffe⸗ 
 "thalen, 
Bis du den Senipẽl wieder bauſt, L 
Das Haus des Bebinfous, das in 8 efal 
of’ diffen‘ Seiminekn Verne OrKe nz 
ßen ſchauſt 
Ralf, wo font —J 
BE Beafleg = 
Bun eider find, fie leer! 
te Yerrfge und ſykach nicht ehet 
Die — fe faufte 
Und, feufgte nagtich⸗ He find Teer! - 
Sch ith / bee-fihon in —E— 





























... Buße: Delieta Mejorum immeritns Ines etc. 
nas Huren app, ‚Dagedorn Ueberfehung in Oden 
und Sieden. 
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Ich wuͤnſchete nunmehr won ganzem Herzen, 
aus dieſen unterirdiſchen Wohnungen je eben, 
je beffer Iosgufommen:; denn mit leeren -Fäfe. 
feen, und mit leeren Gläfern, iſt mie nie⸗ 
mals nis ‚gedient gewefen. Aber meine. Ve⸗ 
flürzung flieg auf's hoͤchſte, als mein Keller⸗ 
meiftee mich wieder anredete. Der Sturm, 
ſprach er, welcher dich in diefen Keller ge⸗ 
nörhiget, o Sterblicher! iſt nicht von ungefähr. 
entfiunden. Ein Gnome, der in. dieſem Berge. 
ſich aufhält, Hat ihn vesanflalger, weil er dich. 
su ſprechen verlanget. Er Hat mit Vergnügen. 
bemerket, daß du ‚die ſchoͤne Harsenburg beſon ⸗ 
ders liebeſt, und beymSpagievengehey dieſelbe 
nicht leicht uͤbergebſt. Er hat geglaubt, daf 
du vor diefem.Befuche um ſo diel weniger. et» 
sitterm würdefl,.da du ang den cabbaliſtiſchen 
Briefen eines wigigen Marquis, mit dere 
Durchlefung du einige Zeit ‚Dre hefcäftiget: 
gewefen, eine richtigere Kenatgig . der Bein 
ſter aller Arten geſchoͤpfet haͤtteſt. Ich werde 
dich zu ihm führen: folge mir! Ich laͤugne 
nicht, weribeſter Freund, daß ich dieſes ar. 
erwarteten Beſuches eern uͤberhoben geweſen 
wäre, 
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Voeten ſorechen zwar mit Seiſtern, 
Teotz ausgelernten Perenmeiſtern/ 
Beriraulich, kuhn und ohne. Scheu; 
Adoth/ ich fag es ſrey⸗ 

Nue wann fie auf? dem Pindus träumen, 
Iu ihten Keimen. 


36 babe aud , die Wahrbeit zu fagen, chen 
nicht viel ehhmliches von den Hercen Gasmen 
‚gehbrr: fie follen etwas bospaft, und über- 
haupt ſchlechte Ehriften feya. Aber ich war 
efnnel in den’ Händen des Stärken: ih 
mußte der Gewalt: weihen, und folgete meir 
nem Büheer r wohte er mid) leitete, 


"ie, warn bes Molee⸗ brauner Sieger 
Den Eſel, welcher ledig zeucht, 
Bon feiner Eſelina vielleicht, 

Bielleicht von’ difkefreichen Heden 

Oe bietheriſch verſcheucht; 

Du dräge Zblet alsdann, deſchwert init axuen 
Säaͤcken, 

zu Obren bangen läßt, und melancholiſch 
ſchleicht: 

Mit gleicher traurigen Gebaͤrde 

Ging ich im Janerſten der Erde, 
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280 duch die unerhellte Nacht 
Mein Alter mid zum Oaomen führte, 
Er (dien mir, wie ich ihn gedacht, 
Klein, baͤtlich erdenbleih und ſtolz ‚anf ſei⸗ 
nen Schacht. 
Die Höhle, feine Wohnung, zierte 
Was Tellus koſtbars zeugt,.der Geiz mit u 
bewacht, 
Und Fi ven unerträglich macht. ; 
‚Ein.großer Affe warf beym Eingang mig mit“ 
Koihe; 
2 Rüge und. wid; zuchd'; doch de, der. 
. nom’ ibm drohte, ’ 
Dann im zween derbe Streiche gab, 
So Tieg- er zornig von mic ad, 
Und hatte Luft, mich anzufpenen, . 
Wandtꝰ endlich ih hinweg, und zelgte „mie. 
‚ den Steis. 
Mit Lachen (ara. der Geiſt zu feines Lieblings 
Preis: 
Es in mein Hofport; man muß ihm was we. 
seiben. | 
& wagt‘ ſtets aufgewed und fein. 
Sch geb’ ihm Brod, mit Schaͤcereyen 
— Wich, eb? ich ſchlafe, zu erfreuen: " 
Denn feine Scherze fhläfern ein.’ 
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Serd ihr Poeten fonft was nüße? 

Wenn ihr nicht Poffen macht, fo bleibt bey 
eurer Pfuͤtze, 

Bey Hypokrenen, ohne Wein! 


Dieſer unböfliche. Spaß des Onomen ver⸗ 
droß mich. Eine Sptache dieſer Art, die nur 
dee großen Welt mathrlich läßt, ſchien mir in 
dem Mund: eines Meinen Onomen unverfchämt 
zu ſepn; and’ ich weiß nit, was ich ihm 
würde ſeautworter Baden „wenn er mich hätte 
seden "laffen. Wie nun? fühe er fort; wich: 
die geinünfchte Ruhe in Römpild auf den Flhe 
geln eines erfreulichen Toncluſt (weil diefes‘ 
doch dermalen ein Modewort, auch bey den 
Bauern, if) bald zurücktommen 7? Sollen wirt 
lid) die Bürger diefes Drtes die glüdliche Ger 
legenbeit bald verlieven , ihre politiſchen Ein- 
ſichten zum Wohl ihres Vaterlandes, bey 
einem Kruge Bier, in den Schenken auszu⸗ 
kramen? Ich daͤchte nit! Hein! Es wäre mic 
auch eben nicht angenehm. Bein Hof würde 
doch in Fünftiger Zeit Feinen fo ſtaeken Zufluß 
ehe befoinmen , als in diefen Zeiten der Un« 
Pednung sefhehen können. 


' 
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Denn diefe · grauenvollen Hosen 
Sind abgefhiednen Mrafbari- Serlen 
Sa Mic Aufemipark iaunt. 
Hier ſchwaͤrmen unter’Bangen Klagen 
Die Berl eng? allgemeiner Plagen, 
Dir end de He jügdnde: 
Wuchrer/ Ungereöte, 













» Gott, keii Vaterland, 
als! ihrẽn Eizennutz, glfanne:"" 
Fi übten Habfußßt ſchlaue Enechte 


DA ARE nicht erfenrede, 
en Ir Gärinntndedt: 
DIE genthler / drrer Fehme Zungen 
Bud! andachlvolle Lither ſungen. 
und bald, o heiliges Wenthpn ! 
Dir Gift vergauier Laſterun gen 
Auf thren veſfern Nachſten ſwlen· 
Der Parte; der fichnie erbarmet, 
Ei den’ Armen EL blickt; 
Deen guſſche; der den‘ Freand umarmet, 
um in den Doich is Here drücken" © © 
Dee giftigen’ Betleumduns · Freimde, 
DIE ‚Ylähgender Verdienſie Binde, ° 
Werholger aller Tugend nd; soon 
Und jene plaudernde Sityllen, - Se 
Die jedes Haus mit Zwift erfüllen, 
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Wo ihr Geſchwaͤl ‘an Ahe gewinntz u... 

Berlebte mäßige Matronap ET) 

Die Geißeln, ja die ver der Strafen 
mohnen, 





ſchlechtes fließt, in „biefen ‚segurigen . ‚Bräften 
sufammen; eim. jeder zu feiner -beftimmten, 
Strafe. Sind dir, Felt der gun mit fer 





Aufenthaltes vetsant? Bug. en ae 
Big! ergähle mir mas ! Bjſt du deng „gar ——2 — 
aufgewede? nicht hpsbaft? Ich erwiederis 
verdräßlich , dasß ich wahl wetten dürfte. dere 
aleichen Menfhen;z die ihn lied wären, wür ⸗ 
den biec gar mid; ;anznteufien ſevm⸗ a. 
fie es aber auch wären, ſo moͤchte 

nicht ſehen: fie würden; ich nur tequrig umge. 
Gen ; und ich lachte lHebex. Riupilp, wäre que 
genug : nur ;vesdpäße,mign.deg untax die. Feine, 
wobner ausgegangene Ranengeiſt wolcher die: 
gute Geſellſchaft ſelten / u die ätenbe, sahen. 
teen machte. .. . 
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Wie 3. Bheger einer Stade find Beinder 
Aaſtatt gefellig und als Freunde 
Bes Ocberziund frohen Wein zu glühn; : - 

Seb' ch fie vor einander fliebn ẽ — 
und;- seh’ Re einen Kutz auf ‚Holden Avpea 
DIE BE en "wagen; b 
er: eng fragen, 
Von welch politifcher: Partey,, ! 
Der TorridioderWpigs, ein artig Riidenfa, 
Das oft. nicht weiß, was beyde Hagen ? ” 
3 öheyer; welche Wuth bat euer "dien 
>" verbrannt? 
Die Stemtstunk ſey euch unbekannt! 
Zrinkt euern Wein in Ruh’, und ſchlaft bey 
enera Weibern, 
So nußtt ibt doch dem Vaterland’, 
Und wenigſtens mit euern Leibeen. 
Ich, der in kurzem ſchriden muß, 
WIN. meihen väterlichen Gegeh 
Auf dich, unruhig Römbild, legen : 
Es feblenie an Wein! Lyaͤens ueberfluß 
ESatferne Zwietracht und Verdruß 
Die ſtets bey ſchlechtem Bier fich vegen! 
Der Juͤngling ſchmachte nicht umfonft um Wein 
. und Kuß, 
Und ſtetbe Feiner Spröden wegen ! 
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Wo ibr Geſchwaͤtz ein Ape gewiant 

Verlebte mäßige Matroumg „ PR 

Die Oeißeln, ja die Fer der. Strafen, o fe 
‚mohne: Er. 








Kury, aller Unpet , des men! ſchüchen Gr 
ſchlechtes fließt,.in „diefen ‚traurigen . Orůften 
zuſammen; eim. jeder u feiner . Befimmten, 
Strafe. Sind die, ‚fegete der Gnome mit fgie 
ner gemöhntiggen, pofenfaften Srt Hinz, dera 
gleichen Leute bie, ich, infieut.: bier wi 
hoffen darf, an-Arm..Qrfe deings, jepig) 
Aufenthaltes befannt ? Belde, — — 
Fig! erzaͤble mir mas! Bjſi du dentz „gar niche 
aufg eweckt ? nicht hpsbaft? Ich „erwicheste . 
werdräßlich , daß ich wahl wetten. dirfren der⸗ 
gleihen Menfhenn dic;ipg lieb wären, wür ⸗ 
den bier gar nis; anznteefien feyn, Wenn 
fie es aber auch wären; fo. möcpm ic, fe: 
nicht feben:, fie „wiehes; mich; mar tegunig mar. 

en; und, ich lachte Hekgr. Rhahild, wäre qut 
genug : nur ‚necdzöße.migin,deg untas:die, im. 
wohner ausgegangene Rauiengeiſt, welchte bie 
gute Sefellfejaft feltear — 2* —R 
teen machte. . . ae are 
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Wie 3.Bheger einer Stadt find Feinde? 
Anftatt geſellig und als Freuade 
Bey Scherz und frohem Wein zu glübn; 
Sebeich ſte vor einander fliehn? J 
Und > fe einen Ruß ‘auf holden Avren 
wagen 
ER ns fragen, FE 
Bon welch politifcher. Partey , “ 
Der Torris oder Whits/ ein artig midchen ſey 
Das ot. aicht weiß, was beyde Hagen? 
sh see ‚wege Wuth Hat euer“ dien 
verbrannt? J 
Die Sramstunf ſey euch unbekannt! 
Teinkt euern Wein in Ruh’, und ſchlaft bey 
enern Weibern, 
So nußt ibe.doch dem Vaterland’, 
Und wenigfiens mit euern Leibern. 
Ich, der in kurzem fehriden muß, 
BIN meihen väterlichen Gegen 
Auf dich, unruhig Römbild, legen:; 
Es fehle. nie an Wein! Lyaͤens Uederfluß 
Entferne Zwietracht und Berdruß, 
Die ſtets bey ſchlechtem Bier fich vegen! 
Der Juͤngling ſchmachte nicht umfonft um Wein 
ö und Kuß, 
Und fleche Feiner Sproͤden wegen! 





on 


Sterben d und uin eines ſoroͤden Maͤdchen⸗ 
willen ? unterbrach mich der unverfhämte 
Gnome: o fey deßwegen unbefosgti Ich babẽ 
in diefem meinen unterirdiſchen Aufenthalte 
nod feinen Selbſimoͤrder dieſer Att "gefebenz 
and vermuthe auth nicht, jemals einen ſolchen 
zu fehen. Die Schönen und ipce Liehhaber ba⸗ 
ben feit undenklichen Jabren einander : ihr 
Wort gegeben, weder durch eine Ährrssichene 
Steengg dergleichen fhadlihe Bewaltshätiglei« 
sen zu. veranlaffen ,. wod; bey unneeınutheter 
Härıe ſich zu entleiben: alleg aber , was, dier 
fem zuwider, dann und warn geſast, oder 
gefdrieben würde, folkte als ein uuverbindli ⸗ 
des Compliment angefehen werden. 


Weil Phyllis untren ik, wid Damon ſich 
‘ erſtechen; 
ODoch will er kluͤglich erſt mit feinem Weiae 
ſyrechen. — 
Sein klaͤgrer Wein gibt ihm den Rath. 
Er fol durch eine gleiche That i 
Sich an der Ungetreuen taͤchen: 
Er thurs, und lebt noch igt: gewiß ein guter 
. Rath! 

Der Liebesgott braucht fein Gefieder, 
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Als Amor, als der Bott der Luſt . 
Die Feeude flieht; er ſucht fie wieder; 

Und finder fie auf audrer Schönen Bruſt. 
Der Schönen alte Strenge. flichet: 

Sie find ja Fleiſch, wie jeder fiehet, 
Das ſchoͤnſte Fleiſch, nicht harter Stein. 
Man gebe mir die geößte Spröde, 

Doch in der Dämm’rung und allein : 

Sie fol nicht lange fpröde. ſeyn. ’ 
Man weiß, wir Onomen find. nicht biöde: . 
Wer muthig Kürmt, almmt alles ein. 


3% konnte mich des Lachens unmöglich ent: 
Halten, da ih einen Gnomen mit dee zuver: 
fihelichen Miene eineg Adonis fpeechen hörte. 
Ich glaubte, einen unbärtigen Helden zu hör 
‚zen, welcher der aufmerkfamen Mama die Hels 
denshaten ergählet, die fein Arm in der 
Schlacht dep Mollwig verrichten, wo er. am 
erſten die Flucht genommen. Aber der Gnome 
bezahlte mich fhe mein Laden. Allee, was ich 
bisher gefage habe, ſprach er mit vieler Ernſt ⸗ 
baftig gu mie, Hilfe die nichts, mein Freund! 
Ich Fenne dich nun: du wirft fo wenig jemals 
ein glücklicher Liebhaber , als ein großer Mann 
werden. Wer nur ehrlich, niemals unver 


Du — 
’ 

ſchaͤmt if, und mit guter Act weder zu betehe 
gen , noch der Welt Wind zu verkaufen weiß, 
erfcheine fehe felten in einer glänzenden Ges 
ſtalt. Wer diefes wuͤnſchet, fol billig alle er» 
forderliche Eigenſchaften befigen, um unter 
andern Umftänden anf einem Rade ſterben zu 
koͤnnen. Du biſt gu nichts nüge. Ih fdäme 
mich der großen Abfichten, die ich zu deinem 
Olücke gehabt babe: Ih hatte die die ehren, 
volle Stelle meines Hauspoeten zugedacht: 
weil doch mein Affe anfängt, alt zu werden. 
Du baſt dein Gluck verſcherzet. Gehe Hin, und 

erhente dich! 


. Shut boͤrt "ich einen Wind um alle Kluͤfte 

heulen: 

Die Höhlen donnerten , bewohnt vor ſcheuen 
Eulen. 

Dee Sturm, der mi dahin gebracht, 

Stieß aus dem Schooß der Radht, 

Mach zwoen jahrelangen Stunden‘, 

Mid wieder an die Luft, wo Zitans Ange 
lade: 

nom’, Kellermeiſter, AP und alles war vers 
ſchwunden. J 
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Zch fand mid voll Erſtaunen wieder an eben 
dem Eingange des Kellers, wo ich vor meinem 


wunderbaren Gefichte gewefen war. Miemand 


wollte auf meine Nachfrage don einem Stur⸗ 
me wiffen. Die Luft, fagete man mir, wäre 
diefen ganzen Nachmitiag defländig fo heiter 
gewefen, als fie nodp wäre: nicht das geringe 
fie Woͤlkchen hätte fich an dem bianen Himmel 
dlicken laſſen. Ich wäre bepnahe böfe gewor- 
den. Ich bielt alle Leute für blind, und alle 
Zente hielten mich flr detrunken. Ich troͤſtete 


mich endlich als ein Poet, und rief mit einer 


Art von entzůcuag aus: 


Ihe armen Sterblichen, die Wahn und 
Stolz betboͤren, 
Habt Augen, die nicht fehn, und Ohren, die 
nicht hören. 
Gefiepe's, der Wahrbeit bloß. zu Ehren, 
Wie viel dem fhärffien Aug’ entflieht, 
Das nur ein Dichter ſiebt. 
Seht ihr den Zepbyr? Seht ide Floren, 
Auf Blumen, die fie felbft geboren ? 
So viele nadende Najaden , 
Die fih in fühlen Fluthen baden ? 
Dryaden und. Hamadrpaden 3 
us. 3. Bd. 
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Seht ihr den Batt verliebter Pen 
Auf fdönen Wangen , fhönen Bufen ? 
Die Srazien beym Mondenſchein ? 
Den Pegafus und unfee Mufen 

Und ihren grünen Lorbeerbayn ? 

Gebt Antwort meiner kuͤhnen Beage:” 
Seht ihr fie? Rein! 

Bir Dichter fehn fie ‚alle Lage." 


Ich fgüeße u unter der angenehmen Hoffaung, 
wertheftee Freund, daß ig nun bald das Ber- 
snügen haben werde, Sie wieder zu umars 
wen. Sie werden es mit mie wuͤnſchen, wer 
nigſtens aus Furcht, daß Sie bey meiner län; 
gern Ahmwefenheit Leicht noch einmal mit einem 
poetiſchen Briefe Heimgefuchet werden möchten. 
.Abfit omen ! Ich din ac. 


Römpild 1753. 
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Cotherens Luſifitz, 
leſen? 
Wo Biere fe, im Schooß des Fruͤbliago, 
lacht, 
Und ales, liebt, und Liebe gluͤcklich macht? 
Bo keine Qual die reine Luſt vergaͤllet, 
Kein Ueberdruß zus Wolluſt ſich geſellet; 
Nidqts Ehre acht, als einer Hirtinn Kuß, 
Und, wer nicht licht, allein. erröthen muß? 
%o. fiberall die Voͤgel bruͤnſtig ſchwirren, 
Auf jedem Baum die Tauben. ſchnaͤbelnd 
airreu; 
und jeder Buſch, am ſchattigten Cerbyb 
Und jeder Buſch/ vol ‚Holder Finſterniß, 
8. 
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Seht ihe den Bart verliebter Pein, 
Auf ſchoͤnen Wangen, ſchoͤnen Bufen? 
Die Grazien beym Mondeuſchein? 
Den Pegafus und unfre Mufen 

Und ihren geünen Lorbeeehagn ? 

Gebt Antwort meiner kübhnen Zeage: 
Seht ihr fie? Nein! u 

Wie Dichter ſehn ſie alle Tage. 


Ich fließe unter der angenehmen Hoffnung, 
werthefter Freund, daß ich nun bald das Ver⸗ 
guhgen haben werde, Sie wieder zu. umar- 
men. Gie werden es mit mir wuͤnſchen, wer 
nigftens aus Furcht, dag Sie bey meiner län- 
‚gern Abmwefenheit leicht noch einmal mit einem 
poeriſchen Briefe heimgefuchet werden möchten. 
Abfit omen! Ich bin ac. 


Römpild 32753. 





Een) Hefe sr jemals wahr. se 
. weſen, 

on Gnid, Eptherens Luffig, 

Iefen? . 

Wo Fiona Reis, im Schooß des Frühlings, 

lacht, 

Und alles liebt, und Liebe glücklich macht? u 

Wo feine Qual die veine Luſt vergäller, 

Kein Ucberdeuß zur Wolluſt fih gefelet; 

Nidyta Ehre macht, als einer Hirtinn Kuß, 

Und, wer.nicht liebt, allein. eerötben muß? 

Wo aͤberall die Voͤgel brünflig ſchwirren, 

Auf jedem Baum die Tauben ſchnaͤbelnd 

. . gieren;. . 
Und jeder Buſch, am ſchattigten Cerbyt 
Und jeder Vuſch, voll ‚Holder Finſterniß, 


8: 
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us fiillen Thal, und auf bebluͤmter Höhe, 
Bon Liebe fallt, und niemals von der Epe? 


Wenn diefe Nachrichten wahr find: fo Tanz 
ih faum zweifeln, daß nicht diefes fatale 
Wort, Ehe, alle Unotdnungen erregen follter 
wegen deren zu nnfeen eifeenen. Zeiten das 
Reich der Liebe berüchtiget iſt. Diefes Wort 

- muß allein Urſache ſeyn, daß die Otüdffeligteit 
unferer heutigen Liebhaber fo tief, unter der 
"Gtädfeligkeit- jener verlicbten‘ -Gmidier fi 
erniedriget findet, wofern anders dee gnidifche 
Seſchichtſchreiber ung nicht -Hintergafgen hat. 

€ faget viel von Liebe ; nicht ein Wort von Ehe. 
Sleichwohl iſt der letzte Wunſch aller Lieben» 
den, mit dem geliebten Gegenſtande aufs ge⸗ 
naueſte vereiniget zu werden: und was iſt Ehe 
anders, als dieſe genauefle Vereinigung ders 
felben ? Warum find nun ihre güldnen Tage ins» 
gemein diejenigen ‚ an welchen fie fees legten 
Wunſches noch nicht gewähret: werden‘? Sie 
haben‘ auf folche. Weile, werthefler Freund, 
das’ Gute :von dem Eheflande ſchon gefofker, 
da fie Bräutigam gewefen , und unfehlbar die 
wohlbergebrachten Rechte: eines Braͤutigams 


nicht verſchlafen Haben, aber, doch Fein Ehrmann 
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geworden find. In was flıe ſeltſame Vorſtellun⸗ 
gen Rürget mich diefer Gedanke ? 


Ich deäng? im Geifte mich zum Tempel der 
-  Eptbere, 
Durch (dwörwender Verliebten Heere, 
Durch den geweihten Morshenhapn. 
. Die Freude reicher mir die Hände: 
Sie führt mich ſchalkbaft laͤchelnd ein: 
Ad! wenn fie nicht fa feine werfhwände, 
Wenn unfer Herz fie rein empfändez 
Wie göttlih würde fie nicht feyn! 
Die Ueberwinderian der Herzen 
Rubt unter gaufelhoften Scherzen: . 
Ihe Auge flammt voll reger Luft, 
Und Wünfche ſchwellen ihre Bruſt. 
Es dampft, mit Seufzern-untermifchet , 
Der Weiprauch wolkicht vom Altar; 
Und ipres-Zephprs Hauch erfriſchet, 
Sie; ach! die manch verloenes Jahr 
Mir fremde war. 
Nun. Elopft mein Herz ihr wild, entgegen; . 
Und Blumen düften auf den Wegen 
Zum Gig der großen, Königinn, 
Zum innern Tenwel pin , ‘ 
Wohin Chlorinde mich begleitet, 
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Die, wenn ich ihr gu zärtlich bin, 

Sich ſcherzend firäubt und lockenb flreitet. 

Die Gbitiun laͤchelt fanft, und ihr entwoͤllter 
Blick 

Weiſſaget meiner Liebe Stud: 

Wie wied mein Feuer angefachet ! 

Do wiet was Eypris mie verfpeißt, 

Bollziebt fie ſelber nicht ? 

Sie wirft! und wem? verdruͤßliches Seht, 

Auf dem die magte Sorge wachet, 

Dos niemals , oder froſtig Target! 

Ach! Hymen iſt's, und ihn verlange ih nicht! 

Bie? Amor und fein Ehor derſchwand, 

So bald er sieben fi den traͤgen Hymen fand, 

Den ekelhaft Gepraͤng' noch ekelhafter machet? 

O ſchrecklich Wort! o Ebeſtand 

Mein Seitenfpiel eniſchlaͤft, und ſchlaͤpft mis 
aus der Hand. ° 


Ohne Scherz! So bald ein liebendes Paar 
aus den Händen der freyen Liebe in Ynmens 
Hände kommt; fo verfhwind:t Amor mit als 
lem, was ihn teigend machet: Srazien und 
Freuden, und die Begierden, die noch ange⸗ 
nehmer, als die Freuden, find, werden nicht 
mehr gefunden, und ihre Stätte kennet mar 


an 


nicht mehr. Der zärtliche Gefang verftummet; 
und flatt deffen erfchallen ſchwermuͤthige Klar 
gen und Geufzer anderer Act, als die in den 
Hemen der Wolluſt gehöret werden. Wie viele 
böre ich den Bag, an welchem fie zu ihrer ewi⸗ 
gen Sklaverey eingeweihet worden, verwäns 
fen, und wie wenige denfelben feonen ! a” 
und Booth find unter diefen wenigen. Denn 
wie man von Megaͤren und Meffaltnen boͤret, 
fo lieſt man auch von Pamelen und Amalien. 
Aber ich finde doch diefen Unterfchied bierbey: 
die legtern kommen in den Romanen vor, ine 
gegen‘ die erftern find in diefee unſrer beſten 
Belt wirklich gewefen: IR diefer Unterſchied 
nicht betrachtuch 


Be ih Amatiens Geſchlchte, 
Die bey dem ſchoͤnſten Angeſichte 
Das befte Herz und mehr Berftand befaß, 
Als Booth, ihr Taugenichts, der fie fo oft bee 
tchbte, 
So oft bey Wegen fie vergaß, 
Da ihn Amalia fd rein, fo zärtlich liebte 
So wallt mein ſchnell erregtes Blur; 
In einer Art von Wurb 
Berge’ ich Hynens wahres Wehe: 


1 


Da fenfg ich nad der Epe. 

Doch überficht mein ernfler Blick 

Der Ehen trauriges Geſchick; 

Wie Hymen, der gewiß des Proteus Kunfl 
geerbet, 

Das befte Maͤdchen ſchanell verderbet,. 

Und oft im einer Nacht 

Ein fanftes Lamm zum Tieger macht; 

Wie viel Bulcane ſich bep ihrer Venus baͤrmen, 

Bey ihrem Feuer oft auch Gelaven fi er⸗ 
wärmen, ur 

Bey ihrer Schmach die Welt nur lade: 

Indep die arme Treu’, altvaͤteriſch gekleidet, 

Steis hinter ihnen drein, und flets vergeblich 
läuft; 

Jadem fie niemand hört, fo fehr fie klagt und 

Bu teift; 

Wie, wann ein felenes Paar nicht Hölengun 
len leider, 

Dotb eaasgeweilꝰ und Ueberdruß 

Vom ehelichen Kuß 

Acht allzufelten ſcheidet: 

So zittert mit gerechter Dein 

Ein Schaure mie dur Mark und Bein; 

So den?’ ih nur an Hnmens Wehe, 

So graut mie vor der Ehe. 
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Wen mäffen ſolche Betrachtungen nicht fürchte 
Fası marhen? Und wir fahr muß diefe Beforge , 
niß durch die Racheicht wachſen, die Sie min, 
mein: liebftee Freund, von Ihrem eigenen. mis» 
Iungenen Verſuche eribeilen? Gewiß, Ihre 
Begebenheit ift fonderbar, und einem Romane 
“nicht unaͤhnlich. Zwar was diefes .anbelanger, 
daß Sie von einem Mädchen fi betrünen 
laſſen, und foldes für eine Oöttinn aebalten, 
bernach aber als einen Menſchen, gleich den \ 
übrigen Kindern der verderblichen Eva, hes 
funden haben; liebſter Freund, das iſt gang 
begreiflid. Wer wird nicht auf diefe Art: ber 
trogen? 


Du ſpielteſt, Freund, mit £ieb’ und Schönen, 

Als einer, der fie dicht gekannt, 

Bis mitten unter Luſt und füßer Seiten Tönen, 

Erfahrung peinlich dich verbrannt. 

So ſcherzt ein munters Kind mit der gelieb ⸗ 
ten Rage: 

Dee Knabe net fie long’, und ihre fromme 
Tape 

Scheint Sammet, ſcheint ibm unbewehrt, 

Bis ein gefhwinder Schmerz und rinnend 
Blut ihn lehrt, 
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Dasß auch ein artig Thierchen kratze. 5 

2 Mädchen! Mädchen! Nicht!’ umfonfk iſt 
mein-Bemähn! 

Benn ihe nicht flieht, ich Tann nicht liches 

Und wenn ich noch fo gerne wollte, 

Und als ein Weiſer follte. 

Denn wider ein geliebt Seficht 

Und eine ſchoͤne Bruſt bilft alle Weisheit 
nit. 

Doch ſchwoͤr' ich bey bem weifen Bart 

‚Dis erſten Stoilers, bes Mannes meiner 
Art: 

Ich (dwör’, und, overzeibt, ihe Mädchen! def 
ich ſchwoͤre 

Mein Schwur gereichet euch zur Ehre: 

Mie will ih euch ſehr nahe ſeyn; 

Nie will ich bey vergnügten Wein, 

Wie, leider! ſonſt gefchehn, Teichtfinnig as 
Befingen. 

Soll meine Geyer ja von eurem Reiz’ erklin⸗ 
gen: 

So mach' ih mich dazu mit Faſten erſt bereit, 

Und finge: fern von euch und voller Shäd- 
ternheit. 

Dean 0! ich ſeb' es und mit Schmetzen: 

Es laͤßt mit Mädchen ſich nicht ſcherzen. 
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Das muͤffen herrliche Lieder werden, die ich 
nach diefein Plane finge. Ob fie jemand Iefen . 
werde, das ift eine andere Frage. Sie werden 
eine ganz neue Gattung der Lieder ausmachen, 
oßer doch unmittelbar auf .die feyerlichen Ges 
fänge der platonifden Liebhaber folgen, um 
die es immer fo finfter and melanch oliſch aus⸗ 
fiebt. Sie haben, wein man ihren hohen 
Worten glaubet, fein gebfferes Vergnügen, ale 
ihre Shränen; und würden zeitlebens Thoren 
geblieben ſeyn, wenn fie micht zu gutem Older“ 
de geliebet Hätten; Ihre Maͤdchen machen fie 
nicht bloß artig und gefittet; fondern zu Wei⸗ 
fen, Menſchenfrennden und guten Bürgern, ja 
mit der Zeit gar zu Seraphim. Das iſt yiel! 


Doch Amor lacht bey meinem fühnen Schour,. 
Und raufiht mit glänzenden Ge fteder 
Vor meäner Leyer bin, und fordert meine Lieber, 
Es feſſelt mich die berrſchende Natur 
Zu feſt an feinen Giegrswagen : 
Wer widerfirebt, verdoppelt feine Plagen. 
Die Nacht, wer kennt fie nicht, die Freundinn 

“bolder Glut? 

Verfolgt, wann alles ruft, ° -' 


u 


Mid mit Erfdeinungen und flammenveihen 
Bildern, 

Die mir die Liebe reigend ſchildern. 

Wer gleichet nicht dem Wuchrer Alfıus? 

Big raufht fein Mund von weifen Gittens 
fpräcen! 

Die Landluſt wird herausgeſtrichen; 

Sie if das boͤchſte Out, das jeder ſuchen muß. 

D beldenmüthiger. Entfhluß! , 

Er bandelt ſchon um Wies' und Felder ; 

Gr kündigt Weider auf: es zeigt ſich ein Gewinn: 

Er wankt und leihet feine Gelder 

Auf neuen Wucher bie. 

So find wie Menſchen miteinander ! 

Wir prahlen, wie die Alerander; 

Und koͤmmt ein holdes Mädchen, ah! 

Ber ift nicht ſchwach ? 

Wer widerfieht erobernden Geberden ? 

Dee gefleen , wie ein Almanach, j 

Bon Ep. und Weibern ſprach, 

Kann hente Maun, und morgen Habnrep werden. 

Denn jeder ſchilt uud jeder wagt , 

Was tanfenden mislung, was taufend ſchon be 

klast, 
Die Wolluſt einer guten Ehe, 
Der Erde größtes Gut, verdunkelt alles Wehe 


17. 


Bor unferm trunfnen Blick; 

Und jeder hofft ein gleiches Gluͤck. 

Sol, nad des Himmels Kath, ih endlich 

"mich vrrmaͤblen; 
&o wäh!’ er felbft für mich: fein Sterblichet 
- ‘ kaun wählen, 
Doß diefe Wahl ihn nie gereut. 
Liebe mich ein gutes Kind mit wahrer Zaͤrt⸗ 
. lichfeit:: 

So Bat fie, was id mehr verehre, 

As. glänzende Bolltommenpeit: 

Sie ift mie Pallas und Cythere. 

Das, Freund, ift meine Sittenichret- 
hate. . . . . 2 

Mit wie vielen: Vergnügen würde ih wit 

Abren iaber dieſe und tauſend andere "Dinge 

plaudern, wenn ich Ihrer gütigen Einladang 
mid) geBrauden, und Sie beſuchen kbnate 
Aber das hiefige Eommiffionsgefchäft ift geen- 
diget; umd ich werde zu Haufe erwartet. Mour 
gen seife ich von hier ab. Ich verharse ac. 


Römpild 1753. 
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Mid mit Erfheinungen und flammrureichen 
Bildern, 

Die mir die Liebe reitzend ſchildern. 

Wer gleichet nicht dem Wuchrer Alfıns? 

Big rauſcht fein Mund von weiſen Sitten⸗ 
fprüchen! 

Die Landluſt wird herausgeſtrichen; 

Sie if das boͤchſte Out, das jeder ſuchen muß. 

D beldenmüthiger. Eutſchluß! 

Cr bandelt ſchon um Mies‘ und Felder; ” 

Er Eundigt Belder auf: es zeigt fih ein Gewinn: 

Er wankt und leider feine Gelder 

Auf. neuen Wucer bin. 

So find wie Menſchen miteinander ! 

Wie prablen, wie die Alerander; 

Und koͤmmt ein holdes Maͤdchen, ad! 

Wer iſt nicht ſchwach? 

Wer widerſteht erobernden Geberden ? 

Der geſtern, wie ein Almanach, 

Bon Eh’. uud Weibern ſprach, 

Kann heute Mann, und morgen Hahnrey werden. 

Denn jeder ſchilt uud jeder wagt , 

Was tanfenden mislung, was taufend ſchon ber 
Hagt, 

Die Wolluft einer guten Ehe, 

Der Erde größtes Gut, verdunkelt alles Wehe 


17. 


Bor unferm trunknen Blick; 
Und jeder hofft ein gleiches Gluͤck. 
Soll, nad des Hlmmeis Rath, ih endlich 
mich vrrinaͤblen; 
So waͤbl· er ſelbſ für mid: kein Sterblichet 
kaun wählen, 
Dog diefe Wahl ihn nie gerent. 
Liebe mich ein gutes Kind mit wahrer Zaͤtt⸗ 
. lichtelt : 

So Hat fie, was ich mehr verehre, 
ME. glänzende Bolltommenpeit: 
Sie ift mir Pallas und Cythere. 
Das, Greund, in meine Sitteniehret. . 

mi wie vielem. Vergnügen würde is wit 
Ibren über dieſe und taufend andere "Dinge 
plaudern , wenn ich Ihrer gütigen Einladang 
wid) gebrauchen , und Sie beſuchen Ehnntet 
Aber dag biefige Commiffionsgefchäft ift geen⸗ 
diget; umd ich werde zu Haufe erwartet. Moser 
gen reife ich von hier ab. Ich werhürse ac. 


Römpild 1753. 
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Hin Hera Hofadvocat Gee. 


— EBEN, 


Ga, den Lyius mie, den mie die ungen 
Freuden, 
umkranzt init Epben, zugeführt, 
. as mich der Himmel bieß anf Roͤmbilds Flur 
©... .cen weiden; 
Der oft mie mie beymm Wein dem Vorzug 
nachseſpurt, 
Wie aͤchte Weiſen rs som PÖSeL unterfpel 


Wend, unberäubt von —E Leiden, 

Bom Glanz der Großen ungerährt, 

Sie jenen fandhaft ſtehn, fie diefe nicht des 
neiden: : . 

Mein 9**, wenn fonft nichts beweiſt, 

Daß ein verwandies Blut in unſern Adern 
fleutt; 
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. Wenn weder Leihenfein , aoch Wappen üfrig 
on Diebe: j 
So Übergeugen meinen. Geiſt 
Der Herzen gleichgeſtimmte Teiebe/ 
Zu Wein und Muſen gleiche Liebe, J 
Zu Mädchen au und ſchiauverwehrter deut 
Auf ibrem Mund, an ihrer, Bruſt. 
Ich Höre mit entzüdten Ödren., 
Wenn dein umlocbeert Saitenfpiel Fans 
Bon unfter Freundſchaft ſcalit, und wie tie 
2, gleich Befüpt 
Dich mie gewählt, mi dir enfohren. 
Ad! Zude, Bauer, Schelm, Betrüger ober 
Tboren 
Sind, unter laͤrmendem Gewühl, 
Mein Umgang, feit ich dich verloren: r 
Nachdem, im Shoof der Laterfiadt, 4 
Kur wieder, wie vorbin, zu dornichten Bes 
(häften, 
Die unfer bimmliſch Tpeit an Staub und erd⸗ 
beften, 
Mich Zbemis angewieſen bat. - 


- Du, dein ein gänflig gut ein rsenfrepet 


Und, ohne Ghtävensienk. Bit du Hedarfit, ger 
. geben; 


— 260 — 


Dem unverwehrt iſt, frey zu ſeyn 

Und ungeflöct ſich zu erfreun: 

Darf meine Muſe dich in deinem vebaſtabi 
ſtoͤren, 

Und achteſt du auf ihre Lehren, 

Wenn, mit entwölftem Angeſtcht, 

Sie, als ein Seneca, im Schoof der Wolluſt 
feige: 

Freund, fo verlange nihr, * 

Mit Ketten mühevoller Pflicht, 

Die um der Ehrſucht Arme rauſchen, 

Dein files Gluͤcke zu derranfähen. 


Der Weiſe, deffen Herz von Benfgentie 
flommt , 
. Blicht nicht vor auvertrauten Bürden: 
Do drängt er feinen "Hals nit in das Joch 
der Wuͤrden, 
Aus einem niedern Stolz, den ſeine Bruft 
verdammi. 
Sein Herz iſt groß genug, die Groͤße zu vers 
"achten, 
Die fardicht ſchwillt und platzt, eb Tleine 
Seelen dachten, J 
Die nach dem bunten Sande ſhmachten, 
Und um ein ſchimmerreiches Amt, 
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Das ihrer nicht bedarf, mo fie bedürfen, 
laufen, 
De Zbotheit Sulgoen find und neue Fefkls 
Faufen. 
De Shop, bleibt fers ein Thor, auch in der 
Ehre Schooß; 
Und wird‘ ‘von tancer Anechiſchaft Schände, 
Von Knechtſſhaft ſchliumrer Art, als eines 
Kudrers Bande, 
Selbſt unterm Purpur niemals los. 
Die Höbe, wo er Rebe, macht feinen ara 
groß: 
Sie tagt, ai Hein er ſey, nye def, welter 
ſehen. 
Ein Sturm ds Gluͤgs ‚verfchläge Ibn au ent⸗ 
weipte, Böden; 
Ein ttirmiſch Sid j 
Schläge‘ wieder ihn zuchd: . 
Die eine träge Regenwolte 
Sich auf des Windes Flügeln bebt, 
Und über einem ganzen Volke 
Mit fapriserlichgm J be, 
Sie van ft in —S are 
, Ride ame den die Shure 
Drüdt Sans erde! KEN dic, 
Die ihe 5 — —1 
us. 9.3.8 d. ® 
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Gieb nicht im Fruͤhling müntrer Jahre 
Verblendeten Vegierden Raum; 
Und überlag den Geiz.der Kindheit grauer 
Haare, 
Dem Stolz der Ehre Sommerteäun: 
Die „Sorgen flören ihn mit ſchreckenden Su 
falten: 
Durch Niedertraͤchtigleit wird, was ihn reizt, 
erlangt, 
Durch Niedertraͤchtigkeit erhalten; 
Und ſchmilzt, wie Fruͤhlingsreif, der am der 
Sonne prangt. 
Der größe Liebling‘ großer: Fürften 
Mag unerquickt nach Ruhe dürften: 
Sie flieht ihn ſchüchtern überall, 
In jedem dunkeln Laut, in Blicken und ®r 
x berden 
Zeigt bange Furcht ihm ſeinen Fal 
Der SHave füuͤrchtet, frey zu werden 
Ba a b 





Und brich die Roſen aller Freuden,’ ” 


B u 


Die feine Reu' umdornt, kein fpätes Ach 
. “ uitoͤnt. 
Der weiſen Wolluſt ſey dein Garten eingewei⸗ 
bet, 
Die, von der Weisheit Hand gefeönt, 


" Mit ernſter Tugend nie entzweyer, 


Die ernſte Tugend ſelbſt mit Froͤblichteit vers 
J ſoͤhnt. 


Seh’ ih unter gruͤnen Lauben, 
Bey dem Ootte froher Trauben, | 
Und beim Saitenfpiel der Mufen, 
An des befien Mädchens Buſen, 

. Did, vom fihern Buſch verdeckt, 
Unter Blumen bingefiredie? 

Hör’ ih unter Nachtigallen 
Deine fügen Lieder fallen ? 

. Lieder, wie mein Chaulieu ſang, 
Wann er ferey von eklem Swang’ 
Und bey fpätem Weine wachte! 
Bachus, warn fein Lied erfchol, 
Zieß den, teunfnen Becher vol, 

Dee ihm in die Augen lachte; 

Und, gelebnt auf feinen Stab, 

Der vom beil’gen Epbeu rauſchte, 
Dilng er, (hweigend I und lauſchte 
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"Died nicht im Früßling mäntcer Fahre 
Verblendeten Begieeden Kaum; 
Uad überlag den Geiz der Kindheit grauer 
‚Baer 4 
Dem Stolz der Ehre Sommertkäun. 
Die „Sorgen ſtoͤren ihn mit ſchreckenden Ge· 
ſtalten: 
Durch Riedertraͤchtigkeit wird, was ihn reiit. 
erlangt, 
Durch Niedertraͤchtigkeit erhalten; 
Und ſchmilzt, wie Frühlingsteif, der an der 
Sonne prangt. 
Der große Liebliug großer Fürften 
Mag unerquickt gach Ruhe dürften: 
Sie flieht ihn ſchuüchtern überall. 
In jeden dunkeln Laut, in Blicken and 8 
J berden 
Zeigt bange Furcht ibm feinen’ Fall: 
Der Sklave fürchtet dad zu werdenf” 





Und brich die Kofen aller Freuden," " 
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Die. feine Reu' umdornt, fein fpätes Ach! 
. umtoͤnt. 

Der weiſen Wolluſt ſey dein Garten eingewel⸗ 

bet, 
Die, von der Weisheit Hand gekrönt, 

Mit ernfter Tugend nie entzweyet, . 

Die ernſte Tugend ſelbſt mit Froͤhlichkeit vers 
ſoͤbnt. 


Seh’ ich unter gruͤnen Lauben, 
Bey dem Botte frober Trauben, 
Und beim Saitenfpiel der Mufen , 
An des befien Mädchens Bufen, 

Dich, vom ſichern Buſch verdedt, 
Unter Blumen bingeſtreckt? 
Hör’ ih unter Nachtigallen 
Deine fügen Lieder (allen ? 

. Lieder, wie mein Ehaulieu fang, 
Wann er frey von eflem Zwang” 
Und bey fpätem Weine wachte! 
Bacchus, warın fein Lied erſcholl, 
Ließ den, trunknen Becher vol, 

Dee ihm in die Augen lachte; 

Und, gelehnt. auf feinen Stab, 

Der vom beil’gen Epbeu rauſchte, 

Ditng er ſchweigend ‚pin und Taufehte, . 
- "Re 


. 
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Bis der Dichter durſtig ſchwieg, Baedu⸗ 

ihm den Becher gab. 

Doch meinen Dichtergeift umnebeln leichte 
Träume! 

Du enbeſt itzt wohl nicht im Schatten deiner 
"Bäume, 

Bun, da fie faſt entblaͤttert ſtehu⸗ 

Und raube Winde nur im oͤden Garten wehn: 

Da, nad des Herbſtes mildem Segen, 

Das greife Jahr mit Faltem Regen 

Die Fluren umgewühlt, wo Raben einfam gehn. 

Wann Zeppir die verjlingten Blätter 

Und Floren und die Liebesgoͤtter 

Auf düftendem Öefleder bringt , 

Und in der Fruͤblingsluft die fruͤhe Lerche finge: 

Alsdann wird Amor did ‘im Grünen wieder 
finden; , 

Dig, der fein Selave ſchon, ihm nur entwi⸗ 
ſchet war, 

An feinen flammenden Altar 

Mit Blumen ewig felte binden, 

Zu feiner andern Sklaven Schaar. 


Laß von den’ Grazien dir eine Battinn waͤb⸗ 
Ien, 
Die nicht von den gemeinen Geeln, 
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BI08- wieihlich, reich, vielleicht getreu, 
Doch obne Zaͤrtlichkeit und lauter pöbel ſey. 
Zwar wir, wie unfre Väter, wiſſen 
Von feinen englifhen Eigriffen: , 
An ihre Würde, cricht kein ſterblich Mädchen 
‚Sin. 
br Harloms Zocheer Rpsb! auf. Ehen war 
„fein Sprte 
Fe fie, die nichts vom Weide hatte, 
As Reizungen und Eigenfinn. 
Du, Freund, bift ſelbſt ein Menſch, und wirft 
‚ein menfchlich Weſen 
Zu einer Gattinn bie erlefen: 
Zu glüdlih, wenn fie die, vom Himmel mild 
bedade, 
In einem bolden Leib, zu fchlaner Luſt ges 
macht, 
Auch eine Seele zugebracht, 
Die denke, und edel denkt, die Tugend liebt 
und fennet, 
"und dic, als’ Freundinn, liebt, wann fie dich 
. Gatten nennet! 
>} Sof, nicht bloß einer Nacht ! 
Die Tage werden die in ihrem Arm verſchlei⸗ 
chen, 
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So ruhig, als ein Bab, dee unter finkern 
Sträuden, 5 
. Bon hohen Bäumen rund ummwacht, 
Stets ungerunzelt lacht: 
Hoch irber ihm binwed· — unter nahen Er 
chen 
Der ſchwarzen Stheme - Wutb, die nlemalſ 
hm etreiches. 





Anſpach 2753. 
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Mie? Sjejögpen meinen ‚Mamen auf, dem 
Varnas sehdrzt, 34 f di gan pur 
befannt, nicht ganz..auße 3,80 







Labalen —D Dinapech einAgtad gie 
— — Int Int 
sie "Di 
mein ergetzet. Fell: ich dei „waren Ing über 
damit bergifige eneten: 6 ee ‚Dree 
jelbft im Schlate damit fortgefahren, bat dass 
x Äemige, wog, ich zu verfhiedenen, Zeiten und 
ſtuckweiſe —RR eine beſoudere Vorſtel⸗ 
lung zuſarimengebänget, und. folgenden Traum 
oebildet. 
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Ich fdleiche-wich aus einem Hain, 
Bo Mpriben unter Lorbeern rauſchen, 
Und Liebesgord undı Satyr Laafehh, : 2 
Zu einen lichten Tempel ein. 
Die Mufen lachen mis entgegen: 
In Marmot nachgeahmt, fcheint jede ſich zu 

vegen, 

Und mehr, ale broßir Sei’ ähtfepn. . 
Der: weiße Mättner ſchein Belek * 
Bon keinen Gewonb we 
Wird auch va hie Rei ,o als, 
Und weder (68 Su ‚Deög, n Me ehes write 











Das altdk Griepen tel in, 7 
Bu Si in — Stein ven 





, Und manche’ Härte noch u — Bericht 
In jedem Bild" entdeifet werden, 
Das jüngee Kunft hervorgebracht.‘ 
Dein Auge fäumt bey jedem Städe; 


1 


Doch Pindar feffett wirine Blicke. 

Sein folzes Augr vogt voll ungrauuc an, 

Bon beil’ger Warhı'“ >. 

Dem Fähren Verhen gegen: über: . 

aus Staus; deſſen Blick Target uis · i 
7* ner dlitzt· 

& ade; vomfanfieen Onsterhigt,: 

ir vorne Zuͤckungn vhne Fieber. ) wur 

On Rachgenhme and ·ate · erericht,,.ı 

Pedo ſein gẽſtaati Sidd. fich —; bed 

' doch leicht. —RP 











u Ich vrtrachtete·dicſo boeden grafen Mänger 
mit einer fo “ehkebbierhigen Aufmerkſamkeit, 
daß ich lange Belırden Lärm micht bemerken, 
waicher Anne Acheiam mich: herum anwuchs. 
Eine Menge Leute ‚übte tch alle fhr Deutſche 
erkannte, waren iR deu Brinpel. eingedrungen’; 
aber bardy'guiey!vrrfcgiedeng, Share, welche, 
wie ich Hechat ghitnfuhren Gelegenbeit hatte, 
auch zu verfeiedeneh” MBegen leiteten. Der eis 
dr) wreicpee' VerlgeBaßntefe fepläny-dhftete von 
Heblihen Bhumen aller“ Arten. Diejenigen, 
die auf demfelben in den Tempel kamen, raͤu⸗ 
esten insgemeig ‚den ehrwärdigfien. Dichtern 
GSeriechenlandes, Roms und Frankreichs, und 
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befangen ihr Lobe, wenägflens in einem vers 
ſtaͤndtichen · Drutſch und enter. dem Oetoͤne des 
‚ Reimes. Hingegen die übrigen; die auf dem 
andern Pfaderwandeiten „ber fehr raub,.und 
überbaupeniht eben. der .Inftipftengufenn ſchien⸗ 
verfhwendeten allen Iren Weihrauch bey eis 
ner dem Hager gegenüberffehenden. heittifchen 
Statue von ſchwarzem Marmor :. fe fangen ihm 
zu Ehren uramikbe .Eobgefünge voll Divmg, 
und du geek Bee! vo A.Bigreiakfäer Finder 
niß ). 


Vbr eieruai · unerquickt om ahnen m: 
mrliäer .. 
Pr mit aſtauntem Angefidte, 
Dem Hobeis: eines: Watks aus vielen Bögen 
er 
Voll feukiger Gutjkdlung ba: en 

Und Engel ; Teufel, Hiamel Hoͤle 
Bermiſchten underwiera ſich en dem Zußge 
ſtelle⸗· 
Für Km den deuiin Gelb, pergöttert, I} 
: verbannt. : bi 











"8, "den —E In $erm von —8* m. 
a u 
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Für ihba am andbre junge Beitten un © 
Aus. deter «Auge. ſelbſt, wie oft: aus Iren 
ur „Sitten, 
Was Flönes und faſt wildes Hammt; : 
Grein fa viel Weihrauch auf aus hundert 
DE DOpfrefhaaten,.. > 
Dapr ande. Wolten Dampf die alten Dichter 
dedt,nuiı m» ı% 
Verdunkelt aber nicht befledt: 
Eie:impößen veivig fhön mit reinem Glaoze 
ver. flrablen.- 








“ DER ER EI vn 

Inmittelſt „näherte ſich mir eine Weibes⸗ 
perfon von ernſthaftem, firengem Anfehen „und 
mit einem blgndend weißen Kleide, angeihan. 
Sie vebsge„michdiebgeich an. Ach. habe mit 
Vergnügen gefehen, waren ihre Worte, auf 
welche dieſer ‚Heiligen Denkmahle deine vor⸗ 
gügliche Aufmerffamteit gefallen it *). Ih 


de mol qui plein de ma 
‚leeture, 
Vais, —* ‚prechant-Part de la fim- 
ple Nature. m 
Milheukeii, je m’ "aftache 











— 11 — 


Billige deine Wahl, welche von den. besefdhen- 
den Vorurtheilen dieſer Zeit nicht hingeriffen 
worden. Ich felbfk will dich durch diefes Hei⸗ 
ligthum begleiten :-ich will din.die Barneburs 
fen deines Volkes. zeigen, Mei aebſt andern, 
auf dem ven Dyig gebahnten Wege-bebarret 
and fi eine Stelle bey den Riebiingen der 
Mufen erworben deben. 


Sieb, Die fließt woran: fen Ser Tennt 
B feine Schranfen. 
Ratur iſt, was eg denkt, und was ee ſchreldt, 
Gedanken. 
© fang, unfierbticher Sefang !”” 
Befeele von einem fanften Feutei; - 
Roh: taub, doch männlich fhBn;in feine neue 
"Beyer: \ 
2 deſſen flachtig Lied, der 518 zum Ligeid 
drang,” 
Sf cihaer, öfter ſchmach 
Wie richtig ſpraͤch, wie edel i 
Der weile Hofmann an dee Gperer“ 
Um den, in Blumbergs weichem Klee, 
Ein mohlgegogner Satyr Tadhte! 
Sich einen. Wenfhenfecund, um reicher Elbe, 
. i Strand, 
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Won reger Phantafie entbrannt, 

Sein iedifhes Vergnügen mahlen, 

Wo doch der Abereilten Hand 

Man ſchwacher Bug eniwilht, oft falſche 
Farben prablen. 

Bey Popen fleht ein großer Mann, 

Der auf der Alpen Lob im Schnee der Alpen 
fann : 

Des neuen Ausdrucks Glanz umleuchtet weiſe 

Lehren; 

Und flimmt fein Saitenfpiel ein feurig Straf⸗ 
lied an, " 

Wer wird nicht feinen Schwung , den edlen 
Schwung verehren, 

Und barte Töne geen verhören? 

Mit ihm ſchwingt am entfernten Belt 

Ein angenehmer Geift fein glänzendes Ger 
fiedee: 

Nie fliegt .er bis zum Pöbel nieder: 

Er unterrichtet , er gefällt 

Dem Weiſen, wie der großen Welt, 

Im feinen Scherz’ dee ſchoͤnſten Lieder 

Und im Jobann, dem Seifenfieder. 

Auch diefer, dee umwoͤltt mit kranker Schwer⸗ 
mutb ſcheint, 

Hat: mit fo heitrem Witz erzaͤblet, 
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Billige deine Wahl, welche von den. bexrſchen ⸗ 
den Vorurtheilen dieſes Zeit nicht bingeriffen 
worden. Ih felbft will dich durch dieſes Hei» 
ligtham begleiten: ich will din.die VBornehurs 
fen deines Volkes. zeigen, die / neb® andern, 
auf dem von Dpig gebahnten Wege-beparret 
and fi eine Stelle bey den Liebliagen der 
Mufen erworben haben. 


Gich, Opit ſtebt woran: fein Oeiſt kennt 
5 feine Schranfen. 
Ratue iR, was er denkt, und was ee ſchreibt/ 
Gedanten. 
Er fang, unfirbtider Sefang!”” 
Beſerlt von einem fanften Femte‘; 
Moch tanb/ doch maͤnnlich ſchbn/ in feine nen: 
eevet; 
Da deſſen Madre Lied, der bis sum Ligeid 
drang," 
Sf cahaer, öfter ſchmach erflans · 
Wie richtig ſpraͤch, wie edel date 
De weile Hofmann an dev Spree, 
Um den, in Blumbergs weichem Re, 
Ein mohlgegogner Satyr ladte! 
6 zingn. Mentbenfeennd, um reicher Elbe 
2: Grand, 
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Won reger Phantafie entbraunt, 

Sein irdiſches Vergaugen mablen, 

Wo doch der Abereilten Hand 

Man ſchwacher Zug entwiſcht, oft falſche 
Farben prablen. 

Bey Popen ſteht ein großer Mann, 

Der auf des Alpen Lob im Schnee der Alpen 
fann : 

Des neuen Ausdruds Glanz umleuchtet weife 

” Lehren; 

Und ſtimmt fein Saitenfpiel ein feurig Straf 
lied an, 

Wer wird nicht feinen Schwung, den edlen 
Schwung verehren, 

Und barte Töne gern vechören? 

Mit ihm ſchwingt am entfernten Belt 

Ein ‚angenehmer Geift fein glänzendes Ger 
fleder· 

Nie fliegt er bis zum Poͤbel nieder: 

Er unterrichtet, er gefällt 

Dem Weiſen, wie dee großen Welt, 

Im feinen Scherz dee ſchoͤnſten Lieder 

Und im Jobann, dem Geifenfieder. 

Auch diefer, dee ummötft mit kranker Schwer; 
mutb ſcheint, 

Hat mit fo heitrem Witz ergählet,. 
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Billige deine Wahl, welche von den. bexrſchen⸗ 
den Vorurtheilen dieſer Zeit nicht bingeriffen 
worden. Ih ſelbſt will dich durch dieſes Hei⸗ 
Tigthum begleiten: ich will die.die Barnebus 
fen deines Volkes. zeigen, Hei aebſt andern, 
auf dem von Dpig gebabnten Wege beharret 
und fih eine Stelle bey den Kiebiingen der 
Mufen erworben haben, 


Gich, Opitz ſtebt woran: fein Geift kenut 
“ feine Schranten. 
Ratur iR was er denkt, und was ee ſchreibt, 
J Gedanten. 
& fang, anfterbticher Sefang!"” 
Beſerlt von einem fanften Fent 
Roh tanh, doch männlich fchl 
7 Beyer: 
Da deſſen achte Lied, der sis sum ruru 
drang,” 
Sf cuhaer/ Öftee (mad erflant. 
Wie richtig ſpraͤch, wie edel dach 
Der weile Hofmann an dere Spree, 
Um den, in Blumbergs weichem Klee, 
Ein mohlgegogner Satyr lachte! 
Si eiuen Menkbrnfeennd, um reicher Elbe 
E Strand, 
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Von reger Phantafie entbrannt, 

Sein irdifches Vergauͤgen mahlen, 

Wo doc der Abereilten Hand 

Man ſchwacher Zug entwiſcht, oft falſche 
Farben prahlen. 

Bey Popen fleht ein großer Mann, 

Der auf der Alpen Lob im Schnee der Alpen 
fann : 

Des neuen Ausdends Glanz umleuchtet mweife 

J Lehren; 

Und ſtimmt fein Saitenfpiel ein feurig Straf⸗ 
lieb an, 

Wer wied nicht feinen Schwung, den edlen 

‚ Schwung vereheen, 

‚Und barte Toͤne gern verhören? 

Mit ihm ſchwingt am entfernten Belt 

Ein angenehmer Geiſt fin glänzendes Ber 


fiedse 
Nie fliegt .er bis zum Pöbel nieder: 
&r unterrichtet, er gefällt 
Dem Weiſen, wie der großen Welt, 
Im feinen Scherz 'der ſchoͤnſten Lieder 
Und im Jobann, dem Geifenfieder. 
Auch diefer, dee umwoͤllt mit kranker Schwer⸗ 
mutb ſcheint, 
Hat’ mit ſo heitrem Wig erzaͤblet, 
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Daßz, wenn die. Fabel fpricht, fie feine Spra⸗ 
he waͤblet. 

Do, adj! Melpomene beweint 

Di, welcher im Canut ihr Thränen einſt 

— enntriſſen: 

Sie ſelbſt hat ihren jungen Freund 

In Marmor aufgeſtellt, deibraͤnt mit ihren 
Küffen. 

Dem, deffen fanfter Schäferton ' 

Die feinfte Schalfpeit deckt und deſſen leichte 
Saiten 5 

Selbſt mit Fontainens Leyer ſtreiten; 

Und deinem alten Frennd, Berlins Anakreon, 

Den ale Örazien begleiten, 

Lägt Amor ihren Dre beym Tejer zubereiten. 

An feiner Geite wird noch einem feiner Urt, 

Dem Bater holder Kleinigkeiten, 

Ein ehrenvoller- Plag bewahrt. 


Aber in diefen Tagen , fubr meine Begleiter 
tinn fort, fängt jener fo ſchoͤne und ſichre Pfad 
von nenem an, zu verwildern. Der englifche 
Witz feine auf den deutſchen Paragf eben fo 
vielen Einfluß zu baben, als. die englifchen 
Kriegsheere und Schäge auf das Gleichgewicht 
von Europa: London if, was 'Paris geweſen. 


1 


And wer muß die drittiſche Muſe nihn:werch 
ven ‚die vom einem göttlichen Feuer begeiſten, 
ie ungeſtlimem, aber oft regellofem Fluss 
fih in Hödeh , wohin ihe niemandı folgen 
Tann ; ſchwingt, ob fie gleich auch nicht felten 
um die unfruchtbaren Klippen des Feofligen 
Schwulſtes flattert! Ihre Schönheiten find 
ungemein; über ihre Fehler nicht minder: ). 
Denn der Britte haͤlt in Feiner Sache Maaß: 
fein Feuer teißt ihn gu Ausſchweifungen hin, 
und er gefällt auch ſelbſt in feinen Ausſchmei-⸗ 
fungen. ‚Aber if der Deutfche zu entſcholdi⸗ 
gen, der bey feinem angebornen Phlegma, ſich 
zwingt , ausgelaffen "higig zu thun, und mit 
Taltem Bluse zu rafen ? Die englifhe Art zu 
fchreiben, iſt wie die. englifche Regimentsvers 
affına: fie find beyde gut; aber nur für eng⸗ 
liſche Köpfe. Aus diefer Urſache haben die klüͤ⸗ 
geere Deutfhen fich niemals einfallen laſſen, 
die Enaeländer durchgehends zu ihrem Mufter 
gu nebimen::fie baben allein ihre ſtarke, ihre 
gebankenreiche und koͤrnichte Art zu dichten 
nachgeahmet. Died ind wahre Schönheiten, 





") Shaftsbury Adsiee Tam. Ip. 218, Tom. 
DEE. Mife: 5: ch? fr 
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Schoͤnbeiten für ale Zeiten nnd alle Völker. 
Eine behutſame Nachahmung derfelben ift dem 
veuiſchen Parnaſſe [don nügiih geweſen, uud 
hätte noch nüglicher werden koͤnnen, wenn 
wicht fo viele andere einer gleihen Mäßigung 
vergeſſen hätten. 


‚Kann ein werblendet Wolf die Thorheit hoͤ⸗ 
bes treiben? 
Du nicht, wie Beitten, denkt , wi, als ein 
Brite, fhreiben ! 
Der Deutſche will ein Briite ſeyn, 
And Lanft ein englifh Kleid auf einem Troͤdel 
ein. 
Der Anfwand ik gering: ein (dwälftiges Ge⸗ 
ſchwaͤtze, 
Das der Vernunft vergißt, wie aller Syrade 
geſetze, 
Rand Schulwort, manch verwegner Schwung 
Und ſchw aͤrme nde Begeifierung 
Wacht ſchon ein ziemlich Kleid nach Londens 
uneuſtem Schnitte: 
Dem Kleide fehlt nur eins der Beitte, - 
Was hilft ein fremder. Schmuck, der, im Be 
brauch befleckt, 
Nur tlappernde Gerippe deci⸗ u 


— v2 — 


"Wit: neh dis Grabes Moder riechen - 
Wieroft.werbirgt in bunter Phachh 
Des :Ausdruds unechellte Racht 2. 
Grbarken, die im Staube Teierhen!- Br 
Dae · deatſche Dichttunſt· wricht von weiſter ie 





Fi Mebitiang in "gefunden bbren, . 
Die, peace ſelber geht verlohren, 
Weil alle Scham verlobren gebt: 
9: Einn-Drensfber sh ngelahst... 
er fokd. Dent ſch —— 


—E Reden har g ſich das Sehund \ 
We Fouipel.· dermaffen wermehret , daße meinue 
AQuibraivx und..i® einander. nicht. mehr. Hate 
Annan nen: end lach· vn dem eindeingenden 
Kruse one 

» Nous fommes eing o ou — Novateurs har- _ 
EN, ‚gatyopris de changer Id 
lane au hoir, Et nous en vi- 
an Benin Döie. SUl'plaht a Die; en ck 
pit de Lopa’das Vega, de Cervantes et 
de tout ydes qutres braux Sprits qui 
u fe 'hicannent [ur nos mowvelles’fagons 


yantures de Gil Bias L. 
6 13. u" 


ue. 3. ee 


























- 18 — 


Schwarme ganz von. einander geriffen wurden, 
3% fah, wie. alez diefes Bolt, bis auf went» 
ge Perfonen , die bey den Dichtern bes Alter» 
tpumes eubig ſtuaden, fi in zween Haafen 
getbeitet, jeder derſelben aber feinen Liebling 
hatte, deffen marmorne Statue fie bey Milton 
oder Vit gilen anfgurichten. fuchten,, wat von 
andern ſich Daran verhtadert fahen. Jeder Theil 
hatte gewiſſe papierne "Pofaunen . zu "feinum 
Dienfte, die mit.einem lauten, oft befdiwerft 
hen Gekreiſche vor dem Bilde hergiengen: ins 
deſſen ihnen die Gegenpartey mit kleinen bel⸗ 

. len Stutzerpfeifchen antwortete. Ich börete 
boͤbniſch Lachen und mit unter auch ſchimpfen; 
ja daige watfen- foner' mit Kothe nad: dem 
Helden des Segentheils; und dieſe! ſchlenen 
woebleifrige, doch nicht eben die faechtrecich 
Ren Feinde zu ſeya. Iudıffen wuchs. der Siyokt, 
und das Oesöfe nebri uͤberhand. 






wie wann der chwor umwolt· si 

Auf dellen fifrer Silen ein "whipent,: Feuer 

\gläbt,. \ 

Am aehenvollen Bimmel brtlet/ 

Uad Ihm aus Scythien ſwelerad El⸗ 
büllet, 
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Den date: Nord entgegen ;gießtz Fi 
Bomibrem Kampf die Lupe erzitcert. 
Der Erden Wehe.beht, und im erſchtockn en 
—8BR = Bein . 
Was fi nice beuget; Fracht und fplittert, 
Und Auflosı:sanmelnd fenfgt, vom furchtbar 
0. Garn erſchuͤttert· 
5a nah. Setis und:-Bärm -den ganzen Tem⸗ 
. ‚pel ein: J 
v2 TR ae dan c. In a 
As eine alaͤnzende Erſcheinung eine ploͤtzli⸗ 
Ge Gtile veautfacite. Schr lab Dani Ban dan 
guten Seſchmackea /auf. einer leichtenden Wolke, 
"und. ſu, adedhn, Vahtaire "SrlebeR ‚5a dan-Eoms 
pel fommen. Beibarheitre Stirne war mit den 
Serbien des Mato mithin dEyen: des A 
©, und mit Anafreans Rofen umfeänget; und 
fein goe: Brfaktı Lachte Vansunpefciei en 
dad inkhgenden. Anımuyb.;Cr. ſo ac a · aad feine 
Worte waren ſuͤßern is⸗ die Line dee harmo⸗ 


1. 717, De “ 


in in 








Yanın) - 
Ihe Freunde, höre mid, die ihedie Schoͤn⸗ 
LEE ET NN wei. st 
Sr, ihre Recht⸗ fe, und fie vielleicht 
ET albl Feine": 
he Mi 
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Schwarme ganz von. einander geriffen wurden. 
Ich fah, wie. alles diefes Bolt, bis auf went⸗ 
ge Perfonen , die bey den Dichtern des Alter» 
tpumes euhig ſtuaden, fih in zween Haufen 
getheilet, jeder derſeiben aber feinen Liebling 
hatte, deffen marmorne Statue fie bey Milton 
oder Bitgilen anfjutichten. ſuchten, -uat vor 
andern fich daran verhindert fahen. Jeder Theil 
hatte gewille - papierne "Pofaunen.. zu "feinem 
Dienfte, die mit.einem bauten, . oft beidiweofb 
chen Gekreiſche vor dem Bilde hergiengen; ins 
defſen ihnen die Gegenpartey mit feinen hel ⸗ 

. Ten Stutzerpfeifchen antwortete. Ich börete 
hoͤbniſch lachen und mit unter auch (impfen: 
ja:emige warfen: ſoaar mil Rohe aach den 
Deldenꝰ des . Brgemibeils ; und dieſe!: ſchtenen 
LIE öfeige, : doch nicht den die fürdeleitißr 
Ren Zeinde zu ſeya. Imdrffen wuchs. der Styrit, 
und das Sesöfe made überhand. 







wi⸗ wann der chwarnunm wbite er on 
Bf Peffen Kutter Süen, ein "wäihent. Feuer 
Aslübt, \ © J 


Und Ihm aus Scpthien 
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Der danre Nord entgegen.giehtz., . 
Bom ibrem Kampf die Luft erzittert, 
Der Erden Veſte beit, und im erſchteenen 
“übt dein: - 
Was fi nice beuget; Tracht und fplittert, 
Und Aufles. ; ssanmelnd fenfgt, vom furchtbarn 
Sturm erfehhttert: 
6 —E und: Bir. den ganzen Tem 





Als eine —E eine ploͤtzli⸗ 
Ge Eile venurcacute· Ich⸗ lah dea Sau der 
guten Seſchtack ca auf. einer leichtenden Wolke, 
und. fa, au edbn Votaira grichen, ba dan Sem⸗ 
del kommen. Beieiheitre Stiene war mit den 
Yorbigenı des. Mato, mithimäpdrn:den AU _ 
25, und mit Anakreans Nofen amkraͤnzet; und 
felndgunge: Brftuitı Lachte :Honsungrflmin san 
dad inkhnenden: Anmuth Er. ſpeacha · axde ſeicz 
Worte waren füßernsaJs die Söne dee harmo⸗ 
en pen 9 nn ii 

nr 

Ibr Zeeunde boͤret mich, die ibr die Schön, 

BEER ES Ed I TE acnuet,c 
Eür ihre Rechte fäiipft, und fie vieleicht 
ET Then" 
Mi 















a 


Es lacht auf ihrer Biien die Gin fali rer Natur⸗ 
or he ns madend ſchoͤn; aicht ſchoͤn im 
wvutpur/ iur . © 
Ein Dante Gurertgänd ift falſcher Schön 
heit eigen⸗ 3: 
Die gleitt von. —2* ‚und: will ſich im ⸗ 
= mer zeigen; 
und nin, wonstgig Milz, auf Grein‘ “ 
2. 2 eehöh 
Dem wind: no verteapn, und ud den Pen 
: un nn 





vernicherũ. 
Intenb —* eat 
. ı Tas 
mb anbutsrwanterhir:, rar Where 
m Lindern. we Per u witiac 
Era Eee eitt 
ea wider die Vernunft —* —E 
reiten 9 
J Bin in 
0) in —— le Vrei, Pr 1 Tri fl 


, “oz abit — BG ae “t möne dans 








. "  Boilea. 
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Bir? diefes Hinmelstind ſchulickt poͤbelliaften 
Wahn, 


Pflanze alten Jorthum fort and pflauget neu 
- san? 
wur Rbrwen fricle — die lachende Se 


Die dose Muſe ni Das ihrem Ern ger “ 


bubce. 
Dem Same mich perziebn, der eine Zr 
heit wagt: 
2 dee wird auggeziſcht, der fie im Eruſte 
fast. 
Big ‚Shöndelt einer Art muß aller Orten 
lachen⸗ 
Was immer wieder zoͤmme, wird endlich müde 
mechen. 
Ver immer mahlt and mablt, und jeden mir 
ckenfuß 
"Zn fein Bemäplde bringt, mablt uns zum 
. Ueberbeuß. £ 
Der Sthuͤler der Natur verlangt nicht ſtets 
zu glänzen: 
Er tägt ein Tebhaft Lie an fanfte Gchpatten, 
grängen. 


E7) Bepdet unser Ang? ein Räte Emm 
io 
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‚m Wir ſuchen Dunkelheit und fliehen im den 
Hapn. J 
Dre Blumen hoben lan; wird falbet Grund 
“erheben; 
Da Sudier überall nue Lichte Farben geben. 
Was pfropft ihr eim Bedicht mit Gegenfägen 
J vol, 
Und firaple mit kühnem Witz', auch wo er 
n ſchweigen fol? 
Hört auf, ſtets raͤthſelbaft, in Sprüchen ſtets 
zu fpeechen: 
Warum fol jeder Sag den müden Kopf zer 
beeden ? 
Nicht feicht fließ euer Vers, nicht von Ges 
danten Ieer:_ 
&r fließe Mar dahin, obgleih von Bolde 
ſchwer. 


®) Lorsque nous demandons des chofes qui 

nous piquent et nous reveillent, outre 

quil efl' & propos que ces chofes oient 

': menagees et dans des diflances convena- 

bles , nous voulons encore qu’elles foient 

lacder fur un fond fimple. Lettr. U. fur 

jes caules de ia Dicadence du goüt par 
Bemond de Saint Mard. 
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9 .Sou Deuiſchland euer Haupt mit Lorbeern 
' J dankbar kroͤnen; 
So Tehret euer Lied, auch deuiſch, nicht frem⸗ 
de toͤnen. 
Der Alten Saitenſpiel ſchall' eurer Leyee 
vor: . 
Sie dichten für den Geift, und fingen für 
, das Ohr. 
Die ſchoͤuſte Sprache fließt. von iheen keinen 
Lippen: 
"*), Sie fllehn ein freches Wort, glei Jcacs 
5 bleichen Klippen. 5 
Schleift alles Kaufe weg! wählt; aber Fon, 
flelt nie 
us) Auch der wird laͤcherlich, dee nie, wie 
andee, fpricht: 


*) Neque conamur fperare, qui latine non 
poffit, kune ornate efe dieturum: neque 
wero, qui mon dicat, quod intelligamus, 
‚hunc poffe, quod admiremur, dicere. Cie. 
de Orat. III. . 

**) Tanguam [copulum, fie inauditum atgue 
infolems verbum, figiemus. Caelar LI. 


de Analogia. 
se) Le Seigneur Don Fabrizio, qui fait des 
“Vers dignes du Roi Numa, et qui derit 
en zu comme on' n’eerit point, Avan 


ures de Gil Blas°L, VIEL. 0, 9. 
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Der bald. ein fdimmernd Wort bejehster 
Nacht entreißet, 

Das niemand igt mehr kennt, bald neue weis 
den heißer; 

Die kühnfien Tropen häuft., verfegt, verflums 
melt, wagt, 

Und doch niqht ſchoͤnet fagt, was andre laͤngſt 


geſagt. 

She Deuiſchen, die erbitzt in meinem Tempel 
zanken! 

Die Sucht, ſtets neu zu ſeyn in Worten und 

\ Gedanken, 

unſchleicht, wie eine Peſt, auch euer Vaters 
land, 

Sie, die mich aus Athen, die mich aus Nom 
verbannt. 


Die ‚Rufe, Griechenlands, die Muſe Roms 
entzuckten, 
So’ lang ſich beyde noch mir edler Ginfalt 


ſchmuͤckten: 
und ipe beſcheidner Mupd noch immer menſqh · 
= lich ſprach, 


Hao⸗o "nerba tam improbe firucta, tam negli- 
genter abieeta, tam 'contra conuetudi- 
nem omnium. pofita. Seneue Epik, fı4. 





— 


as: wann aus ihrem Blickꝰ eia said zn . 
brach. 

Des, ach als dende ſichwie feiie 
nen. ſchmindien. 

Bon Salben düfteten, und fih am koinfen 





ß dünkien, 
Wann [7 Mr feechem Blick ihr bublend din 
awang; 
War ihre Schönheit Hin und kraftlos ihr 
Geſang. 


Dieſe lange Rede würde vielleicht noch 
länger und aoch eutſcheidender ‚für. die ſtrei⸗ 
tenden Theile geworden ſeyn; wenn nicht das 
©erümmel derer, die mit derfeiben ſchlecht 
zufrieden waren, den Gott unterbrochen, und 
mi ſelbſt aufgewedet hätte. In der That, 
ein langer Traum! werden Ste ſagen. Biels 
"Leiche baden die langen Winternächte denfels 
ben fo Lang gemacht. Vielleicht bat auch der 
Traum dee fhönen Mirzoza, den ich in einer 


©) Ainf degenerirent oos graves fieres et 
modeftes des Romains ; Fri —* eette- 
belle ct mujeftweufe de Ciceron. Letre I. 
fur la Decadence du gott par Kemond de 
Saint Mard. 
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Der bald ein ſchimmerud Wort bejabeter 
Nacht entceißer, 
Das niemand igt mehr Fennt , bald neue wer⸗ 
den heiße; 
Die kühnften Tropen haͤuft, verfegt, verfikms 
melt, wagt, 
und doch nicht ſchoͤner fapt, was andre laͤngſt 
geſagt. 
Ibr Deuiſchen, die erbitzt in meinem Tempel 
zanten! 
Die Sucht, ſteis neu zu ſeyn in Worten. nad 
\ Gedanten, 
umnſchleicht, wie eine Peſt, auch euer Vater⸗ 
land, 
Sie, die mich. aus Atben, die mich ans Nom 
verbannt. 
Die „Rufe Griecheulands, die Muſe „Roms 
entzudten, ” 
So’läng ſich bepde noch mir edler Einfalt 


fhnhdıen: 
und ipe beſcheidner Mund noch immer menfhe 
' lich ſprach/ 


Hoæe virba tam improbe ‚Arcta, tam.negli- 
‚genter abiecta, tam ‘contra conwetudi- 
nem omniam pofita. Senecue Epilt. Pı4. 


- ihr 
us: wann ans ihrem Blid’ eia aus Ger 
brach. 
Das, ab acn als bende fib „mie. feile, Die 


nen,.fhminten« , m 
Bon Salben düfteten , und fih am — 





dünfıen, 

Bann is zu feechem Blick ihr bublend dog 
zwang; 

War ihre Schoͤnbeit nn und keaftlos ihr 
Gefang, 


Dieſe Tange Rede würde vieleicht noch 
länger und noch enefheidender für die ſtrei⸗ 
tenden Theile geworden feyn; wenn nicht das 
©etümmel derer, die mis derfeiben ſchlecht 
zufrieden waren, den Gott unterbrochen, und 
mi felbft aufgewecket hätte. Ya der That, 
ein langer Traum! werden Sie ſagen. Viele 
‘Teiche. baden die Tangen Winternächte denſel⸗ 
ben fo lang gemacht. Vielleicht bat auch der 
Traum dee ſchoͤnen Mirzoza, den ich in einer 


“) Ainf degendrirent oes graces fieres et 
modeftes des Romains ; ainfe p Bo Dette- 
belle’et mujefinzufe de Cioeroh. Lettre I. 
fur la Dicadence du goüt parKemond de 
Saint Mard. 
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bee wigigften Schriften bes jungermErebillen 
vor dem Schlafengehen gelefen , meine Phau⸗ 
tafie gu einem fo Fangen und teirffen Tran- 
me vorbereitet. Er ſey inzwiſchen fo gut, oder 
fo ſchlecht, als er wolle, fo babe ich Ihnen 
denſelben erzählen wollen. Ih bin mit ebrer⸗ 
dieihiger Dochadiung u u. ſ. w. 


Anſpach 1754. 





Br Hera Br. &**.. 





. Ya dich, mein er, bat ein Mädchen bins 


-.  tergangen, 
Und: teinẽ Zelt befiege dein zaͤrtliches Verlans 
gen? 
Was bitfts daß Eppripor ‚mein eignes Herz 
— verfehlt, 
Wenn ‚mich die Siebe doch in meinen Freun⸗ 
B den quält? * 
&p** sone Gattinn Farb, ich fang-ben ihrem 
. Gerade: ” , 
Du weiß, wie aliklag bier mein Lied geklan ⸗ 
gen habe, 
Aucin, is lachte nur bey Ol. verliebte 
i Schaurrz/ 


und meine Muſe Troſt war eines Saunen 
von, Shen. - 


— u.—- 


Wie aber fol ih, Freund, zu deinem Hergen 
forechen ? 
Mit Lachen? Würde fich nicht deine Liebe raͤ⸗ 
en? 
Dein zaͤrtliches Gefühl vergedßert: den Bere 
luft, 
. und keine Leidenſchaft berrſcht ſchwach in deie 
nee Bruſt, 
Bielleic· erwarteft du, ich werde tragiſch Mar 
sen, 
wie du zu seiten ur ſelbſt beym Saraſa 
ag en 
Und feufjen: E ; e. iſt ie größtem Recht dio 
Sm. gelbe! 
Ein. Waͤdchen liebt ihn aicht, ein Midchen 
das er liebt. 
Umſonſt! gm seit? ich mit, 0 Frsund,, dep 
deinen Leiden ; 
Mlein ich‘ able Re: Om dennſt mich unbefäeh 
2. den? \ 
Und ich begreife mas; wio einen weilen.@eif 
Ein darf ich tim kleines Web fo gar zu 8 
. den ‚(hMeißh; 
Der Sich, ac ® foyn , der Vater aller 
- Seiebei- 
Hape uns zur Beinia bin, gebiehet in uns 
ö die Liebe, 
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Die dod ulegt vn aus welchem : Trieb 
fie Rammt, 

Unanterwitig WeerfäsoR mnerfürntichflannat. 

Dein Blädden, wierdu fiebſt, will dich nicht 
‚glüdlih machen: 

Wu aber.diehft fie doch; und Amor ſetbſt muß 

lachen! 
De Uebeft ohne —— teenkefi.Lieh” und 
‚ 

Uk, nun. des aa (bwebt dor beinem 

arunknen Blick. 
*ᷣ kenne, "gtaude mir, der Söönfeit große 
—D VRechte · D 

36 bin aus Adams Blut, und fühle mein Bu - 
ſciechte, 

Auch, meine Bruſt datm- was zoͤrtlich er 

beſn ſey; 

Und mied ip treu gellebt, fo ep nieder 
treu· 

Dos far ich hoffnungslos dee fhbnen on 
den froͤhnen ?. 

Sin eine Schöne nic, to hören andre Sus⸗ 
sen. 

Es Hat Anakreon mein Saitenfpiel: gefkimme ; 

Und nicht die Elegier die ſteis in Thränen 

. ſchwimmit. 


— mu 


Bann ee. ‚von Liebe..fimat: fo ehe ee mir 

‚» Enden, 5 
Und.läßt in feinem Aed mis eine Bemns eben; 
Die pain? ibm den. Wein, umtddäzt:are 
Rofen, reiht, 





Sabefi.der fh: de au feiner. Seits 
füßleicht, 
So liebt Anatreon ; drum heißt er auch dee 
Weiſe; 
So lieb’ :th, ‚anbeftegt, ob.ein Roman mie 
stpeeife, 
Gerund, ung zu weiſer Luſt, nicht unzufeiede 
zone Pein 0: 
© wine es die Watur, muß Lieb’ und Sin 
ben ſeyn! Bin 


Mich duͤnkt, ich ſeb ‚or fm de Stirne 
"2" tunzelnd falten : 

DErt, tehre mich, nur ſey nicht ungehältemi 

Du ſorlſt· Wie wenig iſt die Liebe dir vw 

tannt! 

Sie site uns ewig fehl, wenn ſte uns einmar Band. 

‚Biel Dinge find’ ich ſchoͤn: du weiſt's auch mie. 
gefallen 

Des 4 jungen Frůbling⸗ Reiz und feine Nachti⸗ 
gallen, 





on — 


Umd.ihr versiebtes Lied und bunger Anen Gchn, 
2 aun den Haren Bach die Bluhmen duftend 
bluͤbn. 
leng mein Mädchen auf und feahlie 
meinen Bliden: 
Das war nicht Mille Eufk, 0 Freund, es war 
Entzüdeg ! Zr 
Da war ich lauter Glut; da war ich sit 
" mehr mein; 
"Beckbrih, ichts, dann fe sund-hönte fie al⸗ 
\ lein. 
Disk, eigende ———— “ all zuſchba gefdafe 
VUnd — hefönas amfonft find unfes 
Waffen, 
Vmlenn eifee Stolz und feommer eigen⸗ 
finn: 
— einen Blid,-die Waffen falleu 
2 Sin. 
Cop; züfte daa Verſtand mit: hbochmathvollen 
nezun #9. aniSchlüſſen:; 
Die:Esönbeß;:lähelt Hin. und widerlegt mit 
+ ‚Küffen, 
Die ganze Logik trügt, fo bald ſich Fanny zeigt, 


Und, feßt , wenn. Diefe.(peiche, nur thorich⸗ 
aus und ſchweigt. 
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Wann «ee. von Liche finat, ſo zecht et mit 
ı » ı£pden, 

Unb.täßt in feinem eb nis eine Bruns fchen, 

Die get ihm den Detn, umtesägtait 

Roſen, eeicht, 





vades der ſchla dei; au ſeiner Seits 
ss fißleicht. 
So liebt Anateron; dent. Heißt. er auch die 
Beife: 
So Lieb’ 6, vanbefdegt ob ein Komm ih 
varpeeife, 
Greund, ung zu weiſet Luſt, nicht un zufried · 
aerx Pe, 
— sin es die Bislae muß Lieb’ und es 
ben ſeyn! 5 


Mich duͤnkt, ich (es or m de Stiene 
=" tungelnd falten: 

DEN, tehre mich, nur fey nicht ungehältemi 

Du ſprichſt· Wie wenig iſt die Liebe die be⸗ 
kannt! 

Sie Häte uns ewig feft, wenn ſie uns einmar band. 

‚Biel Dinge find’ ich ſchoͤn: du weiſt's auch mie. 
gefallen 

Des Jungen Frhhlings Reiz und feine Rachti⸗ 
gallen, 


- — 


Und.ihf vertiebtes Lied und bunter Auen Grhn, 
= aun den Maren Bach die Bluhmen duftend 
1 bluͤhn. 
26. "ring nein Maͤdchen auf und fieaptie 
meinen Bliden: . 
Du war. nicht ftille Luft, o Freund, es war 
Entzüdeg! 
Da war id lauter Gut; da war ich ide 
“ mehr mein; 
"Dachdrih niit, dem fr eund-hönte ·ſie al⸗ 





Pih.: acuende era ir alzufchbn geſchaf⸗ 
fen 
un winsch —EXR amfonft find unfen 





—B finn: 
Eie —e einen Blick, die wWeten — 
him 
Ochs rifte das Verſtand mie bochmathvolles 
un 2 nic fen : 
Die Cooͤnbenn, laͤchelt Hin. und widerlegt mit 
Küſſen. 


Die ganze Logik truͤgt, fo bald ſich Fanny zeigt, 
Und Rehtı wenn dieſe ſpricht, aut tboͤricht 
aus und ſchweigt. 
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So weit Hat’ riüber uns die Sorrhen 16 es 

vl. 2 bobent- . 

Sie biu u, * wir ſchon in unfern Befan 
toben ; — I 

J Un side, wenn Fein Flehn des Ridge 
"Huld gewinne; " " 

Das feine wseishie Bike, ne Shränen ‚Äbrig 

arm find. 


"Rei —E du doch o nenrre aAdam 
‚wi hören ? 

Meö.nein! ‘se: vbrſt ich: ihr: en ge ſoll 
» Di lehren. 

vw Rh fen em); vebupricht imit 
ſtrengem Ton: 

Shit, nicht anf ste Ratue‘, ſorich Seiaer 

GSchwachheit Hohe! 

Brvias die Veicheie · nicht, ſie wird. dich alcht 

verlaſſen, 

Und, wenn Tu: (dei gen wäntfi, als Freun⸗ 

F Yion dich umfaſſen. 

Berfag”- ige nutndein Dpr in trüben Gfunden 

alt, 


tn R 



















20) Sie merten/ det Bi a6 'Miliond aseem "Bude 
naßgeapi ik 
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Wann Rath und Hülfe mehr , als jemalg, Die 
aebricht! 

Die Weisheit, lehre big, die Dinge whrdig , 
ſchaͤtzen! 

Was. macht dich fo erſtaunt, fo trunken im 
Ergegen? . 

Dee änßerliche Reis? Sie ihn bewundernd 
an, 

und ſey der Sa bnben bold, nicht- aber unters 
sben! 

Die Schöne mußte ja vofl größerer Anmuth 
blühen: 

De Mann ‚fol gegen fie von treuer Siehe 
glühen. 

Berſtand macht feinen Werth und ihn zu ih⸗ 

sem Daupt, 

Bean eigne Schwaͤche nicht ihm diefes Vor⸗ 
recht raubt. 

35 weiß, dich reist aicht bIoß die kurze Luft 

der Sinnen, 

Die auch bie Tiere reizt: ich weiß, dich zu 
gewinnen, 

Braucht eine Schöne mehr, als was der De 
pel -preift: 

Du tie. ein zärtlich 7 und. einen edlen 
© 


ug. 3.8. R 


1 
Mur diefes liebeſt du, dieß darf der Weile 


\ lieben: 
Doq diefer witigi Ab auch in erlaubten 
Trieben. 

‚Ein fanftes Feuer ift der wahren Liebe Blut: 
Im Herzen iſt ihr Sig, und nicht aleın im 
Blut. 

Sie füllt die Seele nicht mit blinden Sinfiee- 

niſſen; 
Das Herz wird aicht von ihe verderblich hin · 
.  geriffen: 
Es lieber mit Vernunft und ohne Raſerey⸗ 
Und wenn die Weispäit winkt, Te wird & 
r wieder frey. 
Du gweifelft? Kann ich dich durch Brände 
nicht befehren? 
De Wein erklaͤrt fie die, laß dich Lyien Ich 
sen! 
a. ſeiner Seite lies, was Dir die Freunde 
ſchaft ſchrelbt · 
Be weiß, ob mein‘ Selans die Schwermuth 
icht beräube? - 
Die, Liebe wird fich dir noch reizend offenbaren; 
Sie wicd ; verzage nicht, ein Herz dir anfder 
woahren/ 


15 — 


Das deiner wuͤrdig ift, und alle Proben hält, 
Uud kurze Freude langer. Dust: ver 
Mt. 
Ermenne did nur ißt, fey einmal e- wie 
der! .- 
Die Rufen ſuchen dih, und fodern deine 
, Lieder; 
Und Young, der männlich ſingt, auch warn 
er zärtlich weint, 
Sürnt über deinen Sämes, der ifm- nicht 
maãnnlich ſcheint. 
Ich Tann, wie du verlaugſt, die Ewigkeit 
“ nicht geben: 
Gerund, ſchreibe, wie du kannſt; du wirſt um. 
ſterblich leben, 
Und an der Muſen Bruſt, in ihrem Lorbeer⸗ 
bayn, 
Einf unfern Enteln werth ‚ein theurer Name 
feyn. 


anlbach 1755. 
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ı.n Borrn Eanonitus Glein. 


Mam quid feol 0go , quiæua fum lot 
Cur me tot male'perderet libellis? *) 
Bo . - Catnll. 14; 





we 


rs ‚einen Traum fox dieſer rief mil 
B den, . 
Dir,.Hrber Gleim; ih fell? ihn ame ve⸗ 
\ \ ‚beblen: 
Rubdır.id; nie den Ton. bekannt gemadi . 
Der wider mid die Dichter aufgebradt! 


—— — 

*) Benn ein Dichter an feinem poetiſchen Cparahtt ® 
;aegeiffen toird: fo,'fann er fhmeigen, uud WM 
Belt das Urheit Übertaffen, 0b feine Bere 6 
Oder flehe And. Wenn hingegen fein meralfbe 

* Charakter angetaſtet wird: fo muß er 19 
gen. Mann er gleibgüttig ‚leign, wenn ein M® 
eenifter Daß Me eneferneeften Geiegendehen, Kt 
irren verdäßeig zu madien , berdenniebe; DI 
eßrendmürdigften @erresgeteberen, wenn ed ni 
märe, u Werfieugen feiner Rasbrgierde I 7% 
Sen, und fis unter die Dedte der Rellglon m 0° 
Bergen füge? Ein fanarifer Eifer iR ankes 


Kun ; | — 


36 war za ſchnell, An: Werne zu teheens 

Denn‘ glaube, Feeund, went! Wefpen- Eine 

“er r@ären }; “ 

Go .wärbe längft mein blutigts — 

In Seaut nermalmt⸗ wo nicht verfölungen 

Eu "fep.. 5 

Ich lebꝰ und eher und ſat die Plertinen; 
Den Pboͤbus auch: ihin folgten Die Odetiauen 
Auf einen. Bertz, der fGaltichiifihenpob ri "5 

Gelliope fang Friedrichs Häldentob; = . 
Sie fang entzuickt, ige. feiegrifch Age draunte i 
Ein Süngling tam, den bebu⸗ um es 

Een 1771095 

Er — zum Sott init wilbem ungenan, 

wrupe nieht; ‚als; Frer * und redtte vor Mk: 

en an Dita 5% 


wie tun verberbt mit iebestien She 




























‚ Bell die Deufsen Yelt einigen Jahren In der Biche 
yir föektinsen Disrkanf aubgifnseiet 6hreif3Tot« 
fen Ale nun in Dem-Waß wider biefelbe ausihtele 
"fon?, Ging mubige, Welßpeie. Inprer auh.. dier Dun 
anfäntigen Mirteim; at, h den Die dh [79 
" Benfipoft alleeie verfehler, 








i — — 


,Rexruchter Schwarai vaa. Sardanapels Art 
> Huch der. taak · Wein, uad ſalbte feinen Bart. 
D Schande! fol:ven unerlaubten Dingen, 

Son Lieb’ um Bein, der Deuiſche jauchzead 
ve fingen ? 
De ſchaode wie. ‚ber; flrafbar füge Ton 
Oefälic im Oteim und im, Ynafreon ? J— 
IR: Gagedora in-aller Schönen Haͤnden? 
Und abser Sioud ſoll Evopeen (dändun, . .. 
Die Iehrreich find? D Tugend, , fleuch bethtaͤnt 
Ban-sinrın Volk, das. acht deym Moab gaͤhnti 





Er feufjte tief und. murmelte von Rache, 
Von Pympachue und von der guten. Sache. 
Bien, froͤblich ſderat, ward ein Juſeli genannt: 
Ce nannı? auch mi und drobte mit der 





. Apollo (Gwieg ’ un! wäre fortgeganaen: 
Daı-Erase ‚mit alubend rorben. Wangen, 
Stund Hıgig anf, und fah den böfen Dann 
Mir ſtolzem Blickꝰ und voll Beratung an. 


Welch —X Beiß, bir ih die Mafe 

- fügen z 5 

win vom Yarnag di⸗ Oralien erjagen ? 
SR wiemand weif;als wer nur immer weint, 








— — 


Ein finfiger Kopf r- dem Schwermuth Zugend 
J ſcheiat? 
*) Manch geoßer Mann, von ungeſchelenen 
‚Sitten, . 
Hat unensehrt des Tejere Baby beſchritten, 
Dem :Bejechen aleich zu fingen ſich befieht, 
Ihm gleich geſcherzt, und nicht gleich ihm 
Pe En . geledt, on 
Smar Deufihland. dat, in nagebenrer Menge 
Bon Lieb’ und Wein erbärmliche Geſaͤnge. 
Der: Rennes Spott verfolact fie mis Recht: 
Allein fie find nice. bite, fie find ſchlecht. 
Sf’. amerlauft, ‚die. Binae zu vergnügen? - ; 
Wie, Freude fell night über Pflichten ſiegen; 
Doch jeder Menſch, der finnlih fih erfceut, 
ZA nicht ſogleich ein Sclav der Sinnlichkeit, 
Wenifielledasf ein „Mädchen artig finden; 
Die Shönpeit ſehn, die Schönpeis auch rm: 
—verfindess 
Auf Blumen ruhn, und wann er edlen Wein 
ms a oo. 
v9 Rasto no@nungum warficulos Faueros par 
um. — Neo uero molefle fero, hanc.ajfg 


* 'e, moribus.meis exiflimationern, ut qui 
iynefeiant , talia doct!imos, 








2 grautffimos, 
‚Janctiffimos, ‚komines . feriptitajfe, me 
„13: Torüdere mirentur. Plin. Zpik. 7, 3. 
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,Rexruchter Ghwerm von. Sardanapels Aeti 
> Und der. ıranf- Wein, nnd.falbte feinen Bart. 
D Schande! ſoll pon unerlaubten Dingen, 
Bon Lieb’ ud Wein, der Deutſche jauchzead 
finsen? 
De ſchaode Bit. den ficafbar füge Ton 
Oetlle ine Oieim.umd im, Anafreon? 
ZA: Hagedorn in-allee Schönen Händen? 
Und abser ‚Braut: ſoll Eyopeen (dänden, - .. 
Die lebereich find? D Ingend., fleych bethtaͤnt 
Ban: ahnen. Bot; | des ach deym Reeh sabati 





ufzte tief, und. murmelte von Race, 
Von. ‚Gampaldtte und von der quten Sache. 
Den froͤblich ſcerzt, ward ein Juſelt genaunt: 
Ee mann auch mich und drohte mit der 
, Paud. Un 
Apollo ſchwieg/ und waͤre fortgegangen: 
Mer: Erare mit aluͤbead rorben-LBangen, 
Stund bitzig anf, und fab den böfen Dann 
Mit ſtolzem Bid? und voll Verachtung an. 


Ba (weder Gelb, böͤrt ich Die Moſe 
agen 

wu vom Paritaf die Orajien vrsjagen ? 
In inemand weiſꝰ, als wer aus Immer weint, 








Ein finfiger Sopf.- dem Schwermutb Tugend 
Sein? , 
”) Mand; großer Dann, von ungefchelsuen 
. ‚Sitten, B 
Hat unsnschet des Zejers Bahr beſchritten. 
Dem ;Beiechen aleich zu fingen ſich befireht, 
Ibm gleich geſcherzt, und miche gleich ihm 
[EP B gelebt. .. — 
Smar Deufhland.dat, in nugebenrer Menge 
Bon Lieb’ und Wein erbärmliche Gelänge. 
Der; Renner Gyott verfeinert fie mie Recht, 
Allein füc find nicht bite, fie find ſchlecht. 
Sfi’s-amerlaukt, ‚die: Binne zu verguhgen?: - ; 
Wie, Feeude fofl aicht über ‚Pflichten fiegen; 
Doc jeder Menſch, der finnlih fi erfreut, 
AR nicht fogleih ein Sclav der Similichkeit, 
Ben Weiſe darf ein Waͤdchen artig. finden; 
Die Schönpeit fehn, die Schönpeis auch em⸗ 






Dir SET EEE rñndes— 
Auf Blumen rubn, und wann ee edlen Bein 
“ii IE a es B : 





vl Ratio noanungugm warficulos feueros par 

‚nem, — Neo uero molefte foro, hanz.affg 
1...de moribus meis exifiimationem, ut quf 
I nefeiant , talia doct!Fimos, grauiffimas, 
Janctiffimos, ‚komines , feriptitafe, me 
‚12: , feribere mirontur. Plig. Egil. V, 35 
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—* FeenndentÄnke, auch triatend fesptich 


” ſeyn. 
Bon darf, Ihn aus, was reizend iſt, 'emtzü- 
den: 


Und, was er fühlt, in Liedern auszudrädhen, 


Soll firafdar feyn? Du ſchreyſt: Er iſt ver⸗ 


* dammt! . 
Doch dieſer Menſch dient Sott in feinem Amt; 
Lebt unbefedt, auch wann .er jancht und 
finget, 
mug. wann fein Lied von Wolluſt Hanf er 
Unger: - : 
und glaube mir, des Weiſen wenan ſey ” 
. Febr Tugend, Freund, als 'deine Sowar· 
‚mer, 
. FE 
Der tage es, das Taͤndeln —— 
Jugend ; = 
en Fonttpafe Bad, dep welchem kein Zu 
BEE ze 77 7 
Erroten darf;-ein Gag, der aicht befimmt, 
Hals Wadeheit ift und halb zur Lüge ſchwim⸗at, 
Eeblitern dich auf unſchuldvolle Dihler: x 
Du ſchmaͤbleſt, fhimpfk und wirſt ein Split⸗ 
terrichter. 
Dein: Eifer ſchliett · von einem- freyen ‚Sheep 
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Sanz abereilt, auf-tin verruchtes Herz: 

Der Dichter fingt Au Appifh" weichen Zönen, : 

RUHE allezeit, nicht ſtets vvn Schetʒ und 

Swoͤnen. 

WR. wann er nun Thesbleeen fingt, J 
Sorich ; ob fein Lieb noch weich, noch kydiſch 

klingt? 

Dit weabigang, die Wiſſenſchaft 3b lebeꝛ 
Sich Aber Süd and Ungläd zu erheben, 
Sid iminer gleich "ae? Unfhu at 

Der! . fon; 
Befingt‘ an auch, wie Cpiorn und: den’ Bein; 


ee rudelih luch im Streite! 
Sic deinen Feind wide bloß von Einer Seite : 
Sky, ringe reg r ia jelinen' Myrihen- 


F 
















Br 
Dem’ Sichter — de FJeeude rachznſvtii. 
chen 


WR fucht nur Luͤſt/ und —æ m. 
Dir Weisheit Ruf) che bloß die Machtigall; 
So wandell ipt;: wink ‚rinsderrlauen Senzen, 
Atadiens beblümte u Hängen, 


-nm—- 


Ein junger. Hlet, mit,feinee Schäferime, . 
Und Arm in Meı ». bug ‚Auen froͤhlich [75 
Das mung P erst, lacht und will nur 
Ri Affen: 
Wans ploöͤtlich ſich vor. feinen leichten. Füffer 
Im Ipönfen Ihat, in, macmarı ‚Grab. ere 
. bebt, 
Der ‚Dapbne Grab, die /geſtern nach: gelebt. 
Der Schäfer fiares „ tirffinnig ſteht die Schöner 
For deũes ‚Aug! mmmöler eine Tbräne: 4 = 
Sie feufjt gerüber;, AR uns dee Tod fo nah? 
Des Zugend. feld },un) in Actadis )?. 















Wenn ibre Stiea Roſen fi: umfgänsf m: 
Aus ihtem Blick eim ſchneichlende kachela 
alaͤnzt: 
“Ge dazf ſie nicht wor Halligen gefpeimen 3... 
Br) 
9) Ratabrenng aines: Akmählde vorn deuis/ welaca 
- ‚pön Nu Bos- der Beflgetjons oritägwes»lus 
.; Ar Pobfie, ↄt ula. Reinturan > I. *. * 
Defärlepen ale, . 
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Mur diefe gilt ben. dir. und bev den Deinen, 
Die finfter fiebt, und Zalt, wie. ſeythiſch 













war. .lebeen. will. night zu gefallen weiß‘? 
Jor fucher Lob und lobet, die euch loben 
Auf andre wird die Öeifelzaufgehoben. IR 

Dian- left. euch mit! idr werdet böſe ind 


Bien niemand "mehr, Au 
ch Hellert ird geleſey d verehret 
3 ei — ar: Zuge — 
Die Jugend lernt Geigend" Lebrgebich 
Ihr lehbeet auch; doch teizend Lehre ihr gie 
Verdietet ihr, daß Beutötnd, werd 
dichtet, 
Euch mit Geſchmad nach euern Regeln 
Und Age Big una Spöndeit der Natur, 
Das Schöne ſtets und nit das Wahre nur, 
Mob Aichtigkeit in Ynsprng? und Gedanken, 
— taten Shwullt , noh Traͤum' erhitzteẽ 
Pour . Kuapken , 
d über falſche Brad. 
Beßrerg lacht 7 

















9) Man ſrde die — Seleſt öher Yen, jeblgen... 
Sufland der fhönen Siffenfhafren in Deusfhland, 
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Der Stoff allein macht keine Meiſtreſtücke: 
Dee Bildung Kunſt vergnüger kluge Blicke. 
Wär jeder groß, der uns die Tugend preifl, 
So wär’ Hanns Bahr der Deutſchen seite 
’ Geifi. 

Fin Jupiter iſt veäctih anzufeuen, 

Deh Phidias in Marmor äusgehauen: * " * 
De, „Donnergott, noch ſchreckuch auch in 

.. “ Stein, 
"Rimme jedes berh Bergen Schauer En 





eu Bıchesgölt, von eines Mirons —XE 
Den Kennern auch und wiehr gefallen Tann, 
As Jupuer yon Meiſter Zimmermann. 


Gier konnte fi der Süngling aicht mede 
balten ; 
Die folge Stirn ammöltten Orimm und Tale 
.. ten: 
Er Mund und ſchwnr Dem beidniſchen Parnaß, 
Den Mufen ſeldſt auf ewig feinen Haöß. 
Ce’ gieng erzürate ich ſab ihm nah und 
ladte, 
Soe dreift und laut, daß Ih vom Schlaf er« 
wachte. u 
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Was ich gehört, o Oleim, ergepte mid: 
Du denffi vieleicht: Ein Thor vertheidige fig! 
@in wahres Lob ift immer wahr geblieben: 
Weil Reunse dich und deine Mufe lieben; 
Berachteſt du der Beinen Richter Schmaͤhn, 
Die fi vor dir mie Midas Weisheit blaͤhn. 
Bie aber, Freund? fo fol vergälten Herzen 
Vergoͤnnet ſeyn, mich tücktſch anzufhwärzen? 
Beructheilt mich ein ſchwaͤrmeriſch Gericht, 
Weil ich geſcherzt, als einen Boͤſewicht ? 

Ich Hoaßte flets die Sitte ſchwarzer Kotten „. ., 
Was beilig iſt, leichtünnig an verfpotten: , 
Wie nuverfhämt und niemalg ruchlos Flang \ 
Mein Zugendlied, wenn ich beym Weine fang. 
Religion und Tugend augzubreiten, . B 
Diele ich für Pflicht in meinen feböften. Bei 
sen; 
um. Lebste ſelbft, 16, der den Wein erhob, 
Mein GSaitenfpiel des Ooitheit glänzend Lob.- 
Mur ab 4b mid. nah ſGoͤchtern und im 
Stillen: 
Dier braucht man mehr, als einen guten Bil 


‚den, 
Bier mug nichts kalt, nichts niedeig, nie 
gemein, 


Ruf. abs 0008 —* Bestes wuͤrdis ſeyn. 


= 4 


Der Stoff allein macht keine Meltreflüde: 
Der Bildung Kunfl vergnüget kluge Blicke. 
Wär jeder groß, der ung die Tugend preifl, 
©e wär” Hanns Sach⸗ der Deutſchen sehfter 
Beiſt. 

Fin Jupiter if vtachti anzufcheuen, ' 

Den Phidlas In Marmot ausgehauen: ° " 
De, Donnergott, noch ſchrecklich ‚ah, in 

” Stein, 

-Bimme jedes’ Herh' mit Yeil’gem Schauer das 
Did’ weil ich daß, außer unter Bar 








Ein Licbesadit, von eines Micons Händen," 
Den Kennern and und wiehr gefallen kann; 
Aus Supiger yon Beifee Zimmprmgnn. 


bier konnte fi dee Juͤngling aicht mede 
holten ; 

Die ſtolze Surn· umwdikten Srimm und Fal· 

2 ten: 

Er Mund und (dtone dem heidniſchen Parnaf, 

Den Mufen ſelbſt, auf ewig feinen Haß. '. " 

Er gieng erzürat? ich fab ibm nah und 
lachte, 

[0 dreiſt und Taut, daß ich vom Sdlaf er · 
wachte. 
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Was id geboͤrt, o Sleim, ergetzte mid: 
Du dent vieleiht: Ein Tbot vertbeidiat ſich t 
Ein wahres Lob iſt immer wahr geblieben: 
Weil Renner dich und deine Mufe lieben, - 
Berachteſt du der kleinen Richter Schmaͤhnm, 
Die fich vor dir mis Midas Weisheit blaͤhn. 
Wie aber, Freund? fo foll vergälten Herzen 
Bergoͤunet fepn, mich tuͤcktſch angufchwärgen? 
Beruetheilt wid ein fchwärmerifch Gericht, 
Weil ich geſcherzt, als einen Böfewicht ? 
Ich haßte ſtets die Sitte ſchwarzer Rotten 
Was beilig iſt, leichtinnig zu verſpotten: 
Wie umverfchämt und niemals ruchlos Fang . 
Mein Zugendlied, wenn ich beym Weine fang. 
Religion und Tugend audzabreiten, . - 
Hiele ih für Pflicht in meinen fenhfen Bei 
den; 
Ua, Lehre ſelbſi, ib, der den Ben erhob, 
Mein Gaitenfpiel des Ooitheit glänzend Lob. 
rue ÖP ib mich neh (höctern und im 
Stillen: . 
Hier Brandt man mehr, als einen guten Bil 








‚den. 
Bier mug nichts kalt, nichts niedrig, nic 
gemein, 


wur. ads groß nad Gastes wärdis ſeyn. 


uni 


Der Dieter ſoll des Volkes herzen ruͤbeen, 
2 lügen fon, nicht folgen, fondern füp- 
rren; 

Und fein Seſang, von reintem Licht gelehrt, 
Muß, fern von Wahn, der unfern Bott ent 

ehrt, 
Die Porfie bis zum Begriff echeben, 
Den ung Vernunft und Offenbarung geben, 


"Der, ohne Sqhmuck der Fabeln, mebt ver 


anugt, 
Als Dhantafe, die ſchwiudlicht fich verflicgt. 
Gein heilig Lied entreiße fih dem Staube! 
Doch müff es wahr, und, wie der Ebriſten 
Slaube, 
Hoch obne Schwulſt, in edler Einfalt ſchoͤn 
Und rübrend ſeyn, und jedes Herz erboͤba! 
Wie? dürfte ſich, im chriſtlichen Gedichten, 
Die Muſe nicht nach jenen Regeln richten, 
Die Oriechenland auf Romuls geoße Stadt 


uUnd ung gebracht, Vernunft gebilligt hat ? 
Die ſchreiben ſchoͤn, die gleih den Alten ſcᷣrei· 


ben: 


Soollt' ihr Geſchmack nicht unfer Vorbild blei⸗ 
bat oo. . 


Ber Ihn verläßt, verläßt auch die Matur, 
Berlaͤtt mis ihr der wahren Schönheit Spur. 


* -. = 


Bie traurig iſt's, daß Deutſche dich verlaffen, 
Und, o Natur, der Regeln Herrſchaft haffen! 
SchminP.ift ihr Reis, ihr Witz iſt Känfleird: 
Sie fallen ab; ich bleibe dir getreu. 
Ich ſchwoͤr' es dir bey Hagedorng Altäcen! 
Er iſt entrudt zu glänzend hoͤhern Sphaͤren: 
Doch Deurfhland brennt, auf ewigem Altar, 
Ihm Weibrauch an, dee Deuiſchlands Nerde 
war. 
Auf feinem Pfad fol meine Muſe wandeln, 
Und ſoüte mich der gröbfle Sport misbandeln! 
I ſchiveige nun und fiteh’ aus einem Streit, 
Wo dorben ſchmabn und falſcher Eifer 
ſchrevt. 
Im Augen, die nur droßn und flets vor 
‚Eifer brennen, 
„Rann ich den milden Glanz der Tugend 
ö nicht erkennen. 


Moraliſche Briefe © ” 
tab 3757. ° 








. a Herrn Vrofeſſor Kipping in Helmfdbe, 





Mie ledſt du, Kipping? Lebefi du. -: ... 
Oany der Phitofoppie, füher ihr den Füng- 
BT ET Woran 
Und opferft ihr mit ibm auf ewigen, Attären? ö 
Ermüdet deinen Tag, und Lürzet deine. Radıt 
Der große Vorfag, aufzuljären.,: 2. 
Was von dem Schöpfer aller Sphaͤren 
Die Weifen aller Zeit gedacht, . 
Die Träume der Vernunft, die, wie bey an 
. dera Sachen⸗ 
Hier auch ihr wenig Ebre machen? 
Du deangfi ſchon einmal tief in diefes Ehaos 
E ein, 
Wo alte Nacht regiert, und ſich ſeit grauen 
Zeiten 
Zwiſt und Verwirrung ſtets ernenn, 
Phantomen, wild vermengt, im ſchwarzen 
Sturmwind reiten, 
Und Schatten wider Schatten ſtreiten. 
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Gefheoden wich die Dunkelbeit, 

Indem du geues Licht in diefe Tiefen brachteſt. 

Entdedungen im Abgrund machteſt, 

Und doch mit einee Stien vol Kup’ ind Heir 
terkeit, \ 

Gelehrter Thorheit wigig lachteſt. 


Mit die leg' ich den langen Weg zurück, 
Mit dir allein, mit keinem andern 
Mag ich nur einen Augenblck - 
Durch diefe wuͤſte Gegend wandern. 
35 folge die mit Lu, Freuud, aber folg 

and wirt 
Sur Freude führe’ ich dich! du ſollſt aach dd 
. me ficeben, 

Du folk für Welt und Nachwelt leben; 
Doc led’ au dir! 


Zwar Hat die Seele geößre Gaben; 
So if auch größer ihre Pflicht: 
Dit denen die Talente, haben, 
Sie nicht gebrauchen , fie nur haben, 
Zuͤrnt die Natur und fpricht: 
Wie nun? Ihr habt das Pfund vergraben, 
Womit ibe, wenn ihr nicht - . 
Euch felbft zuc Schande leben wollet, 
8.38%. 0 
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Zum allgemeinen Wohl vernünftig wuchetn 
ſolltet? 

Bas babt ihe mügliches gethan? 

Ibr trinkt und eßt, und ſchlaft, lebt nur zum 
Seitvertreibe, 

Berſaget nichts dem teägen Leibe, 

Und alles euerm Geiſt, als gieng eud der 
nichts an. 

Ihe brauchtet mindre Seelenkraͤfte, 

Füuͤr ſolche thieriſche Seſchaͤfte, 

Die ein gemeiner Mann 

So gut, als ihr, verrichten Tanın. 

Eud zu ermuntern, iſt vergebliches Beſtreben, 

Die ihr die kleinſte Müh’ und ernfles Denis 
baßt, 

Und wenn ibe einft erblaßt, 

Dem Baterland’ und mie, die euch fo viel ge 
geben, ' 


Kein Besen, teine Spar, von einem langen 


Leben, 
As Kinder oder Schulden, laßt! 


Ich glaube , die Natur bat großes Recht iv 
ſchelten, 
Wann wir, was fie für ung getban, 
Rur mis Verachtung ihr vergelten. 


Due u True 


Doch’ weiſt und ach die gute Mutter an 

Des Lebens Freuden zu genießen, 

Und Läßt die Laſt für uns ans Yundert Quel⸗ 
len fließen. - 

Durch mäßigen Gebrauch der Luft 

Bird jene Blut in unfeer Bruſt, 


Die uns gefhäftig macht, und ſich durch gti 


vergeßrei, 
Stets angefachet und penäbrit. 


gilbüaſtie den Pr oft en jene fügen Pr 
den, 
Die uns in Deinem Arm verſchwunden. 
O was fuͤr Tage waren das, 
Ks Kipping unter ung dey Wein und Freunden 


Taf, 
Bon feinem weiſen Mund gewärzte Scherze 
mi ini floſſen, 
Und Ströme der Belchrfamteit 
Aus alter und aus nener Zeit 
Sich rings um ihn ergoſſen! 
Die Orazien derſcheuchte nicht 
Sein finfer'fcheinend Angefichts 
Und wenn bey ihrem Chor er ſcherzend ſich 
verweilte, 

So war.fein Scherz doch Unterricht; 

B . Da 


x 


— 0. 


Und wenn er vam Parma zu feinen Freunden . 
filter 

So roden wir entzet 

Die Blumen, die er dort sepflüdt. 


Beſucheſt du noch off die auaenehmen Mufen, 
"Nun die befannsen Lorberphapg ? 
Apr Lied beruhigt unfern Bufen, 
Und ſchlaͤfert ſchwarze Sapgen ein. 
Ber wollte fie, die laͤchelnd lehren, 
Mishe wrnigftens fo aren. alg tcodne Weifen, 
bören? 
Wolf lebet night Träftiger., als Flaccus, ih 
‚ erfgeun, - 
Und nie sach buntem Schein, vach aichts uns 
rubis ſtreben, 
Herr über die Begierden ſevn, 
Bey keinem Spiel des Oluͤcke erkannen oder 
beben, 
Ornießen, was #8 ins aegeben, 
‚ Mit einem Worte, allıdlich leben. 
Horagens und ber Mufen Freund . _ 
Iſt immer auch der Schwermuth ‚Feind. 
Ich weise, nichts Lana dich hen Mufen gang 
' entwenden, 
Odb sig bein Saiteuſoiel vielleicht im Staus 
de ſchweigt. 
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Doch; wenn ein Brief von deinen ‚Händen: 
Mir Wolken deiner Seele zeigt: 

So glaube, daß ich ieh berrlbe, °- 
Weil mir ein britrer Geiſt 

⸗ Lehen beizt, 








Noch einst 
Ein Dan“ voler Ar, vom tlibt ſche k 
ſchlechie 
De Sibmen, der, hie fe rachreitel Bar 
den ſtrebt, 


und 17 dert Beeude wage, 

& ſchleicht zum bieichea Fleitz, bey fpäser. 
Lampen’ Schein, — 

Sich — und verſtohlens ein. I 

Mad’meine, er ſed ubch ehr, und bodrt nicht 

auf zil mieinen; 

Schnell ſteht er ſchreckuich da, in drohender 
Sefali', 

Und fottet Aefculaps Gewalt, 

Zeigt alles: Fleiſch von ausgezehrten Beinen, 

Und ängfliat das befiemmte Herz, 

Und laͤßt aur Zurien dem trüben Geiſt' er⸗ 
feinen: . 

Der Seele gahz Sefuͤbl it Schmerz. 





* 
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Den Zag verdunfelt ce mis feinen. Kabenflke 
gain, . 5 

Kaubt Blumen den Geruch, entlleidet Wald. 
‚and Flur, - 

Scheucht Zeybyen ‚von. bebuſchten Hügeln, 

Und büllt in duͤſtern Flor das Autlitz dee. 
Natur. 

Dann if das Lehen nicht mehr. füße; . :. -- 

Dana, ad! find obne Reiz Gefelfhaft Wein 

und Küffe: 

Das freudenlofe Herz feufje wach. dem. Denbe, 
nur. 

Der ih Kl Ungebeur , fo flieb! ich wie be« 

2, bböret 2 





Von Berg zu Berg, durch Thau und Klee, 
Geb über Eis und harten Schnee. 


Anfpah , im Jahr 1762, April, 
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An Herrn Kreisſteneretnnehmer ¶Weite. 





DS Heike, fahre fi w, wie pu wor 


De Deusfen Wüpng — Schon ie ge 
B woͤhneſt du 

Su edlen Tränen deuiſche Wangen, _ 

Ich jour’, as ‚Patriot, und jaucy”, 
Freund, dir zu. 

Bor nie, enger hinfore nut reundfgaft, 

feine Lieder! 

M ib dünft, daß eine Stimme; ſyricht a, © 

Manz legefk du die Mumpfe Feber nishgn? 

Sieh’um dig! Merte du es nit ? 

Du wirft am Helikon ein unbefannt Geficht, 








„Sp bäng’ ich denn, nah mandem Apen- 
tbeuer ö 
Anh, meine fonft geliebte Leher 
Sa andsen alten Levern bins. : 
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Ich ward gelobt, geſchimpft, und din vielleicht 
vergeſſen, 

Nach wenigen durchlebten Meſſen, 

Mob ch? ih Dep Ann. Zedren din. 


Ceinnese dich der güldnen Zeiten, 
is, mitten im Zumult gelebrier Steeitig 
teiten, 
Bol ‚Susrabfeuers mo die deutſche Muſe 
ſang, 
Und jngendtih ide Lied’ erflang : 
As nod fein Sittenrihter wollte, 
Dig VPhilomele nicht von ihrer Zärdichrelt, 
Bur blunienreidyen Frichlingezeit; 
Ein- Funger Didier nicht von Siehe "fingen 
ollte, 
Nicht von der Feeude; bis dee Geiſt 
Bu doblen Liedern reift, und fich zum Gim⸗ 
lei. mel eeißen)., 








© Der Diſcof von Hosefler, Thomos Gras , färeldt 
In der den Grbläten’ des Cowley vorgeichten Les 
Henäbefreibuing: dieſes Disrers/ wegen feiner bier 
ten verliehen Owigke:\ Zt deu vain: thing ta 


_— — 


As Baterı Hagedorn üns Feine Scherze lehete, 
Der Memannier auf Sellerts Maͤbrchen hörte, 
Und, da er ſonſt den Hunolditas, ° . 
Die: Pumpen Poffen nan- bey meinem Sleim 

dberaaß: \ 

DE wardeich auch erweckt, und wagte mit zw 

“ ferzen, B 

Mit Schallgeit In dem Mund und unſchuld 

een! 7.3 "in dem Herzen, 

"36 Hatte Theil an Deutſchlands ob, 

As unfre Scherze felbſt vie Arenge Schweig 
erhob. — . 

Wit ſWnell Hat ſich der Wind des Autorgläds 

. gedrehet! 








make any. kind; uf Apology for that Jort 
J Writings. -If ‚devaut or vertugun 
fen will juperciliously forbid the 
Minds of the‘ Young, to adorn thofe 
fubjects, about which thiy- are mofl con. 
verfant: the would, pub, them. out of all 

— of performing. graver matters, 
when they come to'tkem. For the exer. 
eifes of all' Men Wits muß be allways 
‚proper ‚for their Age, and ‚never: too 
much above it, and by practice and ufe 

. in lighter Arguments, they grow up 
at laft to excel in the Mofk weighiy, 
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Ich ward gelobt, geſchimpft, und bin vielleicht 
vergeflen, 

Nach wenigen durchlebten Meffen, 

Rob eh’ ich bey dea Zodten bın. 


Erinnere dich der güldnen Zeiten, 
a, mitten im Tumult gelehrier Streitige 
j Feten, 
Bol ‚Zusendfeners noch die deutfche Muſe 
ſang, 
und jugendlich ihr Lied erklang; 
As noch fein Slitenrichter wollte, 
Dig Philomele nice von ihrer Bärdigreit, 
Zur blumenreichen Frichlingezein; 
Ein- Punger Dichter nie von Liebe fingen 
J “ ſollie, 
Richt von der Feidde ; bis der Geiſt 
u dohlen Liedten reift, und fi zum Sim: 
. J mel reißt· 






aa 





"5 Der Bitbof von Hosefler, Sbomas Gorar , (öreite 
In ber den @ebläten‘ ded Gorolen vorgeehten Re» 
benöbefreibuing: dieſes Dicrers weaen fehner: bier 
ten verlichten Gnlder dt de Dein: hing: da 





un 


As Baterı Hagedorn: ünd feine Scherze Tehete, . 
Der Hemannier auf Gellerts Mäbehen orte, 
Und, da er ſonſt den Hunold las, 
Die: plumpen Poffen aun beh meinem Sleim 
Rn “vergaß: \ 
DU rvarde ich auch erweckt, und wagte mit zw 
. föergen, .. 
Mit Schalfgeit in dem Mund und Unſchuld 
3Raent TEE Ti dem Perzen. 
"36 batte Theil an Deuiſchlands Lob, _ 
Als unfre Scherʒe felbſt die ſtrenge Schiweig 
erbob. — . 
Wie ſWhnell hat ſich der Wind des Autorglͤck⸗ 
gedrehet! 








make any kind: af Apology for that fort 
Sf Writings. If ‚devaut or vertueun 
fen will fuperciliousiy forbid the 
Minds of the‘ Young, to adorn thofe 
Jübjests, about wkich tihiy- are moft con-; 
verfant: the would, put, dhem.out of all 
ty of performing, graver matters, 
"when they come to them. For the exer- 
eifes of all' Men Wits mufl be allways 
proper ‚for their Age, and never: inp 
much above it, and by practice and ufe 
in lighter Arguments., they grow up 
æt laft to ewcell in Ihe maß weighiy, 
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Wie bat auf ung, wit bittgem- Ton..." 

Im Mantel der. Religten — 

Verpülte Schpärmeren. ae ſchmaͤhet, 

di⸗ watl aua Deuſchlond ‚nun die Zrbmmige 
2, geit gefohn ! \ 

Spar ‚wußte die Bermunfı bie -Bifzir:ämenee: 

„y.,. teiden, 
Und (delt die Läfrser hen ãrevde. 
Nur murmeln daun ygd wann no ſchneche 
Selen nach, 
Was blinder Eifer thoͤricht ſprach. 


Doch ich. war ek, ib Tbor, die Urſach 
‚ meiner Leiden: 
D welde Raſered, die zur Kritik mich trieb, 
as Deuiſchland alles las, was jeder Knabe 
J ‚Trieb! * 
ein "Flaceus fang’; in ranpee Dde, 
Ein feoftig Sprüdelden vom Tode... 
Und daß. ein.weifer Dann mit Recht. 
Im Graſe hingegoffen, zecht. 
Schaikbafte Sherze ließ ein dicker Kun er · 
ſchallen ·; 
36 hätte foft geweißt; er konnte nichts, ala 
Tallen : 
So lallt ein jüheig- Kind, voll koſt 





\ IT, 
Bey einem Iuderbrod,.ne feiger Mutter Beruf, 
Auch Mag hielt-mi bien Shränen, 
Die Diterprobe je Maͤdchen mußten 






RWR sähnen — 2 

Wie Hat, durchs Hfetenlio, ein Theokrii ente 
sul . 

De "Teineh Dorfes 30 nachelich ausgedrädit 

fan , wie der Dich · 


Ein. deuiſchet. Später i 
‚tee, fpaßen : 


Goͤrg⸗ Buftfpiel mug "ihm, feld der Schwäne, 
0 ke Vor zug laffen. 

Wieße fäng, nit vaypein um fein Haupt, 

Wie Mure, da er ſchlief, ihm feinen di 















6 feüdte weht, APR, 
fie Epopeen — * 
Da mit vermeßnee 
ſchlug⸗ 
Sep 1 den ganıra —8 auf nich er 
J sent eilen , rn } 
ler Beulen, 












Seyd ihr, die ybrei⸗s ſelbſt, für unfer 
u Barerland, 


De 


Zu Piegern des Beſchmocke ernannt; 
Send ihr die Aminen jünger Dichter , 
Der ſchaalen Köpfe ſireuge Richter, 
Und tbeilet Lorbeeen aus mit ſtets gerechter 
’ Hand. 
Ich muß den Helifon nnd. dag befannte Raus 
h ee 
ft if manches Lied 
„Baht, .. 
Und mie den Grazien gelacht, " 
Mir jenem Labhrinih des ſchlauen Rechts vn 
7 gelflßen!, * —J 
Wo, antee ſchreckenvoller Habt, “ 
Die raͤudriſche Chikane wacht. 
Doc inüreifger" Vrrdeh au cher mich WE 
fig! . ö 
Noch iet entfagt wein eu, ber wife Site 
ie, 
Den edlen Seelen‘ quilt' Vergnügen" 
Selbſt aus Erfüllung ibree Pflicht. 
Freund ! einen‘ Armen Hecht zu fpredhen 
Und, wenn die unfpuld weint, an Zreolern 
“fie zb richen, 
Iſt göttliher, als ein Gedicht ! 
Auſpach 1767, ini Detöber, 





Des Baynes, wo ig 
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